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So meistern Sie das Support-Ende von Windows XPI 

O bwo h l  Mic rosoft m i t  Wi nd ows Vista, 7 u nd 8(.1 ) bereits mehre re 
Nachfo lger  fü r Windows XP veröffent l i c h t  hat ,  ist das gute  alte 
XP i m m e r  noch zu hauf i m  E i nsatz, u nd zwar n i cht  n u r  dahe i m, 
so ndern be isp i e lsweise auch i m  Bundestag und  i n  v ie len 
G e ldautomaten .  Trotzd e m  ste l l t  M ic rosoft den  Support fü r XP 
nun nach 1 3  J a h ren  e i n, wi l l  a lso ke i n e  S i che rhe i ts- U pdates 
meh r  dafü r  ve röffent l i chen - u n d  zwi ngt  XP- Nutzer  dami t  
zum Hande ln .  

Doch  ke ine Pan i k! Damit S i e  u n d  I h re Verwandten u nd Freu nde 
das Sup port-Ende p rob lem los übe rstehen ,  haben wi r  i n  d i esem 
Hand buch die besten c't -Arti ke l  zum Thema versa mme lt, 
a l lesamt g ründ l i c h  übe rarbe i tet u nd auf den neuesten Stand 
gebracht .  So e rklären wir n icht nu r, was das Su ppo rt -Ende fü r 
S ie genau bed eutet, sondern  he l fen  vo r a l lem m i t  ausfü h rl i chen 
Praxis-An le i tungen .  

U nter anderem ze igen w i r  g le i ch d re i  Methoden ,  w ie S ie  I h re 
a ltge l iebte Windows-l nsta l lat ion t rotz Support -Ende s i cher  
we i te rbetre i ben können.  Und  wen n  S ie auf  e i n  modernes 
Wind ows wechse l n  wol len,  fü hren wi r  S ie Sch ritt fü r Schr itt 
d u rch  den Umstieg und ze igen ,  wie S i e  das m i tneh men ,  was 
letzt l i ch  am wicht igsten ist: I h re persön l i chen  Date ie n, 
E inste l l ungen  und  Anwend u ngen .  

Axe l Vah ld i ek  
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Was das 

Support-Ende 

für Sie bedeutet 

Am 8. Apri l wi l l  Microsoft letztma l ig Sicherheitslücken 
in Windows XP stopfen. Wer jetzt noch das mit 13 Jahren 
ura lte Betriebssystem verwendet, steht vor der 
Entscheidung: umsteigen, absichern oder e inmotten .  

Vor Peter Siering 5 eit M i c rosoft im l ahr  2001 W indows XP als 
gemeinsamen Nachfolger  der e i nst getrennt 
fu r pr ivaten und  g eschaft l i chen E i nsatz ent­

wicke lte n Betr iebssysteme auf  den Markt b rachte, 
hat sich d i e  Welt weiterged reht Das Inte rnet spu l t  
immer  wieder  neue Schad l i nge an.  i n  heut igen PCs 
schlummert oft mehr  RAM, als e i n  32-B i t-Bet r iebs­
system verwalten ka nn .  U nd: M i c rosoft hat zwi­
sch enze i t l i ch i m merh in  v ier  Nachfolger  herausge­
b racht. Wi ndows Vista. 7, 8 u n d  8.1 .  

Zum offizie l len Patchday am 8. Ap r i l  wi l l  Microsoft 
desha lb  letztmal ig  S icherhe i tsu pdates fü r Wi n­
dows XP ausl iefe rn, sofern zu d iesem Patchday sol­
che vorl iegen.  Danach so l len al lenfal ls noch Kunden 
dera rt 1ge  Korre kture n bekommen ,  d ie dafü r  t ief in 
d ie  Tasche g re ifen.  So jedenfal ls steht  es i m  Lifecy-• 
c le-Gu ide. de r  schon seit geraumer  Zeit erklärt, dass 
die erweiterte Su pport-Phase fu r XP zu d1esem Stich­
tag endet. Den Term i n  hatte M icrosoft fruher mehr­
fach ve rtagt, bestat igt  ihn aber seit e in igen  l ahren 
i m mer wieder u nd rat seinen Ku nden zum U mstieg. 

Kosten los zugangl ich b l e i ben  vore rst ( fü r  d i e  
nachsten ach t  l ahre) d i e  von M i c rosoft bere its ver­
offent l i chte n  Mate r ia l i e n. etwa E i nt rage i n  de r  
Knowledge Base und  Patches. Se inen Vi renwachte r 
Secu r ity Essentials w i l l  M ic rosoft noch b is I u n i  2015 

6 Das XP- Ende me1stern 

mit  frischen S ignatu ren versorgen ,  das Prog ra m m  
se lbst fü r XP aber n i cht  m e h r  zum Down load anb ie­
ten .  Ge rüchten ,  dass d i e  se i t  XP fü r e i nen  dauerhaf­
ten Betr i e b  ob l igator ische Aktiv i e rung  e i ngeste l l t  
ode r  en tfe rnt wü rde ,  t rat  M i c rosoft entgegen .  Der  
Zwang ble i bt, d i e  Server laufe n  weiter. 

We r he ute noch XP e i nsetzt oder  u nte r  XP lau­
fende Systeme betreut ,  kom mt n i cht u mhin ,  übe r  
d i e  Konsequ enzen d es S u pport- Endes nachzuden­
ken.  E i n  gewicht ige r  G ru nd, das zu  tun :  D i e  weiter­
h in  veröffe nt l i chten S i cherhe itsu pdates fu r neuere 
Windews-Versionen  kö n nten auch Lücke n in XP 
bet reffe n  u nd so a ls Vo r lage d i e ne n .  um gez i e lt 
Schadsoftware zu entwicke l n. XP w i rd zu r  Bed ro­
hung fu r d i e  e igenen Daten und  fu r andere Com pu­
ter im g le i chen  N etz. 

Voraussagen dazu,  wie s ich die S icherhe itslage 
vo n XP ab  Apri l  konk ret e ntwi cke lt , s ind etwa so zu­
verlässig wie solche fü r das Wetter zu Ostern. D i e  
Zeit ,  i n  der  e i n  Or ig ina i-XP. das  ohne  Route r  d i rekt 
a m  I nternet hängt, b i n ne n  Sekunden  i nfiz iert war, 
s i nd  a l l e rd i ngs längst vo rbei .  I m  Service Pack 2 hat 
M i c rosoft in XP e i ne Fi rewall nachge rüstet, d i e  d as 
Syste m vor der le i  Angr iffe n  zuverlass ig schutzt. 

Schäd l inge lauern Wi ndows- N utzern heute eher 
ande rswo auf: D i e  Daten, d ie  ü be rs I nternet he re in -
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kommen ,  spr ich E-Ma i l-Attachments und  Web-Se i ­
ten  s ind d i e  Hau ptr is i ken .  Wer me i nt, dass e r  d u rch  
u ms icht ige  Arbe i tsweise u nd bewusste Auswa h l  
besuchte r Angebote ungefährdet b le ibt, begibt s ich 
auf e inen morschen H olzweg. Se lbst auf  e i gent l ich 
vert rauenswürdigen Seite n im N etz kann Malware 
l iegen ,  d i e  den Rechne r  kapert .  M it jedem Monat 
ohne S i che rhe i tsu pdates ste igt  d i e  Chance ,  d ass 
d as passie rt. 

D i e  Wah rsche i n l ic hke i t  ist hoch,  we n n  man be­
rücksi cht igt, dass Mic rosoft mit jedem Patchday im 
vergangenen lahr Lücken auch noch i n  XP bese i t igt  
hat ,  v ie le  d avon wa re n  a ls  k r i t i sch e i ngestuft. I m  
Dezember  war e i n  Feh ler  da ru nte r, der  den U mgang 
mi t  T I FF-Oate i en  bet rifft, a lso G rafiken ,  d ie  auch in 
Web-Seiten e i ngebettet se i n  kön nten (Bu l le t in  I 0 
MS13·096). 

Das kon krete Prob lem l i eß  s ich per Office-Doku· 
ment ausnu tzen ,  d as gee i gnet p räpa r i e rte  T l  F F­
Oaten enth ie l t  u nd d a rübe r  h i naus auch  ActiveX­
Controls e i nspan nte. laut M i c rosoft war Office 2010 
davon nur  noch dann bet roffen ,  sofern es  unte r  

Warum Wlndows XP gefährlich Ist 
• Überholte Sicherheitstechnik, 

keine Browser-Sandboxen, 
keine Adressverwürfelung, 
keine Integritätsebenen 

• Veraltete Standardanwendun­
gen, etwa nur  I nternet Explo­
rer 8, heute ist Version 1 1  aktuell 

• Lücken ,  die Microsoft in Vista 
und Nachfolgern behebt, blei· 
ben ungestopft und inspi r ieren 
Krim inel le. 

• Software-Anbieter lassen ih ren 
Support für das Betriebssystem 

· auslaufen,  sodass Lücken un­
behandelt bleiben. 

• Ein einziger XP-Rechner könnte 
als Sprungbrett für Schädlinge 
ins lokale Netz d ienen. 

• Schon ein befallener XP-Rech­
ner hinter jedem hundertsten 
DSL-Router reicht 
für e in r iesiges Bot­
Netz. 

Wi ndows XP ausgefü h rt wu rde. Wen n  d ie  Randbe­
d i ng u ngen st immten, l ieß sich der  Feh ler  dafür aus­
nutzen, den per T I FF·Date i e ingeschleusten Code im 
Kontext des Benutzers auszufüh ren .  

Von noch g röße rer Tragweite is t  e ine  Lücke, d ie  
M i c rosoft im lanuar  sch loss (Bu l let i n  I D MS14-002): 
Sie e rlaubt es, Code einzuschleusen und sogar mit  
Systemrechten auszufü h re n. E i n  Nutze r kö nnte so 
Rechte e rlangen ,  d i e  ihm n icht  zustehen ,  oder e in 
E i nd ri ng l i ng  d essen Be mühen u nte rm in ie ren,  ohne 
Ad mi n-Rechte zu arbe i ten .  Auch d i ese Lücke wurde 
i n  fre ie r  W i ldbahn  gesichtet. Für den Transport d ien· 
ten PD F·Dokumente und best i m mte Ve rsionen des 
Adobe Reader. Sowe it n u r  zwei noch frische Bei ­
sp ie le .  

Abseits von Sicherheitslücken veraltet wegen aus· 
ble ibender Updates d ie  SSL· I nfrastruktu r i n  XP. Neue 
Zertifikate kommen n i cht mehr h inzu, Widerrufe spre· 
chen sich unter Umständen n i cht rechtze it ig herum. 
Vermeint l i ch s ichere Verb i ndungen s ind es dann 
n icht mehr. Das betrifft al le Programme, d ie fü r abge· 
sicherte Verb indungen d i e  Windews-Funktionen nut-

Wie fynktlmoo automii!!Cbo UPdates? 
r. AutmJMU eh ( ,Puhlrn) 

EmpfoNone � .. lli:Cltnatil<h horuntor1odon IX1d al dom C""'P'ßr Initiieren: 

::1'""� 
r Upd•t� ""'wnt >�Jer,, Q lfo>t�lloto • ptJnlt JIWYJ•ß Iw. "" 

(" �enort<':Nigeo, ,ot.er mht 0\�n"ti<Ch her•Jntr<lo "fl oder 1mt<. .,." 

r Aut-o 'hr U� d�JI::t� rt r 

Sie kömen IIven c..,.uer bester schOtzen, _." Sio � regeimlßlg hstallieren. 

Selbst wenn die Updaterei manchmal  nervt, 
langfristig zahlt sie sich aus, denn Reparaturen 

und Rettungsaktionen nach einer Infektion 
fressen mehr Zeit. Für Windows XP versiegt 

diese Quelle nach dem 8. Apri l  jedoch. 

Der Comp<Jter wurde vor lrur ""'"'  <lktuallslett 

c't wissen Wiodws (201 4) 

ver '""'""' -do e1n wl<töQes Sl:herhelt�ate henrier!l"'odon l.r1d malert, "" zum SdUz des Conllut ... 
bolzt.tr_,, Oie Jnstalotlon dle<es �es hat einen 
-t erfordert. 

Das XP- Ende me1stem 7 



zen und i hnen vertrauen.  Schon heute u nterstützt XP 
aktuel l  empfohlene Kryptaverfahren n icht, die fu r ab­
hörsichere Verbmdungen benotigt werden, zum Bei­
spiel  D iffie-He l lman fu r Forward Secrecy und SHA2. 

Endl ich ke ine Updates mehr 

Manch emer  mag d 1e  Tatsache ,  d ass d 1e  Wmd ows­
U pdate- Fu n kt ion  e n d l i c h  R u h e  g i bt u n d  n i c ht 
mehr  mi t  Reboots ne rvt, gout 1 e ren .  Doch  zu frü h  
gefre ut: D i e  e i nsch lagigen U pdate-D ie nste werden  
den Ben utzer auch  u nte r  XP we 1 te r  aufTrab halten. 
Vo re rst au ch  fu r XP wei terpflegen w i l l  O rac le se i n  
Iava, Ad obe se i n  F lash ,  Goog l e  se i ne n  B rowser  
und d i e  Moz i l la Fou ndat ion i h re Produ kte. E twaige 
Lücken im Bet n e bssystem se l bst b l e i ben  aber  
ungestopft. 

Auf langere Sicht hat der  Ruckzug Mic rosofts 1 n  
Sachen X P  e i n e  S ig na lwi rku ng a u f  ande re Soft­
ware-H e rste l le r. Noch e rk laren d i e  n u r  vere i nze l t, 
dass sie XP n icht  mehr  u nterstutzen. Me ist e rfa h rt  
der  Ku nde vom Gegente i l  jedoch n u r  n o c h  a u f  
Nachfrage. Dass Anwendu ngen a u c h  a u f  dem a l ten 
Bet r i ebssystem laufen ,  d rucken  v ie le  eben  n 1 cht  
mehr auf d i e  Schachtel .  

8 

f wrdows XPEndd Sl.wort ls on Apr• 8th, 201i. �to 
• leam more. 

OK 

Das XP- Ende me1stern 

Einen aufgearbeiteten PC, der deutlich 

schneller zu Werke geht als eine alte 

XP-Kiste, bekommt man für 100 Euro 

inklusive Windows-MAR-Lizenz. 

Nu r w e n i g e  Software-H e rste l l e r  e rk lä rt e n  i n  
e i ner U mfrage, dass fu r s i e  XP-S u pport ke i n  Thema 
mehr  se i - wen n ,  dann m i t  dem ko n kreten  H i n te r­
g r und, dass d i e  Ku nden  langst vo l lständ ig  auf  an­
de re ,  neue re Bet r iebssyste me u mgest i egen  s i nd .  
D i e  me iste 2014 neu  herauskommende  Software 
d urfte noch u nter  XP laufen .  Mancher  Anb iete r  w i l l  
d as sogar d u rchh alten ,  b i s  das  Werkzeug  versagt ,  
spr ich :  der  Com p i l e r  ke i nen  XP-Code mehr e rzeu gt. 

G ravi erende techn 1 sche Ve rbesseru ngen in den  
Schn i ttste l len fu r Windews-P rog ramme ha t  es seit  
XP ohneh in  kau m  gegeben:  E i ne ist d i e  Mogl i ch keit, 
auch 64-B i t- Prog ramme zu n utzen, a lso so lche,  d i e  
l e 1 chter g roßere Datenmengen verarbe i ten kon nen. 
Davon profit ieren aber n u r  we n ige  Anwe nd ungen. 
Be 1  d e m  Lowe nante i l  de r  heute laufe n d e n  Win­
dews-P rog ramme hande l t  es s ich desha lb  noch um 
32-B i tWare. 

E i n e  h eute empfe h lenswerte 64-B i t- l nsta l lat ion 
von W indows fu h rt be ide Code-Arten  neben e i n­
ander  aus. Schwie r igke l ten hat e i n  64-B i t-Wi ndows 
a l l e rd i ngs  m i t  a l lzu  a l te r  Software: D i e  Softwa re­
Sch icht ,  die in XP  noch DOS- Prog ra mme u nd alte 
1 6-B i t-Windows-Software ausfü h rt, hat M i c rosoft i n  
d e n  64- B i t-W indows-Versionen  e ntfe rn t. Arge r l i eh  

XP-Nutzer werden v o n  Microsoft mit 
Popup-Meldungen auf das Support­
Ende a m  8. April hingewiesen. 
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kan n  das be i  32- B i t-Anwendu ngen  se in ,  d i e  noch 
e in eher  exotische r  1 6-B i t- l nsta l le r  e i n ri chtet - gän­
g ige l nsta l le r  emu l i ert  Windows. Fü r das Ausfü h ren 
von DOS-Anwen d u ngen in de r  64-B i t-Welt g i bt es 
m i t  DOS Box aber e i ne  koste n lose Lösung .  

Das d i re kte Aktua l is ie re n  e iner  normalen XP- I n­
stal lat ion (32 Bit) auf e i nen 64-B i t-Nachfolger ge l i ngt 
le ider  n i cht. Das hat M i c rosoft techn isch n i cht vorge­
sehen,  auch n i cht in aktuel len Versionen ,  etwa von 
Windows 8 auf 8.1. Es b le iben a lso nur e ine Neu i n­
stal lat ion des Betr iebssystems u nd e i n e  M ig rat ion 
des Date nbestands, w ie  wi r  S ie ab  Se i te  94 ze igen .  

Real World 

Betrachten S ie  das XP- D i l emma ma l  von e i ne r  an­
deren Wa rte:  Be i  e i n e m  G e rät ,  das man vor s i eben  
J ah ren  fü r ru nd 1 0 0  Eu ro g e kauft ha t ,  etwa e i n e m  
Mus i ka bsp i e l ge rät ,  wäre man pos i t iv  ü b e rrascht ,  
wenn es  bei e i n e m  D efe kt noch E rsatzte i l e  u nd  
Servicepersonal geben würde - das g i lt besonders 
i n  e i n e m  Markt, de r  s i ch  kont i n u i e r l i c h  we i te rent ­
w i c ke l t. I nsofe rn  ist  nachvo l l z i ehba r, dass M i c ro­
soft in W indows XP, also in e in Produkt von 2001 
mög l i chst ke i ne  Arbeit mehr i nvest i e ren  möchte .  

W a r u m  e i n  U m s t i e g  
je t z t  e mpf e hle n s­
w e rt i st 

• Der weitere Einsatz wird gefährlich für andere 
und die eigenen Daten. 

• Schwierigkeiten nehmen beim Betrieb 
und beim Umstieg mit der Zeit nicht ab, 
sondern zu. 

• Moderne Windews-Versionen haben viel ge­
lernt: Suche im Startmenü, Multimonitorbe­
trieb, Mehrsprachigkeit, Energieverwaltung. 

• Dank 64 Bit ist mehr Hauptspeicher nutzbar. 

• Neue Hardware bringt nur noch Treiber für 
neue Windews-Versionen mit 

Andererse i ts i st eben d i eses Prod u kt e i n  a l l e i n  
ga r  n icht  si n nvol l  nu tzbares D i ng, sondern ein e le­
mentar  w icht iger  Te i l  e i nes PC: Ohne  Betr iebssys­
tem i st der  näml i ch  fü r den  Ben utze r wertlos. D i e  
Da ten  und  i n stal l i e rt en  Prog ramme lassen s i ch  
n i ch t  mal  eben  so andernorts w ied e rve rwe nden .  
Für den Benutze r entsteht e in  erheb l i cher  Aufwand, 
we n n  er das Betr ie bssyste m  austauschen muss. 

So stößt das Support- Ende zu Recht be i  v ie len 
saue r  auf: M i crosoft nöt igt  s i e  zum Handeln .  H i nzu 
kom mt, dass M ic rosoft anders a ls G e räteherste l le r  
e ine  v ie l  höhere Marge hat - dazu muss man n icht  
h el lsehen können, sondern s i ch  nur  d ie  Geschäfts­
zah len des Software-H e rste l le rs ansehen. D ie  Fo r­
derung ,  dass M i c rosoft wei te rh i n  k r i t i sche Lücken 
sch l ießen sol l te ,  l iegt  da auf  de r  H and.  

Recht l ich d u rchsetzen w i rd man das ka um kön­
nen :  U m  d i e  G ewähr le istu ng  bei Software i st es 
h i e rzu lande schon sc h lech t  beste l l t ,  wenn d i ese 
fu nkelnage lneu ist. E i nen  Anspruch auf Nachbesse­
ru n g  hat der  Ku nde n u r  dann .  we n n  es s ich um er­
heb l i che Mänge l  hande lt .  Dass e i n e  Anwendung ,  
d i e  man fü r Windows XP erwo rben hat. n i cht unter 
neueren  Versionen des Betr i e bssyste ms läuft. ist 
s icher ke in so lcher. 

W a s  d e n  U m s t i e g  
be hind ert 

• Hardware, die zu leistungsschwach für eine 
neue Windews-Version ist 

• fehlende Installationsmedien für alte Soft­
ware, verloren gegangene Schlüssei/CD-Keys 

• die Angst, beim Umstieg Daten, Programme 
oder Einstellungen zu verlieren 

• dabei entstehende Kosten für 
neue Hardware und Lizenzen 

• nicht mehr mit Treibern 
versorgte ältere Geräte 
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I m  Fal l  des Betr ie bssyste ms ist das m i t  den An­
sprüchen noch aussi chtsloser: Ansprüche kan n  man 
led ig l i ch  gegenüber  dem Ve rkäufe r  geltend ma­
chen ,  me ist a lso d e m  D i re ktve rse nd e r  oder  PC­
Laden i m  Nachbaro rt. M i c rosoft als H e rste l l e r, der  
überhaupt d ie  Feh le r  bese i t i gen  könnte, i s t  fü r d ie  
meisten Endkunden e rst gar  n i ch t  g re ifbar. 

Aufruf zum Handeln 

Auch  wenn d i e  H offn u n g  zu letzt st i rbt , d i e  Ko nse­
quenz  aus all dem kan n  n u r  se i n ,  dass man s ich 

sc h l e u n i gst um noch  laufende  XP- I nsta l lat ion e n  
kü m me rt.  Das h e i ßt n i ch t  zwa ngsläufi g ,  s i e  g l e i c h  
vo l lstä n d i g  zu  e rsetze n .  Man  ka n n  XP d u  r ehaus 
wei te r  nutzen ,  so l l te es abe r  abschotte n .  Das be­
de utet i m  Wese nt l i chen ,  d e n  Datenaustausch m i t  
dem R est d e r  W e l t  d rast isch  z u  reg l e m e n t i e re n , 
a lso i nsbesonde re ke i n e  Zug r i ffe auf  das I n ternet  
mehr  zuzu lassen.  Das ist  u n bequem,  lässt s i ch  
m i t  u nseren Vo rsch lägen auf  Se i te  1 8  u nd 28 aber  
m i l de rn. 

Selbst wer das Ziel verfolgt, XP zu ersetzen, muss 
n i cht  g le i ch  H u nd e rte E u ro ausge ben.  PCs. d i e  m i t  

W l n d o w s  XP Im m e r  n o c h  w e i t  ve r b r e i t e t  

Ende Fe bruar war X P  immer  noch auf 
knapp 30 Prozent al ler PCs weltweit i nstal­
l i e rt. D i e  von Netmarketshare erhobenen 
Zahlen ze igen ,  dass der  Ante i l  nur  sehr  
langsam zu rückgeht: i m  Verg le i ch  zum 
Nove m ber  ve rgangene n J ah res g e rade mal  
u m  3 Prozentpunkte. M i c rosoft reag ie rt auf  
den langsamen Rückgang u nd hat  bere i ts 
angekünd i gt, auf XP-Systemen ab 8. März 
mit  e i nem Popu p-Fe nste r auf d as Support­
Ende h i nweisen zu wol len .  

Other: 4.43% 

Unux: 1.48% 

W1ndows Vista: 3.1 % 

Mac OS X 10.9: 3.48% 

Wmdows 8.1: 4.3 % 
Windows 8: 6.38 % 

Wi ndows 7 hat Wi ndows XP mitt l e rwei le  
deut l i ch  ü berholt  und  füh rt d ie  Liste mit  
e i nem Markante i l  von 47 ,3  Prozent  weiter­
h i n  an .  Se i t  N ove mber  hat Wi nd ows 7 u m  
0,6 Pu n kte zuge legt. Windows 8 und  8 .1  
verze i chnen geme insam einen Zuwachs 
um knapp einen Prozentpunkt und  kom­
men auf 1 0,68 Prozent .  Mac-Bet r iebssys­
teme kommen auf 7,6 Prozent, L i n ux auf 
knapp 1 ,5 Prozent ,  a l le Wi ndows-Vers ionen 
zusammen auf 90,8 Prozent. 

Windows 7: 47.31 % 

Betriebssystemen � 
im Februar 2014 1 

Windows XP: 29.53 % weltweit I 
------------------' ! 
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Microsoft stel lt zwar bis 2015 aktuel le Viren­
kennungen für den hauseigenen Virenscanner 
Security Essentials bereit . Doch die Sicherheits­
lücken von Windows selbst bleiben ungestopft. 
Der Virenscanner vermag also al lenfalls einzel­
ne Gefahren abzuwehren, schützt Windows 
aber keineswegs ausreichend. 

Windows 7 flotter laufen  als e i n  a lterer  PC m it Win­
dows XP, g i bt es wieder aufgearbe i tet m i t  Garant ie 
schon ab 1 00 Eu ro. Oftmals ist e ine MAR-Lizenz  von 
Windows Teil des Ko mp lettange bots - das .M icro­
soft Autho r ized Refu rb isher Prog ramm"  e rlau bt es 
PC-Recyc lern, die L izenz fu r rund 30 Eu ro beizu legen 
- reg u la r wa re s ie deut lich teu rer .  Mehr dazu lese n 
s ie  auf  Seite 48. 

Vom U mst ieg auf einen neu  angeschafften  PC 
p rofi t i e rt man  doppe l t  u n d  d reifach:  Man  g ewin n t  
Ze i t, we i l  das a l t e  XP-Syste m e rst ma l  weiter laufe n  
ka nn ,  b i s  a l l e  Prog ram me u nd Daten in de r  n e u e n  
U mg e b u n g  angeko m m e n  sind .  Man macht nichts 
kapu tt ,  we i l  man n i c ht auf G e d e i h  u nd Verd e r b  
e i n  neu  e s  System a u f  der  a l ten  H a rdware ans  Lau­
fen b r i ngen  muss. La ngfrist ig m i n i m i e rt man R i si­
ken vo n H a rd- ode r  Softwarefeh le rn .  Fu r  den  
Umzug d e r  Daten u n d  P rog ram me h elfen  T ipps, ab  
Seite 94. 

Zu  g uter  Letzt spart man s ich d u rch e inen  N eu­
anfang  eine U pg rade-O rg i e , wie sie der Artike l ab 
Seite 32 sch i lde rt .  E i n  Kol lege ,  de r  se in  XP e igent­
l i ch  a u f Windows 7 u mste l len  wol l te ,  fa nd  den Pro­
zess so m u hsa m ,  dass er s i ch  soga r  vorerst m i t  
Vista zufr iedeng ibt Wer hatte das gedacht :  Besser 
a ls mit d e m  Zom b ie betr i e bssyste m XP fah rt  e r  
d a m i t  a l lemal .  (ps) ct 
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So schützt sich 

modernes Windows 

Warum Windows XP heutzutage 
sicherheitstechnisch weit h interher­
hinkt, wird deutl ich, wen n  man e inen 
Bl ick auf die zah l reichen Schutz­
funktionen des aktue l len Windows 
wirft. E in ige der Neuerungen mOssen 
sich zwar erst noch beweisen, doch 
viele waren längst Oberfäl l ig .  Wi r 
fUhren S ie durch den Sicherheitstrakt 
von Windows 8.1. 

Vor, Ronald Eikenberg 

W i ndows 8.1 b r i ng t  u nte r  anderem e i nen  
a usgewachsenen V i re nsca nne r  m it .  Be i  
dem Sch utzprog ramm Windows Defe n­

de r  hande l t  es s i ch  u m  neu  benan nte M i c rosoft 
Secu r ity Essent ia ls (MSE), d i e  das U nte rnehmen sei­
nen Win dews-Nutzern bere i ts seit e i n i gen  la h re n  
kosten los zu r  Nach i nsta l lat i on anb i etet. M it d e m  
2006 veroffent l i chten u n d  seit V ista e ingebauten ,  
g le i chnamigen S pyware-K i l l e r  hat der  Defende r  
n i c h t  mehr  v i e l  geme in .  

W ie  schon d ie  MSE  l i e fe rt der  Defe nder  e i nen  so­
l iden G rundschutz, de r  vor a l lem auf  der  U berpru­
fu ng d ig i ta ler F i nge rabd rucke, sogenannter  S ig na­
turen,  beru ht. Entd eckt das Schutzprogramm e i nen 
bekan nte n Schad l ing ,  w i rd e r  sofort i n  d i e  Quaran­
ta ne befordert. Se i n e  S i g nat u rdate n bank  aktua l i -

12 Das XP-Ende meiStern 

s ie rt es tag l i ch .  E i n  Ru n d u m-sorg los-Paket ist de r  
Defende r  j edoch n i cht :  E r  b r ingt  zwa r e i ne Verhal­
tensü berwachung  mit ,  d i e  ve rdächt ige Aktivitaten 
e rke nnen  so l l .  Vo n d i esen Daten profit i e rt man  
a l l e rd i ngs n i ch t  sofo rt. S i e  werden  a n  M i c rosoft 
u be rt ragen und z u r  E rstel l u ng neuer  V i rensig natu­
ren gen utzt . l n  Tests sc h n e i d et de r  vo r insta l l i e rte 
V i re nschutz gut ab ,  w i rd jedoch vo n Avast, Avi ra, 
G Data, Kaspers ky und Co. me i st u m  meh rere Pro­
zentpunkte übertroffen .  

VIrenschutz mit Tüc k e n  

le i d e r  hat s i c h  M i c rosoft zwe i Patze r  e rlau bt, d i e  
Lucken i n  d i e  ansonste n robuste Ve rte i d ig u ngsl i n i e  
re iße n: Z u m  e i ne n  w i rd d i e  S i g natu rdate nbank  

(t WIS�O W'lfldows (1014) 



n icht  sofo rt nach der  Wi ndews- I nsta l lat ion a ktual i - Der gute R uf 
s ie rt. Auf  u nse ren  Test rechne rn  g r i ff das Sch utz­
prog ram m  auch mehre re Tag e  nach dem E i n richten 
des Systems auf über 120 Tage a lte Vi rensignatu ren 
zu rück  - u nd ze igte als PC-Status trotzdem .ge­
schützt" an. Dass d ies n icht  st im mte, wurde k la r, als 
d e r  Defe nder  taten los zusah, wie sich e i n  meh rere 
Tage  alter Schäd ling e i n n istete. Wer ke i n  a l te rna­
t i ves V i re nsc h utz p rog ra m m  i nsta l l i e rt, so l l te  a lso 
nach der  I n betr iebnahme von Windows unbed ing t  
s i che rste l l en ,  dass d i e  S ig natu rdate nbank  aktua­
l is i e rt w i rd .  Dazu öffnet man  den b i ldsc h i rm­
fü l l e n d e n  Start-B i ldsc h i rm und tippt dort " D efe n­
der" e in .  H at man die S ignaturen e inmal ig  über  den 
Reg i ster re i ter  "U pdate" aktua l i s ie rt ,  kümmert s i ch  
Windows fo rtan zuver läss ig sel bst darum.  

E i n  weiteres Prob lem entsteht, we n n  tem porär  
a ndere AV-Prog ramme auf dem System i nsta l l i e rt 
werden: Der  Defender  wi rd näml i ch be i  der  I nstal la­
t ion e i ne r  a lte rnativen V i renbre mse deaktivi ert, nach 
der De i nstal lat ion  derse lb igen jedoch unter U mstän­
den n icht wieder e ingeschaltet. Wer e i nes Tages zum 
Defender  zu rückmöchte, muss a lso vo n Hand über­
prüfen ,  ob er reakt iv iert wurde. Krit isch ist d i es vor 
al lem, we nn man e i nen  vorkonfigu r ierten Komp lett­
rech ner  kauft, auf dem d ie  Testve rsion e i nes V i ren­
scan ners i nsta l l i ert  ist. Nach Ablauf der  Prob ie rze i t  
steht der  N utze r dann gänzl ich ohne Vi renschutz da, 
b is er en tweder d i e  Testversion entfernt  u n d  den 
Defender  akt iv iert - oder  e i ne  Lizenz e rwi rbt. 

Für den Defender ist der PC 
nach der E inrichtung erstaun­

licherweise auch mit  steinalten 
Signaturen HgeschütztN. 

Bei  de r  V i renjagd wi rd der  Windows D efender  von 
SmartScreen u nterstützt, das vor d e m  Ausfüh re n  
heru nterg e ladener  Date i e n  zunächst d i e  Meinung  
von  M i c rosofts Reputatio nsse rve r  e i n h olt  - e ine  
ähn l i che Fu nkt ion haben d ie  Schutzp rog ramme der  
AV-H e rste l l er. F rüher  war SmartScreen  N utzern des 
I nte rnet  Exp lorer  vo rbeha l ten .  D ie Abfrage fi n det 
beim I E  d i rekt nach dem Download der Date i statt. 
Mit Windows 8 ist die Funkt ion i ns Syste m gewan­
d e rt, wodu rch s i e  s ich auch  u m  d ie  Downloads von 
and eren B rowse rn kümmern kann .  i n  d iesem Fa l l  
findet  d i e  Abfrage be i m  Ausfü h re n  de r  he ru nter­
ge ladenen Datei  statt. 

D e r  Mic rosoft-Serve r sam m e l t  anonymis i e rt 
Down load-Stat ist i ke n  von a l len  Wi ndows- l nsta l la­
t i onen ,  bei denen  SmartSc reen n i ch t  exp l i z i t  ab­
g eschat tet  w u rde .  Er zähl t  un te r  ande rem ,  wie oft 
e i ne Date i  bere i ts ausgefü h rt w u rde ,  u n d  ve rsucht 
darüber e i nzuschätzen ,  ob sie potenz i e l l  eher gu t­
ode r  bösart i g  ist .  Wurde e i n e  Date i  etwa schon 
von M i l l i o n e n  N utzern ü be r  e i n e n  Ze i t raum von 
m e h reren Wochen ausgefü h rt ,  is t  s i e  wah rsche i n ­
l i c h  ha rm l os. G i bt es  h i ngegen  n u r  sehr  wen ige  
N u tzer, i s t  d i e  Wah rsche in l i chke i t ,  dass es s i ch  u m  
e i nen  Schäd l i ng  hande lt, deut l i ch  g rößer. I nternet­
G a u n e r  mod i fi z i e re n  i h re Schäd l inge häufig ,  u m  
d i e  E rke n n u n g  d u rch  V i renscan n e r  z u  e rschweren.  
Auch der U mstand ,  ob eine Date i  s ig n i e rt ist oder 

Otr PC ""d von W1ndows Defendtr 
zu �ernem Schutz ubl'macht. 
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n i cht ,  fl i eßt i n  das U rte i l  e i n .  I st e i n e  Date i  ve r­
dächt ig ,  ze igt  SmartScreen e i n en Wa rnh i nweis an ,  
der  s ich über  d ie  gesamte Bre i te des B i ldsc h i rms 
e rstreckt .  

Auch wenn  der Ve rb i ndu ngsaufbau  m i t  d e m  
Mic rosoft-Serve r scheitert ,  g i bt de r  F i l te r  Laut .  Wi l l  
m a n  s i c h  d e r  Empfeh l ung w ide rsetzen  u nd e i ne 
potenzi e l l  bösa rt ige Date i  t rotzd e m  ausfü h ren ,  
benöt igt man standa rd mäßig Ad m in rechte .  I m  
Wartu ngscenter kann  man d i es ändern  oder d i e  F i l ­
te rfu n kt ion  ganz ausschalten .  We i te re I n fos zu r  
Funkt ionswe ise von SmartScreen l iefert der  Kasten 
,.H i nte r smarten Ku l issen". 

Feuerschutz-A s s i stent 

Nach  wie vo r i st d ie  m i t  dem Serv icepack 2 u nter 
Windows XP e i ngefü h rte F i rewal l  e in wicht iger Be­
standte i l  des Schutzkonzepts. S ie verh i nde rt ,  dass 
Systemdie nste w i e  N etzwerkfre igaben i n  öffen t­
l i chen Netzwerken erre ichbar  s i nd .  B isher musste 
man sich nach dem Verb i ndu ngsaufbau mit e i nem 
neuen  N etz noch  e ntsche iden ,  o b  es s i ch  u m  e i n  
He i m-, Arbe itsplatz- ode r  öffent l i ches N etz hande lt. 
Seit Windows 8 hat M i crosoft d ie e rsten be iden Op­
t ionen zusammengefasst, wodurch man n u r  noch 
e ntsche iden  muss, o b  man  Date ien  mit  den Te i l ­
nehmern i m  N etz austauschen möchte oder  n i cht .  
D ie Ve re infachung d ü rfte dafü r  sorgen ,  dass we­
n ige r  e rfa h rene  Anwe nder  häufiger  d ie  r i cht ige 
Entsche idung  t reffen, auch wenn s ie  d ie  Funkt ion  
der F i rewal l  gar  n i cht  verstehen.  

D ie  erweiterten E i nste l l ungen  findet man  übe r  
.Syste msteuerung\Syste m  u nd S i che rhe i t\Wi n­
dows-F i rewal l ". 

Von Google g e l e rnt 

Es  ist ke i n  Gehe i m n is, dass s i ch  d ie  U pdate-Agenten 
nach i nstal l ie rter Software gern mal e i n ige Tage Zeit 
lasse n,  ehe sie ein neu ve röffent l ichtes S i che rhe i ts­
update i nsta l l i e ren .  Das ist auch  be i  Ad obe Flash 
n i cht anders- u nd es ist ve rmut l i ch  auch e i ne r  de r  
G ründe,  wa ru m das F lash-Piug- i n  des B rowsers e in  
gern  gen utztes Angr i ffsz i e l  fü r Cybe r-Gau  ner  ist .  
Nach dem Vorb i ld  Goog le Chrome n i m mt Windows 
d i e  Aktua l is ie rung d es Flash-P iug- i ns fü r den  I nte r­
net Exp lorer  n u n  se lbst i n  d i e  Hand .  

Außerdem br i ngt Windows 8 . 1  e ine  ru d i mentäre 
App zur Darste l l ung von P D F-Dokume nten m i t, wo­
d u rc h  man s i ch  d i e  I nsta l lat ion u n d  Pflege d es 
ebenfa l ls oft angeg r i ffenen  Adobe Read e r  un te r  
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U mständen  sparen kan n  - sofe rn  man  auf  Extras 
wie e i n e  Zoom- Fu n kt i o n  u nd das Ausfü l l en  von 
P D F- Fo rmu laren am Rechner  verzi chten kan n.  U m  
das wartungs i ntensive I ava kü m mert s i ch Mic rosoft 
i nd es n i cht .  Man  sol lte daher  vor der I ava- I nsta l la­
t ion  a bwägen ,  o b  es lohnenswe rt ist, s i ch  d i esen 
lob ans Be i n  zu b inden.  Wer d ie l ava-R u nt ime nur 
fü r lokale Anwendungen  benöt igt ,  so l l te d ie m i t­
i nsta l l i e rten  P lug- i ns i n nerha lb  d e r  B rowse r ab­
schalten,  u m  d ie Angr iffsfläche zu ve rk le inern .  

Sicherer  Touch 

Der I nte rnet Explorer  1 1  kommt  u nter  Windows 8 . 1  
i n  zwe i Gesch macksr i ch tungen :  a ls  herkö m m l i che  
Deskto p-App u n d  a ls  fi nge rfre u n d l i ch e  Ausgabe  
fü r d i e  gekache l te  Bed ienobe rfläche .  Letzte re b i e­
tet i n  pu ncto S i che rhe i t  e i n e n  g roße n Vorte i l ,  da 
s ie - m i t  e i ne r  Ausn ahme - ke i n e  P l ug- i n s  u n te r­
stützt . Dahe r  ist s i e  auch  n i ch t  über  Ad obe Reader  
und  Co .  ang re i fba r. D ie Ausna h m e  b i lde t  das vor-
i nsta l l i e rte F lash-Piug - i n ,  das Windows se lbst a k­
tua l i s i e rt .  

Auch die To uch-Apps aus dem Windows-Sto re 
s i nd gege n ü be r  i h re n  herkö m m l i chen  Deskto p­
Penda nts s ichere r, da s ie  vor der  Aufnahme i n  den  
D own load-Kata log von  M i c rosoft übe rprüft werden  
und  zudem e i ne d i g i ta le S i gnatu r vorweise n müs­
se n.  W indows kümmert s i ch  automat isch u m  d i e  
Aktua l i tät d i eser  Ap ps, d i e  I nsta l lat ion  e i n es pro­
g ram me igenen  U pdate-Age nten entfä l lt .  H a ng e lt 
man s ich a lso aussc h l ießl i c h  a n  den  Apps aus dem 
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Windows 8. 1 lässt 
sich auf Wunsch auch 

fingerfreundlich mit 
einer vierstel l igen 

PIN entsperren . 

c't w1ssen Windows (l014l 

Store ent lang ,  dessen spär l i c hes Ange bot in Zu­
ku n ft  deut l i c h  wachsen d ü rfte,  d roht  wen ige r  U n­
h e i l . Auf  Wind ows-Tab lets, auf  denen  d i e  abge­
speckte RT-Ve rs ion läuft,  ist de r  Store d i e  e i nz i ge  
Que l le  fur neue  Prog ramme - ve rg le i chbar  m i t  de r  
S i tuat ion  auf  dem i Pad.  

Leic hter Logln 

Dam it das Entspe rren von Rechnern  m i t  Touch­
scree n l e i cht von der Hand geht, hat  s ich M ic rosoft 
e in iges e i n fa l l en  lasse n: Man kann  das System n u n  
m i t  e i n e r  Choreog rafie a u s  F i ngergesten aufma­
chen ,  d i e  man auf  e i nem fre i wä h l ba ren  H i nter­
g rundb i ld  du rchfu h rt .  Statt mu hsam das - nach w ie  
vor  festzu legende - Passwo rt m i t  dem F i nge r  e i n­
zugeben ,  t i ppt man auf  das B i ld ,  z ieht  Kre ise u n d  
L i n ien .  D re i  d ieser Akt ionen  e rgeben e i nen  soge­
nannten B i ldcode. 

Wer s ich damit n icht  anfreu nden kann, legt e ine  
v ierste l l i ge  P IN  fest. Dam i t  neug ie r i ge  M itmen­
schen  n i cht e i n fach d i e  1 0  000 mög l i chen  P I Ns 

Windows 8. 1 kann Passwörter auf 
mehreren Rechnern abgleichen. 

d u rch prob ie ren ,  schaltet Windows den P I N- log i n  
nach fu nf Feh lve rsuchen a u s  u n d  verlangt d i e  E i n­
gabe des Ke n nworts. Auch be i  den B i ld codes ist 
nach fu nf Feh le i ngaben Sch luss. Auße rde m l i efert  
M i c rosoft e rstmals a l le not igen Tools zu r  I n betr ieb­
nahme e i nes F ingerabd ruckscanne rs m it. 

U nter  Wi ndows 8.1 kan n  man se i nen loka len Be­
n utze raccount m i t  e i n e m  sogenannten M ic rosoft­
Acco u nt ve rknüpfe n  (ehe mals als live- I D bekannt). 
Auf Wunsch werden d a n n  neben  den Windews­
E i nste l l ungen  auch  d ie  im prog ra m m u berg re ifen­
den Passwortmanager  gespe i c herten Zugangsda­
ten u be r  mehrere Rech ner  h i nweg synchron is iert. 
Dazu muss man das System als vert rauenswu rdig 
e i nstufen ,  i ndem man e i nen per  Mai l  zugeste l lten 
Bestät igu ngsl i nk  ank l i ckt .  

Datenschutz 

Backu ps s i nd e i n  le id iges Thema, das M i crosoft 
u nter Windows 8.1 d u rch  den  Dateiversionsve rlauf 
zu entschärfen versucht. E i nmal akt iv iert, legt e r  au­
tomatisch Ko p ien vo n Date ien  an, die dem N utzer 
besonders am H e rzen l i egen  - etwa solchen,  d i e  
s i c h  i m  Dokumentenord ne r  befinden .  Auch  be i  Ve r­
änderungen de r  Datei  we rd e n  S i che rh eitskop ien 
a nge legt, d u rch d ie  man stets zu fruheren Versio­
nen z u rückkehren kann .  

D i e  Fest p latten-Vol lve rsch l usse l u ng B itlocker 
ist nun schon ab der  Pro-Vets ion  enthalten ,  we i l  
e s  ke i ne U l t imate- Fassu ng  m e h r  g i bt. Rechner, d i e  
U E F I ,  T P M  u n d  Co n n ected Sta n d by u nte rstutzen ,  
kan n  der H e rste l l e r  ku nft i g  m i t a kt iver System­
plattenversc h l usse l u n g  ( Device En c rypt ion)  aus­
l i efe rn .  Außerdem un te rstutzt W indows soge­
nannte e D rives: Das s ind Spezie l leSpeichermedien 
wie Fest p latte n ,  d ie e i nen  K rypto-Ch ip  z u m  
hardwarebesch l eun igten Ver- u nd E ntsch lusse i n  
de r  Date n m i tb r i nge n, den  B i t locker  u nd andere 
Ve rsch lusse lu ngsprog ramme e i nspannen konnen .  
B is lang  s ind  a l l e rd i ngs  nu r  wen ige  e D rives auf  
dem Markt. 

Zu synchronisierende Einstellungen� 
Keni'IWOr1a" 
Arnleldenfos lilr erige Apps. Websttes. Netzwefte und doe Hetmnetzgruppe 
Ein 
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Hi n t e r  s m a rt e n  K u l i s s e n  

O b  e i ne  Datei  aus dem I nternet stammt u nd 
dami t  e rst mal  n i cht ve rtrauenswü rd ig  ist, 
e rke nnt Wi ndows 8.1 an dem sogenannten 
Alternate Data Stream (ADS) e iner Datei .  
D i ese a l te rnat iven Datenströme, die u nter 
Windows mi t  dem NTFS-Date isystem E inzug 
geha l ten haben,  werden fü r den N utze r  u n­
sichtbar auf de r  Festp latte gespe i ch ert und 
fest m i t  e i ner  best im mten Date i  ve rknü pft. 

Date ien aus dem I nternet e nthalten 
üb l i cherweise e inen ADS namens 
Zone. ldent i fie r  mi t  dem I n halt ,.Zon e l d =3"­
vo rausgesetzt, das Prog ram m, m i t  dem 
der  Down load d u rchgefü h rt  wurde ,  hat 
sich daru m gekümmert. Welchen Date ien  
e i n  ADS zugeordnet ist, kan n  man m i t  dem 
Tool AlternateStreamView herausfinden .  
Den I n halt  e i nes ADS ze ig t  man am besten 
m i t  dem Notepad an .  Das e r led igt  der  
Kommandozei lenbefeh l .,notepad Datei ­
name.exe:Zone. l d ent ifier". 

Be im Versuch, e i n e  Datei aus der I nte rnet­
zone auszuführen, ste l l t  SmartScreen 
e ine  ve rsch lüsselte Anfrage an den Serve r  
w.apprep.smartsc reen .m ic rosoft.com, d i e  
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Anhand eines alternativen Datenstroms 
(ADS) erkennt SmartScreen, ob 
eine Datei aus dem Internet stam mt 
und überprüft werden muss. 

u nter  anderem den H ash  der  Datei und 
i h res Date inamens sowie  d ie  Vers ions­
nummer  des Betr ie bssystems enthält. 
Pe rsonen beziehba re Daten werden laut  
M i c rosoft n icht  übert ragen .  I st d ie  Date i  
u nve rdächt ig ,  entfe rnt Windows den  ADS.  

Auch wen n  das Ausfü h ren  ve rdächt iger  
Date ien Ad m i n-Rechte voraussetzt, i s t  man 
n i cht davor g efeit ,  dass es normale N utzer 
t rotzdem tun: AlternateStreamView löscht 
den a lternat ive n  Datenstrom auf Wu nsch 
auch, wodu rch d i e  Anfrage an  Reputat ions­
server ausb le i bt. 

SmartScreen 
überträgt 
u nter anderem 
den SHA-256-
Hash einer 
Datei an den 
M icrosoft-
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Hält SmartScreen eine Datei aus dem 
I nternet für verdächtig, ziert eine groß­
flächige Warnmeldung den Bildschirm. 

Der Computer wurde durch Windows geschützt. 

Alle Links zum Artikel 

www.ct.de/hb1406012 
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Sta rtwä c hter 

M icrosoft siche rt den Startvo rgang seit Wi ndows 8, 
dami t  s ich Schad l i nge de r  besonders perfi den  Gat­
tung d e r  Bootkits n i cht i n  den Rechner  e i n n i sten 
ko nnen ,  fa l ls s ie  doch mal a n  Defender  und Smart­
Sc reen vorbeiflutschen .  Ge l i ngt es e inem Vi rus, s ich 
sehr fru h  i n  den Boot-Vorgang e inzukl i nken ,  kan n er 
al les kontro l l ie ren ,  was forta n auf  dem System 
passiert, u n d  s i ch  etwa der  Erken nung  d u rch  e inen  
Vi renscanner  e ntz iehen oder  Schutzfun kt ionen aus­
schalten .  E i n  p ro m i ne ntes Be isp ie l  h i e rfu r ist d as 
t r i ck re iche Bootk i t  TDL4: Es gauke l t  e i ne m  64- B i t­
System vor, dass es i m  Wiederherste l l ungsmodus 
bootet, wodu rch  der  Ke rne l-Schutz PatchGuard de­
akt iv iert  w i rd. D ieser sorgt e igent l i ch dafu r, dass das 
System n u r  sig n ie rte Kern et t re i ber  ladt. Ansch l i e­
ße nd sch leust das Bootk i t  se i n e n  e i genen ,  u nsig­
n ie rten Tre i be r  e i n. 

Sec u re Boot sorgt dafu r, dass der  Rech ne r  n u r  
Boot load e r  ausfü h rt ,  d i e  v o n  M i c rosoft s ig n 1 e rt 
w u rden .  De r  s i che re Sta rt fu n kt i o n i e rt a l l e rd i ngs  
n u r  m i t  Ma i n boards, d i e  m i t  dem B I  OS- N achfo lge r  
U E FI a rbe i ten; d i ese s ind  m o m e ntan  noch  n i cht  
d ie  Reg e l - Und längst n i cht  be i  a l len  fu n kt i o n i e rt 
das a u c h  korre kt .  Re c h n e r  u n d  M a i n boa rds,  d i e  
d a s  W indows-8- Logo t ragen d u rfen ,  musse n laut  
d e r  M i c rosoft-S pez i fi kat ion  jed och  U E F I  und Se­
eu re Boot un te rstützen .  Secu re Boot  hat  d e n  
N e b e n effe kt. dass e s  d a s  Boote n v o n  o pt isc h e n  
Datent rage r n  u n d  U S B-Med i e n  b lock i e rt. I m m e r­
h i n  so l l  d e r  Sta rtsc h u tz l au t  Logo-S pez i fi kat i o n  
ausscha l tbar  se in .  

AV-Prog ramme kön nen u nte r Windows 8 . 1  e inen  
M i n i -V i rensca nne r  i m  Syste m vera n ke rn ,  d e r  vo m 
Syste m  b e i m  Star ten zuver lass ig a ls  e rste r 
N i c ht- M ic rosoft-Prozess ausgefu h rt w i rd u n d  den  
wei te re n  Startve r lauf daher  aus  e i n e r  s i che ren  Po­
s i t i on  beobachten kann .  D i ese r M i n i -Sca n n e r  d a rf 
a l l e rd i ngs  ke i n e  Des i n fekt ionsfu n kt i o n e n  e ntha l­
ten  u nd hoc hste ns  128 M Byte Spe i che r  b e l eg e n. 
Wi rd e r  fü n d i g ,  kan n  e r  d e n  bösa rt i g e n  Prozess 
b lock i e ren  u n d  fu r we i te re  Sch r i t te e i n  aus-

gewachsenes Vi rensch utzp rog ramm sta rte n.  Daru­
be r  h i naus  fu n kt 8.1 reg e l maßig Daten ube r  den 
Gesu ndhe i tszustand des Rechners a n  e 1 nen M i c ro­
soft-Se rver. Das bez ieht  I nfo rmat i onen  m i t  e i n ,  
d i e  d i e  Systemstart ü be rwach u n g  .Measured 
Boot" aufgeze i c h net hat .  Stel l t  s ich be i  de r  Ana­
lyse etwa he raus, dass de r  Rechner  mi t  e i ne r  Mal­
ware verseucht  ist, ze igt  Windows D es infekt ions­
t i pps an .  

E xplolt- Bremse 

Auch  u nte r  d e r  Haube  hat M i c rosoft e i n i ge  Sch utz­
fu nkt ionen  ausgebaut, wod u rch es fu r Explo it-Bast­
le r  schwier iger  we rden sol l ,  eve ntuel le S icherhei ts­
l ü cken i m  Betr iebssystem auszunutzen. So wurde  
etwa d ie  m i t  Vista e i ngefu h rte  Ad ressverwu rfe l ung 
Add ress Space Layout Random izat i on  (AS LR )  auf  
weitere Systemkomponenten ausgewe itet und d ie  
Zufa l l i g ke i t  ve rbessert. ASLR sorgt  u nte r  anderem 
dafu r, dass B i b l i otheken i m  Arbe itsspe icher  zu­
fä l l i g e  Ad resse n zugewiesen werden ,  wod u rch 
Exp lo i ts d i ese B ib l i othekenfu n kt ionen n 1 c ht mehr  
ohne We i te res  fu r i h re Zwecke m issbrau chen  
ko nnen .  

Slcher(er) 

Mic rosoft n i m mt mi t  Windows 8.1  auch je ne N utzer 
an d i e  H a nd ,  d 1 e  s 1 c h  ke ine Gedanke n  um d i e  Si­
cherhe i t  i h res Systems machen - das Betr iebssys­
tem b ietet  schon i m  G ru n dzustand e i ne n  guten  
Sch utz vo r Cybe r-Angr i ffe n .  U n d  das ist auch bitter 
not ig ,  sch l i eß l i ch  ke n nt woh l  jeder je manden ,  der 
u nte r  W indows etwa ke i nen  V i rensca n n e r  i n stal­
l i e rt hat. Auch Funkt ionen wie die automatisc he Ak­
tual is ie rung des Flash-P lug- ins u n d  das Entsperren 
per Pl N so rg e n  dafur ,  dass sich Beq u e m l i chke i t  
und  S i che rhe i t  n i cht  gege nse i t i g  aussch l i eßen .  
Wi ndows RT fu r AR M-Ta blets ist p r inz ipbed ingt  d ie  
s i cherste Ausgabe ,  b r i ngt aber  d u rch  d i e  feh lende 
x86- U nte rstutzu ng  auch  v ie le  Funkt ionse i n­
sch ran ku ng en.  ( rei) "' 
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X P  in  e iner  
v i rtue l len  Masch ine  
weiternutzen  
Sie können oder wol len auf XP partout n icht verz ichten?  
Unser Vorschlag: Kopieren S ie  Ihr  a ltes XP i n  e ine virtuel le 
Maschine, die unter e inem moderneren Betriebssystem läuft. 
Darin nutzen Sie es weiter fast wie gewohnt, ohne es den vom 
Support-Ende verursachten Ris iken auszusetzen .  

Von Axel Vah ldiek 

U m XP nach dem S u p p o rt- Ende s i cher  weite r­
zu betre i ben ,  re i cht  es i m  G ru n d e  aus, e i n fach 
a l le  N etzwerk- und sonst igen  Verb i n d u n g e n  

n a c h  d ra u ße n  z u  ka p p e n .  D o c h  w i e  tauscht  man 
dann  Date n m i t  d e m  Rest de r  We it? D ie  beq u emste 
Lösung ist e i ne  v i rt u e l l e  Masc h i n e  (VM, s iehe  G lossar 
auf Se i te  2 1 ), a lso e i n  ko m p lett  in Software nach­
g e b i lde te r  PC. So kann  man  zwe i  Bet r ie bssyste m e  
g l e i chze i t ig  a u f  de rse l b e n  Ha rdware l aufen lasse n .  
E i n  mode rnes w i e  l in ux, W indows 7 o d e r  8 . 1  d i re kt 
auf  de r  H a rdware, das d i e  Verb i n d u ng i ns N etz a u f-

Neu1nstallahon vermeiden 

rechterhält und u nte r  d e m  mög l i chst v i e l e  de r  nöt i ­
gen Anwend u n g e n  la ufe n  (a ls Be isp ie l  d i en t  h ie r  8.1 ) .  
Und als Zwe i tes eben im Fenster  der VM das alte XP 

mit den n u r  u nt e r  XP l a u ffä h i g e n ,  aber u nverz i c ht­
baren Anwe n d u ngen . Daten zwisc h e n  be iden  Syste­
m e n  tauscht  man übe r  Fu n kt i o n e n  d e r  V i rt u a l i s i e­
rungssoftware.  S i e  b ra uc h e n  dazu  XP m i tsa mt d e r  
Anwend u n g  n i c h t  n e u  i n  d i e  V M  z u  i n sta l l i e ren .  
Kop i e ren S i e  stattdessen e i n fach I h re a l tge l iebte XP­

I nsta l l at i o n  i n  d i e  VM,  a lso i n k l u s ive I h re r  pe rsön­
l i chen  Daten,  E i nste l l u ngen  u n d  Anwe n d u ngen .  
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Ein paar Handgriffe, 
etwas Zeit und schon 

läuft Ihre gewohnte 
XP-Instal lation unter 

einem modernen 
Betriebssystem im 

Fenster. Der Daten­
austausch zwischen 

beiden gelingt 
bequem etwa per 
Drag & Drop oder 

über Austauschordner. 

c"t WISS�n Windo�ts (2014) 

Das Verfa h re n  hat  d iverse Vo rte i le .  De r  Daten­
austausch etwa ge l i ng t  beq u e m  be isp ie lsweise per  
D rag & D rop ,  Zwisch e n a b lage  oder  geme insam ge­
n utzte n O rd n ern .  So kennen  S ie  ganz  e i n fa c h  e i n  
i n  de r  VM e rst e l l tes D o k u m e n t  u nt e r  8.1 pe r  Ma l l  
ve rsc h i c ken .  U n t e r  XP  an  d e n  Sta n da rdd rucke r  ge­
sch i ckte D o k u m e nte g i bt  d e r  u n t e r  8.1 i nsta l l i e rte 
D rucker  sog ar  d i re kt a u s. We n n  Sie d i e  VM in d e n  
Modus . U n i ty" versetzen, e rsche inen  d i e  Fenste r d e r  
i n  der  VM g estarteten  Anwendungen  d i rekt auf  d e m  
Desktop des  Wi rts betr ie bssyste m s, se l bst das XP­
Startmenu .  Dass XP i n  de r  VM recht lange zum H och­
fahren  braucht ,  sp ie l t  ke i n e  Ro l le :  D ie  VM lasst s i ch  
sekundensc h n e l l  i n  e i n e n  spez i e l l e n  R u h ezusta n d  
versetzen und  a u s  d i esem auch g enauso sch n e l l  w ie­
de r  aufwecken.  Gerate kennen Sie i n  d ie  VM d u rc h­
re i chen, wo XP s i e  wie  gewo hnt  erkennt  und  Tre iber  
i nsta l l i e rt .  So  kennen  S ie  a l te re U S B-G e rate a u f  
I h rem 8.1 -PC  weite rnu tzen, a u c h  w e n n  e s  n u r  X P-Tre i ­
be r  g 1 bt. Das ge l i ng t  auch m i t  G e räten m i t  para l le len  
und  se n e l len Ansch lussen,  sofern  de r  8 . 1 -PC  so lche  
hat .  Led i g l i ch  a u f  a kt u e l le 3 D-Software we rde n  S i e  
ve rmut l i ch  verz ichten m usse n,  d e n n  d i e  e m u l i e rte  
G rafi k behe rrsch t  nur  D i rectX 9, und  se l bst d a  n i cht 
den vol len Funkt ionsu mfang .  

Abgesehen  von  Ze i t  u n d  zwe i koste n l osen Pro­
grammen brauchen Sie n u r  den PC mit  dem modernen 
Betr iebssystem. Er  muss le istungsfahig genug fu r den 
Betr ieb der  VM sein ,  doch wei l  es fu r den Betneb des 
anspruchslose n XP in  e iner  VM n icht  v 1e l  braucht ,  g i l t  
das fu r so z 1em l ich al le PCs, d i e  seit Windows 7 aus­
g e l i efe rt wu rden . Empfeh lenswert s 1 n d  mindeste ns 
4 G Byte RAM. Mit  weniger geht es zwar auch, es macht 
aber  mangels Te mpo wen iger  Spaß. Als Betr iebs­
system sol l te e ine  64-Bi t-Va riante i nsta l l i e rt se in ,  we 1 l  
32-B i t-Var ianten n i ch t  m i t  4 G Byte u nd m e h r  RAM 
u mgehen kennen.  Ob Sie Unux e i nsetzen oder i rgend­
e i n  Wmd ows ab Vista ist letzt l i ch  egal, das h i e r  
Besch riebene fu nkt ioniert u nter al len im Wese ntl ichen 
g le ich .  U be r  den c't-li n k  am Ende des Art i kels fi nden 
S ie  n i cht  nur d ie not igen Prog ramme Disk2vhd u nd 
VMware Player 6, sondern auch  e in  Vi deo, das d i e  
komplette Akt 1 on  ze igt. 

Und l o s  . . .  

A l s  E rstes g e h t  e s  d a ran ,  I h re XP- I nsta l lat ion  i n  e ine  
VH D-Date i  zu kop i eren,  e i n e  v i r tue l le  Fest p latte, d ie  
S i e  ansc h l i eße nd i n  d i e  VM e inbauen .  laden Sie s ich 
dazu das Prog ra m m  D isk2vhd herunter  und  kopieren 
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Sie es auf den  XP-PC. D i e  von Sysi n te rna ls  stam­
mende Freeware kommt ohne I nsta l lat ion aus .  Star­
ten S ie  s ie a lso e infach pe r  Doppelk l i ck  u n d  n i cken 
Sie d ie  Lizenzbest immungen ab, was s ich D isk2vhd in  
der Reg istry me rkt. Sonst ändert das Prog ramm n ichts 
am System.  

D isk2vhd wi l l  e rst mal al le gefundenen Partit ionen 
kop ie ren,  was aber  meist zu viel ist . E ntscheiden Sie 
a lso zuerst du rch Entfernen der  Häkchen,  welche der  
gefu ndenen Partit ionen und  Laufwerke D isk2vhd n i cht 
mit kopieren so l l .  I dealerweise kop i e ren Sie n u r  d ie  
unbed ingt notwendigen,  um d ie VHD mög l ichst k le in  
zu halten .  Unentbehrl ich ist e igentl ich nur  d ie  Part i t ion ,  
auf der Windows selbst l i egt. Nur  wenn der Boot leader 
auf e iner anderen l iegt,  muss auch d ie m it. I dent ifiz ie­
ren kö nnen  S ie  d i e  Part i t ionen i n  de r  Daten t räg er­
verwaltu ng der  Computerverwa l tung :  D i e  m i t  dem 
Bootleader t ragt den  H i nweis .Systempart it ion", die mit 
Windows .Startpartit ion".  Oft ist das dieselbe. 

Die Häkchen  vor den anderen  Part i t i o n e n  ent­
fe rnen S i e  mög l i chst, g e n a u  w i e  d i e  vor eve n t u e l l  
vorgesch lagenen  exte rnen  Laufwe rken.  I h re Daten 
beisp ie lswe i se kop ie ren  S i e  besse r d i rekt a u f  d ie  
Fest platte von 8.1 , dann  s i nd sie von dort a u s  auch  
er re i c h bar ,  wenn  d ie  VM n i ch t  läuft .  Pa ral l e l  zu XP 
i nsta l l i e rte  Bet r i e bssyste me haben  in  d iese r VM 
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ebe nfa l ls n i chts ve r loren,  e rste l len  S i e  d a raus  besse r 
e i g e n e  VMs. Sofern es d i e  Ha rdware herg i bt, kön nen  
a l l e  VMs  später dann  g le i chze i t ig  l aufen .  

Dahin! 
Wäh len  S ie  i n  D isk2vhd den Z ielort fü r I h re VH  D aus.  
Der d a rf d u rchaus auf  der  i nternen Platte se in ,  sogar 
auf der Systempa rt i t ion ,  sofe rn  da g e n u g  Platz ist .  
G e n a u so taugt d ie P latte d es 8.1 -PC, e i n e  exte rne 
P latte oder  e in  N etz laufwerk - H a u ptsache,  der  
Spe i che rort ist  vom XP- Rec h n e r  aus  e b e n so wie  
späte r vom 8.1 - PC i rgendwie e r re i c h ba r. Wenn  d ie  
XP-VM späte r täg l i ch  laufe n  so l l , e m pfie h l t  s ich e i n  
Laufwerk, we lches mi t  dem 8 . 1 -PC o h n e h i n  ständig 

• ve r b u n d e n  ist ,  be isp ie lswe ise  e ine i n t e r n e  oder  
U S B- P latte .  Fü r  nur  noch g e l e g e nt l i c h e n  E i n satz 
oder a ls  Zwischenspe i c h e r  re icht  a l les andere aber  
genauso. 

Wie viel  Platz nötig ist .  erfa h ren S ie, i nd e m  S ie  e i n­
fach den  Fü l lstand a l le r  zu kopierenden Parti t ionen zu­
sammenrechnen.  Wen n  mehr a ls 4 G Byte zu kopieren 
s ind (was der N ormalfa l l  se i n  dü rfte), muss das Ziel­
laufwerk mit  einem Dateisystem formatiert sein ,  das 
mit so großen Date ien klarkommt. Mit anderen Worten: 
FAn6 und FAT32 taugen n icht. 

I m  U nity-Modus 
erscheinen die 
u nter XP laufenden 
Anwendungen auf 
dem Desktop des 
modernen Windows. 
Selbst das Startmenü 
lässt sich von hier 
aus a ufrufen� 
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Yol... Label Slze Free 
0 C:\ Boot 14 .91  G8 1 4 . &4  GB 
0 0:\ O«en 1 34 . 1 4  G8 128.!18 GB 
O E:\ Klerrc>el 1 4 . 9 1  G8 14 .114 GB 
0 F:\ vmlows 1 34. 1 3 G8 l 32. 1 9 GB 

el 

Spece Re<P-ed 
76.� 1'11 

5 .27 G8 
76.� 1'11 

1 .62 GB  

Die Freeware Disk2vhd kopiert Ihre XP-Instal lation 
auf eine virtuelle Festplatte. Achten Sie darauf, das 

Häkchen vor H Use Vhdx" zu entfernen. 

O i sk2vhd b 1 etet led ig l i ch  d re i  O pt 1 onen .  ,.Prepare 
for use in V i rt ua l  PC" kon nen  Sie ausgeschaltet u nd 
. Use Volume Shadow Copy" e i ngeschaltet lassen.  Bei 
.Use Vhdx" h i ngegen entfernen S ie b i tte das Hakchen, 
sonst e rste l l t  O i sk2vhd die v i rtue l le  Fest p latte i n  
e i nem Format, m i t  dem der  VMware Player n i ch t  u m· 
gehen kann .  

S ind  a l le  H akchen passe nd, k l i cken S 1e  auf C reate, 
ansc h l i eßend  heißt es warten bis zur E rfo lgsme ldung.  
Das kann d u rchaus Stunden  dauern .  Bewahrt hat sich, 
es e infach u ber  Nacht laufe n  zu lasse n.  

PC-Wechsel  

Weiter g e h t  e s  a u f  d e m  8.1-PC. Sorgen S 1e  zuerst dafu r, 
dass S ie  vo n dem aus � rgendwie an d ie  frisch erstel l te 
VH O·Oate i  kommen ( ruberkop ieren ,  USB·Platte an· 
stopse ln ,  N etzlaufwerk ve rb inden . . .  ). 

G l o s s a r  

c't WISSen Windows 120141 

VM: Abkürzung fu r V i r tue l le  Masch ine, e i n e n  i n  
Software nachgeste l lten PC. E ine  V M  verfugt 
wie e in echter  PC  uber  e in Ma in board i n kl usive 
B I  OS, CPU, RAM, Festplatte u n d  so wei ter .  
Welche Komponenten genau verbaut s ind ,  
lässt s ich  i n  engen G renzen auswählen .  

VH D: Steht  fu r V i rtua l  H a rd Oisk, a lso v irtue lle 
Festplatte. letzt l i ch ist das e i ne einzige Date i ,  
d ie a l l es entha lt, was sonst auf e iner  echten 
Festplatte gespe i chert ist .  Ab Windows 8 
b i ndet  e i n  Ooppe lk l i c k  auf  e i n e  VH D·Oate i 
s ie  a ls  Laufwerk i m  Exp lo rer  e i n - praktisch, 
um mal eben e i ne Datei  herauszu kopie ren .  
Den Menüpu n kt zum Auswerfen finden S ie  
i m  Kontextmenü .  

VH D-Format: O i e  Bu chsta benkom b i nat i on  VH D 
w i rd n i cht  n u r  a ls  Abku rzung fü r vi rtue l le Fest· 
p latte n an s ich  benutzt ,  so ndern ste ht auch fu r 
Microsofts Standa rdfo rmat g le ichen N amens. 
V i rtue l le  Festp l atten i m  V H O· Format d u rfen bis 

zu 2 TByte groß sein .  Alle gang 1gen V1 rtua l isie· 
ru ngsprog ramme ko nnen  mit d iesem Format 
u mgehen. 

Vhdx: Der  N achfolger fu r das VH O·Format, 
er laubt v irtuel le. Festp latten, d ie  g roßer als 
2 TByte sind. Bislang beherrscht nur M ic rosofts 
V irtua l is ieru ngslcisu ng Hype r·V den Umgang 
damit .  Da  XP n i cht mi t  P latten uber  2 TByte 
umgehen kann ,  sp ie l t  d i eses Format h ie r  
ke ine  Ro l le .  

D isk2vhd:  Freeware, d ie  e ine  l aufende  
XP· I nsta l la t ion  auf  e i n e r  v i rt u e l l e n  
Festplatte k lont, wah lweise i m  V H D·  o d e r  
Vhdx·Format .  

VMware Player 6:  Virtual is ieru ngssoftware, 
fü r den Privatgebrauch kosten los. Damit 
e rste l len  S1e die VM, i n  d ie  S ie  nachtragl ieh 
d ie  mi t  D isk2vhd erstellte VH O e inb i nden. 
Das Ergebn is: Ihr gewohntes XP i n  e i ner VM. 
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Anschl ießend i nsta l l ie re n  S ie  den "VMware Player" 
und  sta rten i h n. K l icken  Sie auf ,.Create a New Virtual  
Mach i n e". D ie  nachfo lgenden D i a loge beantworte n 
S ie  mit  . I  wi l l  i nsta l l  the operat i ng system later" u n d  
der  Auswah l i h rer  XP-Version .  D e n  Namen können S ie  
fre i aussuchen ,  ebenso d e n  Speichero rt ( do rt landen  
nur  wenige M Byte Konfigu rat ionsdatenl .  "Specify D isk 
Capacity" ü berspr ingen Sie mit .N ext". Damit  i st d i e  
V M  i m  P r inz ip  fert ig .  D o c h  ha l t, b i tte sta rte n  S ie  s i e  
n i cht !  

Der  Assistent fü r d ie  VM hat näm l i ch  e i n i g e  in  d i e­
sem Fal l  w i cht ige Konfi g u rat i o nssch r i tte u ntersch la· 
gen ,  d i e  Sie nun  nachholen müsse n .  Mark ie ren  S i e  
I h re V M  i m  Fenster d e s  Player und  k l i cken d a n n  
rechts u nten auf  ,.Ed i t  v i rt ua l  masch ine  sett ings". D o rt  
mark ie ren  S ie  ,.m e m o ry" u n d  sch rau be n  den  Wert 
hoch - sofern  der RAM-Ausbau d es Wi rts-PC  es zu ­
lässt - auf ideale rweise 2 G Byte. Wäg en S i e  dabe i  ab :  
Was S i e  der  VM zu we i se n , ste h t  8.1 n i ch t  m e h r  zu r 
Ve rfü g u ng. 

Wei l S ie  ja d ie von Disk2vhd e rstel lte VH D i n  der 
VM wo l len und n ich t  d i e  vom Assiste nten e rste l l te  
leere .H ard D isk", mark ie ren  Sie d iese und  entfe rnen  
s ie  d u rch K l i ck  auf  .Remove". Kl i cken S i e  unten auf  
.Ad d" u n d  wählen  .Ha rd D isk".  Verwenden S ie  als An­
schlusstyp ,. I O E", u n d  zwar auch dann ,  wenn d ie  echte 
XP·Festplatte an e i nem anderen  Ansch luss steckte ( im 

+ , ' Erei!JisllnZeiQI! 

Klon s i nd  d a n k  D isk2vhd d ie  I D E·Tre iber  i n  jedem Fal l  
akt iv). Im nächste n D i a log ändern S ie  d ie  Vorauswahl 
auf  .Use an exist i ng  vi rtua l  d isk" .  Achtung:  Im Öffne n­
D ia log m üssen  S i e  d ie  Ans i cht  u nten rechts  vo n 
,.VMware vi rtua l  d isks (*.vmdk)"  auf  ,.A l l  F i les {' .*)" u m­
ste l len ,  sonst sehen S ie  I h re VH D·Datei n icht .  Suchen 
Sie I h re VH D·Datei und  öffnen S ie  s ie .  So l lte Disk2vhd 
mehrere VH 0-Date ien  e rstel l t  haben, waren i n  I h rem 
PC  m e h rere Festp latten e i ngebaut .  B i nden S ie  d a n n  
a l l e  weiteren genauso e i n  w ie  d i e  e rste. 

Der le tzte Ko nfig u ra t io nssch ritt fü r die VM ist e i n  
beso nd ers wicht ig e r: Mark ie ren S i e  d e n  ,. N etwork 
Adapter" und kl icken Sie auf  .Remove" - das ste l l t  
s icher, dass d as XP i n  d e r  VM n i cht mehr  i ns  N etz 
kommt. 

Start me up 

Sie können  die VM n u n  sta rte n .  De r  VMware P layer  
ze igt  dabei  eve ntuel l  e in ige Meldu ngen,  etwa welche 
Geräte S ie i n  d i e  VM d u rchre ichen kön nen .  Setze n S ie 
das H äkchen,  u m  d ie  Me ldung  künft ig  zu unte rd rü­
cke n.  Fal ls VMware I hnen i rgendwas mit  . Long mode" 
e rzäh l t: Das besagt bloß, d ass in I h re r  VM ke ine 54-
B i t- Betr i ebssyste me laufe n  - macht n i chts, es g e h t  
h ie r  j a  bloß u m  32-Bit·XP. S i e  kön nen  a lso auch d i ese 
Meldu n g  weg k l i cken .  

+ L ol<ale  Ber<Jtzer und Gr� 
+ � FreloeQebene Orchr 

P"'tition Basis NTFS 

1 4,91  GB 

134, 1 3  GB 1 32,20 GB 

1 34 , 1 4  GB 1 28,88 GB 
+ Lelst:l.nQsprotol<oile und Wan 

Ger Ate·MonaQer 
Dotenspeidler 

Wechselmeden 
' Defr�rtlorurlQ 

Dotentr&gerverwaltlriQ 
Dienste und AnwendJnc;jen 

2 '  Neuif\Stallalion vermeiden 

< 

So.tentr�Qer 0 
Basts 
1 49,05 GB 
Onllne 

Citoatenb'l9er l 
Basis 
1 49,04 GB 
Onh 

{E:) 
14,91 GB 
FeHerfrel 

Valurne (D:) 
1 34, 1 4 GB NTFS 
Fehlerfrei 

> 

Ein Blick in die 
Datenträgerver­
waltung verrät, 
ob der Bootlosder 
auf der Windows­
Partition oder auf 
einer separaten l iegt. 
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Der für den Privatgebrauch kostenlose 
VMware Player erstellt die virtuelle 
Maschi ne, i n  die Sie später Ihre virtuelle 

Festplatte einbauen. 

Ganz wichtig :  Bauen Sie den Netzwerkadapter 
aus der VM aus. Das in der VM laufende XP 
tauscht Daten mit 8 . 1  auf einem anderen, 
sichereren Weg aus. 

c't  wissen Windows (2014) 

Das e rste H ochfa h ren  dauert e rhebl i ch  länger  a ls  
ü b l i ch .  Das l iegt  daran,  dass das XP i n  der  VM haufen­
weise neue H a rdware e rken nt. Nach dem Anmelden 
b ietet es  an,  nach passenden Tre i bern zu suchen, doch 
das können S ie  abbrechen, es  w i rd oh nehin ke ine fi n­
den .  K l i cken S i e  stattdesse n i n  de r  Menüle iste d es 
P layer auf  .P layer/Manag e r/ l nstal l  VMware Tools". 
Damit weisen Sie den Player an, eine vi rtuel le CD  i n  der  
VM e i nzulegen.  Sofe rn das Setup- Prog ramm d avon 
n i cht  auto matisch startet, öffnen  S ie  u nter  XP den  
Wind ews- Ex p lorer und  sta rten  d i e  Setu p.exe von de r  
CD von  H and. 

Das Setup - Prog ra m m  i nsta l l i e rt nun a l le nöt igen 
Tre ibe r  sowi e  Software fü r d ie  oben genannten Korn­
fortfu n kt ionen  zum Date n a u stausch ,  fü r U n i ty u n d  
s o  wei ter .  Ansc h l ießend kö n n e n  S i e  m i t  d e r  Maus  
aus d e m  VM- Fenster  e i nfach w iede r  rausfa h ren  (vor­
her müssen Sie zum Löse n d es Mausze i g e rs St rg+Alt 
d rü c ke n). 

We n n  S i e  m i t  d e r  I nsta l lat ion d e r  VMwa re Tools 
d u rch  sind, kö n n e n  Sie W i n d ows neu a kt iv i e re n ,  
m a n g e ls I n t e r n et eben te lefo n isch .  Ansc h l ießend 
können S ie  I h re u rs p rü n g l ic h e  XP- I nstal la t ion  i n  

Rente sch i cken .  E m pfeh le nswert i st, d i e  VM jetzt 
mal k u rz he run te rzufa h ren  und i m  Exp lo re r  d u rc h  
s im ples Ko p i e re n  d e r  VH D-Date i  e i n e  S icheru ngs­
kop i e  zu e rste l len .  Starten  S ie  d i e  VM anschl ießend 
wieder. 

Aufräumen 

Oe i nsta l l i eren S ie  i n  d e r  VM d e n  u nter  XP laufenden 
V i rensca n n e r  ( b e i  manchen brauc h e n  S i e  dafü r  
e i n  spez i e l les De i nsta l la t ionsprog ra m m  von d e r  
Website d e s  H e rste l l e rs). Mange ls  I nternet w i rd e r  
ohneh in  n i ch t  m e h r  mi t  Updates ve rsorgt u n d  damit  
täg l i c h  nu tzloser .  Deakt iv ie ren S ie  d e n  B i l dsch i rm­
sc honer. 

Wer mag, kann auch bei  den Autostarts aufräumen,  
d ie  ganzen U pdater von G oogle, Apple, I ava und Co. 
fi nden sowieso n ie  wieder  was. Als Loh n  winkt e i n  
schne l le r  laufendes XP. Am ei nfachsten gel ingt das Oe­
akt iv ieren m i t  d e m  Syste mkonfigu rat ionsp rogramm 
.msconfig.exe". Setzen Sie unter .D ienste" e in Häkchen 
vor .. Al le Microsoft-D ienste ausblenden". Was Sie nun 
noch sehen,  is t  meist ü ber, doch O bacht, zwei Ausnah-
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New Virtual Machine Wizard .. 
Welmme to tM !Iew Virtual Hachine Wizllrd 

A virtual madline is li<e a physical compu�; it nHds an �tno 
system. How wil you Instal the guest operatinQ systeml 

Instal ffom: 

ovt>�W-taufwerk (E:} 

0 Instaler disc iJ!age • (ISO}: 

®L���-=����:!i!����l 
The v!rtual madline wil be aea� Wlth 11 blank twd disk. 

< �  I tfext > I 

Zum Erstellen der virtuellen Maschine . . .  

m e n  g ibt es, wei l  d e r  VMware Playe r selbst s i e  u nter 
anderem für den Datenaustausch braucht :  d ie D ienste 
.VMware Tools" und "Vmware- H i lfsd i e nst fü r physi ­
schen Datenträger". Vor a l len anderen kön nen  S ie  d i e  
Häkchen entfe rnen. Auch u nter  .. Systemstart" können 
S ie  ausm isten, doch  auch h i e r  g i bt es  w ieder  e ine  Aus­
nahme namens .. vmtoolsd", d i e  angehakt b le iben  
muss. Der  Rest kann  ebenfa l ls weg .  Fa l l s  S i e  später 
was Wichtiges vermissen, setzen S ie nur dafü r  das Häk­
chen wieder. 

Schnel ler und schöner 

Dank de r  VMware Tools ge l i ng t  de r  Datenaustausch 
per D rag & Drop und Copy & Paste bere i ts. E inen  Aus­
tausch-O rdner  konfig u r ieren S ie  i n  den Sett i ngs d e r  
V M  u n t e r  . .  O pt ions/Shared Fo lder" ,  d a s  Häkchen vor 

21 Neuinstallahon verme1den 

New Virtual Machine Wizard 
Select 11 Guest Openttlng System 

wtlict1 �tinO system wil be instaled on ttis wtual madlinel 

CDst �tinO systen 
@ ""'"osoft � 
Ol.ßJx 
0 1'4ov� Netware 
0 �  
O Q!her  

� J --

.Map as a network d r ive ... " b i ndet den Ordner  in de r  
VM als Netzlaufwerk m it e igenem Laufwerksbuchsta­
ben e i n  (t rotzdem ist ke i ne  Netzwerkverb indung e rfor­
derl ich) .  Das klappt auch bei laufender  VM, d ie  Sett i ngs 
fi nden  S ie  dann in de r  Menü le iste d es P layer un te r  
. .  P laye r/ManageNi rtua l  Mach ine  Sett i ngs" ode r  d u rch  

• Drücken von Strg+D .  E i ner  d e r  Vort e i l e  so l che r  Aus­
tausch-Ordne r: Was i m m e r  S i e  u nter  XP darauf spei ­
c h e rn ,  w i rd vom unter  8.1 laufenden V i rensca n n e r  
geprüft. 

Um d i e  VM i n  den U n i ty-M odus zu versetzen,  be i  
d e m  a l le  Fenst e r  d e r  u n t e r  XP gestarteten Anwe n­
d u n g e n  auf  d e m  8.1 -D esktop ersche inen ,  wählen S ie  
i n  d e r  M e n ü l e i ste des  P laye r u nt e r  . P l aye r" den  
g l e i ch n a m i g e n  M e n ü p u n kt l edes F e n ste r  a u s  d e r  
VM b e k o m m t  e i n  e i g e n es Sym b o l  i n  d e r  8 .1 -Task­
le iste.  Sprechb lasen-M e l d u ngen ,  d i e  so nst übe r  dem 

-

I 

I 

[ 1 ]  Axel Vahld iek, 

Ab in die VM, Altes 

Windows in virtuellen 

Maschinen weiternutzen, 

c't 1110, S. 46 
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New Virtual Machine Wizard -
..,"_ thf, Yirtual HacNne 

What ,_ waUd yau lh tn use for tt'lis wt.Jal rnochine? 

ltt'luill rnochine Mille! New Virtual Machine Wizard �I I Wildows XP  S.-*v IMk C..padty New Virtual Machine Wizard - -How !arge do you want tt'lis disk tD be1 L_oatian: 
l c:..,�� .. �· 

• -� .. ''"rtual Mach � �o Creatll! Virtual HadliM 
lhe vr1ual madlne's hard dsk is  stilred as one o  Ode FWsh tD al!ab! the vi1ual �- lhl!n yau can fistal Wildows 

. . .  braucht es nur weni g 

c't wissen Windoi<S (201 41 

�b!r's physiclll dsk. 1'hese fle(s) statt smal XP Professional. 
add appllcatians, fies, and data tD YfA1 Yirt.Jal m The wt.Jal l!lildine wl be al!ated wi1h the fulowing Sl!ttings: 

L!J>JH Maldrlun ä :iJ.te (GB): 
R�ided slze for Wndows XP Pro�: Name: Wlndows XP Professional " 

Locatian: C:'j.JSI!rs\axv�ts\\Ytual Madn!s\Windows . . .  
Version: Workstation 10.0 

0 Stg'l! vi1ual ti as a *Ve fie �ating Systrm: Windows XP Professional 
@ �t vi1ual ti ntn ar.Atipll! fies Hard Disk: ..a GB, Spit 

�ttno the ä ll"WIIces it easief tD move the Memory: 5 12 MB  

c c:ompJte' but may reduce performance wittl � Network Adapb!r: NAT 

Other �: CD!)VO, USB Controler, Prnter, Sou1d Card "' 

� Qlstr:ln'il!! Hardwa-e . . .  I 

I � I I < llaCk 
...__ 

e Mausklicks . 

I nfobere i ch  d e r  XP·Task le iste i n  d e r  VM e rsc h e i n e n  
w ü r d e n ,  tauchen nun  ü be r  d e m  I n fo b e re i ch  d e r  8 .1 -
Task le i ste  auf. U m  we i te re Prog ramme aus der VM 
zu  starten ,  sch i e b e n  S i e  d e n  M ausze i g e r  auf d e n  
W i n dows-K n o p f  i n  d e r  Task le i ste  ( n i cht  k l i c ke n ! ) , 
d a n n  e rsc h e i nt obe rha l b  das XP·Sta rtmenü . A l te rna­
t iv  d rücken S i e  St rg+U mschal t+U .  Zum See n d e n  des 
U n i ty-Modus wählen S ie  den  M e n ü p u n kt .Ex i t  U n i ty" 
aus d e m  XP-Sta rtmenü oder  k l i cken S i e  auf  d as Sym­
bol des VMwa re P layer in d e r  Task le iste, wo S i e  den  
g le i chen  M e n ü p u n kt fi n d e n. 

Schnel lstart 

Damit  d i e  XPNM künftig be i  Bedarf mögl ichst sch ne l l  
bere i t  ist, fah ren  S i e  s ie  n i ch t  m e h r  heru nter. K l i c ken  
S i e  stattd essen auf  den  Sch l i eßen- Knopf i n  d e r  T ite l-

[ < llaek"l � l I Canoel I 
_"'"":"': 

le iste des  VMwa re P laye r u n d  bean tworten S i e  d i e  
N a c hfrage  m i t  .Suspend" .  S e k u n d e n  späte r sc h läft 
d i e  VM so fest, dass i h r  se lbst e i n  N e ustart des Wi rts 
n i c hts ausmacht .  Z u m  Aufwecken können  S ie  e rst 
den  Player u n d  d a n n  d i e  VM starten ,  doch geht  das 
a u c h  p e r  D o p p e l k l i ck :  E rzeugen S ie  be i sp ie lswe ise 
a u f  d e m  Desktop p e r  Kontext m e nü/Neu  e i ne Ver­
knü p fung .  Als Z i e l  geben  S i e  z u e rst i n  An fü h rungs­
str ichen den  Pfa d  u n d  N amen  d es Playe r an und  d a· 
h i nte r ebenfal ls  i n  Anfüh ru ngsst r ichen den Pfad z u r  
z e n t r a l e n  Kon fi g u rat i o n sdate i  d e r  VM . D i ese Datei  
m i t  der E n d u n g  VMX (O bacht ,  n i c ht mi t  der  V H D  
verwechse ln )  fi n d e n  S ie  i n  d e m  O rdne r, d e n  S i e  be im 
E rste l l e n  d e r  VM angegeben haben - S ie  fi nden den 
Pfad notfa l ls i n  d e n  Sett i ngs  de r  VM unter  
Op t i ons/Gene ra l .  Das G anze s ieht  dann a lso u n ge­
fä h r  so aus: 

N!ulnstollotion ver1111!1den ' 5 



"c:\program files(x86)\vmware\vmware player\vmplayer.exe" 
"c:\users\axv\documents\vitual machines\xp\xp.vmx" 

Geben Sie de r  Verknupfung noch e inen  N amen  nach 
Wah l, fert ig .  

T roubl eshootlng 

Be i  unseren Tests g ing  n i cht immer  a l tes g latt, es  l ießen 
sich aber al te Probleme lösen. l n  manchen Fäl len  ve r­
langt das XP i n  der  VM be i m  H ochfah ren  nach e ine r  
Laufwerksü berprüfu ng. Sch u l d  daran i s t  d i e  Arbe its­
weise von D isk2vhd. Es kopiert grundsätz l i ch komplette 
Festplatten. sofern Sie auch n u r  e ine Part i t ion darauf 
auswählen (das vermeidet das früher  nöt ige mou nted­
devices-G efrickel [1 ] ) . D ie  n i cht ausgewäh lten Partit io­
nen d ieser Festp latte landen ebenfa l ls auf der VHD,  a l­
le rd i ngs s ind  sie do rt n i cht format ie rt und  nehmen 
daher auch  ke inen Platz weg. XP a l lerd i ngs reag ie rt auf 

d iesen RAW-Zustand eben mi t  dem überfl üssigen 
Wu nsch nach Laufwerksüberprüfu ng.  Abh i l fe: Löschen 
Sie i n  der  XP-vM d ie  RAW-Partit ionen e infach in  der  Da­
tenträgerverwaltung.  

Wenn d ie  VHD auf e inem nicht dauerhaft verbu nde­
nen Lau fwerk l i egt ,  sol l ten Sie s i cherste l len ,  dass d ie  
VM zumi nd est i m  Suspend-Modus ist, wenn der Wi rts­
PC e i nsch läft. Falts d i e  Verb indung zum Laufwerk bei m  
Aufwachen des Wirts n i cht sch nel l  genug reakt iviert ist. 
kann es sonst zu VMware-Feh le rmeld u ngen oder gar  
B luescreens i n  der  VM kommen.  Wenn mögl i ch,  so l lten 
Sie die VH D daher besser an  e i nem Spe icherort lagern, 
der permanent  mit  dem PC ve rbunden ist. 

ln e inem Fal l  beschwerte sich VMware über  den Pa­
ramete r ,.use pmt i mer" in der Boot . i n i .  Z u m  Entfernen 
öffnen S ie  d ie  .Systemeigenschaften" d u rch das Drü­
cken von Wind ows+Pause. Weiter gehts u nter .Erwei­
tert" und E inste l lu ngen von . .  Starten und Wiederherstel­
len" .  E i n  K l i ck  auf .. Bearbeiten" öffnet  d i e  Boot. i n i  i m  

Alle Links zum Artikel 
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Ein Assistent baut die von Disk2vhd erzeugte 
virtuelle Festplatte nachträgl ich in die zuvor 
erstel lte virtuelle Maschine ein . 
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N otepad . Losehen S ie  d o rt  .luse pmt imer" u n d  spei ­
chern S ie d ie  Datei  wieder, fert ig . Beim Kop i e ren  e i nes 
anderen XP-Rechners baute Disk2vhd aus unbekann­
tem G ru n d  Mist: Der  Start von de r  VH D sche iterte mit  
de r  Meldung "Bootmgr is compressed". Das E i n b i nden 
de r  VH D per Doppelk l ick als Laufwerk i m  Windows Ex­
plore r d es 8.1-Wi rtssystems klappte zwar, doch l ieß sich 
der Windows-O rdner  auf der Partit ion n icht offnen und  
d ie  Laufwerksu berprufu ng verweigerte d i e  Arbeit .  E ine  
zweite, mit  kopierte Part i t ion auf  de r  g leichen VH D war 
h i ngegen in Ord n u ng.  Das Ganze war re produz ie rbar. 
Dass es e i n  B ug von D isk2vhd war, sch l ießen wi r da­
raus, dass sich dasse lbe  XP m it D isk2vh d p roblem los 
ins Vhdx-Format kopieren l i eß. Und nachdem wir d i e  
Vhdx-Datei mit  dem Powershe l l-Skript .convert-vhd" ins 
VH D-Format konvert ie rt hatten, bootete das XP end l ich 
m der VM. Das Sknpt ist bei jedem Wmdows 8(.1 )  64-B it  
Pro und Enterp rise dabei ,  sofern das Wi n dows-Featu re 
Hyper-V akt iviert ist. (axv) « 

11rowM for Vir1WI Oisll Ftle 
--------------�-

" c HO" durchsuch<n 

I= · fi:j 
Kontilitte ... Name AndtNngsdatum 
lonb IHkltr 1 1 .02.2014 09 39 
Mus1k TARGA. VHDkk 1 1 .02.2014 0931 
Sochwrgjng• 

-- 1 -0.VHD 27.01 .2014 14.29 

-- 1 - I .VHD l7.0 1 l014 14,29 

--2-0.VHO OS.02l014 1 � 39  

--z-I .VHD Z7.01 l014 1 1 ' SO 

--l.VHO OS.OZl014 1&40 

--4.VHO 
--S.VHD 

" ( 

Dot- �1 -0.VHD 

Obacht, im Öffnen-Dialog m üssen Sie die 
Dateityp-Anzeige umstel len, sonst ist Ihre 

frisch erzeugte VHD nicht zu sehen. 
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Wlndows XP I m  LAN abschotten 
Führt kein Weg a n  Windows X P  vorbei, lässt sich das Sicherheitsris iko 
mit  Tricks etwas mi ldern . Beschränkt man d ie Netzwerkfreizügkeit 
eines XP-Rechners, verbaut man auch Schadsoftwa re e inen 
wichtigen Angriffspun kt. 

Vcn Reiko Kaps 

W ir ze i gen  h i e r  zwei  Mog l i c h ke i ten ,  W i n­
dows XP i n  E i nze l haft zu n e h men ,  ohne  
dass de r  Computer  auf  e i ne  N etzwerkver­

b i ndung  verz ichte n m uss. Se ide  ve rsuchen ,  m i t  
mog l ichst wenig zusatz l i che r  Ha rdware auszu kom­
men und ste l l en  dam t t  e i ne n  Ko m p rom iss zwi­
schen Mach barkeit u nd S icherhe i t  dar. 

X P  einengen 

Be im e rste n Weg setzt man n u r  e in ige  E i nste l l u n­
gen  im bere its vo rhandenen  l nternet-Router. D i e­
ses Verfah re n  schottet den XP-Rechner  vom I n te r-

Offnen S ie  i n  d e r  Verwaltu ngsoberflache den  Me­
nupunkt . I nternet" u n d  ansch l i eßend .F i l te r". l n  de r  
Liste suchen  S ie  nach  i h rem XP-PC, de r  do rt m i t  se i­
nem H astna men oder  e inem vo n de r  1 Pv4-Ad resse 
abge le i teten Namen e rsch e int. N u n  k l i cken S i e  auf  
das Bearbe i ten- l con ,  o rd n e n  dem PC das ab We rk 
vorhandene Zuga ngsprofi l .Gesperrt" zu und akt i ­
v ieren d ie  Ande ru ngen  mit OK 

Im LAN ble ibt d i ese r Rechne r  weite rh in  e rre i ch­
bar  u n d  kan n  dort auch  le i cht  Opfe r von Schadsoft­
ware werden - oder  s i e  auch ve rte i len .  

Wi l l  man das n icht, muss man den  zwei ten Weg 
besc h re i ten .  Dabe i  n i mmt man den XP- PC aus dem 

net ab,  sodass s i ch  d o rt n i emand versehent l i ch  vorhandenen N etz he raus. Dami t  man trotzdem Da-
Vt ren e m hande ln  kann .  te ien ubers Netz ü bert rage n  kann ,  nu tzt man e inen  

D ie  Aufgabe me iste rn a l le  Route r, d i e  e ine  K in - weiteren Rechner  m i t  zwe i Netzwe rkkarten ,  der  m i t  
dersi cherung oder  Pa rental Control genan nte Fu nk- dem XP-Compute r  u n d  m i t  d e m  loka len N etz ver-
t ion mitbr ingen .  G ru ndsatz l i eh  g l e i cht d i ese Vorge- bunden  ist .  
hensweise d erje n igen ,  d ie  der  Arti ke l  ( 1 ]  beschre i bt. D i eser zwei te Co m puter  arbe i tet  a usd ruck l i eh  
E r  zeigt, w ie  man  das  M t tte i l u ngsbedu rfn t s  von  Tab- n i ch t  als G ateway: Ande rs als etwa e i n  I nternet-
lets, Smartph ones oder  Fernsehern aus dem loka- Route r  re i c h t  e r  ke i n e  N etzwe rkpa kete zwi schen  
l en  N etz i n  R t ch tung I nternet e i nseh ran kt d e n  be iden N etzwe rken h i n  und  her. 

M i t  e ine r  Fr itzbox (ab F i rmware 6.03) ist e i n e  i n - Stattdessen b i etet e r  e i ne  Date i fre igabe an ,  d t e  
te rnetblockade fu r d e n  XP-PC sch ne l l  e i nger ichtet :  sowoh l  der XP- als auch die Rechner  im normalen 

2 8 Neumstallohon vermetden c't w1s�n Wirtdows (1014) 



c't wtssen Windows (10 1 4) 

Sol l eine F irewaii-Regel n icht überal l  
gelten, engt man s ie  auf einzelne Profi le, 
Schnittstellentypen u nd IP-Adressen ein .  

LAN e rrei chen :  M uss man Date i e n  oder  Software 
z u m  XP-PC ü be rt ragen ,  h i nter legt man s ie  zuerst i n  
d i esem Br iefkasten .  Ansch l ießend holt  s ich d e r  XP­
Computer  d i e  h i n te rlegten Date n ab. Dami t  g le i cht  
de r  Br i efkasten e iner  D u rch re i che  i n  e ine r  Gefang-
n istu r: B raucht  de r  XP-Rech n e r  etwas aus  d e r  Au­
ßenwe lt, sch iebt  man es i hm d u rch d i e  Klappe. U m­
gekehrt fu n kt io n i e rt d iese r Weg natü r l i ch auch .  

I m  besten Fa l l  ste l lt man e i n  vorhandenes G e rat 
a ls  B r i efkasten ab. Be i  PCs m uss man d a n n  n u r  
noch e ine  zwe ite N etzwe rkkarte e i nbauen  u n d  e i n­
r ichten.  Be i  e i nem neuen  Gerat müsse n S ie  zudem 
e i n  Betr iebssystem wäh len .  Das  kan n  e i n  aktue l les 
Wi nd ows ab  Vista se i n ode r  auch  e i n  L i n ux- oder  
Un i x-Syste m mit  i nsta l l i ertem Sam ba-Serve r. 

D i e  zwe i te Netzwerkka rte m uss per  Hand e i nge­
r ichtet werden :  S i e  kan n  s i ch  ke i n e  Netzwe rke i n­
ste l l u ngen  ü ber  D H C P  vo m l nternet-Route r  ho len .  
Da  s i ch  d ie  I Pv4-Adressbere i c he d e r  be iden  N etz­
werkkarten aber  u ntersche iden m ussen, sol l ten Sie 
zuvo r  e i ne n  B l i c k  in d ie N etzwerke i nste i l u ngen  
i h res l nternet- Routers we rfen.  Verg i bt e r  i m  loka len  
Ne tz Ad resse n aus  dem 1 Pv4- N etz 192.168.1 .x, mus­
se n d i e  Ad resse n an  der  zwe i ten Sch n i ttste l le  aus 
e inem anderen N etz stammen - etwa 1 92.1 68.2 .x. 

XP-PC isol ieren 

c... s. . - .. ,.. · - - -· 
[! o-. 
r:l -

-
-

a-. · · - .. ,.. 
· - - - ... 

Zweites Netz e inr ichten 

U nte r  W in dows 7 r i c h ten  S i e  d e n  B r i efkaste n-PC 
wie fo lgt  e i n: Zu d e n  E i nste l l u n g e n  de r  neuen  
N etzwerkkarte ge langen  S 1 e  ube r  das  N etzwe rk­
und  F re igabecenter .  E i n  K l i ck  auf  .Ada pte re i nstel­
l u ngen ande rn• offnet d i e  Ube rs icht a l le r  i nsta l l i e r-

Der XP-Rechner klemmt in einem eigenen LAN. Der ei nzige Weg nach draußen führt Ober einen Datei­
server, der mit  einer zweiten Netzwerkkarte im normalen LAN hängt. Er n i mmt vom XP-PC und aus dem LAN Dateien entgegen - ähnl ich wie ein Briefkasten. 

r - - - -
1 192. 168 2 )( 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 4�����-··· I XP-PC Datei­

Server 

r - - - - - - - -

tLAN-PC 
.. 

_ .,  
I 
I 
I 
I 
I 

192 16S l 
__ _ _ _ _ ..J 

Internet 
Router 
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Die Kindersicherung hält 
den XP-Rechner zwar vom 
Internet fern.  Vor Schad­
software aus dem LAN ist 
er damit aber nicht sicher. ÜIMBieht 
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ten N etzwe rkadapter. Dort navig i e ren  S ie zu m lcon 
des neuen Ad apters, den Windows im Fal l e  e i ne r  
zwe iten Ethernet- Karte me ist � LAN-Verb i n d u ng 2"  
nennt .  

Öffnen Sie d i e  E igenschaften d es Adapters. N ach 
dem Abn icken der  Benutzerkontensteuerung deak­
t iv ieren  Sie der  E infachhe i t  halber das . l nternetpro­
tokoll Version 6 (TCP/1 Pv6)" u nd doppelk l i cke n  dann 
auf � l nternetp rotoko l l  Vers ion  4 (TCP/1 Pv4)". Do rt 
wäh len Sie den Punkt � Folgende I P-Adresse verwen­
den" und geben I P-Ad resse u nd Subnetzmaske e i n. 

Nutzt das von I h rem Router versorgte LAN Ad res­
sen aus dem 1 Pv4-N etz 192.168.1 .x, geben S ie h ie r  
beisp ie lsweise d i e  Ad resse 192.168.2.1 an .  A ls  S u b­
netzmaske nehmen S ie  255.255.255.0. D i e  weiteren 
Fe lder  fü r d ie  Standardgateway u nd DNS-Server las­
sen Sie leer. 

Auf dem XP-Rech ner  gehen S ie nun  ähn l i ch  vo r: 
D ie Netzwerkei nste i lu ngen fü r I hre Karte fi nden S ie  
i n  de r  Syste msteuerung  u nte r  d e m  P u n kt N etz­
werkverb i ndungen .  Dort öffnen S ie  de ren  E igen­
schaften,  kl icken auf " l nternetprotokoll (TCPI I P)" und 
schalten gegebenenfa l ls  von automat ische r  Ver­
gabe auf manue l le  Ad resse i ngabe um :  Haben S ie 
dem Wi ndows-7-Rech n e r  d ie  Ad resse 1 92.1 68.2.1  
verpasst, m üssen S ie  dem XP-PC e i ne  abweichende 
Ad resse aus d emse lben  Su bn etz geben - etwa 
192.1 68.2.2. Als Subnetzmaske nehmen Sie w ieder  
d i e  255.255.255.0, d ie  Fe lder fü r das Standardgate­
way und d ie  DNS-Server b l e i ben  leer. 

We nn Sie nun  be ide Ge räte m i t  e i nem hande ls­
üb l i chen Ethernet-Kabel  verb inden ,  sol lte d i e  Ve r-

3 0  Neuinsto.llolion vermeiden 
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b i n d u n g  be i  aktue l l en  Eth e rnet-Adaptern sofo rt 
fu n kt ion ie ren .  Das Windows 7 des B r iefkasten- PC 
versucht a l le rd i ngs zuerst das Netzwerk zu ana ly­
sieren u nd e inzuordnen: Da Windows kei n  Gateway 
fi n det, kan n  es das neue  N etz n ich t  e i no rd ne n  
( n i cht ident ifiz ie rbares N etzwerk}. E s  dek la r iert d ie­
ses N etz unabänder l i ch  a ls  öffent l i ches Ne tz und  
akt ivi e rt d as F i rewai i- Profi l "Öffentl i ch" fü r d i e  Ne tz­
werkschn i ttste l le .  D i eses Profi l lässt ke i n e  Zugr iffe 
von außen zu, b lock i e rt a lso Dateifre igaben u nd d i e  
Erkennung anderer  Rechner. 

Leg e n  S i e  dahe r  a ls  m i n i ma len  Ansatz e i ne 
Ausnahme i n  der  Fi rewal l  d es Br iefkasten-PC fü r d ie  
Dateifre igabe an:  Der  Wi ndows-XP-PC so l l  n u r  ü be r  
d i ese n  D i e nst m i t  dem Wi ndows-7-Rech n e r  sp re­
chen .  Öffnen  Sie ü be r  das Startmenü d ie .Windows­
F i rewal l  m i t  e rwe i te rter  S icherhe i t". Do rt legen S ie  
e ine  neue Rege l  über  das  Menü .Akt ion" m it e i nem 
Assiste nten an .  

D e r  Assistent fragt  zue rst ab ,  o b  d ie Reg e l  fü r 
e i n  P rog ramm,  e i n e n  Port ,  b e re i ts e i nge r i chtete 
D i e nste oder ande res  ge l ten  so l l .  Wäh l e n  S i e  
.. Po rt "  u nd g e b e n  ansc h l i eßend  .TC P" sowi e  d i e  
Port n u m me r  .,445" a n ,  ü be r  d i e  e i ne Ve rb i n d u ng 
.,zu ge lasse n "  werd e n  so l l .  I m  näc hste n D i a log 
wäh len  S i e  d i e  P rofi le  .Doma in" u n d  . .  Pr ivat" ab ,  
k l i cken  auf  .,We i te r" u nd geben  de r  neuen  Reg e l  
e i n e n  mög l i chst sprechenden N a m e n - etwa ., Da­
te i fre igaben  zu lasse n ( Po rt 445)". D i e  neue Rege l  
g i l t  fü r a l le N etzwerksch n i ttste l l en  i m  PC .  D i e  Fre i ­
gabe lässt s i ch  dam i t  vo n be l i eb igen  Ad ressen aus  
a nsp rechen .  

c't w1ssen Windows (20 14) 
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Findet oder kennt Windows 7 kein Gateway, 
deklariert es das Netz immer als öffentl iches 
Netzwerk und blockiert fast jede 
eingehende Verbindung. 

We n n  S ie  das n icht  wo l l en ,  sch rä n ke n  Sie d i e  
Rege l  we i te r  e i n :  Öffne n  S i e  d i e  n e u e  Rege l  u n d  
wechse l n  z u m  Re i ter  . Erweitert". Do rt lässt s ich be­
sti mmen ,  fü r welche Sch n i ttste l lentypen d i e  Rege l  
g i lt . W indows u nte rsche idet  dabe i  abe r  nu r  d i e  
Type n  Remotezugr iff NP N-Adapter). LAN- u n d  D raht­
l os-Schn ittste l len. E i nze lne N etzwerkschn ittstel l en  
lassen s i ch  n i cht zuordnen .  I m  Re iter "Be re i ch "  be­
sch ränke n  S ie  Zugr iffe auf  d i e  Fre igabe daher  auf  
d i e  .Re mote- I P-Ad resse" des Wi ndows-XP-PC - a lso 
192. 168.2.2. 

Freigabe e inr ichten 

Unter  Wi ndows 7 lässt s i ch  e i n  O rdne r  e i n fach über  
den Exp lo re r  fre igeben.  Dazu  öffnen S ie d ie  O rdne r­
e igenschaften und  wechse ln  zum Reiter . Fre igabe". 
Dort k l i cken S ie auf "F reigabe .. .". Damit auch andere 
als der  aktue l le Windows-7-N utzer auf d i e  neue Frei­
gabe zugreife n  kön nen,  fügen Sie d ie N utze rg ruppe 
. .  I eder" ü ber  das E i ngabefe ld  h i nzu,  sodass per  Vor­
gabe jeder  lesen kan n . E in  Kl ick auf d ie  Schaltfläche 
"Freigabe" r i chtet d i e  neue Dateiablage e in .  

Wen n  d e r  XP-Rechne r  auf  d ie  Wi ndows-7-Fre i ­
gabe schre i ben sol l ,  haben S ie an  d ieser Stel le d ie 
Wah l. Entweder S ie geben der N u tze rg ru ppe I eder  

I iee nsc hdl t e n  vo n  I n t e r ne \  proloko l l  ( TCP/IP ) [1_[f'X[ 
�---- ----------------------

IP-EinoteLr>gen klimon �ioch � -den. _.., dao 
Not.-k ciete Frition ....",tützl. Wenden Se oidl ..-.Jer  ..... on 
den NotZW«kadmnotlotOI. <In die Qeeignoten IP·Einolet.r1gen "' 
� 

0 IPMotoe �ioch beziela> 

Stondardgot- lt__:___;_..;,_...JI 
DHS S.erveract"'e a�'lm�h ch bez1ehen 

0 Folgeneie O NS·SOIVOiadlotoen -""""*' 
8evanugl01 ONS·SOIVor. 

AlternaliYOI DNS·SOIVOf: 

EIWiitett. .. 

OK i I Albeehen I 

Den alten XP-Rechner klemmt man an die 
zweite Netzwerkkarte des Briefkasten-PC. 
vergibt per Hand Netzwerkeinstei lu ngen 
und kümmert sich dann um die Firewall . 

Schre i b- u n d  dami t  Vol lzugr iff oder S i e  erstel len auf  
d e m  W indows-7-PC e i n  Ko nto , das m i t  g l e ichem 
Namen auch au f  I h rem XP-Co mputer exist iert und 
fü r den Zugr iff verwendet wrrd. 

Der Windows-XP-Rech ne r  kan n  nun  auf d i e  Da­
te iab lage zug re i fen :  Geben  Sie dazu do rt im Ex­
plorer  d i e  Ad resse "\\1 92. 168.2 . 1 "  e i n . Nach e i n igen 
Sekunden  ze igt  de r  Date imanager d ie Liste a l ler  
F re i gaben  an ,  übe r  d i e  S ie  mit  de r  Maus weite r­
ko mmen . 

Ausbl ick 

D ie  be iden  Vergehenswe isen stopfen n i ch t  a l l e  Lö­
cher, übe r  d i e  s ich der  Wi ndows-Sen ior XP anste­
cken kann .  Während d i e  Gefa h r  be im e rsten Weg 
vor a l lem vo n den anderen Rechnern im LAN aus­
geht, kan n  s i ch e i n  XP i m  Quarantäne-LAN über  ex­
te rne Spe i c he rmed ien  i nfiz i e ren .  Auch kan n  si ch  
b is lang u n bekannte oder  von Vi re n-Scanner uner­
kann te Schadsoftware übe r  den Br i efkasten  e i n­
sch le i chen .  

N utzt man den Br iefkasten aber  nu r als Tausch­
p latz fü r e i gene  Daten u nd n i cht  fü r ausfüh rbare 
Date ien  aus dem I nternet, dü rfte XP recht s i cher vor 
Schäd l i ngen se in .  ( rek} c:'f 
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W i ndows per  Upgrade ­

l nsta l l at i o n  a ktu a l i s i e re n  

Der ei nfachste Weg, die a ltgediente XP-Insta l lation trotz Su pport-Ende 
sicher weiterzunutzen, i st das Aktua l i s ieren auf eine neuere Wi ndows­
Version, wei l dabei a l le  Dateien, Anwendungen und E inste l lungen 
erhalten bleiben . Doch so eine Upgrade- lnsta l lation klappt nur unter 
best immten Bedingungen. 

Von Stephan Bäcker, Axel  Vahld iek 

N i cht nu r  d i e  e igenen Date i en, Anwendungen  
und E i nste l lu ngen, sonde rn auch  d i e  ganze n 
Alt lasten ble iben erhalten, wen n  Sie das alte 

XP mit einer Upgrade-l nstal lat ion in eine modernere 
Vers ion ve rwande ln .  Wen n  I hnen das we niger  Angst 
macht a ls die Aussi cht, alle Anwendungen  neu be­
schaffen, i nsta l l i eren und konfig u ri eren zu müsse n, 
ist so ein Upgrade das R i cht ige. Im Pri nz ip  können  
S ie I h r  XP  so  sogar b i s  au fWi ndows 8.1 hoch rüsten. 

Reisezie l  aussuchen 

Zue rst zu de r  F rag e, auf  welche Wi ndows-Ve rs i on  
S i e  aktua l i s ie ren  wo l l en .  l n  Betracht  kom men 
d u rchaus a l l e  Nachfolge r, a lso auße r  dem aktuel len 
8.1 auch Wi ndows 7 und sogar  Vista. le moderner  
d ie  Z ie lvers ion se in sol l ,  d esto mehr  Aufwa nd  müs­
sen S ie  dafü r  a l lerd i ngs  e i n p lanen :  M i c rosoft s i eht 
e i ne  Upgrade- 1  nsta l lat ion g ru ndsätz l i ch  nu r  auf  d i e  
nächsthöhere Ve rsio n  vor ( N+1) .  Zwar b i ete n m itu n­
te r  auch d i e  Set u p-Prog ramme de r  N +2-Ve rsionen 
e i n  . .  Upg rade" an ,  doch  das  ist letzt l i ch geschwin ­
de lt .  Denn  dabe i  werden a l l enfa l l s  d ie  e i genen  
Date i en  u nd d i e  Wi ndows-E i nste l l ungen  m i t g e­
nommen, d ie  Anwendungen  h i ngegen m uss man 
neu i nstal l i e ren. 

Die Folge fü r XP-N utze r: S ie kö nnen  d i re kt n u r  
a u f  Vista aktu a l i s i e ren .  E rst v o n  dort fü h rt d e r  
nachste Sch r i tt zu  W indows 7 u nd v o n  d o rt w ie­
derum zu Wi n dows 8, u n d  wen n  S i e  sch l i eß l i ch  

NeUinstallation verme1den 

noch das Update auf 8.1 e ingesp i e l t haben ,  ist I h r  
P C  a u f  d e m  a ktue l l en  Stand.  Das kostet v ie l  Ze i t  
und  N e rve n - so manchem mag es daher  re i chen ,  
e rst ma l  n u r  auf Vista zu aktual is ieren und  ansch l ie­
ßend b is zu dessen Su pport-Ende 201 7 seine Ruhe  
zu haben .  Wer j etzt s chon  stattdessen g le i c h  zu  
Wi ndows 7 oder  8 . 1  weiterwa ndert ,  e rhält  b is 2020 
bez i e h u n gswe ise 2023 kosten lose S i che rhe i ts­
Updates. 

Bevor S i e  sich fü r e i n e  Z i e l-Ve rsio n  entsche iden ,  
so l l ten S i e  prüfen ,  o b  s ich Ih r  PC da rauf  auch w i rk­
l i ch  a ktua l i s ie re n  lässt. E i n  g utes Ze ichen ist, wenn 
de r  He rste l l e r  I h res PC auf  sei ne r  Website passende 
Tre i be r  zum Down load anb i etet. Sch lecht  i s t  es 
h i ngegen ,  wenn d i e  AC P I-2.0-U nterstützu ng  bei  der  
I nsta l lat ion  von XP im B I O S  n i ch t  akt iv i ert  war ­
wei l  Vista ohne n icht läuft. sche itert dann schon der  
e rste Sch ritt des Upg rade-Plans. 

Von M i c rosofts We bs i te  kön n e n  S i e  d e n  
Wi ndows 7 Upgrade Advisor h e ru n ter laden (s ie h e  
c't- L i n k) .  D e r  p rüft I h re n  PC u n d  d i e  i nsta l l i e rten  
Anwendungen  auf  Ko mpat i b i l i tät m i t  Windows 7 .  
E i n  ä h n l i c hes  P rog ra m m  hat  M i c rosoft auch  fü r 
Vista ve röffen t l i ch t, doch verwe ige rte es be i  u n se­
re n Tests die Arbeit ,  we i l  M i c rosoft offe n ba r  e i ne n  
nöt i g e n  We bd ie nst m i t t l e rwe i le a bgescha l tet  
hat .  We n n  d e r  U p g rade  Adv isor  I h re m  PC  aus re i ­
chende Ko mpati b i l i tät m i t  Windows 7 besche in ig t, 
d ü rfte a b e r  auch  Vista da rau f  fu n kt i on i e r en .  O b  
Windows 8( .1 ) l äuft, k a n n  de r  .. U pg rade Ass istent"  
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vo n M i c rosoft ü be rp rüfen ,  d e r  abe r  u nte r  XP ver­
sagt, we i l e r  W indows 7 voraussetzt - d i esen Test 
kö nnen  Sie a lso a l l en fa l ls s päter machen .  

Leitplanken 

Ega l  ob S i e  auf  V i sta oder  au f  8 . 1  u mste igen ,  S i e  
können  e i n  32-Bi t-Wi n dows n u r  auf e i n  and e res 32-
Bit-Wi ndows aktual is ie ren .  Das U mwande l n  I h res 
a lten 32-B i t-XP auf d iesem Wege i n  ein 64-B it-Wi n­
d ows hat M i c rosoft sch l i cht  n i cht  vo rg ese hen,  und  
u ns s ind auch ke i n e  T r i cks bekan nt, es t rotzd em i r­
gendwie  h i n z u bekommen. D es We iteren m üsse n 
S ie  be i  d e rse lben  S p rache b le iben .  We r a lso be i ­
sp ie lsweise im U rlau b e i n  engl ischsprach iges XP er­
worben hat, kann es n i cht i n  e i n  deutschsprach iges 
Vista verwande ln .  Aufgrund frü he re r  Stre i t igke i ten 
mit  der  EU  hat  Microsoft zudem Windews-Ed i t ionen 
veröffe nt l i cht, d ie  i m  Namen d e n  Zusatz "N"  t ragen  
( "Not wi th  med ia  p laye r"}. M i t  solchen N -Ve rs ionen 
können Sie ke ine Vers ion ohne N i m  Namen a ktua­
l is ieren.  

Echte U pgrade- l nsta l l at ion  s i nd i mmer  nur auf 
best immte Edit ionen mögl ich .  O i e  andere n  b i eten 
a l le nfal ls d ie  Ü be rnah me de r  e igenen Date ien  u n d  
Windews-E i nste l lungen a n ,  a b e r  e b e n  n i cht d ie  de r  
Anwend ungen .  XP  Profess iona l  be isp ie lswe ise 
kan n  man nur auf  Vista Bus iness und U lt i mate 

aktual is i eren, aber  n icht  auf V ista Horne Premium.  
E i ne Ü bers i ch t  finden  S ie  i n  d e r  Ta be l l e  au f  
Se i te 35. 

Buchen 

Sofern  S i e  n i ch t  etwa dank  Samme l t e i denschaft 
ode r  d e r  D rea mspark-Te i l nahme I h re r  Schu le/U n i  
ohne h i n  Zugr i ff a u f  a l l e  nöt igen I nsta l lat i ons­
med ien haben, müssen Sie d ie  e rst mal beschaffen. 
Zue rst zur  Z ie l-Ve rsion : Egal ,  ob  Vista, Windows 7 
oder  8.1 ,  S i e  brauchen e ine  passe nde L i ze nz. E ine  
ausfüh r l i che  Kaufberatung fi nden  Sie auf  Seite 48, 
h ie r  daher  n u r  die auf  Upgrade- l nstal lat ionen spe­
z ia l i s ierte Ku rzfassung.  

E ine U pg rade-l nsta l lat ion ge l i ngt n icht nu r  m it 
U pg rad e-L izenzen, sondern genauso auch mit  Vo l l­
und  Syste m-Bu i l de r- Lizenzen. Am gü nstigste n s ind 
be i  V ista und  Wi ndows 7 d i e  Syste m-Bu i lde r- L izen­
zen i n  den weißen Ka rtons, d i e  man je nach Edit ion 
schon ab rund 80 E u ro beko m mt. Wenn  mög l i ch ,  
ve rsuchen S i e  I nsta l lat i onsmed i en  zu o rdern ,  i n  
denen das  jewe i ls letzte Service Pack bere i ts i nte­
g rie rt ist, das spart späte r  Zeit .  

Auch 8.1 bekommt man am günstigsten als Sys­
tem-Bu i lder-Lizenz, doch h i lft  das h ie r  n icht, denn e in  
Upgrade von Wi ndows 7 auf  8 . 1  hat  Microsoft n icht 
vorgesehen .  Stattdessen b rauchen Sie erst noch 
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o Wlndows Mf'u� s 1 

Windows 8, und davon findet man ve re i nzelt noch 
Restbestände günstigere r  Upgrade-L izenzen fü r rund 
50 bis 75 Eu ro - das U pdate auf 8.1 können Sie dann 
späte r v ia  Store-App kostenlos nach insta l l i eren. 

Vors i ch t, Fal l e :  M i c rosoft b i etet außer d e n  U p­
g rade-L izenzen, d ie  e i ne  W i ndews- I nsta l lat io n auf 
d ie  nächsthöhere Version he ben, n och  wei tere Pro­
dukte mi t  dem Name nsbestandte i l  .. Upg rade" an .  
D ie  he l fe n  h ie r  aber  n i ch t  wei ter !  Es hande lt s i ch 
dabe i  erstens um d as .Anyt ime U pg rade", welches 
Windows 7 Starter, H o me Prem ium oder  Profess io­
na l  i n  e i n e  höherwertige W indows-7-Ed it i on  um­
wande lt, und zwe itens um das .,Upg rade Pack", wel­
ches aus Win dows 8(.1 ) ( . .  Co re")  e i n  Windows 8( . 1 )  
Pro mit  Med iencenter  macht. 

Vors icht ist ge boten bei  D EM-Lize nze n, a lso sol­
chen, die u rsprü n g l ich  mal m i t  e i n e m  n e u e n  PC 
ausge l i efert wurden .  Lasse n Sie s i c h  besser vo m 
Händler  zus ichern ,  dass e ine  U pg rad e- l nstal lat ion 
damit  klappt .  u nd dass dabei  auch wi rk l i c h  a l le Da­
te ien,  E i nste l lungen und  vor a l l em Anwend ungen  
erhalten b le i ben .  

We nn das Z ie l  e ine moderne re Vers ion  als Vista 
sein so l l ,  b rauchen  S i e  auch fü r a l l e  Zwisc h e n­
sch r i tte passe nde L izenzen.  Zwa r re icht  re i n  tech­
n i sch gesehen das passe nde l nsta l lat ionsmed i um, 
we i l  s ich d i e  E i ngabe des Produ kt-Sch lüssels be i  , 
Vista und  Wind ows 7 übe rspr i ngen lässt, doch  ist 
das n u r  e r lau bt, we n n  man übe r  e i n e  passe nde 
L i zenz  fü r das  Med i u m  verfügt .  M i t  etwas G l ück  
brauchen  S i e  t rotzde m  ke i n  Ge ld  auszugeben .  
Denn da S ie d i e  Software n u r  vorü bergehend  brau­
chen ,  re i c h t  auch de r  vorü be rg e hende  Bes i tz de r  
L izenz. Es  spr icht a l so  n i chts dagegen ,  e i n fach mal  
Fre u n de, Beka n n te ode r Nachbarn  zu frag en ,  o b  
dort n i cht  n o c h  e i ne  passende L izenz ungen utzt 
ru m l i egt. D i e  kö nnen  Sie s ich dann ganz legal aus-

3 Neuinstallation vermeiden 

Bei der Upgrade-lnstal lation prüft Windows, 
welche Programme oder Treiber nach der 
Aktualisierung auf Vista n icht mehr funk­
tionieren. Gerade beim Upgrade von XP auf 
Vista bleiben einige Treiber auf der Strecke. 

l e ihen und  nach der U pg rade-O rg i e  wieder  zurück­
geben .  E i n  zwischenze i t l i ches Aktivie re n  war be i  
u nse ren Tests n icht  e rfo rde rl ich ,  es i s t  abe r  den kbar, 
dass das i n  I h rem Fa l l  anders i st. 

Ob das I nsta l lat i onsmed i u m  e ine  DVD oder  e i n  
U S B-St i ck  ist ,  s p i e l t  ü b ri gens  ausnahmsweise 
kei n e  Ro l le .  D i e  I nsta l lat ionsdate ien  d ü rfe n sogar 
auf e i n e r  N etzwe rkfre i gabe l i egen .  Das Setup­
Prog ramm kop i e rt  vo r de r  e ige nt l i chen I nsta l lat ion 
sowieso al le Date i en  auf d ie lokale Festp latte, e i n e  
N etzwe rkve r b i n d u n g  ist danach  n i ch t  m e h r  
e rforde rl i c h .  

E instelgen 

B evo r S ie  nun  d i e  erste W indows- DVD e i n legen ,  
so l l ten S i e  zue rst e i n  Systemabb i ld  I h res XP anfe r­
t i g e n  und  s i che r  ve rwa h ren .  Denn  e i ne  U pgrade­
l nsta l la t ion  ist e i ne so u mfa n g re i c he  Ope rat ion ,  
dass dabe i  mi tunter  etwas sch iefgeht 

Laden  Sie un bed i ngt al le N etzwerktre ibe r  fü r das 
Z ie l-Wi ndows sowie fü r alle Zwischensch r itt-Vers i o­
nen  heru nte r. Ohne können  Sie sonst späte r weder  
we i tere T re ibe r  noch eventuel l  nöt i ge  Updates/Ser­
v ice Packs nachladen.  

D i e  XP- N achfo lge r  ve r langen a l lesa mt NTFS a ls  
Date isystem d e r  Syste mpart i t ion .  Ist I h re XP- Pa rti­
t i on  noch mi t  FAT32 fo rmat i e rt ,  konve rt ie ren Sie s i e: 
Öffne n  Sie e i ne E i ngabeauffo rderung m i t  Ad m i n is­
t rato rrechten u n d  geben S ie  

convert c :  /fs:ntfs 
e i n. Den  Laufwerksbuchstaben c: passen S ie  b i tte 
an .  Der  NTFS-Zwang g i lt aussch l ießl i ch  fü r d ie  Win­
dows-Part i t ion. 

Ste l l en  S i e  s i c he r, d ass a u f  d e r  Wi nd ews­
Part i t i on  ausre i chend  Platz fre i  i st .  D e r  Bedarf ist 
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g rößer  als bei e i n e r  N e u i nsta l lat i on ,  we i l  das  
Setup -P ro g ra m m  unte r  a n d e re m  e i n e n  O rd n e r  
"Wi ndows.old" erzeugt ,  i n  d e m  Ko p ien  d e r  system­
e igenen  O rd ne r  landen .  Faustrege l  zu m E rm i t te l n ,  
w i e  v i e l  e rfo rd e r l i c h  i s t :  Add i e r en  S i e  z u m  F ü l l­
stand  d e r  O rdne r  " Prog ra m m e" u nd "Doku m e nte  
u nd E i nste l l u n g e n" noch  20  G Byte dazu .  O d e r  
kü rzer  ausged rückt :  j e  m e h r, d esto besse r. 

D e i nsta l l i e r en  S i e  d e n  V i re nsca n n e r, das ve r­
m e i d et Ärge r  be i m  U pg rade u n d  danach  b ra u c h t  
e r  ohneh i n  e i ne N e u i nsta l l a t ion .  Led i g l i ch  M i cro­
softs V i re nwächte r  Secu r ity Esse nt ia ls  übe rste h t  
den U mzug  v o n  XP zu  Vi sta tad e l los. 

Abfahrt 

U m  e ine U pg rade-l nsta l lat ion zu starten ,  d ü rfen S ie  
n i c ht vom Setup-Med i u m  booten ,  sonst endet d i e  
Auswah l  des Menüpunkts m i t  e iner  Fe h lerme ldu ng. 
Stattdessen fü h re n  S ie im laufenden  Windows d i e  
Date i  Setu p.exe v o m  I nsta l lat ionsmed i u m  aus. 
N ach d e m  Kl i c k  auf  . I etzt i nsta l l ie ren"  fragt der As­
s istent ,  ob er fü r d i e  I nstal lat ion  d i e  neuesten U p­
dates herunte r laden so l l  - l ehnen  S ie  das besser 
ab .  Be i  u nseren Tests brach das Set u p- Prog ra m m  
danach so nst m i tu nter  ab. 

Die E i ngabe des P rod u ktsc h l üsse l  kön nen  S i e  
ü be rsp r i ngen ,  m üssen dann  abe r  d i e  passe nde 
Vista-Ed i t ion von Hand auswählen .  N i c ken S i e  d ie  
L izenzbest immungen a b  u nd wä h len  S ie  be i  I nsta l­
l at ions-Art "Upg rade" aus. lm Ansc h l uss e rsc h e i n t  
e i n e  Ü bers i c ht ,  welc he  Tre ibe r  u n d  Anwendungen  

Upgrade-Pfade 

u nter  Vista n icht  m e h r  fu nkt io n i e re n  werden. Dass 
e i n  Prog ram m n i cht in der  Liste steht, ist dennoch 
ke ine  G arant ie ,  dass es d ie  I nsta l lat ion  u n besc ha­
det übe rsteht .  N ot ieren S i e  s i ch  d ie  E i nträge, dami t  
S ie  w isse n ,  we lche Tre i be r  S i e  nach i nsta l l i e re n  
müsse n u n d  fü r we l che  Prog ram m e  S i e  i n  jedem 
Fa l l  e ine  Alternat ive brauchen .  Ansc h l i eßend erle­
d ig t  das Setu p-Program m se i ne  Arbe i t, was be i  
e ine r  umfangre i c hen  I nsta l la t ion  länge r  dauern  
kan n - p lanen S ie e i n ige  Stu nden e in .  

l n  den  me iste n Fä l l en  fun kt i on i e rt d ie  U pg rade­
l nsta l lat ion  rei bungslos. Nach dem e rsten Sta rt des 
neuen Windows sol lten Sie e i nma l  a l le Programme 
testwe i se starten,  u m  siche rzugehen,  dass das U p­
g rade auch wi rk l i ch  fu nkt ion ie rt .  Bei u nseren Tests 
stü rzte d i e  Vista-Syste msteueru ng in e inem Fa l l  d i ­
re kt nach dem Ö ffnen ab .  Sch u ld war i n  dem Fa l l  
e i n e  CPL-Datei  von F i reb i rd  SQ L D iese Anwendung 
ko p ie rt d ie  Date i  be i  der  I nsta l lat ion i ns Windows­
Ve rze i chn is  und fügt so der  Systemste uerung e inen 
E in t rag h i nzu .  Nach dem Löschen der  Date i aus  
.C:\Wi ndows1Syste m32" fu n kt ion i erte d i e  Syste m­
steuerung w ieder. 

D ie  weiteren Upg rade- l nstal lat ionen fu nkt ion ie­
ren ansc h l ießend  im Wese nt l i chen  genauso. l e  
nach den  I h nen  zu r  Verfügu ng  stehenden  Setu p­
Med ien  m üsse n Sie abe r u nter U mständen j ewei ls 
e rst noch das aktue l l e  Se rv i ce Pack nach i nsta l l i e­
ren :  e ntweder  i n  e i n e m  Rutsc h m i t  e i n e m  N etz­
werki nstal lat ionspaket ( s i ehe  c' t- L ink )  oder v ia  
Wi ndows-U pdate, was zwar  länger  dau e rt, aber  
wen ige r  Down load-Vo lumen ve ru rsacht .  (axv} 
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Windows 7 oder 8.1 7 
Man kan n  Windows XP zwar problem los auch d u rch 
Linux oder Mac OS ersetzen, doch den meisten 
Anwendern stel lt sich trotzdem bloß die Frage, 
welches Windows sie denn nehmen sol len.  l n  den 
letzten Jahren lautete die Antwort Windows 7, 
denn Windows 8 konnte sich nicht durchsetzen .  
Doch Windows 8.1 mischt d ie  Karten neu . ' Wir erklären warum und geben Tipps fü r den 
Ein- oder Umstieg. 

V'Jn Axel Vahldiek 

W e r  ge rade jetzt e in neues W ind ows 
b raucht ,  hat theoretisch d i e  Auswah l  zwi­
schen  XP, Vista, 7 und 8 - Vista w i l l  man  

abe r  n u r  dann ,  wenn man eme  U pg rade- l nsta l la­
t ion du rchfuh ren wi l l  (siehe Se i te 32). Und  XP sche i­
det aus, wei l  M i crosoft den  Su pport fu r den  O ld ie  
i m  Apr i l 2014 e i nste l l t  . Außerdem kann es a ls  32-
B i t-System d i e  heu te u b l i chen  RAM-Mengen  von 
4 G Byte u n d  mehr  n icht  ve rwalten. Aus dem g le i ­
chen Grund s ind auch d 1e 32-Bit-Ve rs ionen al ler  an­
dere n  Windows-Ve rsionen  i m  Rege l fa l l  n i c h t  

\ 

N u r  e i n  l ah r  nach de r  Markte i n fu h rung  vo n Wi n­
dows 8.0 e rsch ien  der  Nachfo lge r  8.1 , den d i e  Kau­
fe r von 8.0 als kosten loses Update e rhalten. D iverse 
Anderu ngen in 8.1 sol len  W indows wieder  fu r den 
E i nsatz auf  herko m m l iehen D esktop-PCs u nd N ote­
books t r im men .  W1e g u t  das ge l i ngt ,  ze igt  d e r  
Ve rg le i ch  d e r  O b e rfläch e n  u n d  Fu nk t ionen  vo n 
Win dows 7 und  8.1 . 

Oberf läche 

geeignet, d as g i lt auch fü r 8.1 . Der  bekannteste U ntersch ied zwischen Wi ndows 7 
Also b le ibt letzt l i ch d ie  Wah l  zw1schen den 64-B i t- und  8 ist d i e  Bed ienoberflache. U nte r  Windows 8 

Variante n von Windows 7 und  8 - fu r v ie le b is lang g i bt es zusatz l i eh  zum klass ischen Desktop den 
eme le ichte Entsche idung. Denn Mic rosofts Versuch, Startsch i rm und d ie  Apps im Kacheldes ign .  Das ist 
i n  Windows 8.0 untersch i ed l iche Bed ien-, Anwen- auf  To uch-G e rate n d u rchaus p rakt isch,  sorgte be i  
dungs- u nd Desi gnkonzepte zu vere inen, darf a ls N utze rn he rkomml icher Desktop-PCs u nd Notebooks 
misslungen gelten. O ie Kri t i k  de r  zah lenden Kund- aber  fur vie l Kr i t i k. Wi ndows 8.1 wi l l  versohnen,  ohne 
schaft klang den Verantwortlichen laut  i n  den O h ren:  e ine vol lstand ige Rol le ruckwarts zu machen.  Dazu 
Wi ndows-Chef-Entwickle r  Steven S inofsky verlo r sei- hat sich Microsoft e in 1 ges e i nfal len lasse n.  
nen lob  und am Rucktr itt von M icrosoft-Chef Steve So ist de r  Startknopf zu ruck und in den  E i nste l-
Bal lmer  d u rfte sie auch i h ren Ante i l  haben. Iu ngen der Taskleiste steckt e in neuer Reiter namens 
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"Navigat ion" m i t  Schaltern ,  d i e  a l lesamt Zugeständ­
n isse an Deskto p- N utze r darste l len .  Do rt kan n man 
Windows anweise n, be i m  H ochfah re n  d i rekt zum 
Desktop d u rchzustarten u nd be im Schl ießen e i n e r  
Kachel-App n icht m e h r  d i e  Startse ite,  sondern d i rekt 
wieder  den D esktop anzuze igen .  Auch d i e  "aktive n 
Ecken"  lasse n s i ch  h i e r  deakt iv i e ren ,  m i t  denen  
man per  Maus  das  Cha rms-Menü  u n d  d i e  zu letzt 
ve rwe ndeten Apps erre icht. 

E i nes aber  feh l t  wei terh in :  d as Startmenü .  De r  
Startknopf fü h rt weiter zu r  Startse ite. Das  macht  an  
s i ch  n i chts, es  g i bt m i t  de r  Ope n-Sou rce-Software 
Classic Shell (www.c lassicshe l l . net) längst e i ne  kos­
ten lose und  vo r a l l em bewä h rte Alternat ive, d i e  ge­
nauso gu t  fu nkt i on i e rt w ie  das a lte Startmenü .  
Down load u nd I nsta l lat ion s i nd  mi t  wenigen Maus­
k l i c ks e r l ed i gt ,  u n d  ansch l ieße n d  merkt man  au f  
den e rsten B l i c k  kau m noch  e i nen  Un tersch i ed zwi­
schen Windows 7 u n d  8. U nter W i ndows 8.1 kommt 
man aber deut l i ch le i chter ohne al te rnat ives Start­
menü aus als u nter 8 .0,  denn M i c rosoft hat e i n ige  
w i ch t i ge  Ve rbesse rungen vorgenom men.  

rasldelste 1 Navlga!Xln [�,.r�ten l Symbolesten 

I Ed<emo-..ga!Xln �jl.... Z,eig<!rl. '!Uf dle ��i�-�I��:��j 
� l!eim l<lid<m auf die obere tr*e Ecke zwiod1en den aAetzt 

verwmdet.n Apps � 
l!elft ßecht!ildid< auf die �.ntrre linke Ecke oder bem OrUdcen von O wndows·T•ste+X �fford..ulg" lm  MenU durdl 
'Windows PoM<Shel" ersetzen 

Startseie 
� - � oder  Sdiiellen sänlidlor Apps ..... � der  St.vto..te den Oe:Adop ..,zeigen 
� Desktop!Jni!!"IJUld aJf der Startseie anzeigen 
� l!eim �en der wndows-logo· T •te die Startseie n der derzeot verwmdet.n NlzeiQe ..,_, 
0 - t�-�m.�on der startse�e ... toma..n die �� "Apps" 

... _. 
- � " der  �>t .",.. ��a><" .-.. !:UChen (rocht 
"'' "' ....,.,.,, Aopo) 

DDesktDp-Apps n der Amld>t "Aie Apps" · � aufktl!n, 
_.... nach "-� - lst  

Die Optionen i m  neuen Reiter der Task· 
Ieisten-Eigenschaften sind al lesamt Zuge­
ständnisse an die Nutzer herkömmlicher 
PCs und Notebooks. 

So kan n  d i e  Startse i te n u n  als H i ntergru ndb i ld  
das  d es Deskto ps haben ,  was den  optischen Bruch 
e rheb l i ch  m i n de rt ,  we n n  beim Kl icken auf  d e n  
Start knopf d e r  Deskto ph i nte rg rund  e benfal ls z u  
s e h e n  war. War e s  stattdesse n e i n  maxi m ie rtes 
Fenster, i st der Bruch i m m e r  noch deu t l i c h , aber  
n icht  mehr  so d ramatisch. 

D ie  Sta rtseite ist persona l is ierte r: S ie  e nthält nur 
noch,  was man selbst dorth in  ge packt hat. Setup-
P rog ramme mü l l en  s ie also n icht mehr  zu. Mehrere 
Kache l n  lasse n s i ch  m i t  Rechtsk l i c ks geme i nsam 
ma rk i e ren ,  um be isp ie lsweise auf e i nen  Sch lag 
d e re n  G röße n zu ände rn (davon g i bt es nun v ie r), 
d i e  L ive-Ans i cht  zu deakt iv ie ren  ode r  d i e  Apps zu 
d e i nsta l l i eren. 

Von Setup-Programmen  e rze ugte Kache ln  lan­
den nicht m e h r  auf der Startse i te ,  so ndern  u nte r  
"Al le  Apps". Von de r  Startse ite aus gelangen Sie m i t  
d e r  Maus  do rt h i n , i ndem S i e  auf  den k le i nen  Pfe i l  
a n  i h re m  u nteren R a n d  k l i cken ,  d e r  auftaucht ,  so­
bald S ie d i e  Maus bewegen .  M i t  de r  Tastatu r  schal­
tet man mit Ctrl+Tab zw ischen den beiden Ans ieh-

2 Internet Explorer 

3 Programme Ynd f .. ture. 

4 OevtcfPatrtngWRZard.oe 

Wer es ohne Startmenü nicht 
aushält, instal l iert Classic Shell.  
Damit fühlt sich Windows 8. 1 
wie Windows 7 an.  
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ten um.  D ie  Anwendu ngen u nter .Al le  Apps" lasse n 
s i ch  n u n  nach Name ,  Ve rwe n d u n g, I nsta l lat io ns­
datum oder  Kategor ie  sort 1 e re n .  I m  e rwahnten  
neuen Navi gat ionsre i ter  i n  d e n  E ige nschaften de r  
Task le iste kon n e n  S i e  Wi n d ows anwe 1 sen ,  stets 
sofort zu .Al le  Apps" zu spnngen  und do rt die Desk­
to p-Anwendu ngen  1 m m e r  vo r d e n  Kach e l-Apps  
anzuze igen .  

Zwe i weitere Kr it i kpunkte an W indows 8 b le iben 
unter  8 . 1  erhalten.  Der  e rste: Standard maßig offnet 
ein Doppe lk l i ck  auf e i n  B i ld im Explorer d i e  B i l de r­
App i m  Kache ldes ign statt d e r  Wi ndows-foto­
anze ige,  Ah n l iches pass ie rt be i  V ideos, Mus i k und  
P D F- Dateie n. Abh i lfe schaffen S ie ,  i ndem Sie u nter 
.Standardp rogramme/Standa rdp rogramme festle­
gen" den Prog rammen  "Wmd ows Med ia  P laye r" 
und .Wmdows-fotoanze ige" jewe i ls .a l le  Stan­
dards" zuweisen, dann fu h len s ich ku nft ig  n u r  noch 
d iese Anwendu ngen fu r B i lde r, M us i k und Videos 
zustand 1g .  I nstal l i e ren  S 1e außerd e m  e i n e n  P D F­
Betrachter wie foxit-Reader und  erne nnen  S i e  den 
i n  sei nen  Opt ionen zum Standard.  

Der zwe i te  Kr i t i kpu n kt betr ifft den der Anmel ­
d u ng vo rangeste l l ten Sperrb i ldsch i rm ,  der  auch auf  
Geräten ohne  Touch-E i ngabe uberflüssigerweise er­
sche int .  Das Abscha l ten  ge l i ng t  u nter  8.1 Pro m i t  
e i n e r  G ru ppen richt l i n i e : T i p p e n  S i e  b l i nd  auf  d e r  
Sta rtse i te "gped it .msc" e in  u n d  d rucken S i e  Enter. 
Es offnet s ich de r  G ruppen ri ch t l i n i e n-Ed i tor .  Da ri n  
akt iv ieren S i e  u nter  .Co mputerkonfigurat ion/Ad mi­
n istrat ive Vor lagen/Syste msteue ru ng/An passu ng"  
d i e  R icht l i n i e  ,.Sperrb i l dsc h i rm n icht  mehr  anze i ­
gen" .  U nter .Wi ndows 8" ("Co re", zu den  versch i ede­
nen  Ve rsionen spate r meh r) öffnen S ie  stattdessen 
mit .regedit" den Registry-Editor und  erste l len  u nter  
HKEY _LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\Polides\Microsoft\Windows e inen 
neuen  U ntersch lussel namens Personalization u nd da r in  
e in  DWo rd namens NolockScreen m i t  dem Wert 1 .  Ab 
sofort  ist de r  Sperrb i ldsch i rm ve rschwu nden.  

Finden statt suchen 

Wenn es u m  das  Suchen von Date ien u nd Anwen­
d u ngen  geht ,  lag b is lang Wi ndows 7 vo rn .  Doch 8.1 

Auf der Startseite von 
Windows 8.1  kann 
man mehrere Kacheln 
auf einmal bearbeiten. 



g le i cht  wieder  aus, denn  es behebt  zwei wesent­
l i che Prob leme der  8.0-Suche :  E rstens unterte i lt s ie  
d i e  Suchtreffer  n i c ht mehr  i n  Katego r ien .  We r d i e  
W indows-Taste d rückt u n d  e i nfach d rauflost i p pt, 
fi ndet nun a lso wieder  a l les statt nur Apps. 

Zwe itens präsent iert 8.1 d i e  Suche n icht mehr  i m  
Vo l l b i ld ,  sondern  i n  e i ne r  le iste am rechten Rand.  
Das h i lft zwar nur  bed ingt  we i te r, wenn man es g e­
wohnt  ist, e i n fach d i e  W indows-Taste zu d rücken  
u nd d raufloszu t i ppen ,  we i l  man dad u rch  e rst zu r 
Startse i te wechsel t  u n d  dann  do rt d i e  Such le iste 
auftaucht - so b le i bt der o pt ische Bruch. Wen n  man 
a l lerd i ngs stattdessen die Suche vom D esktop aus 
per Maus aus dem Charms-Menü heraus öffnet oder  
- noch schne l le r - d i rekt m i t  dem neuen Tastenkü r­
zel  Windows+S (oder Wi ndows+Q) ,  b le ib t  de r  G roß­
te i l  d es Desktops auch während der  Suche sichtbar. 

Standa rd mäßig befragt d i e  Suchfu n kt i on  n u n  
auch Mic rosofts Suchmasch ine  B i ng. Kl ickt m a n  auf  
e i nen  Bi ng·Such treffe r, öffnet  s i ch  de r  Standard­
Browser.  Zu rück zu r Treffe rl iste geh t  es dann  m i t  
Windows+Tab. Wer  d ie  On l i ne-Suche n i ch t  w i l l ,  d e-

Das kleine Windows+X­
Startmenü erleichtert die 

Systemverwaltu n g .  Die 
Suche erscheint nun i n  

einer schmalen Leiste 
statt im Vol lbild. 
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akt iv ie rt s i e  i n  den PC- E i nste l l ungen  u nter .Suche 
und Ap ps". 

Fensterordnung 

Windows 8 . 1  korri g i ert  be i  meh reren Taste nkombi ­
nat ionen  U nsti m m igke i ten von 8 .0 .  So kann man 
se i t  Win dows 7 Fenster  m i t  W indows+Pfe i l  nach 
rechts/ l i nks auf  e iner  Mon i to rhälfte anordnen ,  was 
auch u nter  8.0 geht, d och fü r den  g l e ichen Hand-
g r iff  be i  e i ne r  Kache l·App dachte s i ch  M i crosoft 
allen Ernstes andere Tastenkomb i nat i onen aus. Bei 
8.1 fu nkt ion iert es bei  Kache ln  wie bei Fenste rn nun  
g le i che rmaße n m i t  Wi ndows+ Pfe i l  nach l i nks/ 
rechts. D rü ckt man zusätz l i ch d i e  Umscha lttaste, 
wandert das akt ive Fenster genau wie e ine  Kache l­
App auf  den  nächsten a ngesch lossenen M o n ito r  
weiter; das ge l ingt  auch mi t  de r  Startse ite .  

M i t  Windows+Pfe i l  nach oben maxi m ie rt man 
Fe nste r. De r  g le i che  Handgr iff  be i  e i ne r  App löst s ie 
aus dem Vo l l b i l d modus - d rückt man nun noch 
Pfe i l  nach rechts oder l i n ks, ordnet das d ie  App auf 
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der jewe i l i gen Fenste rhalfte an .  Schne l l e r  geht es 
fre i l i ch ,  wenn man d i rekt W indows+Pfe i l  nach 
rechts oder l i n ks d ruckt. 

U nter 8.0 konnte man Apps n u r  auf . inakt iv" set­
zen, i n dem man s ie  m i t  der Maus oben  a n fasste 
und dann  nach un ten  d u rchzog. Bei 8.1 geh t  das 
auch per Tastenku rzel (Wi ndows+ Pfe i l  nach u nten) .  
M i t  der Maus lasse n s ie s ich z u d e m  n u n  auch  
ko m p lett bee n d e n , dazu  w iede r  o b e n  anfasse n 
und nach u nten d u rchz iehen ,  abe r  e rst d i e  Maus­
taste loslasse n ,  we n n  das k l e i n e  B i l d ehen  s i ch  
ged reht  hat. 

Wer an  Windows v ie l  he ru m konfigu r i e rt ,  w i rd 
schne l l  das m i t  Windows+X aufru fbare k le ine Start­
menu n icht  mehr  m issen wo l len .  Das enthalt je tzt 
n i cht mehr  n u r  Ve rknupfungen  zu wicht igen Ad m i ­
n istrat ions-We rkzeugen wie Syste mste ue rung ,  
Co mputer- und  Datentrage rverwattu ng ode r  Ko m­
man dozei le. Man kan n  Wi nd ows daruber  schlafen 
legen oder  herunte rfa h re n, außerdem kan n  man 
d ie  Verknü pfu ngen zur  E ingabeauffo rderung gegen 
we lche zur  PowerShe l l  austauschen .  

E ine  Auswah l  p raktischer  Taste nku rze l ze igt  d ie  
Ta bel le rechts. 

Explorer 

Der  Wi n dews- Exp lo re r bed ien t  s i ch  u nte r  W in ­
dows 7 i m  Wese nt l i chen genauso wie  un te r  Win­
dows 8.1 . Ausnahme: D i e  a l te re Vers ion ve rfugt über  
e ine  Menu le iste, d i e neuere ube r  .R i bbons". Solche 
Menüband e r  werde n von so manchem le iden­
schaft l i ch  abge leh nt, doch nach der  not igen  U mge­
wohnung kom mt man mit  i hnen  zwar n icht sch nel­
ler, aber immerh in  genauso sch ne l l  ans Z ie l  wie mit  
der  Menu le iste. 

Der Explore r  vo n 8.1 hat e i n ige  echte Vorzuge ge­
genuber sei nen  Vo rgange rn: D i e  B i b l iotheken las­
sen sich i n  de r  Baumansicht ausb lenden,  außerdem 
g i bt es (schon se i t  8.0) am rechten u nteren Rand 
zwei p raktische kle i ne  Schaltflachen zum d i rekte n 
U mscha lten auf  Deta i l- oder  M i n i atu rans icht D i e  
e i nze lnen Ansichtsformen lassen s ich zudem end­
l ich mi t  Taste nkü rze ln  er re i chen (Strg+U mschalt+Zif­
fe r). Der  Exp lorer  b i ndet e nd l i ch  I SO- u nd VH D-Da­
te ien per  Doppelk l i ck  a ls  v i rtue l les Laufwerk e i n  -
man fragt s ich ,  warum das n icht  schon v ie l  frü her  
g i ng. Kopiervorgange lassen s ich end l ich pausieren.  

D ie  M u lt i monitor-U nte rstutzung  von 8(.1 ) ist e i n  
Fortschr itt : Wahrend u nter  Wind ows 7 d ie  Taskle iste 
stets n u r  auf dem H a u ptmon i to r  zu sehen  wa r, 
e rsche int  s ie  n u n  wah lwe ise auf  a l len Mon itoren . 

4 ( Kaufberatung für Umsteoger 

Außerdem ka n n  man e i nste l l en ,  wo d i e  Symbo le  
de r  geoffneten Anwend u n g e n  e rsche i n e n  so l len .  
S ie  kön nen zudem n u n  jedem Moni tor  e i n  e ige nes 
H i nte rg ru ndb i l d  zuweise n oder e i nes verwenden, 
das s i ch  ube r  a l le  e rstreckt. 

Konto 

Windows 8 .0  wu rden  n i ch t  n u r  d ie  U m bauten an  
de r  Bed ienoberfläche angek re i det, so nde rn auch  
de r  sc h e i n ba re Zwang,  s i ch  mi t  e i nem M ic rosoft­
Konto statt m i t  e i n e m  herköm ml i chen  loka l en  
Ben utzerkonto anzume lden .  Zwar d range l t  Wi n­
dows 8.1 noch mehr  zum M i c rosoft-Konto, doch es 
geht  weiterh i n  auch o h n e. 

Be i  de r  I nsta l la t ion kennen  S ie  be isp ie lswe i se 
das WLAN deakt iv ieren oder  den Netzwerkstecker 
z iehen.  Alternat iv wäh len Sie an  der  entsp rechen­
den  Ste l le  .Neu  es Konto e rste l l en", dann fi nden S i e  
auf  de r  fo lgenden Seite u nten e i nen  L i nk  namens 
.O h n e  M i c rosoft-Ko nto anme lde n", der  be i  8 .0 
schon e ine Se i te  we i te r  vo rne sta nd .  Oder  S ie  
geben e ine ungü l t i ge  Ma i t-Ad resse n-Ke n nwort ­
Kom b i nat ion an ,  i n  de r  Feh le rme ldung  fi nden  S ie  
dann  den nöt igen Li n k. Als Ma i l -Ad resse re icht was 
Ku rzes wie a@a.a - auf  d iese I d ee s i nd  offe n ba r  
schon so v i e l e  geko m men,  dass das  Ko nto wege n  
zu haufiger Anmeldeversuche gesperrt ist. Auch h ie r  
g i bt es i m  H i nweis w iede r  den  L i nk. 

Wen n  S i e  s i ch  m i t  e inem loka len  Konto anme l­
den ,  ken nen S i e  d e n  Sto re u nd d ie  Ap ps, d i e  pa r­
tout  e i n e  M i c rosoft- Konto-Anme ldung ver langen ,  
trotzdem n utzen, auf  Wu nsch auch  an onym. S ie  
werd e n  be im Sta rt de r  App  zwar aufgefo rd e rt ,  zu 
e i nem M icrosoft- Ko nto zu wechse ln ,  d och können  
S i e  un ten  auf  .Stattd essen be i  j ede r  App  separat 
anme lden"  k l i c ken .  D o rt ke nnen  S i e  s i ch  fü r e i n  
n eu es M i c rosoft- Konto reg ist r i e ren ,  wobe i  Fake­
Angaben d u rchaus  a kzept i e rt werden .  Led i g l i ch  
d ie  S kydr ive-App lasst s i ch  auf  d i ese We ise n i c ht 
verwenden .  

Schnel ler .  stabi ler.  s icherer 

Wen n es n u r  u m  d ie  Stab i l ität geht, g i bt es an  8.1 
genauso we n i g  auszusetze n wie an W indows 7 
u nd 8.0. We r n icht  ge rade Beta-Tre iber  oder  sch lam­
p ig  p rogra m m i e rte Systemprog ra m me e i nsetzt, 
muss s ich schon ganz schon anstrengen, um mal 
e i n e n  B luescreen zu  sehen. Auch beim Tempo  i m  
laufenden  Bet r i eb  ist e s  e rst m a l  e g a l ,  o b  m a n  
Windows 7 o d e r  8.1 e i nsetzt. Be i  ke i n e m  u nse re r  
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Benchmarks s ind  nennenswerte Geschwind igkeits­
u nte rsch iede  a ufgefa l len .  Anders a l t e rd i ngs be im 
H ochfahren :  Windows 8 beendet s i ch  be im H e run ­
te rfa h ren  n i cht mehr  vo l tstand ig ,  son dern nu r  d i e  
User-Sess ion ,  während das System sel bst b loß i n  
d e n  R u hezustand fä h rt .  Dad u rch ge l i ng t  de r  
nachste Start deu t l i ch  schne l te r. Prob leme kan n  es  
dann j edoch be i m  E i nsatz andere r  Betr ie bssysteme 
auf  d i esem PC geben ,  i n  d i ese m Fal t  scha ltet man 
den  Schne itstart besser wieder ab .  

abe r  den noch a l temal  besse r a ls  gar ke i n  Scanner  
und b ietet zum indest G rundschutz. Un te r  8.1 hat  
e r  auch e i n e  Ve rha t tensu be rwac h u n g  an  Bord .  
Sch lägt s ie  an .  sch ickt de r  Defender  a l te rd i ngs n u r  
e i n  Act iv ity- Log an  Mic rosoft, u m  magl i ehst sch ne l l  
passe nde S ignat u ren  bere i tste l len  zu kennen ,  de r  
Anwender  w i rd n i ch t  i n fo rm ie rt .  Den  Schutzleve l  
e i nes  vol lwert i gen  Vi renscanne rs e rre icht  de r  Oe­
fende r  a lso n i cht .  

De r  Reputat ionsd ienst .SmartScree n" pruft her­
u nte rge ladene Anwe n d u ngen  u n d  lasst d i e  Aus­
fü h ru ng n u r  be i  denen o h n e  Nachfrage zu ,  d ie  e r  
a ls  bekannte rmaßen u ngefa h r t i ch  e i nstuft. So nst 
muss man den Start ausdruck t i ch  bestat igen (dazu 
auf .We i te re t nformat ionen"  k l i cken)  . .. PC Hea tth" 

Wi ndows 7 ist zwar deu t l i c h  s i che re r  a ls  das 
a l te  XP, doch schon Wi nd ows 8 kon nte noch  mal  
zu legen (si ehe  Se i te 12) .  So ist se i tdem end l i ch  e in  
V i re nsca n n e r  dabe i .  De r  ., Defe n d e r" landet  be i  
Tests zwar me istens a u f  den  h i n te re n  Plätzen ,  ist 

Tasten kombinati o n e n  unter  Wlndows 8.1 (Auswahl )  
Kurzel 

Windows+C 

Windows+D 

WindowstE 

Wlndows+F 

Windows+H 

Windows+l 

Windows+K 

Windows+l 

Windows+M 

Windows+D 

Windows+P 

Windows+Q 

Windows+R 

Windows+S 

Windows+T 

Wlndows+U 

Windows+W 

Wlndows+X 

Windows+Z 

Windows+Druck 

Windows+Enter 

Windows+Komma 

Windows+lte�taste 

Windows+Pause 

Windows+Pfril nad1 ßnks 

Windows+Pfril nad1 oben 

Windows+Pfril nad1 unten 

Windows+Pfril na<h links+UmS<halt 

Windows+Pius 

Windows+ Tab 

Windows+lifftr 

Windows+Fl 

Funktion 

Charms-Menü 

zurück zum Desktop, alle Fenster mlnimltrt 

Explorer 

Sudle (nur Dateien) 

Charms-Menü: Teiltn 

Charms-Menü: Einstellungen 

Charms-Menü: Geräte 

Sperren 

minirnltrt alle Fenster (Dialoge ohne .Minimltren'-Schaltflache bleillen ge()ffnet) 

Ausrichrung des Dispiays andern (hochkant/quer) 

Projizieren (zwe�er Bildsdlirm) 

Suche (uberall) 

Ausfilhren 

Suche (überall) 

Blättern durch dlt Mini'lorS<haubilder der Talkleiste 

Center für erleichterte Bedltnung 

Sudle (nur Einstellungen) 

Administrator-Startmenü 

Kontextmenü (nur auf Startseite und in Kachei-Apps) 

speichert Screenshot unter .Eigene Biklel" 
Spradlausgabe 

Blict auf den Desktop (.petki 

Spradleinsttlkmgen 

Systemsteuerung/System 

Fenster-1Kad1ti-App auf dlt linke Monitorhallte skalieren 

Fenster maximltren/Xachei-App aus dem Vollbild lösen, mit Pfeil nach rechts/links lasst s1t 
sich dann r!CII!s/links anordnen 

Fenster minimleren/Kachei-App ausblenden und anhalten 

Fenster/App/Startseite auf den linken Mon�or vtrS<hitben 
BildS<hirmlupe ( ileenden mit Windows+ES<l 

Task-Sw�cher 

start� das an der entsprechenden SteHe an die Taskletste angeheftete Programm 

Windows-Hilfe 
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Der Explorer ersetzt die 
Menüleiste durch Ribbons, 

• Ordner (6) 
• Gerate und laufwel1ce ( �) 

i. LoDior Oolnrlgot- loblor DlllontJigot 1 18 GB  78.0 Ci8 

die nicht jedermanns 
Geschmack sind, bietet aber 
auch nützliche Kleinigkeiten 
wie die U mschalter auf Detail·  
und Miniaturansicht. 

.. 
.. Dioscr PC  

Oownloock 
MWII 
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i st e i n  D ie nst, d e r  d i e  System i nteg r ität ve r i fiz i e rt .  
H i e rfü r übe rm i tte l t  der Rech n e r  den a kt u e l l e n  
Stand d e s  Act i o n  Cente r  sow i e  M essd aten vom 
Boot-Vorga n g  (Measu red Boot )  a n  e i n e n  C loud ­
D i e nst. Fö rde rt dessen Analyse e i n  S i che rhe i tsp ro­
b lem zutage, wi rd d i eses an  den  Rechner  zu rück­
geme ld et. 

Der I nte rnet Exp lo re r  11 enthält e i n  F lash-P lug­
i n ,  das v ia Win dows U pdate aktue l l g ehalten wird .  
Aus dem Sto re heru nte rgeladene Apps aktua l i s ie rt 
8.1 automat isch.  

Auf PCs m i t  de r  neuen Ma i n board-Fi rmware U E F I  
unterstützt 8.1 anders a ls Windows 7 Secure Boot. 
I st d i ese Fu n ktion  akt iv, startet d i e  F i rmwa re aus­
sch l ießl ich s i gn i e rte Bootloade r. 

Funktionen 

1.10 18 �57 Ci8 
1,el)l8 �57 Ci8 
1,80 18 m GB  

3. 73 G8 875 MI! 
1,W GB 2Z . .  olll 
1,00 G8 m MU  
1,81 1 8 1,311 18 

man kan n  s ie  u nter  8.1 abe r  übe r  den  Sto re nach­
i nsta l l i e ren .  

Ohne  Med ia  Cen te r  fe h l t  Wi ndows 8 . 1  d e r  fü r 
DVD-Wiede rgabe und  S DTV- Empfang nöt i ge  M PEG-
2-Cod ec .  D i e  ande ren  gäng igen  Codecs u n d  Con­
ta iner  H .264,  WMVIVC-1 , M P EG -4, AAC, WMA, M P3, 
PCM sowie  Do lby D i g i ta l  un te rstützt 8.1 aber  von 
H aus aus. We n n  es um die W iede rgabe von B l u ­
Rays g e ht ,  m uss man w ie  be i  Win dows 7 auf  d i e  
Software ande re r  Anb ie te r  w i e  PowerDVD z u g re i ­
fen .  M ieresafts Mus ic-F lat rate Xbox M us i c  l i eß  s i ch  
zum Sta r t  des D i e nstes aussc h l i eß l i c h  ü be r  d i e  
M et ro-Obe rfläche von W i n d ows 8 n u tzen ,  ste h t  
i n zw ischen  abe r  a u c h  u n t e r  W indows 7 ü b e r  d i e  
offe ne B rowser-Schn i t tste l le z u r  Ve rfü g u ng .  

Ob  der  Med ia  P laye r dabe i  is t ,  hängt  davo n ab ,  
ob dem Namen de r  Wind ews-Vers ion  e in  . N " an-
hän gt .  Das ste ht fü r " N ot wi th  med ia  p layer" .  Den  

Be i m  Funkt ionsu mfang (s iehe Tabe l le  auf  Seite 47) bei den N -Ve rs i onen  fe h l enden  Media Player kön-
sollte man annehmen ,  dass das neue  Betr iebssys- nen  S ie  koste n los nac h i nsta l l i e re n  (si ehe  c't- L i n k) .  
tem die Nase vo rn hat .  Doch manches kan n  led ig- Das Wi n dows verhält  s i c h  danach fast w ie  e i n  no r-
l i ch  das a l te: N u r  Wind ows 7 b r ingt  von H a us aus ma les, es fe hlt  a l l e rd i ngs d e r  D ia log zum N ach rüs-
e i n  Media Ce nte r mi t - u nter Wind ows 8 muss man ten we i terer  F unkt ion en - als Fo lge lässt s ich das 
dafü r  zusätz l i ches Geld ausgeben (s iehe Art i ke l  auf Med i a-Ce nte r  n i c h t  h i nzufügen .  N -Ve rs ionen  kos-
Seite 48). O ie  M i n i anwend u ngen  fü r den  D esktop ten g e n a uso v i e l  w i e  N i c ht-N -Vers i onen ,  s i nd 
("Gadg ets") sucht man u nter 8.1 e benfa l ls ve rgeb- no rma le rweise a lso u n i n te ressa nt .  MS D N-Abo n-
l i c h  - M i crosoft w i l l , dass man dort Kac he l -Apps nenten  erha l ten a l l e rd i ngs separate I nsta l lat i ons-
benu tzt .  Auch d i e  Sp i e l e  s ind  n i c h t  meh r  dabe i ,  sch l üsse l dafü r u n d  kö n n e n  so d i e  Anza h l  de r  
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n u tzba ren  W 1 ndows- l ize nzen  p ro Vers i on  ve r­
doppe ln .  

W indows 8 . 1  ha t  abe r  auch  Neu  es an  Bo rd .  Cool  
s i nd  d i e  Storage  Spaces, e i n e  Art e rwei te rba res 
RAI D .  D i e  n utzen a l l e rd i ngs  n u r, wen n  man e i n e n  
PC  m i t m i nd este ns d re i  Festp latte n hat:  e i ne fü r 
das Bet r i e bssyste m u n d  we i te re fü r d i e  Daten .  
Dann  abe r  kan n  man d i e  Date n p latte n z u  e i n e m  
red u ndanten  Ve rbu nd zusam menk l i cken .  D a s  Be­
sond e re d a ran :  Man kann i h n  späte r m i t  wei te ren 
ode r  g roßeren P lat ten e rwei tern ,  ohne d i e  Daten 
dafü r  vo ru bergehend  auslag e rn zu m usse n .  

Der  Dateive rs ionsve r lauf von 8.1 i s t  sch ne l l  e i n­
ger i chtet u nd s 1 ch ert ansch l i eße nd vol lautomatisch 
die eigenen Date ien .  Empfeh lenswe rt ist der E i nsatz 
vor a l lem auf  PCs, d i e  zeitwe i l i g  oder  dauerhaft of­
fl i ne s ind .  Be i  beste hender  I nternetve rb i ndung  h i n­
gegen empfeh len  wi r, d i e  Date n besser außer Haus 
zu s ichern ,  was mit dem in (1, 2 )  besch r iebenen H y­
b r id-Backu p ebenfal ls vo l lautomatisch ge l i ngt u n d  
auch u nter  W indows 7 fu n kt ion ie rt .  

Core oder Pro 

Be i  a nd e ren  Funkt i onen  lautet  d ie Frage n i ch t  7 
oder  8.1 .  Denn  be ide Betr iebssysteme g i bt es i n  u n­
te rsch i ed l i chen  Ve rs ionen ,  Windows 7 g i bt es i m  
E i nzelhande l  a ls H o rne Pre m i u m, Profess iona l  u n d  

Wenn Sie bloß kostenlose Apps aus dem 
Store heru nterladen wollen, brauchen Sie 

sich dafür n icht mit einem Microsoft-Konto 
bei Windows a nzumelden . Erzeugen Sie 

stattdessen ein neues M icrosoft-Konto 
nur für den Store. Das kann Fake-Daten 

enthalten, das Hinterlegen von Zahlu ngs­
i nformationen ist n icht erforderl ich. 

U l t i mate, 8 . 1  g i bt es a ls "Wind ows 8. 1 " - von den 
Entwicklern .Core" genannt - und . .  Wi ndows 8.1 Pro" 
(s i ehe  Seite 48). 

Zu  den Funkt ionen ,  d i e  n u r  in d e n  teu reren 
Vers ionen  vo n Wind ows 7 und 8.1 enthalten s 1 nd ,  
gehore n  u nter anderem die laufwerksve rsch lusse­
l u n g  B i t locke r  und  d i e  Date iversc h l usse l u n g  E FS. 
D i e  Systemverwa l tung mi t  G ru ppen ri ch t l i n i en  ist 
ebenfa l l s  de r  O be rk lasse vo rbehalten .  Auch fe rn-
steuern lässt s ich nur s ie ,  we i l  nur do rt de r  Remote 
Desktop Server mitgel i efert  wi rd. Als Fe rnsteuerung 
taugen  jedoch al le .  

Zwe i E i nschra n ku n gen ,  d ie d ie  g u nst ige ren  Ver­
s i o n e n  vo n Windows 7 noch hatten ,  s ind bei 8.1 
Gesc h i chte :  Man  kann end l i c h  1 n  a l l en  Versionen  
Sp rachpakete nach i nsta l l i e ren ,  außerd e m  lasse n 
s i ch  a l le  i n  e i ne VH D-Date i i nsta l l i e ren. 

D i e  V i rtua l is ie rungssoftware Hype r-V b le ibt den 
64- B i t-Ve rs ionen  vo n Windows 8.1  Pro u n d  E nter­
pr ise vorbehalten .  Fu r  den H ausge brauch re i cht  s ie  
g e na uso w ie  V i rt ua l Box ode r  der  VMware Player, 
zumal  VMs n u n  in e i ne r  .. e rwe iterten S i tzu ng" be­
t r ieben werd e n  ke nnen ,  i n  de r  dann  auch Copy & 
Paste fu n kt io n i e rt u nd Sound und  D rucker  d u rch­
g e re icht  werd e n  (a ls Wi rt und Gast musse n dazu 
j ewe i ls Windows 8.1 oder  Server 2012 R2 laufen). 

Der XP-Modus h i ngegen ist n i cht mehr an Bord. 
Dabei handelte es sich letzt l i ch  um M i c rosofts a lte 

® I h r  Konto 
axvstoretest@ i lve de 

Zahlungs- und Abrechnungsinformationen 

Code ein lOsen 
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.:) Ric htlinion fw Lokaler Computer � - E.instdlung Status 
• Computmonfiguration 

Softwaretinstellungm 
lLJ Ein �mmtos Standardbtld für d�n Sptrrbtldsclurm orzwingon Nict.t konfigu�rt 

� Wondows-Eonstdlungen 
.G Andtrn d.,. �nbilduhirmbtlds vtrhind�m Nicht konfiguriert 

• Adminimativt! Vorlag•n 
li:J Andtrn des Stlttmmühint�rgrund• vtrhind�m Nicht konfiguriert 

Drucker 
Not>:wtrk i!J Aktivieren d�r Spenboldschirmltamera velt.ind•m Nict.t konfiguriert 

Nicht konfiguri�rt 

Nirnt konfiguriert 

Nicht lconfiguriert 

S..Ver 
Startmenü und T osldeiste 

Systtrn 

il:] Aktivi•"'n d�r Diashow ouf d�m Sporrbildutlirm �rhindtrn 

cL, Bestimmte Hinttrgrund- und Alezentfarbe erzwingen 

i!__;j Bestimmt�n Starthint�rgrund orzwing�n 

Systtrnsteutrung 

Anpauung 

Benutz�rkontm 

Regoons- und Sprachoptionen 

Window<-Komponmt�n 

All� E i nstdlun�n 

• B�nutzorkomogurallon 

Softwar�nst�l lungm 
Winduw.-Einstdlungen 

Adminimabve Vorlag•n 

< 

und inzwischen n icht mehr  weitergepflegte V i rtual i ­
sieru ngssoftware Vi rtual PC ,  d ie zusammen mit e ine r  
v irtuel len Masch ine ge l iefert wurde, i n  der  e in  W in ­
dows XP  mit S P3 bereits vo ri nsta l l iert war. XP läuft 
natü r l ich auch unter Hype r-V, doch braucht man dort 
e ine separate L izenz dafü r  - be im XP-Modus ist 
sie be reits enthalten .  O bacht: Der Support fü r den  
XP-Modus läuft e benfa l l s  i m  Apr i l 2014 aus. 

Enterprlse 

Fü r U nternehmenskunden  gedacht  u nd n u r  m i t  
Vo lumen l ize nzvertrag o d e r  M S D N-Abo e rhä l t l i ch  
s ind  d ie  Ve rs ionen  namens  En te rpr ise .  Be i  W in �  
dows 7 i s t  d iese fu nkt iona l  m i t  U lt i mate id ent isch ,  
bei  Wi ndows 8 . 1  ka nn  s ie me h r  a ls d i e  Pro-Ve rs ion .  

D i e  U n terne h m e nsve rs ionen  b i eten vo r a l lem 
Fu n kt i onen, d ie  in  U m g e b u n g e n  m i t  Domänen -
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Cont ro l l e r  n u tzba r  s i n d  u nd Wi n dows Se rver  
vo raussetzen .  " D i rect Access" be isp ie lswe ise sorgt 
fü r den t ransparen ten  u nd s i c he ren  Zugang  vo n 
m o b i l e n  M i ta rbe i te rn i n s  F i rmenn etz .  M i t  d e m  
"App Locke r" ,  M i c rosofts e rwe i te rtem Nach fo l g e r  
de r  Software Restr iet i on  Pal i e ies (SR P), verh inde rn  
Ad m i n ist rato re n den  Sta rt ode r  d i e  I n st a l l a t ion  
une rw ü nschter  Software. De r  " B ranch  Cac he"  setzt 
d e n  S e rve r  ab  2012  vo raus.  D i e  Fu n kt ion  p rüft vor 
d e m  Zug r i ff auf e i n e  Date i ,  d i e  auf e i n e m  en tfe rn­
ten  Server  l i egt ,  o b  n i cht  b e re its e i n  sc h ne l l e r  an ­
g e b u n d e n e r  l oka l e r  PC  ode r  Se rve r e i n e  i d e n t i �  
s e h e  Ko p i e  zwischenspe i c he rt Ente rp r ise-Ku nden  
d ü rfe n Apps i n n e r h a l b  e i ne r  D o m ä n e  am Store 
vo rbe i  aus l i efe rn .  

D i e  Ente rp r ise-Ve rs ion  vo n 8 . 1  b ietet a ls  e i nz i ge  
"Wi n dows To Go" ,  e i nen  Assistenten ,  de r  W i ndows 
auf e i nem U S B-St i ck  i nsta l l ie rt .  I m  Pr i nz i p  geht das 

Wenn man mit Gruppen­
richtlinien arbeiten will, 
ist nicht ,. Windows 7 
oder 8. 1 7" die entschei­
dende Frage, sondern 
" Home oder Pro oder 
E nterprise? · .  

c't w1ssen Windows (1014) 



Oie Virtual isierungs­
Software Hyper-V 

macht in vielen 
Fällen des Nach­

i nstal l ieren von 
VirtuaiBox oder 
VMwere Player 

überflüssig .  
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auch  m i t  a l l en  ande ren Vers ionen ,  j e d o c h  n u r  m i t  
Gefr i cke l  u n d  E inschranku ngen .  

Unter  8 . 1  l asst s i ch  a n d e rs a l s  u n te r  8 .0 d i e  
Startse i te vo m Ad m i n istrato r vorg e ben .  Dazu ex­
port i e rt er das Layout m i t  dem Powe rShe l l- Befe h l  

Export-Startlayout -path \\server\ordner\name.xml -as XML 

in e i n e  XM L- Oate i  u nd verte i lt d i ese per G ru ppen· 
r i ch t l i n i e, zu finden  u nter  "Benu tzerkonfi g u rat ion/  
Ad m i n i strat ive Vor tage n/Sta rt m e n ü  u nd Tas­
k le iste/Start Screen Layout" .  

Auch n u r  fu r U nte rnehmen  spannend  s i nd d i e  
Work Fo lde rs. I m  Zusam mensp ie l  m i t  e i nem Se r­
ve r  2012 R2 e r l auben  s i e  es, d ass M i tarbe i t e r  
F i rmendaten  auf  i h re p r ivaten G e rate l aden  ken­
nen,  ohne dass der Ad m i n ist rato r d ie Kontro l l e  da­
rube r  ve r l i e rt .  Als G ien t-Bet r ie bssystem taugt e i n e  
be l i eb ige Ve rs ion  v o n  W indows 8.1 .  

Hardware-Unterstützung 

Dass au ch  W indows 7 so la ngsam i n  d i e  lahre 
kommt, merkt man an de r  Ha rdware-U nte rstutzu ng. 
Natu rgernaß br i ngt 8.1 v ie l  neue re Trei ber  mi t  und 
e rkennt  so von Haus  aus  meh r  und modernere 
H a rdware . US B-3 .0-Gerate be isp ie lsweise fu nkt io· 
n ie re n  u nter  Wi ndows 7 noch n i cht von Haus aus, 
wah rend es u nte r  8.1 he ißt :  a nstecken,  lauft .  Auf 
Ma i n boards, d i e  als Fi rmware den BI OS- N achfo lger 
U EFI n u tzen , ist 8.1 im Vorte i l ,  auch wenn das der­
zeit noch ke ine a l lzu g roße Rol le sp i elt , we i l  U E F I  
n u r  dann  wi rk l i ch  erforder l i ch ist, wenn  d i e  System· 
part i t ion auf  e i ne r  Festp latte mit  mehr  als 2 TByte 
Ka pazitat l i egen so l l  oder wenn man Secure Boot 
n utze n w i l l . 

Be i  N ote boo ks, auf  denen  Win dows vor insta l­
l i e rt ist, hat man oft gar ke i ne  Wahl ,  wei l  der  Her-
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stei ler fu r andere Betr iebssysteme ke ine  Tre i be r  l ie­
fert. Auf Wi ndows-7-G e raten lauft a lso womog l i ch  
8 . 1  genauso we n ig  wie auf 8. 1-Ge raten  Wi ndows 7 .  
Im  Zwe i fe l  muss man s ich h ie r  a lso vor dem Kauf 
inform ie ren,  welche T re i be r  de r  H e rste l l e r  fü r das 
ausgewah lte Ge rat anb ietet .  

Fu r PC-Sp ie l e  d u rfte D i rectX 11 .0 - u n d  damit  
Wmdows 7 - m 1 ttelfnstig noch ausreichen.  Led ig l i ch  
Batt lefield 4 sol l  D i rectX 1 1 .1 u nterstutze n. Sp ie le fu r 
D i rectX 1 1 . 2  s ind momentan noch n icht  e i n mal  a n­
geku nd igt. Fur Sp ie ler  g i b t  es abe r auch ke i n  H i n­
dern is, zu Windows 8.1 zu wechse ln ,  denn  d i e  W in­
dows-8-Tre i be r  von AM D u n d  Nv id ia s ind ge nauso 
schnel l .  Und langfrist ig  kon nten Sp ie le r von D i rectX 
1 1 .2 - genauer  gesagt D i rect3 D 1 1 .2 - d u rchaus p ro-
fit ieren, das neu m 1 t  W indows 8.1 ko mmt .  Es b ietet 
beisp ie lswe ise die effizie nte Text u r ieru ngstech n i k  
T i led Resou rces, welche b e i  künft igen (Mu l t i p latt­
fo rm-)Sp ie len w icht ig  werden dürfte. D i rect3 D 1 1 .2  
hebt d i e  Fun kt ionsvie lfa lt de r  G rafik-Hardware vo n 
PC-Systemen auf d as N iveau der  kunft igen Konso­
len Xbox One  u n d  P laystat ion 4. 

Dafu r  m ussen G rafi kkarten a l le rd i ngs  auch a l l e  
Funkt ionen von D i rect3D 1 1 .2 expl iz i t  u nte rstutzen .  
Nvid ias aktue l le  Ke p le r-G rafi kka rten de r  Ser ien G e-
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Fo rce 600 u n d  700 si nd  l ed ig l i c h  zu Ve rsion  1 1 . 0  
vo l lstä nd i g  ko mpat i b e l , AM Ds Radeon H D  7000 
und 8000 bis dato nur zu  D i rect3 D 11 . 1 .  l edoch hat 
AM D e rk lart, dass letzte re ü ber ein kommendes Trei­
ber-U pdate auch  D i rect3D  1 1 .2 sprechen .  Die neuen 
Volcan ic- l slands-G rafi k ka rten de r  Ser ien  R7 u nd R9 
beherrschen D i rect3D  1 1 .2 von vorn here in .  

Faz it  

Wer  bis la ng nu r  a l tere Windows-Vers ionen  kennt ,  
w i rd s ich i n  Windows 7 weiterh i n  anfangs le ichter  
zu rechtfinden als i n  Windows 8 - daran andert auch 
das U pdate auf 8 . 1  n i chts. Doch Windows 8. 1  macht 
es Umste igern deutl ich e i nfache r, s ich m it den Neue­
rungen an der  Bed ienobe rflache anzufreunden .  

D ie Frage nach dem r i ch t i gen  W indows lässt 
s i c h  a lso mit e i n e m  Verg l e i c h  de r  O be rflac h e n  
a l l e i n  n i cht  beantworte n. Stattd essen konnen  an­
d e re K r i te r ien  e ntsc h e i d e n. We n n  d e r  F u n kt i o ns­
u m fang ke ine  Rol le  sp i e lt ,  b i etet s i ch  d i e  Sup port­
Dauer  an .  Be i  Windows 7 steht der  Te rm in  fu r das 
Support-Ende bere its fest (2020) ,  be i  8.1 noch n i cht. 
Es w i rd noch m i nd este ns bis 2023 u nte rstutzt, w ie  
lange  g e nau ,  hangt  vom E rsc h e i n e n  e i nes 8 . 1 -

Battiefleid 4 Ist das 
bislang einzige 
Spiel, welches das 
für Windows 7 nicht 
verfügbare DirectX 
1 1 . 1 u nterstützen 
wird. Vorläufig 
werden Spieler also 
noch nicht von den 
Vorteilen der neuen 
Direct3D-Version 
profitieren, lang· 
fristig dürfte sich 
das aber ändern. 

Llter•tur 
Axel Vahldiek. 
Slcherunpioncleur, 
c't 13n3, 5. 102 

Axel Vahld1ek. 
FAQ Hybrld-BKicup. 
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Nachfo lge rs ab .  A l te rnat iv  kan n  man auch  nach  
dem Pre is gehen ,  doch dann  ist d e rze i t  ü be rra­
schende rwe ise ebenfa l ls  Windows 8 (noch )  att rak­
t iver (s iehe  Se i te 48) . 

E benfa l ls ein Krite r i um kann se i n , ob beim U m­
st ieg vom a l ten  a u fs neue  Wi ndows Prog ramme 
u nd E i nstel lungen erhalten b l e i ben .  H i e r  kommt es 
jewe i ls auf d i e  Q u e l l - u n d  Z i e lve rs ion an (s i e h e  
Se i te 32) . 

Touch-Bed i enung ist ein Ki l l e rk r i te r i um .  Wer sie 
wil l ,  kommt um Windows 8.1 kau m  herum.  Der he r­
köm ml i che  Desktop lässt s ich mi t  dem F inger  n u n  
m a l  n i cht  vern ünft ig  bed ienen .  

Weitere Krite r ien  e rgeben s ich aus neuen, n ütz­
l i chen  Funkt ionen ,  vo n denen  v ie le  schon bei  8.0 
dabe i  wa re n.  So startet Windows 8.1 schne l ler ,  es 
hat e i nen  Vi re nscanne r  an Bord u nd br ingt fü r Desk­
top-N utzer  d i e  Verbesse rungen des Exp lo re rs, das 
Windows+X-Startmenü, Sto rage S paces, D i rectX1 1 .2 ,  
e i nen übe rarbe i teten Taskmanager, U S B-3.0-U nter­
stü tzu ng,  W indows+Druck  zu m E rzeugen  von 
Scree nshots im B i l de r-O rdne r  und die verbesse rte 

M u lt imon itor-U nte rstützung. Wen n  man a l lerd i ngs 
auf die verschiedenen Verschlüsse lungsfunkt ionen,  
d ie Verwa ltba rke i t  mit  G ruppe n ri cht l i n ie n  oder  d ie 
Domänen i nteg rat ion We rt legt ,  lautet d ie  Frage gar 
n icht 7 oder  8.1 ,  sonde rn Home/Co re oder Pro oder 
E nterprise. 

E i nen  echten Tests i eger  g i bt es a lso auch i n  d ie­
sem Art i ke l  n i cht: D i e  neuen Fu nkt ionen machen 8.1 
zwar d u rchaus att rakt iv, und d i e  Änderungen an der 
Bed ienobe rfläche er le ichtern den Umgang deutl ich. 
U nd noto rische Kachelverweigerer gesta lten 8.1 mit 
wen igen H andg r iffen so u m, dass es s i ch  anfüh lt 
wie Windows 7, nu r  m i t  zusätz l i chen Fu nkt ionen -
u n d  e rgänzt d u rch  e i n  Tou ch-taug l i ches Bet r i ebs­
syste m  u nter de r  Haube, das s i e  nu r  noch zu sehen 
bekommen ,  wen n  s ie  das w i rk l i ch  wol len . Unge­
achtet desse n werden  t rotzdem v ie le  we i ter  auf 
Wind ows 7 setzen.  Warum auch n i cht, es ist  stab i l ,  
ve rt raut  und  tut ,  was es so l l. Letzt l i ch is t  Mic rosoft 
mi t  W indows 8.1 zwar ke ine  Wachab lösu ng fü r 
Wi ndows 7 ge lungen ,  abe r  i m merh i n  e i n  e rnstzu­
nehmender  Ko nku rrent .  (axv) 

Windews-Vers ionen  Im Verg le ich 
Windows 7 Windows 8 . 1  

Horne Professional Ultimatel Core Pro Enterpr!se 
Premium Enterprise 

Apps im Kachel-Design vl vl vl 
Booten �on VH D v v vl v 
Compllterverwaltungs-Snal)-in v v vl v 
,Lokale Benlltler und Grup�n· 

Dateiveßdli�selung EFS v v vl v 
Dateiversionsverlauf v v v 
(Versionierung) 

Domänenintegration v vl v v 
DVD·Wledergabe vl vl vl _ 1 _ I  

Gruppenrichtlinieneditor vl vl v v 
Hyper·V (VIrtualisierung) v v 
ISONHD--Mount vl v vl 
laufwerkSYerS<hlüsselung v v vl 
Bitlocker 

Media Center v v vl _ I  _ 2 

Min ianwendungen (Gadgets) v v v 
Remote Desktop Cllent/Serm vif- viv v/v vll - vl/vl viv 
Spiele v v v vl l vl l v l 
Sprachpakete nachlnstal lk!rbar v v vl v 
Storage Spaces (Zusammenfassen v vl v 
von Festplatten) 

VlrenS<anner v vl v 
XP·Modus v vl 
1 kann als .Pro Pack:' rur 1 50 € zus.'!ttllch erworben werden 3 nicht vorinstalliert. aber kostenlos über den Store herunterladbar 
1 kann a ls .Media Center Pack' rur 10 € zus.!tzlidl erworben werde!\ v1 vornanden - nkht vorhanden ct 
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Geld  s pa re n  be i m  

W i nd ow s - Ka u f  \1\1\ndoWS 8�: 
Von Windows gibt es nicht nur  unzähl ige 
Versionen, sondern auch noch jede davon zu 
vie len verschiedenen Konditionen und Preisen.  
Daran ändert s ich auch m it Windows 8. 1 nichts. 
Wir weisen I h nen den Weg durch den Dschu ngel. 

Von Axel Vah ldiek 

Z ue rst der Sch n e l l ü be rb l i c k: Am wen igste n 
zah l e n  S i e  fü r e i n  b e re i ts vor i nsta l l i e rtes 
Windows auf  e i n e m  neuen PC - wie  i m me r. 

Wo l len  S ie  das Bet r ie bssyste m e i nze ln  e rwerben ,  
kommt  es  auf  d ie  Vers ion  an :  W indows 8 . 1  i s t  kos­
ten los fü r Sie ,  wenn S ie 8.0 bereits bes i tzen.  So nst 
ist es u nschlag bar  gü nst ig ,  wenn  S i e  noch  das 
50-Eu ro-U pg rade-Ange bot auf Windows 8 .0 Pro e r­
gatte rn und es dann  auf 8.1 aktua l i s ie ren .  Fa l ls S ie  
Windows 7 Home  Pre m i u m  oder Profess ional  wol­
l en ,  s i nd  g e b rau chte L i zenzen a m  b i l l i gsten , 
jedoch b raucht  man fü r den  E rwerb  e i n e  gewisse 
R i s i kobe re i tschaft W indows 7 U l t i mate bekam-
men  S i e  a ls  Syste m-Bu i l de r- l i zenz am g ü nst i gs­
ten. Das sagt I h n e n  a l l es n i c hts? Macht  n i ch ts, 
j etzt kom mt d i e  Langform,  aufged röse l t  nach  
Wi ndows-Ve rs ion . 

Al le  Ve rs ionen 

Am p reiswerteste n ko mmen S ie  an e i n  neues Win­
dows, wenn S ie es vo r i nsta l l i e rt auf e i n em neuen 
PC e ines g roße n H e rste l l e rs erwerben (O EM). De r be-

4 E Kaufberatung fUr Umstelger 

kom mt näml i ch  satte Ra batte u nd re i ch t  s i e  ü b l i ­
che rweise an  d ie Ku nden weiter. S ie bekommen in 
den  meisten Fä l len  a l l e rd i ngs ke i ne  W indows­
Setup-DVD m itgel iefe rt, sondern al tenfal ls Recovery­
Med ien  zum Wiederherste l len  des Ausl ieferu ngszu­
stands - in v ie len Fäl l en  sogar n u r  e i n  P rog ram m  
z u m  Se lberb rennen solcher Med ien .  E inen  Anspruch 
auf e i ne  Setu p-DVD haben Sie n i cht, sofe rn auf der  
Packu ng  n icht  a usdrück l ich etwas ande res ste ht .  
Manche He rste l le r  l i efe rn  aber gegen Gebühr  e ine 
nach .  Im Ausl iefe rungszustand i st me i stens n i ch t  
n u r  Windows vo ri nsta l l i ert, sonde rn auch  j ede  
Me nge Test- u nd Werbesoftware (.Crapware"). 

We r m e h r  als v i e r  Wi ndews-Ve rs ionen  g le ich  
we lche r  A r t  kaufe n  wi l l ,  kommt m i t  e inem Vo lu ­
me n- L i zenz-Vert rag womög l i c h  am g ü nst igsten  
weg,  sol lte dann  aber  d as Kle i ngedru ckte genau 
lesen .  Rabatte g i b t  es j e  nach Abna h m e m e nge .  
Zudem darf man statt 8 . 1  jederze i t  auch e in  ä l teres 
Wi ndows e i nsetzen.  Fü r V ie l-Tester  kann ein MS D N­
Abon nemen t  das R i ch t i ge  se i n  (a b  750 E u ro fü rs 
e rste l ah r, 535 Eu ro pro lah r  Verlängeru ng) .  Techn et­
Abos b ietet M i c rosoft n i cht  mehr  an .  

II 
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Wenn man Windows 
8.1 als Vol lversion im 
Laden erwirbt, steckt 

sie in einer blauen 
Schachtel . 

c't WISS n Windows (2014) 

Wlndows 8.1  

E inze ln  kostet Windows 8.1  am wen igste n ,  wenn 
man stattdesse n Windows 8.0 kauft ,  genaue r  g e· 
sagt d i e  U pg rade-L i zenz  a u f  W ind ows 8.0 Pro.  
Denn die g i bt es d e rze i t  i m me r  noch be i  d iversen 
(On l i ne-)H and le rn  fu r ru n d  50 b is 60 E u ro. Vo raus­
setzu ng  fü r d e n  E rwerb ist de r  Besitz e i ne r  a l te re n  
Wi ndows-Vers ion  a b  XP. Trotz d e s  ,. U pg rade"  i m  
N a m e n  g e l i ng t  dam i t  a u c h  e i ne sau bere N e u i n· 
sta l lat i o n ,  a l l e rd i ngs  n u r  m i t  e i n e m  Tr i c k  ( s i ehe  
Kaste n ) .  Auf  8 . 1 Pro kö n n e n  S i e  dann  koste n fre i 
a kt ua l i s i e re n ,  sta rte n  S i e  dazu be i  l au fe n d e m  
Wi ndows d e n  bo rd e i g e n e n  Sto re.  W ie  l ange  d i e  
g u nst ige  U pg rad e-L izenz noch verfügbar  i st, lasst 
s i ch  n i c ht sagen - d i e  Händ l e r  verkaufe n  i h re La­
ge rbesta n d e  ab ,  beko m m e n  a lso von M i c rosoft 
ke i n e n  Nachsc h u b  mehr. 

Sol lte das Sonderangebot bereits ausve rkauft 
sei n, s ind d ie  System-Bu i lde r·Lizenzen am gü nst igs­
ten. S ie konnen dann d i re kt zu 8.1 gre ifen,  das kostet 
genauso v ie l  wie 8.0, spart aber den U pdate-Prozess. 

S tudenten brauchen  womög l i c h  ga r  n i c hts zu 
zah len ,  denn  v ie le  H ochsc h u len  ste l l en  i hnen  
Wi ndows kosten los a l s  U pg rade-L izenz zu r  Verfu· 
g u ng (. D reamspark Pre m i u m"). Fa l ls n i cht ,  ko nnen 

L izenzen und Pre ise 

- nldlt vorilanden 

100 € 
85 € 
60 €  

230 € 
1 30 €  
85 € 

245 
160 € 

System-Bui lder-Lizenzen sind 
eigentlich für kleinere Pe­
Hersteller gedacht, dürfen aber 
auch separat verkauft werden. 
Zu erkennen sind sie an der 
schl ichten weißen Verpackung.  

Studenten u nte r  www.m i c rosoftsto re.com Win­
dows 8.1 Pro dauerhaft fu r 60 E u ro bekommen. 

Wer bei 8 .0 und 8.1  mi t  dem Media Ce nter fern· 
sehen  oder M u lt i med i a-Date i en  absp ie len w i l l , 
muss es nach kaufen .  Dazu e rwirbt man zuerst wie· 
de r  das Sü-Eu ro·Upg rade aufWindows 8 Pro, I nstal­
l i e rt es und aktual is iert u ber den Store auf 8.1 . Dann 
offnet man via Suchfe ld  .Featu res zu Windows 8(.1 ) 
h i nzufugen"  und  kau ft  i n  d i esem D ialog das Media 
Center  fu r weitere 1 0  E u ro nach,  sodass der Spaß 
i nsgesamt 60 Eu ro kostet .  Wer n u r  die Co re-Ve rs 1on 
hat ,  so l l  nach M i c rosofts Vo rste l l ung  das .Pro Pack" 
kaufen ,  das d i e  Core-Ve rsion  auf  e i nem Sch lag auf 
die Pro-Ve rsion  aktua l i s i e rt und das Media Cente r 
nach msta l l i e rt. A l le rd i ngs kostet es rund 140 Eu ro, 
ist a lso teure r  a ls  System- B u i lder-L izenz von 8.1 Pro 
und  Media Center zusam men.  

Wlndows 7 
Wi ndows 7 U ltimate kauft man e inze ln  am gu ns· 
t igsten als sogenannte System-B u i lde r- L izenz. D ie  
s ind  e igent l i ch  fu r k le ine re PC-H e rste l le r gedacht, 
d i e  ke i ne  O EM.Vertrage mit M ic rosoft abgeschlos­
sen haben.  Auch d ie  bekommen Ra batt, aber n icht  
so v ie l  w 1e  d ie  g roße n O EMs. Seit dem . .  O EM-Urte i l" 

100 € 
85 € 

SO € 
120 € 85 € 125 € 

Kaufberotung fUr Umsltl� 4 9 



Suchergebms m Wll'ldows fi � Ctnt�r P.td 
999( 

- J 

dürfe n so lche L i zenze n h i e rzu lande  auch e i nze l n  
ve rkauft werden .  Z u  e rkennen  s i n d  s i e  a n  de r  
sc h l i ch ten  weiße n Verpacku ng .  De r  I n ha l t  ent ­
spr i cht e iner  reg u lären Vol lversion .  

Wi ndows 7 Horne Premium u nd Windows 7 Pro­
fessional g i bt es geb ra u cht beso nders p re iswe rt .  
Das ist an s ich völ l i g  lega l ,  auch wenn M i crosoft 

Seit Windows 8 wird das Media 
Center n icht mehr m itgeliefert. 
Besitzer der Pro-Version können 
es aber für 10 Euro nach kaufen.  

stä nd ig  ve rsu cht .  d u rch K lag e n  gegen G e b rau cht­
Softwarehänd le r etwas ande res zu sugge r ieren .  Bei 
den Klagen geht es al lerd ings - sofern ke i n  Fälscher  
bet roffe n  ist - ü b l i cherweise ums Marken recht 
Sie als Käufe r  b raucht  abe r nur das U rhebe rrecht zu 
i nte ress i e ren ,  u nd das ve r letzt der  E i nsatz e i n e r  
gü l t i gen  Gebraucht l ize nz n i cht .  

W l nd o w s  8 k a u f e n ,  W l nd o w s  7 n u t z e n ?  

5 

I m mer w iede r  hört man vom .. Downg rade"­
Recht, also de r  Opt ion , statt de r  e igent l i ch  
e rworbenen Wi ndows-L izenz e ine  ä l te re 
Ve rs ion zu nu tzen ,  be isp ie lsweise W in­
dows 7 statt 8 . 1 .  Das Downgrade-Recht ex is­
t i e rt i n  de r  Tat auch fü r W indows 8( .1 ) .  Es g i l t 
fü r Pr ivatkunden aber  nu r  u nte r  ganz be­
st immten Voraussetzungen. Downgrade-be­
recht igt  ist led ig l i ch  Windows 8 Pro, sofern  
es a ls D EM-L izenz vo r i nsta l l i e rt au f  e i n e m  
neuen P C  o d e r  a b e r  a l s  System-Bu i lde r­
L izenz e rworben w u rde (d ie  Mi crosoft e ben­
fal ls  mi t  dem Zusatz .DEM" ve rs i e ht) . D ie  
e i ngesch rän kte Ve rs ion namens .. Windows 
8" - von den Mic rosoft- Entw ick le rn  i nte rn  
a ls .Co re" beze ichnet - sowie Windows RT 
b le iben  also genauso außen vor wie U p­
g rad e-L izenzen oder  d ie  Vol lve rs ionen 
(Fu l l - Pr ice-Packages, FPP) ,  d i e  be ide  an  der  
bunten Verpackung zu e rkennen s i nd. 

Statt Wi ndows 8(. 1 )  Pro d ü rfen i m  Rah men 
des Down g rade-Rechts ze i t l i ch  u n l i m i t i e rt 

Knufberatung fOr Umsteiger 

wahlweise Wi ndows 7 Profess iona l  ode r  
Vista Busi ness e i ngesetzt werden.  And e re 
Versionen  s i n d  n i cht er lau bt. 

Um das Downgrade-Recht  ausü ben  zu kön­
nen ,  b rauchen  S ie  e in passe ndes I nsta l la­
t ionsmed i u m  m itsamt Pro d u ct Key, was 
M i c rosoft aber nicht m i t l i efe rt Mi t  ande ren 
Worten :  Das Dow n g rade-Recht  h i lft I h nen  
nu r  dann, w e n n  S i e  o h n e h i n  übe r  e i ne pas­
sende Vi sta- oder  Windows-7- L izenz ve rfü­
gen .  D i e  d ü rfen S i e  d a n n  m i t  d e m  g le i chen  
P roduc t  Key auf  zwe i  Rech n e rn e i nsetzen .  
Fa l ls es dabe i  Schwie r i g ke i te n be i  der  Akt i -

• v ie rung  g i bt, e m pfieh l t  M i crosoft , es te le ­
fo n i sch zu p rob ie ren  u nd dem Mitarbe i te r  
d ie  S i tuat ion zu e rk lä ren ,  dann  erha l te  der  
Ku nde  e inen e i n ma l ig  g ü lt igen Akt iv ie ru ng­
scode - was be i  u nserem Test auch k lap pte. 
We i te re Deta i ls  zum Downg rade-Recht  hat 
M i c rosoft i n  e i n e r  FAQ zusammengefasst, 
zu fi n d e n  übe r  den c't- L i n k  am Ende  des 
Art i kels .  
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D e r  Upg r a d e - T r l c k  

M it dem be i  e i ne r  U pgrade-L izenz m itge­
l i efe rten I n sta l lat ionsmed i u m  ge l i ngt e ine  
saube re N e u i nsta l lat ion aber  n u r  dann  p ro­
b lem los, we n n  das davon startende Set u p­
Programm auf  de r  Festplatte e i ne alte Wi n­
dows- l nstal lat ion findet  (d ie  man aber  
noch während der  I nsta l lat ion etwa d u rch 
Losehen und N e uan legen der  Pa rt i t ion 
löschen  darf). Fa l ls es ke ine findet, läuft d ie 
I nsta l lat ion ohne jede Warnu n g  t rotzdem 
d u rch, lasst s ich aber spate r n i cht akt iv i e ren .  
M i t  e inem Tr i ck  klap pts doch  noch :  Gauke ln  
S ie  dem Aktiv ie rungs-Ve rwe igerer e i nfach 
vo r, dass s ich auf der Platte ein a ltes Win­
dows befunden  hätte. Das k lappt sowo h l  
m i t  den  U pg rade-L izenzen von Windows 7 
a ls  auch mi t  denen vo n Wi ndows 8. 

T i ppen Sie auf der Kache l-Startse ite reged i t  
zum Sta rte n  des Reg istry- Ed i tors e in  u nd 

Trotzdem braucht  man beim Kauf  gebrauchter  L i­
zenze n e i ne gewisse R is i kobe re i tschaft Erste ns 
weil es u nter den Anb i ete rn eben schwarze Schafe 
g i bt, d i e  gefalschte L izenzen anb i eten,  was fu r den 
Kaufe r  n i cht  i m mer le 1 ch t  zu e rkennen ist. D ie  F in­
ger  so l l te n  S ie g ru ndsatz l i eh von Angeboten ei nze l­
ner Sch lusse !  ohne  I nsta l lat ionsmed i u m  lasse n :  
Das ste l l t  n ie mals e i ne  g u lt ige  L i zenz  dar. Zudem 

So ein Aufkleber gehört zu jeder 
Windows-7-Lizenz. Was genau 

a uf dem Aufkleber steht, hängt 
von der Lizenzform ab, hier ist 

es einer ei nes MAR. 

hangeln s ich da r i n  zum Schlusse! 
H KEY _ LOCAL_ MACH INE\SOFTWARE\Microsoft\ Windows\ 
CurrentVersion\Setup\OOBE d u rch .  Do rt finden S i e  
e i n en DWO RD namens MediaBootlnsta ll , dessen 
Wert Sie auf .o· setzen. Den Reg ist ry- Ed i tor 
konnen  S ie  nun wieder  sch l i eße n  und zum 
Sta rtmenu beziehungswe ise zu r  Sta rtseite 
zuruckke h ren .  Dort t i ppen Sie cmd e i n ,  wo­
raufh in  .cmd .exe" gefu nden w i rd .  K l i cken 
S ie mi t  de r  rechten Maustaste darauf. U nte n 
e rsche int  nun  e i n e  Menu le iste, i n  der  S ie 
. .  Als Ad m i n  ausfu h ren" an  k l icken .  Nach e iner  
S i n d-S i e-s icher-Nachfrage e rsche in t  e i ne 
E i nga beaufforderu ng, i n  d ie  S ie  den Befeh l  
slmgr -rearm e i n t i ppen.  Nachdem d ie  Bestät i­
g u ng e rsch ienen ist ,  dass der  Befe h l  um­
g esetzt wu rde, starten S 1 e  W indows neu .  
D i e  Aktivi e rung erfolgt dann u b l i cherweise 
vol lautomat isch,  sofern eine I nternetve rb in­
d u ng beste ht. 

beste h t  d i e  G efah r, an jemanden  zu ge raten,  de r  
e inen  Sch l usse ! meh rfach verhokert .  Sobald M ic ro­
soft den v ie lfachen E i nsatz me rkt, w i rd der  Sch lus­
se! gespe rrt. Auch sel bst geb ran nte DVDs s i nd  e in  
s icheres Erken n u ngsze ichen u ngu l t iger  L izenzen. 

Zwei tens besteht d ie Gefa h r, e i n e  verdongel te 
Ve rs ion zu erwischen .  E i ne  Recove ry-DVD mit  dazu­
gehor igem Aufkleber  h i lft  I hnen n u r, wenn s i ch  

QGF - IM71 
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Was wird bei einer Upgrade- lnstal lat ion übernommen 1 

W"mdows XP Homt/ 
Pro SP3 
Windows Ylrta 
Homt Prtmlum 

Windows Vbtll 
BuslntSS 

Windows V"tsta 
Ultimatt 

Windows 7 
Homt Premium 

Wlndows 7 
Professional 

Wlndows 7 
Ultimate 

Windows 8 

Windows 7 
Horne Premium 
nicht vorgesehen 

Anwendungen, 
Wlndows-Einstellungen, 
persönliche Dateien 

nkht vorgesehen 

nicht vorgesehen 

entfälk 

entfällt 

entfällt 

entfällt 

Windows 7 
Professional 

nicht vorgesehen 

nicht vorgesehen 

Anwendungen, 
Windows-Einstellungen, 
persönliche Dateien 

nicht vorgesehen 

nicht vorgesehen2 

entfällt 

entfällt 

entfällt 

Windows 7 
U ltimate 

nldlt vorgesehen 

Anwendungen, 
Windows-Einstellungen, 
persönliche Dateien 

Anwendungen, 
Wlndows-Einstellungen, 
persönliche Dateien 

Anwendungen, 
Windows-Einstel lungen, 
persönliche Dateien 

Anwendungen, 
Windows-Einstellu�en. 
pe1sönliche Dateien 

Anwendungen, 
Windows·Einstel lunpen. 
persönliche Dateien 

entfällt 

entfällt 

Windows 8 
(.,Core") 
persönliche Dateien 

Windows-Einstellungen, 
persönliche Dateien 

Windows-Einstellungen, 
persönliche Dateien 

Windows-Einstellungen, 
persönliche Dateien 

Anwendungen, 
Windows-Einstellungen, 
persönliche Dateien 

persönliche Dateien 

persönliche Dateien 

entfälk 

Windows 8 
Pro 
persönll<he Dateien 

Wlndows-Einstellungen, 
persönll<he Dateien 

Windows-Einstellungen, 
persönliche Dateien 

Windows-Einstel lungen, 
persönliche Dateien 

Anwendungen, 
Windows-Einstellungen, 
persönliche Dateien 

Anwendungen, 
Windows-Einstellungen, 
persönliche Dateien 

Anwendungen, 
Windows-Einstrllungen, 
persönliche Dateien 

entfällt 

Windows 8.1 
(..(ore") 

Absturz des Setup-
Programms 

Fehlermeldung 

Fehlermeldung 

Fehlenneldung 

persönliche Dateien 

persönliche Dateien 

persönliche Dateien 

Anwendungen, 

Windows 8.1 
Pro 

Absturz des Setup-
Programms 

Fehlermeldung 

Fehleimeldung 

Fehk!rmeldung 

persönliche Dateien 

persönliche Dateien 

persönliche Dateien 

Anwendungen, 
Windows-Einstellungen, Windows-Einstellungen, 
persönliche Dateien persönlkhf Dateien 

Windows 8 entfällt entfällt entfällt entfälk entfällt persönliche Dateien Anwendungen, 
Pro 

1 für alle gilt: Sprache und Architektur (32/� Bit) müssen Identisch sein. N-Verslonen lassen sldl nur mit N-Versionen aktual isieren. 1 gelingt nur mit einem Trick, slehe c't 7/1 1 , 5. 152 

damit  Windows auf be l i eb iger  Ha rdware i nsta l l i e­
ren lässt. Lassen Sie s ich das vom Händ le r  garan­
t ieren, e in  se riöser hat  ke i n  Prob lem dam it .  

D r i t tens ist  se l bst bei  L i efe r u n g  von O r i g i n a l ­
M i c rosoft-Ware n i cht s i che rgeste l l t ,  dass es s ich 
dabe i  w i rk l i ch  um e ine g ü l t i g e  L i zenz  hande lt .  
Denn zu e i n e r  g ü l t i gen  L izenz gehö re n  n i cht  n u r  
m indestens  de r  Aufklebe r  m i t  dem Sch lüsse l u n d  
e i n e  Setu p-DVD . A l le  L i zenzbestandte i le  m üsse n 
zudem schon  be i  d e r  E rsta us l iefe r u n g  g e n a u  so 
zusammenge hö rt haben.  E in Händ le r , der I h n e n  
be isp i e lswe ise e i ne DVD m i t  e i n e m  zwar tech ­
n i sch passe nden ,  aber  u rsprü ng l i c h  n i ch t  zu  
genau d i eser DVD gehörenden Sch lüsse l  ve rka uft, 
hat I hnen  ke i n e  gü l t ige  L izenz ü bergeben - fata­
le rweise g i bt es ke ine  Chance fü r den Käufe r, das 
s i che r  festzuste l l en .  

Manche Händ le r  b ieten MAR-lizenzen an (M ic ro­
soft Autho r ized Refu rb isher) .  D i eses Pro g ra m m  
fu nkt ion ie rt u ngefä h r  so: E i n  L izenzhänd le r  erw i rbt 
gebrauchte OEM- lizenze n, meldet die l nsta l lat ions­
sch l ussel an Mic rosoft u n d  bekommt i m  Gegenzug 
neue O rig ina i-Setup-DVDs und  - l nsta l lat ionssch lüs­
sel ,  d i e  er dann vori nstal l i ert  auf e inem wi ederau f-

5 '  Kaufberoi\J119 für Umstelgor 

bere i teten PC we i terverkaufe n  da rf. Das ist fü r 
M ic rosoft e i n  lu kratives Geschäft, denn  de r  Konzern 
erhält e inen  Ante i l  am Verkaufserlös - und schafft 
es so, fü r e i n e  bereits verkaufte Lizenz e rneut  zu 
kass i e ren .  D ie  MAR verkaufen d i ese L izenzen n i cht  
se parat ,  wei l  das e i nen  Vertragsbru ch  d a rste l l e n  
wü rde, e s  g i bt a b e r  Zwischenhänd le r  o h n e  Ve rt rag 
mit dem G roßko nze rn ,  bei denen  man d i e  L izenzen 
e i nze ln  bekom mt. Auf  der  DVD steht .S icherungs­
datent räger". MAR-l izenzen s ind gü nst iger  als Sys­
tem-Bu i ld e r-l ize nzen ,  abe r  t eu re r  als g e brauchte .  
Recht l i ch  s ind s ie w ie  letztere e i nzustufen .  

Su pport 

Egal ,  wo S ie  e ine Wi ndews- L izenz kau fen :  Es i st 
g rundsätz l ich der  Händ ler, de r  gewä h rleisten muss, 
dass sich das Betr iebssyste m auch w i rk l i ch nutze n 
lässt. Und, i n  a l le r  Deu t l i ch ke i t: Dazu gehö rt auch  
das e rfolg re i che  Akt iv ie ren .  M i crosoft i st a l so  be i  
Pro b lemen n u r  d a n n  i n  der Pfl i cht ,  we n n  S ie  I h r  
W indows auch  d i rekt d o rt gekauft haben .  Sonst 
muss der  H ändler  geradestehen ,  notfal ls du rch  U m­
tausch ode r  G e ld zu rück. (axv) Ct 

Windows-Einstellungen, 
persönliche Dateien 

1 pe1 Anytlme Upgrade 

Alle Links zum Artikel 

www.ct.de/hb 1 406048 
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M it H P  gemei nsa m  
a uf l n novationsku rs!  
Al les  fü r d ie Zeit nach Windows XP.  

ANZEIG E  

ln  fast 1 3  Jahren kann viel  passieren:  Neue Tec h n ologien erleichtern das mobile Arbeiten u n d  werden entsc heidend für 
den U nternehmenserfolg. Services entwickeln sich weiter zu n utzungsabhängigen Cloud-Lösungen und sorgen fü r flex ibles 
U nternehmenswachstum.  Für Unternehmen und Selbstständige ist es deshalb u mso wichtiger, dass sich Hardwa re und 
Betriebssystem diesen Veränderungen a npassen.  Auch wenn das manchmal das Ende einer Ära bedeutet. 

Am 8 Apnl  20 1 4  ste l l t  Mocrosoft den mehrmals  
verlängerten Support fur das fast  13 Jahre a l te

. Betr iebssystem Wondows XP eon .  Das heoßt  
Dann g obt es keine S ocherheotsupdates, keone Aktual o­
soerungen und keonen Iechn o sehen Support mehr 

Grund dafür ist eone überholte Sicherheotsarch otektur 
Angnffe von Viren, Spywa re und Ma lware und om 
sch l ommsten Fall Datenverlust sond darnot fast vorpro­
grammoert. B t riebe riskieren nocht n u r  doe Sicherheot 
ohrer  Daten,  sondern auch d oe o h re r  Kunden und Part­
ner.  Auch mot  höheren Ausgaben fü r Wa rtung und 
Soch rheot ost  zu rechnen.  Dnttanboeter von Anwendun­
gen stel len zud m den Support eon od r boeten ohn nur 
noch kost npfl ochtig an 

Ol over Gürtler ,  leoter d s Geschäftsbereichs Won­
dows beo  Mocrosoft Deutsch land, s oeht H P  a l s  starken 
Part n  r·  . Doe Vortet le l oegen auf der Hand . E rstens 
können wor  gemeonsam den Fokus auf  eone eo nfache 
und reobungslose X P-M ograt oon  legen Zweotens ge­
meonsam den Ma rkt fü r U nterneh mensappl o kationen 
mot Wondows 8 . 1 weoterentwockeln .  Fachhandelspart­
ner und Softwarehäuser spoelen hoer para l le l  eone treo­
bende Rol le · 

M ot HP steht I h ne n  e on  starker Partner für den Wech­
sel on eone neue Ara zur Verfugung, der Soe mot Rat u nd 
Tat u nterstützt .  Mehr  zur X P- M ograt oon erfah re n  So 
unter hp.com/de/xpmogratoon. 

H P - di Profis für ein innovatives und produktives 
Produktportfolio mit Windows 8 Pro 

Darn o t  Ihr I T  Equ opment fit für doe Zukunft ost,  empfeh­
len HP und M oc rosoft doe Anschaffung neu r R chner 
onklus ove Wondows 8 Pro. E on  gutes Argument,  weotl!r 
auf M ocrosoft zu bau n ,  ost doe hohe lnv st o t oonssocher­
heot .  • Wor gewährleosten den regulären Support für 
Wo ndows 8 b o s  zum 9 Januar  20 1 8, den erweoterten 
Support sogar b os  Januar 2023" ,  so Gürtler 

Die neue HP-Produktgeneration steht für Design, 
I nnovation und Sicherheit - Überzeugen Sie sich 
z. B .  von den neuen, schlanken H P-Notebooksl 

HP El iteBook 840 der styl isehe 
Begleiter für unterwegs 
F l ach,  le ocht  und ch oc - das macht  das neue El iteBook 
840 powered by I ntel® Core"' processors aus Das 
graph otschwarze Gehäuse ost aus Magnesoum gefertogt 
und w o rd durch Alumon oumakzente zusatzl och verstärkt 
Bos zu 40 % dünner und 28 % leochter als doe Vorgan­
germodelle - doe BOOer-Serie soeht n ocht nur  gut aus,  
sondern ost zud m ausgestattet mot  
t Intel® Core "' i7-4600U Proz ssor 
• Wondows 7 Prof ssoonal  oder Wondows 8 Pro 
• 35,56 cm ( 1 4  " )  
• 8 G B 1 600 M H z  DDR3l SDRAM (2 • 4 G B) 
• 1 80 G B SATA SSD 

Uh� , Ce ttfbr', Ce•on l n  .lde,  C()!'e ln5-de. l"'tt ll'l•t logo. ' ntel 
Atom ,.,,. AtOM 1�. l'ltel C0re, rt� r ttde, Intel ins de logo, rtel 
... Pro lt»n�.JM. har MJn"' 1"'-ode, p..,uum, Pef'• u m  rt•de, ..., p,o Inside, >t.orl, 
Xeon Ph urld Xeon InSide '!nd M�ri..en tief Intel Corpora': or. 11"1 0tn U SA 
"'nd •rdttren Linde-n 

H P  ProBook 650 G 1  - elegant,  
sch lank und so v ie l  Ta lent 
Das H P  ProBock 650 powered by I ntel® Core"' 
processors besticht vor a l l em d u rch seone F lexob 1 l o tat  
Denn es er laubt dem I T-Admon ostrdtor, spez1e l l  auf  den 
Anwender zugeschnottene Kon figurat oonen vorzuneh­
men Dabe1 kön nen ganz gezoelt nur d oe Funktoonen 
ausgewählt  werden , doe tatsächl ich gebraucht werden. 
• I n tel® CoreTM o5 -4 200M Proz ssor 
• Wondows 7 Professoonal oder Windows 8 Pro 
• 39,6 cm ( 1 5 ,6 " ) 
• DDR3l SDRAM mot 4 G B und 1 600 M H z  (1 " 4 GB) 
• 500 G B  7200 U/m o n  SATA 

Und der Superlativ: 
das HP EliteBook Folio 1 040 G 1  
Eines der derze1t flachsten , le ochtesten und robustes­
ten UltrabooksTM auf dem Markt: Es ost 1 6, 1  % dünner 
und w oegt 7 ,3 % wenoger a ls d oe Vorgängergenerat oon. 

Weotere Informa ltonen finden Sie onl one unter 
www hp com/de. Jetzt migrieren lohnt soch - Mo t  der 
HP-Top-Aktion können S oe  jetzt bos zu 1 00 Euro 
sparen.  

Opt omal  ausgerüstet s ond Soe mot neuen Desktop und 
Notebook-Model len von H P  Wenn S oe s och b os  zum 
31 März 20 1 4  für ausgewählte Modelle aus den Seroen 
HP E l o teBook 800, HP P roßook 600 oder H P  E l o teOne 
800 entscheoden,  können Sie soch auf 1 00 Euro 
Cashback freuen . Weotere ln formatoonen finden S1e 
unter www .hp.com/de/topaktion -xpm,gratoon. 

Ein Neuanfang,  der vol ler Vorteile steckt 

Wussten Soe, 
·
dass doe Produkt ov1tät pro Motarbeoter mot  

Wondows 8 P ro um bos  zu 40 Stunden gesteogert wer­
den kann? Auch Sicherheot und Bedo nkomfort werden 
erhöh t .  

Die Vorteile von Windows 8 . 1  Pro 
im Ü berb l ick: 

• Benutzeroberflache od a l  fur Maus, T statu r 
und Touch-Bedoenung 

• lntegnerte, konfogunerbare 
Botlocker-laufw rkverschlüsselung 

• Boometrosche Authentof ozierung (koppelbar 
mit Services) 

• Verbesserter Ma lware-Schutz mot Wondows 
Defender 

• Internet Explorer 1 1  mot optomierter 
Browser-Socherheot 

• Verbesserte Mobo l o tä t  durch optom oerte 
VPN-Untersti.otzung 

• Eonsatz a ls  WLAN-Hotspot 
• Opt o m iertes Cltent-Hyper-V 
• l ntegroerte 3G/4G- Module 
• Pro Open ODM zur Verwa ltung von mobi len 

Endgeräten von Drottherste l lerlösungen 
• lntegroerte Cloud-Verbondung (SkyDrive) 
• Mot dem Start-Button leocht zwoschen 

Kacheloberflache und Desktop wechseln 
• M ot Boot-to-Desktop do rekt in d n 

Desktop-Modus hochfahren 
• Optomale Produkt ov otät on  Kombonat oon mo t  

Office 20 1 3  oder d r Cloud-Vers oon 
Office 365 

HP empfiehlt Windows 8 Pro. 



N ur für  Ta b lets :  W i ndows RT 
Wer ein Tablet mit stromsparendem ARM-Prozessor u nd Windows 
möchte, bekommt zwangsläufig Windows RT. Das sieht zwar aus 
wie Windows 8.1 , i hm fehlen aber e in ige F unktionen. 

Von Stephan Bäcker 

V om Aussehen und der Bed i enung her kan n  
man Wi ndows R T  n icht  von d e n  ve rwandten 
32- und  64-B i t-Ve rs ionen  vo n Windows 8 . l  

unte rsche iden .  S ie bas ie re n  a l le auf  dem g le ichen 
Kern e t  u nd ze igen d ie  g le i che Obe rfläche .  Nach 
dem Start e rsche i n t  bei W indows RT genau wie  be i  
den anderen Ve rsio nen  von Windows 8.l d i rekt der  
Sta rtb i ldsch i rm m i t  d e n  Kache l n . Se lbst fü r den  
Desktop g i bt es auf  dem Startmenü  e in  passe nd es 

l'ä' 
D�tt• Ah1on Anncht ' 

.. ..  ,f,'l l ß ' I a1 1111 

Sym bo l. Auf  d e m  Desktop s ieht  man e be nfa l ls 
kei nen  g roßen U ntersch ied .  De r  Exp lorer  ze igt  wie  
gewohnt  d ie  Laufwe rke, O rd n e r  u nd  Date i en ,  u nd 
bekan nte Desktop-Anwe n d u ng e n  w ie  N otepad ,  
Pain t  u nd Reg istry-Ed i to r  s i nd  auch  dabe i .  

Von den  neuen Funkt ionen i n  Wi ndows 8.l s ind 
e i n ige auch i n  Windows RT gelandet. Dazu g ehören  
de r  Date ivers ionsver lauf zum Sichern der  e igenen  
Date i e n ,  d i e  Mög l i c hke i t ,  VH  0- u n d  ISO-Date i e n  

� 

Beim Surface RT m it 
32 G Byte Speicher­
kapazität ist davon 
bereits ab Werk die 
Hälfte belegt. 

... e� 

Volumt l loyout I Typ I Datmylttm I <;latus I K•••:utAt I F rtlff Sp I ., ,,., I 
u hlh(h (\.)1$ F tht�rfrtt {Wttd4!rhtnttbung,pirtrtton) 

Ut E ntuh ßlm Fdl�rfr�« (E f i ·S,.'t�mpartlttonl 

wo E 111hch �m Fffi�rlrt• (Y.IJtdtthtnte41ul1gsp•rtJttonl 

'-" Wtndow> {C.I E lflfAch Bram NTFS (8«-lod tt -vtu<htuutlt) F t h ltrfttt (�artpartrtton Atnl•getung1dllttl Ah1tutubblkl Pflllllrt P�rtltJon) 
• 

L...iD•t•ntr.,- o 
s.." Wlndows I( I 
19 00 Gll 1 300MB iC>J MB �J 99 (i8 NTFS (Btrt. ocL er•nrs<hhJs ,elt) 
Onlont Fthltrhtt (Witdtrhtu:ttllungsp. f thlotrfltl  { Efi�Swntmp�rtmo Fthltrfrtt (St1rtpartrt1on Au�lagtr u ngidlttl Ahrturt:��bbild 

I 

I Nlicht 1u9urdntt • Prun.i ue P1mt:10n - - - -

54  

300MB 300MB 1 00 '. lOOMB :OOMB 1 00 '. 

n: GB 3 51 GB 1 00 '. 
'-.99 GB 1 7 1 3 (,11 69�. 

l .52 GB 
F thltrfl tl (Witdtrht•ntlh.H195plrtlbonl 

.. 



Trotz k lassischem Desktop kann 
man unter Windows RT keine x86· 
oder ARM-Anwendungen anderer 

Herstel ler a usführen oder i nstal l ie· 
ren. Selbst bei signierten Program­
men für die ARM-Pl attform verwei-

gert Windows RT das Ausführen. 

Die digit.lo Signatur douor Dottl luonn nocht ub<lpruft wordon. Möglich.,...oiso wurdo durch 
.,n• kurzloch durchgtfuhrto Hll(dwore- oder Softwardndooung eine falsch signiert• oder 

beschldo!jlo Oottl od.,. rtno D1t.,, bei dor es soc h um böswillig• Softworo aus ••n.,. 
unbwnnttn Q.odl• hand•ll. onstomort. 
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d i rekt zu mounten ,  de r  I nternet Explorer  11 u nd der  
zum Vi renscanner  gewachsen e  W indows Defende r. 
Auch zusätz l i che  S p rachen lassen s i ch  e i n fach 
nach i nsta l l i e ren .  E ine  Zusa m menfassung der  Neu­
he i ten i n  Windows 8 b ietet de r  Art i ke l  auf  Se i te 36. 

Der Zug r iff  auf F re igaben im N etzwerk g e l i ngt 
e i nfach über den Exp lo re r, und  Date ien  und O rd n e r  
lassen s i c h  sog ar  fre igeben .  D i e  e rwe i te rte  N etz­
werkfre igabe  e rre i cht  man tn Windows RT abe r  
n icht übe r  das  Kontextmenü, sondern übe r  den  Me­
nüpunkt .. Fre igeben" in den R i bbons des Explorers. 
Auf u nserem Testge rät war de r  notwe nd ige Server­
D i e nst a l l e rd i ngs d eaktiv i e rt .  N ach  dem U mste l l en  
des  Start typs auf  .,Ma n u e l l" und  dem Sta rten des  
D i enstes klap pte d ie  Fre igabe dann o h n e  Schwie­
r i gke i ten .  

Unterschiede 

D ie  Gemei nsamke i ten i n  Bed i enung u nd Opt ik  täu­
schen  sch ne l l  d a rü be r  h i nweg, d ass Windows RT 
auch  e ntsche idende  E i nsch ränku ngen hat. Klass i ­
sche Desktop- Prog ramme fü r d ie  x86- oder  x64-
P lattfo rm lasse n sich n i cht  i nsta l l i e ren .  Se lbst pas­
se nde I nsta l lat ionspakete fü r A RM-G e räte kan n  
man laut M i c rosoft n i cht von e inem US B-St i ck oder 
nach dem Download von der  Festplatte i nsta l l i eren. 

Zusätz l i che  Anwendungen  müsse n g run dsätz­
l i ch  aus d e m  Mic rosoft Sto re stammen .  Auf den ist 
man auch angewiese n, u m  Date i en  zu  verwe nden,  
m i t  denen Windows RT vo n Haus  aus n ichts anfan­
gen ka n n .  Gäng ige  Formate wie I PG ,  P D F, WAV 
ode r  M P3 öffn e n  d i e  z uständ i gen  Apps automa­
t i sch.  Be i  u nbekannten  Dateien  wie FLAC oder M KV 
fragt RT, m i t  welcher  App es d i e  Date i  öffnen  so l l .  
Wäh re n d  es für d ie x86- und x64-Va r i an ten  von 
Windows 8 . 1  fü r fast jedes Format e i n e  gee ig nete 
Anwe n d u ng ode r  e i n e n  passe nden  Codec g i bt ,  
b le i bt bei  W indows RT n u r  der Store a ls  Que l le .  
G i bt  es d o rt ke i ne  passen d e  App ,  kan n  man d i e  
Date i en  n i ch t  öffnen .  

Zu r  W ied e rgabe von F i l m e n  u nd Mus ik  kom­
men  Xbox M u s i c  u nd Xbox V ideo  zum E i nsatz. 
Be i de  Ap ps ve rb i nden  d i e  Fu nkt ion  e i ne r  Abspiel­
software m i t  e i nem kostenpfl icht igen Angebot fü r 
F i lme ,  S e r i e n  u nd Mus i k. D e n  Wi ndows Med ia  
P laye r g i bt es n icht  fü r Wi n dows RT. Nach i nsta l l ie ­
ren lässt er  s ich ge nauso wen ig  wie  das Med ia  
Center. Weder  Windows 8 . 1  noch  W in dows RT  kön­
nen standa rd mäß ig  M PEG- Date i en  absp ie len .  Bei 
den n o rma len  Versi o n e n  von W in dows 8.1 lässt 
s i ch  das d u rch  I nsta l l i e r en  e i ne r  Z usatzsoftwa re 
beheben .  D i e  g ib t  es fü r Windows RT aber  b is lang 
n i cht. 

Kaufberatung für Umstetger l 5 



Funkt ionen und Ed i t ionen  Im Überb l ick  
F unkt1on I I  : ---
Applock� (Anwendungs­
st�ungsri<htlinlfn) 

Billoder (f�plattenverschlüsselung) 

DomJnenmitgliedschaft 

DVD-Wiedergabe 

Dateiversionsmlauf IDatei-Badlup) 

Dateiv�hluuelung EFS 

erweiterte Netzwerkfreigabe 
Mlnlanwendu� (Gadgets) 

Gruppenrichtlinltn 

Hype�-V ('(ortualisitrungslöwng) 

150-NHD-Mount 

Media Cent� 

Media Player 

Reit� Sicherheit (Bearbeiten von NlFS­
Recht�) 

Rmote Desktop Sm� 

Spiele 

_ I  

Sp!achen nachlnstalllerbar ./ 
St01age Spaces (Zusammenfassen von ./ 
Festplatten) 

Wlndows to go (Installation auf USB-Stkk) 

x86-Anwendungen ./ v' 
.,/ 
.,/ 

1 nkht im Einzelhandel erMitlkh 1 als kostenpflkhtiges Add-on 1 nicht in den N·VM!onen 
4 v�hlusselt ausschließlkh die Systempartition 

./ vorhandfn - nkht vorflanden 

Onl lne 

Zum Su rfe n i s t  de r  I nternet Explorer 1 1  a l s  App  i m  
Windows-8-Style und  i n  d e r  Desktop-Var iante vo r­
handen.  E ine B rowserwah l  e rsche in t  be i  RT n i cht . 
Chrome, F i refox oder Ope ra g ibt es nur fü r Wi ndows 
8.1 . Auf Iava muss man ganz verz ichten und Flash 
geht nur  auf ausgewahlten l nternetseiten. Seiten, d ie 
n icht zu d iesem Kre is gehoren, fu n kt ion ie ren dann 
n i cht und Videofenster b le iben  manchmal schwarz. 

Verg le ichbar  m i t  Windows Phone ist d ie  Ge räte­
verschlusse l ung  von W indows RT. Im U nte rsch i ed 
zu Wi ndows 8.1 fe h lt d i e  Oate ive rsch h..isse l u ng 
( E FS), und mit dem B i t locker lassen s i ch  ke i ne Lauf­
werke versch lusseln .  l n  der  Systemsteueru ng fi ndet 
man den Bit locker zwar ,  E i nste l l ungen  lasse n s ich 
aber  ke ine vorne hmen .  Stattd esse n ist be i  Win­
dows RT stets d 1 e  ko mp lette System part i t i on  ver­
sch lusse l t  u n d  so gegen  u n befugten Z u g r i ff  g e­
schutzt. Vor Angr iffe n  m 1 t  e i nem a l te rnat ive n 
Betr iebssyste m  von e inem exte rne n Boot-M ed i u m  
sch Litzt das stets e ingeschaltete Secure Boot. 

56 Kau�ratung fur Umste1ger 

Das komp lette S ichern a l le r  Date n i nk lus ive der  
W indews- I nsta l lat i on is t  u nte r  W indows RT n i ch t  
mog l i ch .  O ie  S i cherung ,  d i e  seit Windows 7 ganze 
Laufwerke in e i n  Abb i ld  ko p ie rt ,  g i bt es n i ch t  u n d  
e i ne  ve rg le i chba re A p p  wa r b i s  Redakt i onssch luss 
im Store n i cht zu bekommen.  

Firmenanwendung 

Fü r den  E insatz i n  F i rmen  kann  Windows RT  auf  F i r-
m en-Apps zug re i fe n  u nd auch e ine VPN-Ve rb indung  
zum Netzwerk aufbauen,  Domän enbe i t ri tt oder  Re­
mate D esktop Serve r fe h len  a l l e rd i ngs. Als Alte rna­
t ive kan n  e i n  Ge rät mit Wi ndows RT im Zusammen­
s p i e l  m i t  Server  2012 e i nem Arbeitsplatznetzwerk 
be i t rete n. Ebe nfa l ls  an  Bord bei  RT s ind der  G ru p­
pen r i cht l i n i ened i tor  u n d  der  Ap p-Locke r. Fur  a l ltag­
l i ehe  B u reaufgaben b r ingt  Win dows RT stan dard­
maßig Offi ce 2013 m i t. Zur RT-Ausgabe von Offi ce 
2013 ge hö re n  außer  Wo rd , Exce l  u n d  Powe r Po i nt 
auch OneNote u nd O utlook. (bae) ct 
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Überwachung und Spionage 
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So werd e n  ä lt e re 
R e c hn e r  f it  für  
n e u e s  W i nd o w s  

Windows 8 läuft im Pr inz ip zwar auch auf 
acht Jahre alten PCs, aber n icht auf jedem. 
Wir erklären, bei welchen es klappen ka nn 
und wo sich das Aufrüsten noch lohnt. 

Von Christof Windeck 

5 e i t  der E i nfü h ru ng von Windows Vista Anfang 
2007 s ind die M i ndestanforderungen an d i e  
Ha rdware n i c h t  nennenswe rt gest iegen: 

Auch das j ü ngste 32 -B i t-Windows kann s i ch  mi t  
e i nem e inz igen 1 -G Hz-Prozessorkern, 1 G Byte RAM 
u nd D i rectX-9-kompat ib l e r  G rafi k begnügen .  Auße r­
dem s ind noch 20 G Byte Spe i che rp latz fü r d i e  
Syste mpart i t ion  nötig.  We r Metro-Apps nu tzen w i l l ,  
so l l t e  e i n  .H 0 Ready"- D isp lay verwe nden ,  das  
mi ndestens 1 366 x 768 B i ldpu nkte ze igt. 

D i ese Anforderung e rfü l len fast a l le PCs u nd 
Notebooks, d ie  i n  den letzten sechs J ah re n  verkauft 
wurden .  Fal ls  n i c ht, i s t  das Aufrüste n von Geräten 
mi t  D D R2- oder D D R3-H a u ptspe i che r  u nd SATA­
Fest p latten selte n proble matisch. Be i  Co m p utern  
mi t  ä lterer Techn ik  muss man genauer  h i nschauen .  
Vor  al lem be i  Mob i l rechne rn,  wo sich wede r  G rafik­
ka rte noch We bca m tauschen  lasse n, ka n n  d i e  
Beschaffu ng von Tre i be rn  sc he i tern .  E rnsthafte 
Schwier igke i ten d rohen be i  PCs aus den Bau jahre n  
v o r  2005, we i l  W indows 8 - anders a l s  Vi sta u n d  
7 - d r e i  tech n isc he F inesse n verlangt :  NX, SSE2 u nd 
CMPXCH G 16B. 

Kaufberatung für Umstelger 

PC - H istor le 
I m  J ah r  2004 brachten l nte ls Pent i u m-4-Ch i psätze 
91 5 P, 9 15G  u nd 925X mehre re w icht ige  N e u e­
ru ngen :  D D R2-S D RAM statt d e r  e rste n Gen e rat ion  
von D oub le-Data- Rate-( 0 0  R- )Spe i che r  sow ie  PC I  
Express a ls  Ab lösu ng fü r PC I  u nd AG P. E i n  PC m i t  
PC i e-x1 6-Steckplatz lässt s i ch  meiste ns prob lem los 
mit e i n e r  a ktue l l en  G rafi kkarte e rwe itern .  0 D R2-
S D RAM ist b i l l ige r  a ls de r  veraltete Vo rgänger. 
Schon se i t  2003 g ib t  es C h i psätze mi t  Ser ia l -ATA­
Ports statt I 0 E-Ka nälen . Moderne SATA-Platten s i nd  
n icht b loß  schne l le r  a l s  Para l l e i-ATA-Veteranen, son-
de rn p ro G igabyte auch b i l l iger. Von der I nsta l lat ion 
e i n es neuen Betr ie bssystems auf  e i n e r  a l ten 10 E­
Piatte rate n wi r  ab, sofern S i e  das System p rodu ktiv 
nutzen wollen:  Festp latten sind Ve rsch le ißte i le ,  i h re 
Zuve r läss igke i t  si n kt nach e i n i gen  [ ah ren Betr iebs­
daue r. N ach u nseren Erfah rungen  lohnt  es s i ch  
auch selte n, e ine  I D E-SSD e inzubauen :  Der  U mst ieg 
b i rgt Tücken und  v ie le arbeiten mi t  langsamen Con­
t ro l l e rn ,  d i e  e i gen t l i c h  fü r C F-Spe i c he rkarten  ge­
dacht  s ind .  SATA-SSDs s ind wege n  i h rer  ausgefe i l ­
ten  Contro l l e r  m i t  hoch  opt i m i e rten  A lgor i thmen 
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schne l l  - so etwas entwicke lt  kau m jemand mehr  
fu r I D E-D i nosa u n e r. 

E i n  we i te res Ko.- Kr i te r i um fu r e i n  lohnendes 
W in dows-8-Upg rade i st ve ra ltete O n board-G rafi k, 
d i e  s i ch  n i c ht aufrüste n lässt. We it  ve rb re i tet ist 
Ch i psatzg rafi k von I nte l ,  s ie  stec kt in v ielen B u re­
co mputern u nd Notebooks. l n  Letzte ren kan n  man 
d ie  G PU so gut  w ie  n i e  a ustauschen .  D ie  G PU i n  
samt l i ehen l nte l-Mob i l ch i psatzen , d ie  vo r 2006 e r­
sch ienen  s ind - etwa 855 G M E  oder 915GM - ist fu r 
Windows 8 u ngee ig net. Besse r s ieh t  es be i  Note­
bocks mi t  zusatz l i c hem G rafi kch i p  von Nv id ia aus 
(dazu un ten  m e h r). M i t  dem Core D u o  (Yo nah )  
b rachte I nte l  2006 den  945GM mit  dem .G rap h i cs 
Med ia  Acce le rator" G MA 950:  E r  ka n n  D i rect.X 9 ,  
Windows 8 beschafft automatisch e inen WD D M-1 .0· 
Tre i ber. 

Wel che r  G rafikp rozessor im Syste m steckt, lasst 
s i ch  m i t  System i nfo-Prog ra m m e n  w ie  G PU-Z he r­
ausfi n den .  Desktop- PCs lasse n s ich  m i t  25- Eu ro-

G rafi kkarten aufrusten .  Doch in seh r  kompakte 
Rechner  passe n ke ine  E rwe iteru ngska rte n oder  es 
w i rd dar in zu heiß, fa l l s  d ie G rafi kkarte zu viel  Ab­
wärme e rzeugt. Und manchen  B i l l ig -Ma i n boa rds 
fe h len  PC i e·x1 6-Stec kfassu ng e n  fu r G rafi kka rten,  
auch PEG·S lots genannt  ( PCI Exp ress fo r G raph i cs). 
H i e r  kann  man zwar mit se l tenen PC l e-xl· oder gar  
PC I -Karten  expe n ment i e re n, abe r  d i e  s ind u nve r­
ha l tn ismaß ig  teu e r  und  j e  nach An b i n d u ng de r  
Steckfassu ng ruckelt  das  B i ld ,  fa l ls  d 1 e  Datentrans­
fe rrate n i cht ausre i cht. Feh lt e i n  PEG-Slot, lohnt s ich 
das Nach rusten e i ne r  G rafikkarte desha lb  se lten.  

Akronymolog le  

Auf  we lche r CPU  es  gerade l auft ,  ve rrat Wi ndows XP  
u nter  .Systeme igenschaften ". D i eses Fenste r e r­
sche in t  nach e inem Rechtsk l i ck  auf  das .,Arbe i ts­
p latz"-Sym bo l  u nte r  ., E ige nsc haften" oder nach 
g le i chze i t igem D ruck auf Windows- u nd Pause-las-

Alte Hardware und Windows 8 

Je mehr .Problemgeräte• in einem alten PC stecken , desto weniger 
loh nt das Upgrade . Tre i ber g ibt es manchmal nur für 32-Bit-Windows. 

nicht 11 algnet problematisch 

I OE-Festplatte 

alte PO-Karten: 

· lV-Karten 
· ISDN-Karten 

· SCSI-Karten 

alte Peripheriegeräte; 
· Drucker 
· Scanner 

· Lizenz-Dongles 
· Webcams 
· WLAN-/UMTS-Sticks 
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Windows XP verrät gerne, 
auf welchem Prozessor es 
gerade läuft. 
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ten. Mehr Deta i ls - auch zur  Menge des e i ngebauten 
Speichers und der Zah! der Spe ichermodu le - l iefe rn 
wiederum System i nfo-Prog ramme w ie  CPU-Z. 

Al le ine vom Namen de r  CPU kann  kau m  jemand 
auf deren Funktionsu mfang schl ießen - aber darum 
geht es ja  gerade be i  der  F rage, ob e in  U pg rade auf  
W indows 8 ü be rhaupt ge l i ngen  ka nn .  Be i  54-B i t­
taug l i chen Prozessoren oder  so lchen m i t  m indes­
tens zwe i p hysi schen Ke rnen müsse n  S i e  n i c ht 
rätse l n: sie u nterstützen SSE2 u nd NX. 

Vors icht: E i n  Ath lon 64, Sempron, Opteron oder  
Ath lon  64 X2 auf  e inem .,Sockel  939"-Ma i n board 
taugt zwar fü r Wi ndows 8, n i cht abe r  8 . 1 .  D i esen 
AM D64-Ch ips fe h l t  de r  Befe h l  .Com pare Ex­
change128" (CM PXC H G 1 6 B), u n d  wir  ke nnen  auch  
ke i ne Abh i l fe .  Le ider  muss bei NX auch das  jewei­
l ige B I  OS mitsp ielen . Fe hlt e i ne NX-Opt ion i m  B I OS­
Setup ,  ist das ke i n  Beweis dafü r, dass es n i ch t  
klappt - v ie l le icht  lässt es s i ch  b loß n i ch t  abschal­
ten. B lock iert das B I  OS aber  NX, so ist uns ke i n  Weg 
bekan nt, es fre izuscha l ten ; betroffe n  s ind  davon 
eher  alte Rechne r, fü r d i e  es ke ine  B I O S-U pdates 
mehr  g i bt. Dann lässt s i ch  Windows 8 n i ch t  i nstal­
l i ere n .  

Feh lende NX-U nte rstütz u ng e nttarnt  der  Wi n­
dows Upgrade-Assistent: D iese Windews-Software 
beso rgt man s i ch  vo n der M i c rosoft·Websei te, es 
g ibt auch e i ne Version fü r Windows 7 - j ene fi.H Vista 
fu nkt io n i e rte bei u ns n i cht  mehr. Das Too l  u nte r­
sucht  den PC u n d  prüft sowoh l  d i e  H a rdware a ls  
auch d i e  i nsta l l i erte Software auf bekan nte Kom­
pat ib i l i tätsprobleme. Zwar s ind Mieresafts U pg rade-
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Ist die " Datenausfüh­
rungsverhinderu n g "  
aktiv, beherrscht der 

Prozessor NX. 

Be rater  a l l es  ande re a l s  u nfeh l bar, aber  we n n  
s i e  Prob leme melden ,  d a n n  sol l te m a n  d i ese auch 
k lä re n. 

D i e  N o-Execute-( N X-) Fu n kt i on so l l  d as System 
vor best immten Angr iffe n  m i t  Schadsoftware schüt­
zen .  NX e rmög l i cht e i n e  Tre n n u ng zw i schen aus­
fü h rbarem Code u n d  re i ne n  Daten i m  Hau ptspe i ­
cher (RAM}. Software kan n  Spe icherad ressen per NX 
a ls .,n i cht  ausfüh rbar" mark ieren.  Dazu re icht a l le r­
d i ngs d i e  a lte 32- B i t-Ad ress ie ru ngsmethode n i c ht 
aus. Be i  32-B i t-Windows nu tzt M i c rosoft e inen  T r i ck  
und  ve rwe ndet das e i nst fü r Se rverp rozessoren e r­
fu ndene Ad ressformat de r  Phys ica l  Add ress Exten­
s ion ( PAE) .  M i c rosoft e rwähnt sowoh l  PAE a ls  auch  
NX  a ls Vo raussetzungen  fü r Windows 8, abe r  w i r  
ken nen keine NX·CPU , welche PAE n icht u nte rstützt. 

AM D brac hte 2003 m i t  Opte ro n  u n d  Ath lon  64 
die e rsten NX·fäh igen  Prozesso ren auf den Ma rkt. 
nannte  d i e F unkt ion  abe r  E n ha nced V i rus P ro­
tect ion  ( EVP). M i c rosoft spr icht von Data Execut ion 
Preve nt ion  ( D EP ,  zu  deu tsch:  Datenausfü h ru ngs· 
verh i nde ru ng), I nte l  vo n Execute D isab te  (XD}. I nte l  
l i e fe rt se i t  H e rbst 2004 Prozessoren mit  NX: 
Zunächst spez i e l l e  Vers ionen  d es Pent i u m  4 aus 
de r  90- Nanomete r- Fe rt igu ng, se i t  M itte 2005 dann  
auch Mob i l prozessoren, näml i ch  d i e  FSB 133-Ve rsio­
nen  des Pe nt i u m  M ., Dothan" .  D i ese stecken aber  
oft i n  N ote bocks mi t  D i rectX-8-Ch i psatzg rafi k, d i e  
s i c h  fü r Windows 8 n icht  empfieh lt .  

W indows XP beher rscht die Datenausfü h rungs­
verh i nderung ab  dem Serv i ce Pack 2. I st d i e  Fu n k­
t ion  be i  I h rem Syste m  a kt iv ie rt, un te rstü tzt d e r  
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Prozessor S i e  auch.  D ie  E i nste l lung fi ndet sich u nter 
Erweiterte Systemeigenschaften/Erweitert/le i stung .  

U ns i st ke i n e  CPU bekan nt.  d i e  zwa r NX unte r­
stützt, n i cht abe r  SSE2.  Deshalb brauchen S ie  s ich 
um SSE2 i n  Bezug auf e i n  Windows-Upg rade n icht  
we i te r  zu kümme rn. A ls  Streaming  S IMD Extensions 
(SSE) beze i chnet  man e rwe i te rte  Befe h le ,  d i e  
x85- Prozesso ren m i t  besonde rs le istu ngsfäh igen  
Fu n kt i o nse i n he i ten ve ra rbe i ten .  SSE2 debüt i e rte  
vor mehr  a ls zehn l ah ren  m i t  d e m  Pent i um 4. 

3 2  oder 64 Bit? 

Se i t  Vista ha t  man d i e  Wah l  zwischen 32 - und  54-
B i t-Ve rs i onen; d ie x54-Var iante von XP war wen ig  
p raxista u g l i ch .  Um x54-Wi ndows i nsta l l i e re n  zu  
kö n n e n, benöt i gt man e i ne 54- B i t-taug l i che  CPU  
und  m i ndestens 2 G Byte RAM. Man  muss s i ch  zwi­
schen 32- oder 54-B i t-Ve rs ionen  e ntsche iden  u n d  
kan n  später n i cht e i n fach u mschalten .  

Nur x54-Windows kan n  4 G Byte RAM oder  mehr  
n utzen .  32-B i t- P rog ra m m e  laufe n  auch ,  das  s i nd  
imme r  n och d i e  a l lermeisten. Kau m  ei nes profit i e rt  
fü r s i c h  a l l e i n e  genommen vo n m e h r  a l s  2 G Byte 
H a u ptspe i che r. 54-Bit-Wi ndows lohnt  s i ch  also vo r 
a l l em dann, wen n  man meh re re spe icherfressende 
32- B i t- Progra m me g le i chze i t ig  laufe n  lässt od e r  
54-B i t-Anwe ndungen n utzt [ 1 ] .  Von Letzte ren g i bt 
es e rst wenige ,  darunter  aber  weit  verbre i tete w ie  
Ad obe Photoshop. 

E i n  54-B i t-Wi nd ows ist auch nötig, wenn  man 
4 G Byte phys ischen H a u ptspe i che r  ko mp lett nut­
zen möchte. U nter 32-Bit-Wi ndows sind je nach Sys­
tem und  Ausstattung höchste ns 2,8 b is 3,7 G Byte 
ve rfügbar, we i l  best im mte 1 /0-Ad ressen stets u nte r­
ha lb  de r  2R Byte- G re nze l i egen .  D e r  x54-T r i ck  be­
ste ht dar in ,  dass das B I  OS die von den 110-Ad resse n 
sozusagen ,.ve rd eckten" Bere i che des physisc hen  
RAM übe r  d i e  32- B i t-G renze h i evt, wo s ie  e i n  x64-
Windows wieder  n utzen kann .  Ein so lches BI OS m i t  
.Memory Remapp i ng" hat  zwar prakt isch jeder  mo­
derne Rech ner ,  aber  n i cht j ede r  alte .  Bei  manchem 
verg u rkten B I O S  fu n kt d e r  110-Adressbere ich sogar  
be i  mehr  a ls  4 G Byte physischem RAM dazwischen:  
Dann s i nd be isp ie lsweise b loß 7 ,2 von 8 G Byte 
nu tzba r. 

Be i  Co mputern mi t  O n board-G rafi k, wo d i e  G PU 
i m  Ch i psatz oder  i m  Prozesso r e i ngebaut  ist, s i eht 
das Bet r ie bssyste m  o h n e h i n  n i e  das ko mp lette 
RAM. Oft lässt s ich im B I OS-Setu p wäh len ,  ob  man 
be isp ie lswe ise 128 M Byte fü r die G PU rese rv ie re n  
möchte .  D i esen RAM-Klau behande l t  Windows 8 

to le rant :  D i e  M i nd esta nfo rd e rung  von 1 G Byte 
(2 G Byte bei de r  x64-Ve rs ion )  g i l t t ro tzdem als 
e rfü l lt .  

Fal ls es un te r  x64-Windows w ide r  E rwarten  zu 
Prob lemen mit  32-B i t-Software ko m mt. ka n n  man 
sich mit e i ne r  v i rtue l len  Masc h i n e  (VM, siehe Seite 
18)  helfen ,  sofern man fü r das dar in  i nsta l l ierte Wi n­
dows e i ne L izenz besitzt. Für u ra l te 1 6-Bit-( DOS-) 
Anwendu ngen re i cht  oft de r  kosten lose DOS-Emu­
lato r D O S Box. E i ne  VM hat auch  schon manc hes 
a lte Per ipher iegerät ge rettet. fü r das s ich ke in  pas­
sender Tre i ber finden l i eß: E i n ige VM-Programme er­
lauben es, e i nze lne COM-. Pa ra l le l- oder  US B-Ports 
q uas i  d u rchzure ichen .  D i e  daran angesch losse nen 
Ge räte werden dann dem Wi rts-Betr iebssystem ent­
zogen und  man kann i n  der  VM e igene Tre iber  dafü r 
i nstal l i eren.  le ide r  fu nkt i on i ert d i ese r Tr ick n i cht mi t  
a l le n  USB-G e räte n  re i b u ngslos u nd e r  klappt n i cht 
m i t  PC I -Steckkarten. 

Seit  V ista mit Se rvice Pack 1 kan n man die x64-
Versionen von Windows auch i m  UEF I -Modus i nstal­
l i e re n. Dazu braucht  man a l le rd i ngs e i n  Ma i n board 
mit Fi rmware, die das Booten im U E F I -Modus 
e rmög l i cht - so l che  g ib t  es etwa se i t  2009. Fü r  
B I OS-ko m pat i b l en  Sta rt lädt  U E F I - F i rmware e in  
Co mpat i b i l i ty Support Mod u le ( CSM} .  D i eses ste l lt 
B IOS-Kom pati b i l ität he r. Wen n  das W indows-Setup 
im B I O S-Modus startet. dann w i rd Wi ndows auch 
auf U E F I -Systemen im BI O S-Modus i nstal l i e rt; d i e  
Syste mpart i t i on  kommt  dan n zwa ngsläufig auf 
e i n e  Festp latte oder  SSD mit Master Boot Record 
(MBR) .  

Im U E F I -Modus ver langt W indows se i n e  
Systempart i t ion  zwi ngend a u f  e i ne r  Festp latte m i t  
G U I D-Part i t ionsta be l l e  (G PT}. E i ne so l che ist auch  
u n bed i ngt nöt ig ,  wenn d ie  Platte m i t  der  Syste m­
part i t ion  mehr  als 2 TByte fasst. Der Umkehrsch luss: 
Wer Wi ndows auf  e ine 3- oder  4-TByte-Festp latte i n­
sta l l i e re n  möchte, muss x54-Windows nehmen und 
braucht  U E F I - F i rmware.  Re ine  Date n p latte n ,  von 
denen Wi ndows n i cht  bootet, d ü rfe n  auch i n  U E F I ­
Syste m e n  e i ne n  M B R  besitzen.  Umgeke h rt kan n 
e i n  32-B i t-Windows oder  e i n  i m  B I  OS-Mod us i nsta l ­
l i e rtes 54-B i t-W indows seit  Vista mit G PT-Oate n­
t rägern u mgehen ,  sofern darauf n i cht d i e  System­
part i t ion l i egt. 

Dami t  e i n  Syste m  tatsäch l i c h  im U E F I -Modus 
bootet ,  s ind manchmal  Kn iffe nöt ig  [2 ) .  Wi r  rate n 
be i  ä l te re n  Systemen vom U E F I -Modus e h e r  ab, 
wei l  Bugs und Fa l lst r icke lau ern. E in nachträg l i cher 
Wechse l zwischen B I OS- u nd U E F I -Modus ist n icht 
vorgese hen .  We r bei der Aufrüst u ng e i n e  g roße 
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Platte e i nbauen möchte, kan n  mi t  e i ne r  SSO fü r d ie  
System part i t ion  das U E F I -R i s i ko u msch iffe n .  De r  
F lash-Masse nspe i che r  verspr i cht  auch  spü rbaren 
Perfo rmance-Sch u b  be i m Starten von PC und Pro­
g rammen.  

RAM-Upgrade 

O i e  E rwe i te ru ng des H a uptspe ichers is t  e ige nt l ich 
s impe l: Wer mehr  RAM b raucht, steckt weitere Spei ­
che rr iegel dazu . D ie  Tücken stecken i n  den  Detai ls. 
Sind etwa be reits a l le  Steckfassungen be legt, muss 
man d ie vorhandenen O ual- l n l i ne  Memory Mod u les 
( D I MMs) gegen so lche m i t  höhere r  Ka pazi tät a us­
tauschen.  Dabei  ve rt rägt jed e r  PC u nd jedes N ote­
bock b loß R iege l  mit e i ne r  gew issen max ima len  
Kapazität und  best i m mtem Aufbau .  So kann be i ­
sp ie lswe ise e i n  2-G Byte- R iege l  acht oder  sechzehn  
D RAM-Ch i ps tragen - und  manche r  ältere Co m puter 
verträgt b loß eine Sorte. Das jewe i l ige Handbuch  
ve rspr icht H i lfeste l lu ng. Desktop-PCs benöt igen so­
genan nte U D I MMs, a lso .ungepufferte" R i egel .  Re­
g istered D I MMs ( R D I MMs} u n d  welche m i t  zusätz­
l i cher  Ka pazi tät fü r ECC-Feh le rkorrektu r  s i nd  fü r 
Server und  Wo rkstat ions gedacht .  H e rste l l e r  w ie  
Ki ngston oder  C ruc ia l  habe n s ich auf das Nach rüst­
geschäft spezia l i s i e rt und  offer ie ren O n l i n e-Ko nfi­
g u ratore n (siehe  c't-L i n k) ,  d i e  nach Auswah l  des 
j ewei ls vorhandenen  Rech ne rs, N otebooks od e r  
Mai nboards passende Modu ltypen a nze igen .  

Tendenz ie l l  lasse n s ich Co mputer  mi t  Steckfas­
sungen fu r D O R3-S O RAM höher aufrüsten als sol­
che mit  D D R2- oder gar  O O R-RAM . .. Vie l  h i lft  v ie l"  g i l t  
be i  RAM aber  n icht ,  sonde rn  es m u ss b loß genü­
gend vorhanden se i n :  We n n  das System ständ ig  
Speicher auf d ie  Festp latte auslagert, l ahmt es. Fü r 
v ie le Anwendungen  re i chen  2 b i s  4 G Byte aus. 
D O R3-U O I MMs g i bt es m i t  maxi mal  8 G Byte Kapa­
z i tät, die abe r nu r  in den jüngsten Rechnern laufen .  
B is e i nsch l i eßl i c h  zur  e rsten Cere- i -G e n e rat ion 
( LGA1 156) s i nd  höchstens 4 G Byte p ro Mod u l  
mögl ich .  D D R2-D I MMs m i t  4 G Byte ve rtrage n  w ie-
deru m ältere Boa rds n icht, solche m i t  P35-Ch i psatz 
etwa akzept ie ren höchstens 2-G Byte-R iege l .  Be i  
v ie r  Steckfassungen s ind  dami t  i m merh in  8 G Byte 
mögl ich. 

Be i  u ra l ten S i ng l e-Oata-Rate-( S D R-)Spe i che rn  
lohnt s i ch  das Aufrüsten kaum noch  und  be i  der  e rs­
ten Oouble-Oata-Rate-( O O R-)Generat ion wi rd es ver­
g le i chswe ise teuer. Notebook-Ch i psätze wie l ntels 
be l i ebter 855G M E  verkraften be isp ie lsweise zwar 
2 G Byte i n  Form von zwei 1 -G Byte-Mod u l e n, doch 
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solche Smal l-Out l i n e-(SO-) D I M Ms vom Typ PC2700 
kosten le i cht  25 Eu ro p ro Stück. Bei D D R2-S pe i che r  
bekommt man dafü r  i m merh i n  2 G Byte .  O ie  
sch n e l lste Sta ndardve rs ion vo n O O R2 läuft m i t  
400  M H z u nd nennt s i c h  D D R2-800, ko mplette Mo­
d u l e  findet man u nte r de r  Beze ichnung  PC2-6400. 
S i e  vert rage n  auch  n i ed r igere Freq uenzen .  Ande rs  
h e r u m  g i l t das n i c ht: D e r  S pe i che r  l ä u ft  stets m i t  
de r  Taktfrequenz des  langsamste n D I MM. We i l  man 
vo n besonders schne l l em Spe iche r  be i  der Arbeit  
am PC so g ut wie n i chts spü rt ,  ist das ke i n  Be i n­
bruch.  Fal ls e in aufgerüstetes System mi t  maxi ma­
lem RAM-Takt z i ckt, kan n man im B I OS-Setup  ge­
t rost längere Latenzen oder  n ied r igere Freq ue nzen 
e i nstel len .  

Bei a l ten Rech nern, d i e  mehre re Hardware-Nach­
te i l e  ve re i nen ,  ko mmt i m  Pr i nz i p  e i n  Ma i n board­
Tau sch i n  Betracht. Dafü r  s i nd  m i ndestens 120  E u ro 
fä l l i g :  F ü r  60 Eu ro fi n det man d i e  b i l l igste n Boards 
m i t  der O n board-CPU AM D E-350. 2 G Byte D D R3-
S D RAM kosten  2 0  Eu ro, e i n e  3 ,5-Zo l l - Fest p latte 
40 E u ro. Besagte r  AMD E-350 ist nach heut igen  
Maßstäben se h r  schwach b rüst ig ,  le istet aber  u nge­
fäh r  doppel t  so v ie l  w ie  e i n  zehn  l a h re a l te r  Pe n­
t i um 4. Fü r 20 Eu ro meh r  a ls fü r e ine  E-350-Plat i ne  
bekommt man M i c ro-ATX-Boards m i t  LGA1 150- oder  
FM2-Fassu ng samt passe nde r  B i l l ig -CPU (Ce l e ro n  
o d e r  A4) u nd Kü h le r. Manche E i nzelhänd le r  b i eten 
Aufrüst-K i ts an ,  a lso Pakete aus Ma in board samt 
CPU u nd RAM. E ine G rafi kkarte ist u n nöt ig :  
Mode rnste O n board-G rafi k kan n schne l le r  se i n  a ls 
ä l tere E i nste i ge rkarten  b is  u ng efäh r  zur G e Fo rce  
9600. 

We n n  das N etzte i l  n icht  zu alt ist , a lso e i n e n  
ATX12V- u n d  e i n e n  24-po l igen  Ma i n boa rd-Stecker 
bes i tzt (d ie  a lte n hatten nur  20 Pole) ,  dann sol lte 
ein Board-Austausch re i bu ngslos fu n kt ion i e ren .  D ie  
me isten Ma in boards fu nkt io n ie ren  auch mi t  20-po­
l igem ATX-Stecker, v ie le  brauchen abe r  den  ATX1 2V­
Ansch luss - m i t  e i n e m  wacke l i gen  Stec kadapter  
d rohen Pan nen .  Muss man auch noch das N etzte i l  
tauschen ,  lohnt  s i ch  de r  Boa rd-Tausch selten .  Opt i ­
sche Laufwe rke m i t  I O E-Schn i ttste l l e  wi rken eben­
fa l ls  a ls  Kostent re i be r, e i n  OVD-Brenne r  m i t  SATA­
Ansch l uss kostet a l le rd i n gs ke i ne  20 Eu ro. 

Treiber-Drama 

E chte Spaßbre mse n s i nd  Ha rdware-Ko m ponenten,  
denen Tre i ber  fü r j ü n ge re oder  64-b i t t ige W indews­
Ve rs ionen  feh len .  Das g i lt etwa fü r v ie le  AG P-G ra­
fi kkarte n, manche PCI-Karten, ältere O n boa rd-G rafi k, 
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lV- Ka rten ,  US B-We bcams, Drucker, Scanne r, L izenz­
Dong les ode r  Spez i a l -Ha rdware,  w ie  man s ie  i n  
Messlabors, I nd ustr iesteue rungen  o d e r  m ed i z i n i ­
schen  G e räten fi n det. Da es Abe rtausende Kom po­
nenten u nd Per i pher iegerate g i bt, pflegt n iemand 
zuve r lassige und  deta i l l i erte Kom pati b i l i tätsl isten,  
man muss sel bst forschen .  

Zu m G l uc k  macht  Windows 8 mi t  e i genen  
T re i be rn  wen igste ns Basisfu n kt ionen  v i e l e r  a l t e r  
Ge rate nu tzbar. E i n ige Tre i be r  tauchen j edoch e rst 
nach e i ne m  Windews-U pdate auf - wie  be i  W in­
dows 7 (siehe  Se i te  86) . Manchen  H i nweis  l i e fe rt 
d e r  e rwa h nte U pg rade-Assisten t  von M i c rosoft. 
Achtung :  Tre i be r  fü r kr i t ische Ge rate müssen in de r  
a l ten  Windows- l nstal lat io n, un te r  de r  man den  
Assistenten  startet, auch  i nstal l i e rt se in .  Sonst 
werden d i e  Kom ponenten n i ch t  r i cht ig e rkan nt. 

E i n i ge  H a rdware- H e rste l l e r  veroffen t l i ehen  auf  
i h re n  jewe i l i gen  Webse ite n H i nweise zu r Windows-
8-U nterstutzung .  Man fi ndet etwa Angabe n zu G ra­
fi kp rozesso re n von AM D ,  I nte l  und  Nvid ia  (siehe c't­
L i n k). D ie  si nd  abe r  n i c ht l e i ch t  zu i nte rp ret i e re n .  
I nte l  etwa beze i ch net d i e  GMA 950 a l s  "n i cht  u nter­
stutzt", obwo h l  Windows 8 den  nöt igen Tre i be r  
au tomat isch i nsta l l i ert .  De r  H i nweis  auf  das Sup ­
port- Ende  sol l woh l bedeuten ,  dass I nte l  ke i ne  
Tre i b e rfe h l e r  meh r  repar ie rt .  Äh n l i c h  hä l t  es AM D: 

Gu t  gepflegte Windows-8-Tre ibe r  g i bt es e rst ab der  
Radean-Baure i he HO 5000. Radeon HO 2000, 3000 
u nd 4000 fu n kt i o n i e re n  zwar mit e i n gebauten 
Wi ndews-Tre i bern oder  e inem Beta-Tre i be r  von der  
AM D-Seite, aber  der  hat  ke i ne WHQL-Ze rt ifiz t erung.  
Nv id ia  ve rspr icht U nte rstutzung  se i t  Geforce 6000, 
doch  bei d e n  AG P-Versionen  so l l  es kn i rschen .  
Besonders pe i n l i ch :  Fu r  d ie  e rst seit  Anfang 201 2 
verkauften N etbooks m i t  I ntels Atern N2000 (Cedar­
v iew) mit  G MA 3600 l iefe rt I ntel ke inen  Windows-
8-Tre i be r. 

U m fa n g re i che, aber  ze i tfresse nde Test mogl ich­
ke i te n  e roffnen d i e  90 Tage lang n utzbare n 32- u nd 
64-Bit-Evaluierungsversionen von Windows 8 Enter­
pr ise . Wer e i n  Mi crosoft- Konto hat oder koste n los 
e i n r ichtet ,  darf d ie  z i rka 2,5 G Byte bez iehungswe ise 
3,4 G Byte g roßen I SO- I  mag es he ru nter laden .  S i e  
lassen  s i c h  a u c h  von e i n e m  USB-St i ck i nsta l l ie ren 
(siehe Seite 72). Hat man e in  p rob lematisches Ge rat 
i dent i fi z i e rt , beg i n n t  d i e  I n ternet-Recherche :  Auf 
den Su pport-Webse i te n  des j ewei l igen He rste l le rs 
und  i n  Foren fi ndet  s i ch  mancher  T ipp .  Se ien S ie  
m isstrau isch be i  We bse i ten ,  d i e  s i ch  auf Tre t be r­
Down loads spez ia l is ie rt haben :  H ie r  laue rn mogl i ­
cherweise Abofa l l en  oder  verseuchte Software. 
H e ru nte rge ladene Date ien  kan n man d u rch Up load 
etwa bei v i rustotal .com prufe n. 
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Notebook-Tücken 

Mobi l re chne r  m i t  Wa rtu ngsklappen  fü r RAM ode r  
Festp latte lassen s i c h  le i cht aufrüste n. Manchma l  
s ind spez ie l le  Schrau bendreher  fü r w inz ige  Kre uz­
sch l i tz- oder Torx-Schrauben nöt ig,  außerdem so l lte 
man se h r  sorgfält ig a rbeiten:  N icht  al le ähn l i c hen  
Sch räubchen s i nd  etwa u n bed i ngt g l e i ch  l ang  [3 ] .  
Fü r v ie le Notebocks g roßer Markenhe rstel l e r  ( De l i , 
Le novo) fi ndet  man Service-Handbüche r  i m  I nte r­
net, Websei ten wie i F ix it .com geben H i l feste l l u ng. 
Bei e in igen La ptops, vor a l lem bei beso nders k le i ­
nen und le ichten, is t  das RAM fest aufge lötet und 
n icht e rwe iterbar; be i  manchen kommt man an  d ie  
I nne re ien  e rst he ran ,  nachdem man ih r  Gehäuse 
weitgehend zer l egt hat .  We r s ich das Gefu m me l  
n i cht sel bst zut rau t, fragt i n  e i n e r  Fachwe rkstatt 
nach e inem Koste nvora nschlag. 

Be i  Mo bi l r e chne rn  und A l l- i n-O n e- PCs so l l te 
man vor der  I nsta l la t ion  e i nes neuen Bet r i ebssys­
tems besonders sorgfält ig nach Tre i be rn  fo rschen .  
E i n ige Funk t ionen  i n teg r i e rte r  Rech n e r  s i nd  nu r  
m i t  Spez ia l t re i be rn  n u tzba r, etwa d e r  G rafi kch i p . 
Oder s ie  lassen sich e rst m i t  spez ifischen Software­
Too ls überhaupt akt iv ie ren .  Letzteres g i l t  be isp ie ls­
weise fü r j e n e  Funk t io nstaste n,  d i e  W LA N ,  B l u e­
tooth, Webcam, La utstärke ode r  B i ld he l l i g ke i t  
steuern .  So l che  Tre i be r  s i nd  fü r W i ndows 8 n i ch t  
i m mer  zu  besc haffe n .  Nach  d e r  I nsta l lat i o n  vo n 
Wind ows 8 auf  e i n e m  Wind Pad-Ta b let  von M S I  
fu n kt ion ierten d i e  besagten Ko mponenten  a l le­
samt n i ch t - obwoh l  MS I  seh r  woh l  W indows-8-
Tre i be r  anb i etet .  E rst nach stu n d e n lange r  Suche  
wurde klar, dass man e i n  n u r  fü r Windows 7 ange­
botenes U t i l i ty namens "oeasy" i nstal l i e ren  muss: 
E rst dami t  l i eßen s i ch  Webcam, B l uetoot h- u nd 
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Notebooks m it Wartu ngsklappen 
lassen sich leicht aufrüsten, andere 

muss man erst aufwendig zerlegen. 

WLAN-Adapter e i nscha l ten .  Le i de r  geht bei d iese n 
Fu n kt ionen jede r  N ote bock-He rste l l e r  u nte rsch ied­
l i che Wege.  

E ine we i te re Tü cke laue rt be i  de r  B i ldsch i rmauf­
lösu ng - i nsbesonde re be i  N etbooks, d i e  b loß 
1024 x 600 Pixe l da rste l len .  (Metro-)Apps aus d e m  
Windows Sto re fu nkt ion ie re n  d a m i t  n i cht, der  Sto re 
se lbst sta rtet n i cht e i nma l. De r  Windows-8-D esktop 
lässt s ich aber p rob lemlos nu tzen. 

Be i  ä l te ren  Pent i u m-M-N otebooks ist der U m­
st ieg auf  Wi ndows 8 mange ls NX u n mög l i c h  u nd 
wegen D D R-S D RAM u nd vera lteter  Ch i psatzg rafi k 
auch  so nst n i cht  ratsam .  

Baste istunde 

Das Aufrüsten e i n es P C  kan n  teue r  u nd kompl i z ie rt 
werden .  So kooper iert beispie lsweise e in  m od ernes 
Main board n i cht  mit alten I O E-Laufwerken und I ntel 
l i efert keine Vista-Tre i be r  fü r d ie G rafi kprozesso re n 
de r  j ü ngste n CPU-Fam i l ien .  Be i  N otebocks d rohen 
noch schwie r igere Tre i ber- Hake le ien .  I m  E i nzelfa l l  
ka n n  es e i nfach e r  se in ,  statt e i nes Wi ndows-Up­
g rades e i n  kosten loses L inux zu i nsta l l i e ren .  Auch 
damit lässt s ich a lte Hardware siche r weiternutzen.  

Aufwe nd ige Upg rade- Prozeduren lohnen  s ich 
n u r, wenn d ie  Ha rdware ansch l i eßend noch e in paar 
J ah re überste ht. Das ist bei we n ig  ge laufenen u nd 
pfleg l i ch  behandel ten Rec h n ern wa h rsch e in l i che r  
a ls etwa be i  e inem schon stark mi t  Staubflusen ve r­
stopften N otebook. Alte rsschwache H a rdware, i ns­
besondere e ine abgenudelte I O E-Platte, b i ldet ke ine 
so l i de  Basis fü r e i n  zuve r lässiges Produ ktivsystem. 
Be i  wen ige r  als fünf J ah re a l ten Desktop-PCs g ibt es 
h i ngegen selten Prob leme mit W indows 8, solange 
ke ine  Pe r ipher ie-Alt lasten d ra nhängen.  (c iw) ct' 
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M ob i l ität ,  Mensch , 
� Masch i ne 

Unternehmen und IT 
im Wandel 

Der nächste Schritt zum mobilen Arbeitsplatz der Zukunft 

Smartphones, Tablets und U ltraportable Notebooks sind aus dem Al ltag n icht 

mehr wegzudenken . Der rasante Wandel zwingt Unternehmen zur Neugestal­

tung von Arbeit und Arbeitsplätzen. Dabei greift der herkömml iche Ansatz , 

mobi le Geräte noch immer wie stationäre Cl ients zu behandeln - restriktiv, 
zentral organisiert und abgesichert -, zu kurz. 
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Auf der halse Events-Konferenz erhalten Sie Denk­

anstöße & Best Practlces für den nlchsten Schritt 
zur Entwicklung des mobilen Arbeitsplatzes der 

Zukunft. 

Unsere Experten erläutern Ihnen dabei anhand von Fal l ­
beispie len einen ganzheitl ichen Ansatz vom Oevice zum 
Workplace Management. D ieser eröffnet n icht nur neue 
Chancen,  durch optimale Arbeitsbed ingungen auch die 
Attraktivität des Unternehmens für d ie Mitarbe iter zu 
erhöhen,  sondern fördert auch das Potenzial der Mitar­
beiter und e ine zukunftsfähige IT-Arch itektur zum stra­
teg ischen Nutzen der Firma zu verbinden . 

Zielgruppe: Entscheider Strateg ie- und Unternehmensentwicklung; 
Technische Entscheider, IT- Manager- und -Berater 

Frilhbuchergebühr: 427,50 Euro • Stanclardgebühr: 475,- Euro 

Organisiert von : ri:\ heise 
\!.!.: Events 
( ......... "". ... 

in Zusammen arbeit mit :  

brainworks 

Programmschwerpunkte: 

• Cloud-Dienste , Kryptographie und 

Sch l üssel management 

• Sichere Verschlüsselung für Server­

D ienste 

• E-Mail  und mobi le Kom m u n i kation abs i ­

chern 

• Unternehmensnetzwerke gegen Angriffe 

schützen 

Ihre Benefits: 

• Hochkarätige Referenten 

• Praxisre levanz der Vorträge 

• Networking und Erfahrungsaustausch 

• Begleitende Ausste l lung m it I nforma­

t ionen über d ie  neuesten IT-Lösungen 

&- Produkte 

Weitere I nformationen und Anme ldung unter: www. h e i s e - events . d e/momema201 4 
Krypta-Kampagne: www.ct.de/pgp 



Windows neu  
insta l l i e ren  
Mit dem Abschied von Windows XP bietet s ich d ie Chance für e inen 
Neuanfang mit einem frischen und vor al lem schnel leren Windows. 
Dazu ist eine Neuinstal lation notwendig, vor der viele zu rückschrecken. 
M it unserer Starthi lfe gelingt eine saubere Neu insta l lation selbst 
Computer-Laien. 

Von Stephan Bäcker 

B ei de r  N e u i nsta l lat ion  - i m Un te rsch i ed  zu g u nst 1 ge  Ange bot zu r  E infu h rung  vo n Windows 8 
e ine r  U pg rade· l nsta l lat ion, wie s ie  auf  Seite i n  Anspruch genommen hat ,  muss d ie l nstal lat ions-
32 beschr ieben w i rd - starten S ie  komp le tt date ien h i ngegen noch heru nter laden.  Das Down-

ohne Ube rreste des a lten Betr iebssystems. Die Pro- Ioad-Prog ra m m  spe i che rt z u m  Sch luss e i n e  I SO-
g ra m me m usse n S i e  zwa r neu  i nsta l l i e ren ,  dafu r Date i  oder  ko p i e rt d i e  I nsta l la t io nsdate ien  auf  
kann  d ie Neu i nstal lat ion e rheb l i ch  schnel le r  laufen e inen  USB·St ick. D i e  I SO-Datei  mussen S ie  noch auf 
als d ie  Upgrade- l nsta l lat ion .  Außerde m  konnen  S ie  e inen DVD·Roh l i ng  brennen .  Ob  S ie  fu r d i e  I nstat-
nu r  uber e i ne  N e u i nsta l lat ion auf e i ne  64-B it-Ve r- lat i on  e i nen  U S B·St i ck  oder  e i n e  DVD n utzen ,  ist 
s ion vo n Wi ndows wechse l n , fa l ls S i e  zum Be isp ie l  ganz egal .  Der  gesamte Prozess lauft i n  be iden Fa I -
den Arbe itsspe i cher  aufrusten und mehr  als 4 G Byte len  ident isch ab. A l le rd i ngs geht es vom U S B·St i ck  
nutzen wol len .  etwas flotte r. Fa l ls  S 1e  be re i ts e i ne  I nsta l lat ions· 

Im Zuge de r  I nsta l lat ion werden Sie a l le Daten DVD besitzen ,  aber  l i e ber  von e i nem US B·St ick i ns-
auf de r  Festp latte oder Part i t ion mi t  dem alten Be· ta l l i e ren  mochten ,  konnen  Sie e inen  solchen  St ick 
t r iebssyste m loschen .  Beg innen  Sie deshalb d i e  se lbst bauen .  W i e  das geht. ste ht au f  Se i te 72. 
Neu i nstal lat ion  dam it, dass Sie I h re Daten sorgfa l­
t ig s ichern .  Ti pps dazu fi nden S i e  ab Se i te 94. 

Fur d i e  I nsta l lat i on  b rau chen Sie e 1 ne n  L izenz­
schl usse[ fu r Wi ndows und das dazu passende I ns· 
tal lat io nsmed ium .  Wen n  S i e  Wi ndows i m  laden 
kaufen ,  erha l ten S ie  neben dem lizenzsc h l usse l 
e ine  DVD m i t  den  l nsta l lat io nsdate ien .  We r das 
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Rechner  r icht ig starten 

U m  d i e  I nsta l lat io n zu beg innen ,  m ussen S ie  den  
PC  dazu bewegen, dass e r  vom I nsta l lationsmed ium 
startet. Haufig ist das  DVD-laufwerk bere 1 ts a ls ers­
tes Boot-Ge rat vo re ingeste l lt Fal ls das be 1  I h re m  PC 
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Wo mc'lchten Sie W.ndows �ren• 
1 . 
2 .  

4 . 

Da man für die Windows-l nstal la­
tion den Rechner nur  einmal von 
dem I nstal lationsmedium starten 
muss, kann man sich das um­
stä ndliche Anpassen der Boot­
Reihenfolge im BIOS-Setup 
sparen und stattdessen auf das 
Boot-Menü zurückgreifen . 

Der heikelste Moment während der Insta l lation : 
Beim löschen der Zielpartition gehen al le darauf 
gespeicherten Daten verloren . 

n icht  de r  Fal l  ist oder  S ie  a nste l le  e ine r  DVD e inen  
U S B·St i ck  n u tzen m ochten ,  kon nen S i e  d ie  Sta rt· 
re 1henfolge i m  B I  OS ode r  U E F I ·Setup  andern .  

E i n fache r geht es uber  das Boot-Menu des Ma in· 
boards. Dort konnen S ie  dem Rech ner mitte i len,  von 
welchem Ge rät er e i nma l ig  sta rten so l l .  Wen n  S i e  
e i n e n  USB-St i ck  fü r d i e  I nsta l lat ion nutze n, d a n n  
sch l i eßen S i e  d e n  schon vor dem Ei nscha lten a n  d e n  

Rech ner  a n .  N a c h  dem E i nschalten ersche in t  auf 
dem B i ldsch i rm e i n  H i nwe is, welche Taste das Boot· 
Menu offnet. D i e  ist von Main board zu Mainboard 
untersch ied l ich ,  i n  der Rege l ist es e ine der F·Tasten 
zwischen F8  und F1 2. S ie m ussen d ie  Taste zug ig  be· 
tat igen, da nach wenigen Sekunden das auf der Fest· 
p latte h i nterlegte Betr ie bssyste m  startet. D rucken 
Sie nach dem Ei nschalten e infach mehrmals h inter· 

W l nd o w s -Pa ra l l e l - l n st a l l a t l o n  

Wer be i  e ine r  Neu instal lat ion n icht g le ich 
das vorhandene Wi ndows i ns d ig itale l en· 
se i ts sch i cken m öchte, kan n  e in  zweites 
Windows auch paral le l  zum a l ten  i nstal l ie· 
ren. D ie  I nstal lat ion ve r läuft dabei  genauso 
w ie  d ie  i m  Artikel  beschriebene. Al lerd i ngs 
müssen Sie im Vo rfeld e ine  neue Part i t ion 
e rstel len oder auf e iner bere i ts vorhandenen 
Platz schaffen.  Außerdem so l lten Sie immer  
das neuere Betr iebssyste m  als letztes i nstal· 
l i eren. Be i  der  I nsta l lat ion wahlen Sie e in· 

fach d i e  lee re Partit ion aus. Das Setu p·Pro· 
g ramm erkennt d ie  altere Wi ndows·Version 
und b indet s ie  auto matisch i n  e in Start· 
menü e in ,  über das Sie auswahlen konnen, 
welches Windows S ie  starten mochten. Das 
klap pt, da der  Bootloader  auch a lte re Versio· 
nen von Windows sta rten kann.  Wenn S ie  
das a lte re Wi ndows zum Schl uss i nsta l l ie· 
ren,  dan n uberschreibt es den vo rhandenen 
Bootload er und das neuere Wi ndows lasst 
sich n i cht mehr  aufrufen. 
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W l n d o w s  8 .1 a u f  e i n e m  N e t b o o k  I n sta l l i e r e n  

E in  N etbook, auf dem Windows 8.1 1aufe n  
so l l ,  muss e i n i ge Voraussetzungen e rfü l len .  
Fu r  d ie  anspruchslose re 32-B i t-Ve rs ion mus· 
sen außer 1 G Byte Arbeitsspe i che r  auch 
m i ndestens 1 6  G Byte Speiche r auf der  Fest· 
p latte fre i se i n .  Außerdem m uss d ie  CPU 
Funkt ionen wie PAE, NX und  SSE  behe r r­
sche n.  Neuere Prozessoren wie d i e  Atoms 
tun das, bei älte re n Mode l l en  wie e i n i gen  
Pent ium M h ingegen feh len  d i ese Fu n kt i o· 
nen oftma ls. Ob d i e  CPU i n  I h re m  N etbook 
d ie  notwend igen Fu n kt ionen mi tbr ingt, 
kennen  Sie mit dem Ko mmandzei lenwe rk· 
zeug coreinfo von Sysi nste rnals u berprüfen  
(siehe c'Hi n k) . 

Be i  N etbooks mit kle i nen  B i ldsch i rmen 
sp ie lt aber  auch d i e  Auflösu ng  d es B i ld­
sch i rms e i n e  Rol le. Der muss m i nd estens 
1024 X 600 B i ldpunkte anze igen .  A l le Fu n k· 
t io nen  von Windows 8.1 lassen sich dami t  
n icht nutzen .  Kache l-Apps ste l le n  höhere 
Anforderungen a ls de r  Desktop. S ie  sta rte n 
norma le rweise e rst ab  e ine r  Auflösung von 
1024 x 768, und um e ine App an  e i n e  B i ld­
sch i rm hälfte zu heften, s i nd  sogar 1 366 x 
768 B i l dpunkte notwend ig .  

Bei e in igen N etbooks i nsta l l i e rt das Setu p· 
Prog ram m  von Windows 8.1 led ig l i ch den 

e inander  d i e  r i cht ige Taste. Im Menu  wäh len  S ie 
dan n den USB-Sti ck  aus. Wen n  S ie  e ine  DVD benut· 
zen, dann legen S 1e  sie e in  und wählen S ie  ansch l i e· 
ßend das DVD-Laufwerk aus de r  Liste a us. Nach ku r· 
ze r Zeit ersche int  e ine Meldung, d i e  S ie zu m D rucken 
einer bel ieb igen Taste aufforde rt. N u r  dann  startet 
das Setup·Prog ramm. Wen n  d i e  Festp latte i n  I h rem 
Rechner  noch fabr ikneu ist, e rsche int  d ie  Me ld u ng 
n icht und  das Setu p-Programm lauft automatisch. 

6 Neuonsto lla hon om Groff 

.Microsoft Basic D isp lay Adapter" a ls G rafi k­
trei be r, der  tei lweise nu r  e ine reduz ie rte 
B i ldsch i rmauflösu ng von 800 X 600 B i ld­
p u n kten zulässt Höhere Auflösu ngen s ind 
dann nu r  m i t  dem herste l le rspezifischen 
G rafiktre i ber mögl i ch .  Ob  es e inen passen· 
den g i bt, e rfah ren Sie auf  der  Webse ite des 
Geräteherste l lers. Schauen S ie sowohl  beim 
He rstel ler  des Netbooks als auch d i rekt 
bei m  He rste l le r  des ve rbauten G rafikch ips 
und  nehmen Sie d ie  neueste Tre i berversion. 

B i etet der G rafi ktre ibe r  des Ch iphe rste l l e rs 
ke ine  ausre ichend hohe Auflösu n g  an ,  h i lft 
haufig e i n  T r i ck. G e ben  S ie  u nter  e inem 
Ad m i n istratorkonto auf der  Sta rtse ite ., reg· 
ed i t" ein u n d  wäh len  Sie den Treffer . reg­
ed i t.exe" aus. N icken Sie die Ben utze r­
kontensteue rung  ab.  Rufen  S ie  m i t  d e r  
F3·Taste das Suchfe ld  auf, s u c h e n  S ie  nach 
. D isplayl_DownScal i ngSupported" und  än· 
dern S ie  den  DWO R D  von 0 auf 1 .  Wiede r­
ho len S i e  den Vorgang u n d  ändern S ie  a l l e  
E i nt räge entsprechend .  Nach  e inem Neu· 
start so l lte Windows v i rtue l le  Auflösu ngen  
von  1024 x 768 od e r hoher  zu lasse n. D i e  
Lesbarkeit  von Text l e i de t  u nte r  dem ska­
l ie rt en  B i ld ,  abe r nur so können  Sie Kache l­
Apps überhaupt starten .  

Windows instal l ieren 

Im  Setu p- Prog ram m  e rsche i n t  a ls e rstes e i n  Aus· 
wah l fe nster  fu r S p rache u nd Tastatu rlayout  Do rt 
musse n S ie  n ormalerwe ise n i chts andern u nd kon· 
nen  d i re kt m i t  .Weiter" bestät i gen .  I m  nächsten  
Fe nster  wäh len  S ie  . .  J etzt i nsta l l i e re n". Be im nachs­
ten Sch r itt u nte rsche iden  sich Wi ndows 8.1 u n d  7 
etwas. Bei  8.1 m ussen S i e  bere i ts j etzt den  L ize nz· 

.. 
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Bei Windows 8.1  gibt es während 
der Instal lation deutlich mehr 

Einstel loptionen als bei den Vor· 
gängern . Für die meisten Benutzer 

reichen die Voreinstellungen und 
somit ein Klick auf ,.Express-Ein· 

stel l ungen verwenden M völlig aus. 

c ' t  wtssen Windows (2014) 

sch lüsse l e i ngeben  u n d  ansch l i eßend d i e  L i zenz­
besti m m u ngen  a kzep t i e re n . Windows 7 ve r langt 
den  L izenzsch lüssel erst später. 

Danach wäh len  Sie a ls I nsta l lat ionsart " Benutzer­
defi n iert". Damit  kommen S ie  zu r  he ike lste n Phase 
der  Neu i nsta l lat ion, der  Auswahl  der  Festp latte, auf 
der  Windows landen sol l .  Das Auswahlfe nste r ze igt  
i n  e iner  Liste d ie  Partit ione n und  fre ien Speicherbe­
reiche a l l e r  Festp latten .  Die Re ihe nfolge m uss n icht 
m i t  der  übere inst immen, d ie  S ie aus dem Explorer 
I h res alten Betr ie bssystems gewohnt s ind .  

E i ne XP- I nstal lation l iegt i n  der  Regel auf  der  Pa r­
t i t ion  1 von Laufwerk 0. S ie ka nn  aber auch woa n­
ders sein, wei l  S ie  zum Beisp i e l  ma l  e i n  ande res 
Betr iebssyste m paral le l  i nsta l l i e rt hatten.  Daher  sol l­
ten  S ie  immer aufm erksa m se i n  und  s ich vor de r  
I nstal lat ion d ie  G röße n a l le r  Part i t ionen  aufsch re i­
ben ,  dami t  S i e  s ie  späte r  s icher  i ndent ifiz i eren kön­
nen .  Wäh len  S i e  d i e  Z ie lpa rt i t i o n  m i t  d e r  l i n ken 
Maustaste aus und k l icken Sie ansch l ießend auf  "Lö­
schen"  - be i  Windows 7 m üsse n S i e  zuvo r " Lauf­
we rko pt ionen (erweitert)" anwählen .  Damit  gehen 
a l le Date n auf  der  Parti t ion ve rloren. Wen n  S i e  auf  
das Löschen verz ichte n ,  ve rsch i ebt das Setup- Pro­

g ramm e i ne vorhandene W indews- I nsta l lat io n i n  
e i nen O rdne r  m i t  dem N a m e n  "Windows.old ". 

Bei e ine r  ganz neuen Festp latte sehe n Sie n u r  
e i nen  u n part i t i on ie rten Bere ich .  We n n  S i e  e i nfach 
auf  weiter k l icken,  legt das Setu p-Prog ram m  auto­
matisch Part i t ionen an  (siehe Seite 80). S ie können 

aber  auch von Hand  e ine  Part i t i on  an legen.  D ie  
G röße gebe n S ie  i n  MByte an . Wen n  Sie Betr iebssys­
te m und Date n trennen ,  reichen u nse rer E rfahrung 
nach 128  G Byte fü r Windows und d ie  Programme.  
Sol l ten S ie  a l l e rd i ngs Anwendu ngen i nsta l l ieren 
wol len, d ie  sehr viel Speicherplatz benötigen, müs­
sen S ie  e ine  dementsprechend g rößere Part i t ion an­
legen.  Fü r e i ne  Partit ion mit 1 28 G Byte t i ppen Sie i m  
Fe ld .G röße" 1 2 8  000 e in  u nd kl icken dann a u f  "Über­
neh men". Es e rsche int e in  Fenster, das S ie  m it .Ok" 
abnicken. Anschl ießend sehen Sie vor der neuen Par­
t i t ion e ine we ite re. Bei Windows 7 hat sie e ine G röße 
von 100 MByte, bei 8.1 si nd es 350 M Byte. Auf der Par· 
t i t ion landet i m  Zuge der  I nsta l lat ion unter anderem 
der  Boot leader  von Wi ndows. Sobald S ie auf weiter 
k l icken,  e ntpackt das Setu p- Prog ram m die Wi ndews­
Date ien auf d i e  Festp latte. I m  Laufe der  I nsta l lat ion 
startet der  Rech ner  neu .  

Anpassen 

Nach d e m  Neustart verlangt W indows noch  e i n ige 
Angaben wie zu m Be isp i e l  Ben utze r- und Pe­
Namen .  H i e r  u ntersche iden  sich d i e  versch iedenen 
Wi nd ews-Ve rs ionen etwas. Be i  Windows 8.1  verge­
ben S i e  zu nächst e i nen  Namen  fü r den Com pute r. 
Nehmen S ie h i e r  kei nen  Namen ,  den  S i e  später fü r 
e i n  Ben utzerkonto ve rwe nden möchten.  I m  nächs­
ten D ia log kö n n en S ie  e i nfach d ie  Exp ress-E i nste l­
l u ngen  ve rwe nden, da d i e  fü r d i e  me isten Nu tzer 
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in O rdnung gehen .  Fal ls I hnen  d i e  Vorgaben n icht 
gefa l len ,  kennen  S ie  d ie E i nste l l u ngen  uber "An­
passen" manue l l  bearbe i ten .  

A ls letztes wi l l  W 1ndows 8.1 e in M i c rosoft-Konto 
an legen.  Wen n  Sie n u r  e i n  loka les Ko nto o h n e  
Sync h ro n isat ion  m i t  e i n e m  C loud- D i e nst n u tzen  
mochte n ,  geben S i e  a ls E-Mai l-Ad resse u nd Pass­
wort Fantasiedaten e i n  und  bestat igen  S i e  m i t  
.. Weiter" .  Da d i e  Anmeldung n icht k lappen  w i rd ,  e r­
sche i n t  e i n  H i nwe istext Kl icken S ie  e rst auf  .. Fah­
ren S 1e  ohne  Mi c rosoft-Konto fo rt" u n d  dann  auf  
.Loka les Konto e rste l l en". I etzt kennen  S ie  e i nen  
Be nutzernamen und  e i n  Passwort fest legen.  We n n  
S 1 e  ke i n  Ke n nwort verg e be n, w i rd W indows, so­
lange Sie ke i n  wei te res Ben utze rkonto e i n r i chten , 
den  Benutze r  au tom atisch anme lden .  M i t  .. Fe rt ig  
ste l len" sch l i eßen  S i e  d ie E i n r i ch tung ab .  Das 
Setu p-Prog ram m  sta rtet den Rech ne r  dann auto­
matisch neu .  

Bei  Windows 7 ve r lauft d ie  E rste i n nchtung e i n  
wen 1 g  ande rs. Do rt legen S i e  e rst den N a m e n  fu r 
Be nutze r u n d  Computer  fest u n d  kennen  dem Be-
nutzerkonto i m  Ansch luss e in  Kennwort verpassen. 
Danach geben S ie I h ren Produ ktsch lusse l e i n  u n d  
wahlen i m  nachste n Fenster . Empfo h lene E inste l­
lu ngen verwenden". Zum Abschluss musse n Sie nu r  
noch d ie  Datu ms- und U h rze ite i nste l lungen prüfen  
und  den Netzwe rktyp fest legen.  

I m  fr ischen Windows sollte n S ie  zunachst e i nen  
Bl ick 1 n  den Geratemanager werfen u nd nachsehen,  
ob Wi ndows a l le  PC-Komponenten ko rre kt e rkannt 
hat .  Ansch l i eße nd  i nsta l l i e re n  S ie noch fe h lende  
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Windows 8 . 1  zwingt förml ich zu 
einem Microsoft-Konto. Wer ein 
lokales Konto benutzen möchte, 
kann das System überlisten und 
bei E-Mail  u nd Passwort einfach 
Unsinn eingeben. 

Tre i be r  nach. Wie S ie  an aktue l len  Trei be r  kom men ,  
e rk lart de r  A rt i ke l  auf  Seite 86. Dami t  ist d ie  I nsta l­
lat ion  beendet .  

Nac harbeiten 

U nter  Windows XP ga l t  noch d i e  Em pfeh lung ,  stets 
m i t  e i nem e i ngeschrankten Benutze rkon to zu ar­
beiten,  dami t  Schadsoftware n i cht u ne ingesch rankt 
i h r  Werk ver r ichten konnte .  U nte r Wi n dows 7 u n d  
8.1 brauchen S 1 e  h i ngegen ke in wei teres Benutze r­
konto m i t  e i n g esch ra n kten  Rechten anzu legen .  
H i e r  g re ift  d i e  Benutzerkontensteue rung  e in .  Akt io­
nen ,  d i e  Ad m i n istrato rrechte erfo rd ern ,  m usse n S ie  
dann  i mmer  n och zusatz l i eh  bestat igen .  

We nn S ie mehre re Festp latten benutzen oder auf 
de r  Festp latte meh rere Part i t ionen e i nger ic htet 
haben, u m  die e igenen Date ien  getrennt  von Wi n­
dows zu speichern,  dann so l l te n S 1 e  jetzt noch d ie  
Pfade anpassen. Öffnen S i e  dazu den Exp lo re r. l n  
de r  Liste auf de r  l i nken Se i te finden Sie d i e  Ordner  
fü r B i l de r, Doku me nte ode r  Mus ik. K l i c ken  S ie  d i e  
O rdne r  jewe i ls m i t  de r  rechten Maustaste an u n d  
wah len  S i e  aus dem Kontextmenu den  E int rag . E i­
g enschaften". U nter W 1ndows 8.1 wechse l n  S i e  auf  
d ie  Reg isterkarte .Pfad" und weisen uber  d ie  Schalt­
flache "Z ie l  suchen" den zukunft igen Speicherort fu r 
I h re Date ien zu .  Bei  Windows 7 andern S 1 e  den Pfad 
i n  den E ige nschaften,  i ndem S ie  d e n  neuen  Spe i­
cherort ube r  d i e  Scha ltflache .Ord n e r  h i nzufugen" 
auswah len  und  ansch l i eßend mi t  . .  Spe ichero rt  fest­
legen" zum Standardz ie l  e rklare n .  (bae) ct 
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'·ior Axel Vah ldiek 

I nsta l l i e ren von  
e inem USB-St i c k  
Als  Insta l lationsmedien für Windows l iefert Microsoft zwar auch bei 8. 1 
weiterh in  DVDs aus, doch e in USB-Stick i st schnel ler, bequemer und 
flexibler. Man kann von ihm n icht  nur  wie be i  e iner  DVD wah lweise 
booten oder die Setup.exe unter Windows aufrufen, sondern - richtig 
konfiguriert - sogar a l le Versionen von Vista bis 8.1 davon instal l ieren 
und die Eingabe des lizensschlüssels abkürzen .  

D ie Zutat

. 

en l iste fu r e 1 nen  I nsta l lationsst ick ist 
ku rz. Zuerst brauchen S i e  natu r l 1 ch  e ntweder 
e i ne W1ndows-DVD oder  e i n  e ntsprechendes 

I SO·Abb i l d .  D es We iteren benot igen S i e  natur l i eh  
e inen USB-St i ck (oder e 1ne USB-Festplatte) . Wol len 
Sie bloß e 1ne e � nz ige Windews-Ve rs ion  davo n i n­
sta l l i e ren ,  re i cht  e i ne r  m i t  4 G Byte Platz, fLi r j ede  
we i te re Ve rsion  sol lten S ie  weitere 4 G Byte e i n p la· 
nen .  D 1 e  maxi male Anzah l  w i rd n u r  d u rch den ve r­
fugbaren Platz begrenzt . O bacht, de r  St ick w i rd bei 
den fo lgenden Schr i t ten ge loscht. Geben Sie i h m  
daher  zue rst 1 m  Exp lo re r  e i n e n  aussage kraft i gen  
Namen,  u m  i h n  spater s icher  ident ifiz i eren zu ken­
nen, be lsp ie lsweise .Wi nstall" . 

Offnen S ie das "Ausfu h ren"· Fe ld d u rc h  D rucken 
von Windows+ R und  t ippen S i e  .d iskpart" e 1 n . 
Damit starten S ie  den W1 ndows-e igenen Komman· 
doze 1 len·Part i t ion i erer. De r  Befe h l  list disk ze igt a l le  
von d iskpart gefu ndenen  Laufwe rke. Anhand de r  
Kapazitat kennen Sie d ie  N u mmer  des St icks erken­
nen, beisp ie lsweise 4. Mi t  sele<t disk 4 wahlen S ie  den 
St ick aus, m i t  detail d isk ve rgewissern S ie  s ich,  dass 
unte r  . Beze i chnung" wirk l i ch de r  von I hnen  ve rge­
bene Name .Wi nsta l l "  steht .  

Wen n  S ie  s icher s 1 nd ,  den St ick e rwischt zu 
habe n,  Iosehen S ie ihn mit  clean ko mplett u nd legen 

Einige Befehle in  einer E ingabeaufforderung 

- es genügt, die ersten drei Buchstaben 

einzuti ppen - bereiten den USB-St ick vor.  
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ansch l ießend  m i t  create partition primary e ine neue,  pr i ­
mare Partit ion darauf an .  active setzt s i e  a kt i v  u n d  
assign weist i h r  e i n e n  Lau fwe rksbuchstabe n z u .  D i e  
D iskpart- Befeh le ken n e n  S i e  a u c h  a l l e  a u f  d i e  
jewe i ls e rsten d re i  Buchstaben verkü rze n ,  de, cre par 
pri, act und ass tun  es a lso genauso. 

Nach dem letzten  D iskpart-Befeh l  e rsche i nt de r  
D ia log zum Format ie re n  de r  neuen  Part i t i on .  Damit  
de r  St ick n i cht  nur  i m  B IOS-, sondern  auch im U E F I ­
Modus gebootet und i nsta l l i ert werden kann ,  so l l­
ten S ie  FAT32 als Date isystem wäh len .  

Kop i ere n Sie nun i m  Exp lo rer den I n halt von DVD 
ode r  I SO-Abb i l d  auf d e n  St i ck, dam i t  s i nd  S i e  i m  
Pr i nz ip  fe rt ig .  U nter Wi ndows 7 u nd X P  kö nnen  S ie  
das I SO-Abb i l d  m i t  d e r  Freewa re Vi rtual C lone D rive 
e i n binden  (si ehe  c't-L i n k) ,  bei Wind ows 8(.1 ) re icht  
e in  Ooppe l k l i ck  da rauf. Ansch l ießend ist  de r  St i c k  
fe rt i g  u nd S i e  kön ne n  fü r e i n e  N e u i nsta l lat ion 
davo n booten oder  fü r e ine U p g rade- 1  nsta l lat ion 
d ie  Setu p.exe be i  laufendem Windows aufrufen .  

Für V Ie l- Insta i l lerar  

U m  d ie  I nstal lat ionsdate ien mehrere r Windows-Ve r· 
s ionen auf den St ick zu bekommen, können S ie  sich 
e i n  R iese n- I SO  bauen .  D i ese Losu n g  belegt zwa r  
den wen igsten Spe icher  [ 1 ] ,  erfordert i m  Al ltag auf 
Dauer aber stand ige  Pflege, wei l  imme r  w iede r  
neue Vers ionen e rsche i nen.  We n ige r  elegant ,  abe r  
auch wei t  wen ige r  aufwend ig  i s t  es, auf  dem St ick 
fu r jede Vers ionNar iante e inen e igenen O rdne r  an-

Bei richtiger Vorbereitung kann man den 
CD-Key bei der Instal lation von Wi ndows 
auch mit Copy & Paste einfügen. 

zu legen und die I nsta l lat ionsdate ien  dort h ine mzu­
kop ie re n. Die O rdne rnamen so l l ten e indeut ig  se in ,  
b e i s p i e lswe ise .Wi ndows7 _x86_Ul t i mate_S P1" 
oder  .Wi nd ows_8.1...x64_E nterpr ise". 

We n n  S i e  n u n  eine best i m mte Vers ion i nsta l l ie­
re n wol len ,  versch ieben ( ! ) S i e  den  I n halt d es kom­
p lette n Ordners e i nfach i ns Wurze lve rze i chn is, fe r­
t ig .  Das Ve rsch ieben  geht  i n  Seku ndenschne l l e . 
S pater  sch ieben S ie  d ie  I nsta l lat io nsdate ien e i n­
fach wied e r  zu ruck  und  den  I n halt e i n es anderen 
O rdne rs i ns Wu rzelverzeich n t s, und schon w i rd bei­
sp ie lswe ise aus e i nem Windows-7- l nsta l la t ions­
st ick e ine r  fu r 8.1 . Be im Zurucksch ieben g i l t  es, a l les 
zu e rwischen auße r  den O rdnern  mit den ei ndeut i ­
gen Namen.  Woh i n  es muss, ist  zwar auf den ersten 
B l i c k  n i cht zu sehen, we i l  d i e  I nstal lat i onsdate ien 
und  -o rd n e r  i m m e r  g le ich he ißen,  aber  trotzdem 
le i cht  herauszufinden :  S ie  stammen  aus dem e i n­
z i gen  O rdne r, de r  leer ist . 

Tippsparer 

Auf  Daue r  nervt es ,  be i  den  I nsta l lat ionen i m mer  
w ied e r  den  C D·Key e i nt i ppen  zu mussen. Sofern 
das fr ische Windows ohneh i n  n i cht  langer  a ls 
90 Tage halten muss, sparen S ie  s ich das E i ngeben, 
wenn Sie eine Test-Version von Wi ndows ve rwen­
den .  Es g i bt s ie  a ls Wi nd ows 7, 8.0 und 8.1 j ewei ls 
i n  d e r  E nterp rise-Ve rsio n  sowie  in ve rsch i edenen 
Se rver-Va rianten (si ehe c't-L i n k). 

Für d i e  Ve rs ionen ,  bei denen  sich die E i ngabe 
d es Keys n icht  verme iden lasst, e rste l l en  S ie e i ne 
Text- Date i  be isp ielswe ise namens .cd key.txt" im  
Wu rze lve rze i c hn is des  St i c ks. Da  sch re iben S i e  d i e  
i m m e r  w iede r  benot i gten Keys re i n .  MS D N ·Abon­
nen ten  kop i e re n  s ie  emfach von der  .P rod uct 
Keys"·Se i te .  We n n  Sie wä h rend  d e r  I nsta l lat ion 
nach  dem Key g efrag t  werden ,  d rucke n S te  U m­
schalt+ F10 zum Offnen e i ne r  E ingabeaufforderung, 
t i ppen d o rt . notepad" zum Starte n des Texted itors 
e i n  u nd öffnen dami t  I h re cdkey.txt. Den Key kopie­
re n S i e  vo n dort e i nfach per  Copy & Paste i n  den 
Setu p·D ia log . (axv) ct 
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I nsta l lat ionsmed ium mit 
Wlndows 8 .1 besc haffen 
Windows funktion iert a m  besten, wen n  man es nicht über ein 
bereits vermurkstes Windows drüberbrezelt, sondern sau ber 
neu insta l l iert, das gi lt  auch fü r Windows 8. 1 .  Al lerd ings sorgt 
Microsofts Hang zur kreativen Kundenschi kane dafür, dass e ine 
Neu insta l lation für Privatkunden oft nur  mit v ie l  Mühe mög l ich 
ist - wenn  überhaupt. Wi r erk lären, was geht. 

Vor Axel Vahldiek 

E 1gent l 1 ch 1st  das I nsta l l i e ren von Windows k in­
der le i cht: vom I nsta l lat ionsmed ium booten, ei­
n ige Male auf  Weiter k l icken,  zwische n d u rch  

noch  den Prod u ct Key e 1 nt i ppen,  fe rt ig .  Da ran andert 
sich 1 m  Wesentl ichen auch  m1t Wi ndows 8 . 1  n 1 chts (ab­
gesehen vom G ed range zum Mic rosoft- Konto, s 1ehe 
S. 36)  Soweit d 1 e  Theorie. l n  der Praxis jedoch wi rd e in  
P rivatkunde be 1m Versuch e 1 ner  sauberen Neu i nstal la­
t ion von 8.1 nu r  a l lzu oft scheite rn. Das l iegt  nicht etwa 
daran, dass d1e I nstal lat 1on schwie riger geworden ware, 
sondern sch l icht am fehlenden l nstal lationsmed 1 u m. 

Oie OEM - Fal le 

Wer schon mal mit  e inem O EM-PC mit vori nstal l i e r­
tem Windows zu tun  hatte, kennt das schon: D ie  Pe­
Herstel ler bescheren  de r  zah lenden Kundschaft zwar 
gern re ichl ich last ige Software-D reingaben, aber kein 
saube res l nstal lat 1onsmed i u m. U nd Mi crosoft w i l l  
ebenfa l ls n i chts zu r  Ve rfugung ste l len ,  obwohl  es 

7 N�u1nstollohon 1m Gnff 

dem Konzern problem los mog l ich ware. Stattdesse n 
ve rwe 1 st man samtl iehe Anfragen der  Kaufe r  solcher 
Ge rate a n  d ie PC-Verkaufer. Wi r e rleben es zwar tag­
l i eh w ieder  neu an de r  c't- Hot l ine ,  dass M i c rosofts 
Ve rweigeru ngshaltu ng fu r Fassu ngslosigkeit sorgt, 
doch ist sie j u ristisch leider e i nwandfre i : Der Konze rn 
da rf ganz legal dem PC-Käufer gegenuber  jegl ichen 
Support verweigern .  

Bei  Windows 7 behalf  s i ch  so mancher in se 1 n e r  
N ot m i t  dem Download e i n es Wi ndows-7- l SO-Ab­
b l lds von den Servern des M ic rosoft-Partners D ig ital 
R iver .  Doch o bwo h l  d i ese E m pfe h l u n g  m 1 tu nter  
sogar vo n m i t l e i d igen M i c rosoft-Support-M itarbei­
te rn  zu hören se 1 n  sol l ,  ist das l i zenzrecht l i ch  n icht  
g estattet, we i l  es e i ne  ,.u nzu lass ige Ve rmisc h u n g  
von  L izenzbestandte i l en "  da rstel l t .  Da ru be r  mag 
man den Kopf sch utte ln . l u risten haben bei solche n 
Sachen aber  n u n  mal  e i n e  e igene Sicht de r  D i nge.  

Be i  W in dows 8.1  ko m m t man gar  n i cht e rst i n  
Ve rsu chu ng, s i ch  e i n  passendes ISO heru n te rzu la-
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den,  denn nach u nserem Ken ntn isstand ist so ei nes 
weder auf Mie resafts eigenen  Se rvern noch auf so l­
chen von Pa rtne rn  zu fi nden .  Außerdem fehl t  n u n  
d e r  Aufkleber m i t  dem Prod u ct Key, d e n n  d e r  steckt 
be i  solc hen  G e rate n i n  der  F i rmware des Ma inbo­
ards, und  das Auslese n ha l ten l u riste n mi t  Ve rweis 
auf den  u nsel igen .Hacke rparag rafen" fü r i l legal [ 1 ] .  

Das E rgebn is fu r Kaufer e i nes O EM-Ge rats mi t  vor­
instal l ie rtem Wi ndows ist letztlich also immer  gle ich :  
S ie du rfen zwar den Ausl i efe ru ngszustand  des Ge­
räts wiederherstel len (a lso ink l usive Software-Drein­
gaben) ,  aber n icht sauber  neu i nstal l ie ren.  

System-Bul lder war g e stern 

Der  e i nz ige Ausweg fu r Pr ivatku nden beste ht dar in ,  
Wi ndows n icht vo r i nsta l l i e rt auf e i n e m  neuen PC, 
so ndern  e i nze l n  a ls separate Lizenz zu e rwerben .  
Denn nur  dann  bekommt  man al l es m i tge l i efe rt ,  
was man fu r e ine  j u r istisch e inwandfreie Neu i nstal­
lat ion b raucht: d e n  Prod u ct Key und  das I nsta l la­
t io nsmed i u m. Das bed eu tet aber  auch ,  d ass man 
s ich  außer m it den  Fragen ,  ob man Home Pre m i u m, 
Core, Pro oder  sonst was haben w i l l  und  ob es 32 
oder 64 Bit se i n  sol len ,  nun  auch noch mit der Frage 
heru msch lage n m uss, welche L izenz denn d i e  ri ch­
t ige  ist. Es ware ja auch zu e i nfach, wen n es fu r Pr i ­
vatkunden n u r  e inen L izenztyp gäbe. Bis Windows 7 

konnte man d i e  Frage i m me rh i n  pauschal mi t  .Sys­
tem Bu i lde r" beantworten ,  denn  das war am b i l l i gs­
ten, doch be i  8.1 s ieht das anders aus. 

Windows 8.1 g i b t  es zwar ebenfa l ls als System­
Bu i lder-l izenz,  bei der  a l les N ot ige dabei ist, doch 
ist das n icht mehr der  b i l l igste Weg (siehe Seite 48) . 
Das l i egt an  den Sonderange bote n zur Markte in ­
fu h ru n g  von Wi ndows 8.0. Se ine rzeit konnte  man 
das neue Windows 8 Pro als Upg rade- Lizenz fu r ge-
rad e  mal  30 Eu ro herunte rladen, u n d  noch heute 
s ind be i  manchen Hand le rn Restbestande d iese r 
Upg rade-L izenz auf  DVD ab  50 oder  60 Eu ro erhält­
l i ch.  U nd we i l  man 8.1 als kosten loses Update fu r 
8.0 e rhä lt, e rw i rbt man  m i t  dem Kauf  d iese r U p­
g rade- L izenz zugle i ch e i ne  L izenz fu r 8.1 .  Damit  ist 
d i e  8 .0-U pg rade- l izenz auch heute  noch de r  b i l­
l i gste Weg zu 8 . 1 . B loß ste ht man dann  w ie  e i n  
O EM-Ku nde o h n e  passendes I nsta l lat ionsmed i u m  
da - m a n  darf zwa r e i n  I SO-Abb i ld fu r e i n e  Neu i n­
sta l lat ion he ru nter laden, doch darauf ist eben n u r  
8.0 und  n icht 8.1 enthalten.  D ie  gute Nach ri cht: Mit 
e i n igen T r i cksere ien kennen  Besi tze r e iner solchen 
L izenz t rotzdem sauber  neu i nsta l l ie ren .  

Upgrade- Schere relen 

Wen n  e i n  Besitzer e i ne r  8.0-U pg rade- lizenz seinen 
PC mi t  8.1 neu aufsetze n wi l l ,  sol l  das nach M i ere-

G e n e r i s c h e  K e y s  f ü r  W l nd o w s  8 .1 

Seit Windows XP S P3 kan n  man bei der  In ­
sta l lat ion d ie  E i ngabe des Product Key u ber­
spr i ngen.  Das Setu p-Prog ram m  ve rwendet 
dann stattdessen e i nen gene r ischen Key. Fur 
j ede Windews-Version g i bt es genau e inen 
so lchen Key. M i t  dem lauft d ie  I nsta l lat ion 
problem los du rch, er  lässt s ich aber  n i cht  ak­
t iv ieren.  Ben utzen dü rfe n S i e  i hn  nu r, wen n  
S i e  übe r  e ine  passende Windews-l izenz ve r­
fugen,  Wi ndows ist a lso kei neswegs e i ne  
Shareware, d ie  man  m i t  so  e i nem Schlusse ! 
e i nfach mal ausprob ieren dü rfte. 

D ie gener ischen Keys fu r Windows 8.1 lauten: 

Windows 8. 1 :  334NH-RXG76-64THK-OCKG-03VPT 
Windows 8.1 Pro: XHQ8N-C3MU-RQXB6-WCHYG-C9WK8 

Obacht: De r  e rstgenannte ist ke i n  fu r a l le 
8.1-Ve rs ione n  gü l t iger  Gene ralsch lussel, 
sonde rn n u r  fü r jene Ve rs ion gedacht, d i e  
genau so  he ißt und  von Mi crosoft i ntern a l s  
.Co re" beze i ch net wi rd .  H ie r  rächt s i ch  wie­
der e i n mal ,  dass M i c rosoft i rr i t ie rende rwe ise 
die Produ ktfam i l i e  offizie l l  genauso bezeich­
net wie d ie  Core-Ve rs ion. 
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softs Vorstel lu ngen folgendermaßen passieren: E rs­
tens als Berechtig ungsnachweis ein a ltes XP, Vista 
oder Wi ndows 7 i nsta l l i eren, zweitens Windows 8.0 
als Upgrade d ru ber instal l i e ren, d rittens alle Updates 
i nsta l l ie ren, bis der Store das Update auf 8.1 anbietet 
(bei Redaktionsschluss waren das schon we it  u be r  
70 Stuck) u n d  viertens d a n n  endl ich 8.1 i nsta l l i eren.  
Es ware n a lso n icht nur re i ch l i ch  G Byte ru nterzu­
laden, sondern es wu rde auch vie le  Stu nden dauern, 
bis diese Sch i kane du rchlaufen ist. O ie  I nstal lat ion 
des Berecht igu ngsnachweis-W indows kan n  man 
zwar m i t  e i nem Tr ick u mgehen (siehe Seite 48), doch 
selbst dann wurde man immer  noch d ie U pgrade­
O rg ie  vor sich haben.  Zum Verg le ich :  E i ne  saubere 
8.1 - l nstal lat ion von e i nem USB·Stick auf  eme han­
delsubl iehe SSO daue rt keine zehn Min uten. 

Besitzer e m e r  Upg rade·L ize nz  ko n n e n  a b e r  
auch d i rekt v o n  Mic rosoft e i n  I nsta l lat ionsmed iu m 
m i t  8.1 bez i ehen ,  genaue r  e i n  I S O-Abb i l d  davo n. 
O b  d ie L izenz u rsp ru ng l i eh  als Down load-Ve rsion  
oder  au f  DVD e rworben wurde ,  ist dabe i  ega l .  
Doch M ic rosoft ware n i cht  M i crosoft ,  wenn das 
e 1 n fach so g mge .  Zue rst b rau chen  S ie fu r d e n  
Down load e i n e n  PC, auf  d e m  m i nd este ns  Win­
dows 7 lauft - XP  und V is ta  taugen zwar a l s  Be·  
recht ig u n gsnachwe 1s  fu r d e n  L izenzerwe rb , aber  

7 6  

Das ist eine Originai-Windows-8. 1 -Setup­
DVD . Wir zeigen mal ein Bi ld von ihr,  weil 
der G roßtei l  der Windows-Käufer so eine 
sonst nie zu sehen bekommt. 

n icht  fu r d e n  fo lgenden Oown load. Wen n  S i e  e i n  
64-Bit- l nstal lat ionsmed i u m  wo l l en ,  muss a u f  d e m  
Down load-PC ebenfal ls e i n  64-Bit-Wi ndows laufen ,  
fu r e in  32-B i t- l nsta l la t ionsme d i u m  b rauchen S 1 e  
e i n e n  Down load-PC m i t  32- B i t·Windows. 

Haben  S i e  e i nen  passenden PC, offnen S ie  ube r  
d e n  c't- L i n k  am E n d e  des  A rt i ke ls e i ne M i c rosoft­
Website ,  au f  d e r  Sie ube r  d i e  be iden  L i n ks . l nsta l l  
Win dows 8 "  u nd . l nsta l l  Windows 8.1 " d ie  Setu p­
P rog ra m m e  fu r be i de  Vers ionen  he ru nter lade n  -
ja ,  S i e  b rau chen  w i rk l i ch  be ide . Starten  S 1 e  zue rst 
das fu r Wi ndows 8.  Es e rfragt  I h r en  P roduct  Key 
u n d  b eg i nn t  a nsch l i eßend m i t  d e m  Down load -
den b reche n  S i e  nach e i n igen  Seku nden  w iede r  
ab .  Sta rten  S i e  nun  das  Setup- Prog ramm fu r 8 . 1 .  
Das e r ke n n t  den abgeb roch e n e n  Down load u n d  
startet i h n  automat isch n e u  - ladt  abe r  n u n  d i e  l n­
stal lat i onsdate ien  fu r 8.1 he runte r. We n n  es dami t  
fe rt i g  is t ,  b i etet  es an ,  d ie  Date i en  wah lweise auf  
DVD  zu b rennen  ode r  e i nen  bootfah igen  USB-St ick 
zu e rste l len .  

Von DVD 

Wie es weitergeht ,  hangt  davon ab ,  ob S ie  s i ch  fu r 
OVO oder  USB·St i ck  entsch ieden haben .  Zue rst zu r  

Wer Windows X P  besitzt, d a rf  zwar Windows 
8.0 als Upgrade-Lizenz erwerben u nd kommt 
so auch zu 8. 1 .  Doch heißt das nicht, dass der 
Download-Assistent für das 8 . 1 - lnstal lations­
mediu m  u nter XP laufen würde. 
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DVD : Booten S i e  den PC, auf  d e m  S i e  8 . 1  neu  i n ­
sta l l i e ren  wol l en .  D i e  I nstal lat ion läuft i m  Pr i nz i p 
w ie  u b l i ch , m i t  e i nem wese nt l i chen  Un te rsch i ed :  
S paren S ie  s ich das mühsel i ge  E in t i ppen I h res 8.0-
P rod uct-Keys, d e n n  de r  w i rd an d i eser  Ste l le  oh­
neh in  n t cht  akzept iert .  Das l i egt  daran ,  dass M i c ro­
soft se l bst n i cht so genau  we iß, o b  8.1  n u n  e i n  
neues W indows ist ode r  n i cht, s iehe  Kasten .Ver­
s io nschaos". 

D a  man an d i eser  Ste l le  ande rs a ls noch bei 
W indows 7 d i e  E i ngabe des Keys auch n icht e i n fach 
u be rspr i ngen  kann ,  m uss man sich and e rs behe l­
fen:  m i t  dem gene rischen Key (s iehe Kasten .Gene­
r ische Keys"). Ve rfüttern S ie den a lso ans Setu p-Pro­
g ramm.  Nach Absch l uss de r  I nstal lat ion lese n S ie  
i m  Abschn itt .Aktivi eren" weiter. 

Vom Stick 

We n n  S i e  a ls  I nsta l la t ionsmed i u m  e inen  U S B­
St i ck  ausgewah l t  haben,  ko nnen  S ie  s ich d i e  E i n­
gabe  des gener i schen  Prod uct Key e rsparen .  E r­
zeugen S ie  stattd esse n auf  d e m  St i ck  i m  Ordner  
Sou rces e ine  neue  Date i  namens e i .cfg .  D i e  ent­
ha l t  b loß sechs Ze i l en ,  wobe i  d i e  zwe i te  l ee r  
b le ibt: 

(Edit ion !D J  

[ChannelJ 
Retail 

[VL) 
0 

V e r s i o n s c h a o s  

O b  Windows 8.1  e ine  neue Wi ndows-Ve rsion 
is t  oder  n icht, kan n  M i c rosoft sel bst n i cht 
s icher  sagen .  

Fü r das W indows-Setu p-Prog ra m m  is t  8 . 1  
e i

.
n neues Windows. Es akzept i e rt nu r  spe­

z i e l l e  8 . 1 - Prod u ct-Keys, aber ke i n e  fü r 8.0.  
Als d i rekten Vorgänger  s ieht das Setup-P ro­
g ra m m  Win dows 8.0 an ,  Wind ows 7 s ieht  
es nur  a ls  Vorvorgänger. Das bekommt 
man dann  zu spüren ,  wenn man ke ine  sau­
be re N e u i nsta l lat ion machen w i l l , sondern  
e ine  echte  U pg rade- l nsta l l at ion , be i  de r  
n icht  nu r  d i e  pe rson l i e hen  Daten ,  sondern 
auch a l le  Anwendungen  und E i nste l l u ng e n  
ube rnommen werden .  Denn  d ie  un te rstutzt  
M i c rosoft i m m e r  nur  vom d i rekten Vo rgän­
g e r  aus, was fü r Windows-7-Bes i tze r bedeu­
tet ,  dass s ie  be im U mst ieg auf 8 . 1  en twe­
der d e n  U mweg ü b e r  8.0 gehen  oder abe r  
a l le Anwe ndungen  neu  i nsta l l i e ren und  
konfig u rie ren  müssen .  Nach d e r  I nstal la­
tion un te rsche idet  Wind ows 8.1 ande rs a ls  
se i n  Setu p-Prog ramm n i ch t  mehr  zw isc h e n  

8.0- u n d  8.1 -Keys, e s  akzept i e rt u n d  akt i ­
v iert be ide. 

Wen n  es h i ngegen u m  den  Su pport-Ze i t­
rau m  von 8.1 geht, ist Wi ndows 7 p lötz l i ch  
doch  de r  d i rekte Vorganger und  8.1 b loß 
noch e in U pdate fu r 8.0, ahn l i eh  e i n e m  Ser­
v i ce Pack. Als Folge hat Windows 8.1 d i e  
g le i chen  Sup port-Ablaufdaten w i e  8.0, w i rd 
a lso 9 J ah re lang u nterstützt. Das ist zwar 
i m m e r  noch e i n  beme rke nswert lange r  
Ze i t raum,  es  w ide rspr icht  aber  M i c rosofts 
e i gene r  R i c h t l i n ie, de r  zufolge jede Wi n­
dows-Versi on 10 J a h re lang Suppo rt e rhalt .  

N ach welchen Kr i ter ien M ic rosoft die E i nstu­
fu ng jewei ls vorn i mmt, kon nte u ns der Ko n­
zern b is Redakt ionssch luss n i cht beantwo r­
ten.  Es d rängt s ich aber  de r  Verdacht auf, 
dass man das fa l lweise danach entsche idet, 
w ie  es fu r den Konzern ge rade b i l l ige r  ist: 
Wenn  man s ich das Du rchtesten des U p­
g rades vo n Wi ndows 7 auf 8.1 sparen kan n, 
spart das genauso Ge ld  wie e i n  verku rzter  
Su pport-Zei t rau m. 
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S ie  können d i e  Datei kurzerhand mi t  Notepad e r· 
stel len oder ü ber den c't· L ink  heru nter laden. Kop ie· 
ren S ie sie auf  den St ick i n  den O rdne r  .. sou rces". 
Ansch l i eßend können  Sie vom St ick booten .  Das 
Setup- Prog ram m  fragt n u n  n icht  m e h r  g le i ch  am 
Anfang nach dem Key, sondern läuft e rst mal los. 
E rst gegen Ende der I nstal lat ion e rsche in t  e i ne  Ab­
frage des Prod uct Key. Geben Sie I h re n  Key h i e r  
besse r n icht e i n  ( be i  u nse re n Tests scheiterte so nst 
später i m mer  w ieder  mal das Akt iv ie ren) .  sondern 
k l i cken S ie am u nteren Bi ldsch i rmrand  auf  .Ü ber· 
spr ingen" .  Das Setu p -P rog ram m ve rwe ndet  dann  
stattdessen von s i ch  aus den  be reits erwähnten 
gene r ischen Key. 

Aktlvieren 

Egal ,  ob S ie  mi t  U S B-St ick oder  OVO i nstal l i e rt 
haben, Windows ist nach Absch luss der  I nstal lat ion  
noch n icht akt ivie rt. U m  das nachzu holen ,  d rücken 
Sie d ie  Taste nkomb i nat ion Wind ows+ Pa use, wo· 
raufh i n  S ie i n  der  Systemsteueru ng  u nter  .System" 
landen.  U n ten rechts fi nden S ie  i n  dem Fenster 
e inen l ink . .  Windows a kt iv i eren". E in Kl i c k  darauf 
fü hrt S ie  zum e ntsprechenden D ialog i n  den PC-E in­
ste l l u ngen .  

Ste l len S i e  s icher, dass e i ne I nte rnetverb i n d u ng 
beste ht, sonst meckert Windows nach e inem Kl i ck  
auf  .,Akt iv i e ren"  m i t  dem i rrefü h renden  H i nwe is, 
dass das d e rzeit n i cht gehe  u nd man es späte r 
noch mal  versu chen so l l. 

Haben S ie  e i n e  l nternetve rb i n d u ng ,  merkt Wi n­
dows, dass der  gene rische Product Key n i cht  akti­
vie rt werden  kann, es e rsche in t  e i ne  Scha l tfläche 
.Prod uct Key e ingeben". Dort geben S ie I h re n  Key 
e in  und im Idea l fal l  k lappt d i e  On l i ne·Aktivi e r ung  
dann  automatisch, was Windows m i t  . .  V ie len  Dank, 
S ie s ind fert ig"  qu itt i e rt. 

T eiefon isch aktiv ieren 

Wenn S ie Pech haben, scheitert das Akt iv iere n  m i t  
der  Me ldu ng ,  dass m it dem Key etwas n i ch t  
sti mme. Windows empfiehlt dann ,  i h n  zu  p rüfen, es 
damit e rneut zu versu chen oder e inen anderen Key 
zu verwend en. Be i u nseren Tests e ntpu ppten sich 
d iese T i pps stets a ls U ns inn ,  denn in Wi rk l i chke i t  
w i l l  Windows te lefon isch aktivie rt werden .  

De r  Weg dah i n  folgt Mic rosoft- Log i k: We isen S ie  
Windows zue rst an ,  I h ren Key t rotzdem zu überneh­
men, indem Sie auf . .  Abb rechen" kl icken. O ie  te lefo· 
n ische Aktivi erung fi nden Sie ansch l ießend über  d ie  
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Schaltfläche .Su ppo rt kontakt ie ren" .  Es e rsche in t  
e in  Pu l l·Down·Menü zur  Auswah l i h res Landes, wo 
Sie mi t  nu r  wenigen Mausrad-Drehu ngen d ie  Län­
de rl iste von Afghan istan bis Deutsch land du rchscrol· 
len .  Öste rre icher müssen zu m Serol ien etwas mehr  
Zeit e i np lanen ,  Schwe izer  noch mehr  (Ze i t  spart, zu· 
erst den Anfangsbuchstaben des He i matlandes e in· 
zut i ppe n). Ansch l ießend rufe n  Sie d ie  angegebene,  
immerh in  kostenfre i e  Te lefonnummer  an .  Nun dü r· 
fen S i e  d ie  ewig langen Zah lenb löcke ins Telefon 
e i nt i ppen (d ie  .Akt iv ie rungs- 1 0 ") und werden an­
sch l i eßend gefragt, auf  w ie  v ie len  Ge räten I h re 
Windows-Lizenz i nstal l iert ist - t i ppen Sie wahrhe i ts· 
gemäß e ine 1 e i n .  Ansch l i eße nd d ü rfen S i e  erneut 
Zah lenko lonnen e in t ippen  (d ie  . Bestät igu ngs· I D", 
d iesmal  in den PC) und sind ansch l i eßend fe rtig .  

Das klappt a l le rd i ngs nur von e i nem Festnetzan· 
schluss aus wie gerade beschr ieben. Wenn S ie statt· 
dessen e i n  Mobi l telefon ben utzen, ve rweigert der  
Akt iv ieru ngscomputer d i e  Arbe i t .  D ie  Abh i l fe: Schal­
ten S ie  d i e  Rufn u m m ernübe rt ragu n g  aus, dann  
me rkt M icrosoft n i cht, dass S ie  e in  Handy ben utze n .  

Media Center  

D i e  Pro-Version vo n Windows 8 u n d  8.1 kann man fü r 
1 0  Eu ro m i t  dem Media Center ergänzen,  das g i l t  
auch fü r d i e  Upg rade·Lizenzen. Dafü r  t i p p t  m a n  bei 
laufendem Windows auf der  Startse ite . ,Featu res zu" 
e i n  und wählt aus den Suchtreffern  .,Featu res zu 
Windows 8(. 1 )  h i nzufügen" aus. Dort kann man e inen 
Product Key fü rs Media Ce nter erwerben oder  nach 

Wenn Sie Wtndows 
8 . 1  mit einem gene­
rischen Key instal lie· 
ren, müssen Sie ihn 
nach der Instal lation 
gegen Ihren eigenen 
austauschen, sonst 
scheitert das Akti­
vieren - und zwar 
i mmer, a lso auch 
dann, wenn Sie es 
später wie h ier emp· 
fohlen noch mal 
versuchen. 

c't W ISS  n Windows (20 1 4) 



Literatur 
[1) Axel Vahld1ek, 
Verdongelt, lizenzarger 

bei Windows 8, 
c't 1113, S. 16 
[2) Stephan Backer, 
Axel Vahldiek. 
Zusammengewalzt, 
Mehrere Windows·Ver· 

sionen mit dem gleichen 
Medium InStallieren, 

c't 4114, S. 142 

c't wissen WindoiiS (201 4) 

A u c h  d a s  n o c h  

Be i  u nse re n  Tests fü r d i esen Art i ke l  e r l eb­
ten w i r  a l l e rhand Ku r ioses, etwa wäh rend 
e iner  te lefo n i sc hen  Akt i v i e r ung :  Zwa r fand  
d e r  Aktiv ie ru ngsse rver  a l les p r ima u n d  
rückte p rob lem los d i e  Bestät igu ngs- m  
zu m E i n t i ppen  i n  den  PC raus, d o c h  das 
Absch l i eßen d u rch K l i cken auf .,Wind ows 

e ine r  Neu i nstal lat ion erneut e i ngeben.  E ine  Abkür­
zung ist n icht vorgesehen, der  Key eignet sich also 
n icht fü r e i ne Neu i nstal lat ion  - obwo hl  auf  dem 
Setu p-Med ium d u rchaus a l les Nötige e nthalten ist, 
um es in e i nem Rutsch zu i nstal l ie ren.  M i crosoft ficht 
das nicht an, dort hält man das manuelle Nachi nsta l­
l ie ren des Media Cente r als fü nften Sch ritt nach den 
oben genannte n erste n v ier  fü r völ l ig normal .  

Als Abhi lfe kön nen Sie das Media Ce nte r  i ns l n­
stal lat i onsmed i u m  e i n bauen,  doch ist das aufwen­
d ige r, a ls es e i nmal  ku rz nachzu i nsta l l i e ren .  We r es 
trotzd e m  wi l l ,  we i l  e r  Windows 8.1 P ro m i t  Med ia  
Cente r i m m e r  w ieder  i nstal l i e ren wi l l/m uss, fi ndet 
i n  [2] e i n e  An le i t ung  dazu. 

Und was ist mit uns? 

Besitzer  v o n  Win dows 8 . 0  a l s  Syste m- B u i l d e r­
L izenz können  m i t  den  h ie r  genannten T r i cks l e i de r  
n i c hts anfangen .  U ns ist ke in  j u r ist isch e i nwand­
fre ie r  Weg bekan nt, wie s ie  an e in  l nsta l lat ionsme-

akt ivie ren"  ve rwe igerte Windows mit e ine r  
Feh le rme ld u n g  (si ehe  Bi ld) .  Stattdessen 
ha l f  e i n  Kl i ck  auf  .Abb rechen", und schon 
e rk lärte Wind ows, dass d ie  Akt iv ie rung e r-
fo lg re ich abgeschlosse n se i .  Das Prob lem 
l i eß  s i ch  n i ch t  rep rod uz ie ren ,  e i nen  G ru n d  
dafü r  ke nnen  w i r  n i ch t. 

Aus dem Al ltag eines Win­

dows-Testers: Während jeder 

Klick auf "Windows akt ivieren" 

zu einer Fehlermeldung füh rte, 

hielt sich Windows nach e inem 

Klick auf "Abbrechen" prompt 

für erfolgreich aktiviert. Im­

merhin ein Problem, das nur 

einmal auftrat. 

d i u m  m i t  8.1 kommen.  Denn  d ie  Setup-Programme 
zum Down load des Setu p- I SOs a kze pt ie ren n u r  
U p g rade-L izenz-.Sch lüssel .  Zudem e nthält  das 
he ru ntergeladene I SO n u r  d i e  Pro-Ve rs ion  von 8.1 , 
Besitzer de r  Core-Vers i on  kön ne n  also ohne h i n  
n i chts d a m i t  anfangen .  

Wer s i ch  a l le rd ings  u m  d ie  j u r istischen Belange 
n i cht sche rt und sich e i nfach i rgendwo ein passen­
d es I SO herunte rlädt oder e i n  8.1 -Med ium auslei ht, 
kan n  mit gene rischem Key oder e i .cfg problem los 
sau ber  neu i nsta l l ie ren .  Selbst Besitzer e i nes OEM­
PC mi t  vor i nsta l l i e rtem Windows kommen so zum 
sau beren Wi ndows, wenn s ie wider recht l i ch den 
Key auslesen. N u r  d ie  ehr l i chen Ku nden ,  d i e  s ich an 
Recht und Gesetz halten,  s ind a lso mal  wieder d ie 
Dum men.  (axv) ct 

Alle Links zum Artikel 

www.ct.de/hb1 406074 
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So part it ion iert 
modernes Windows 
Wer zum Partitionierungsprogramm greift, u m  Platz 
für weitere Betriebssysteme zu schaffen, entdeckt 
auf PCs mit Windows 7 und 8 nicht nur  eine, sondern 
zwei bis vier oder gar noch mehr Partit ionen. Für  
jede gibt es ei nen g uten Grund. 

Von Axel Vahldiek 

E i nes ist auf  al len modernen Windows- PCs 
g le ich ,  egal ,  ob Windows 7 oder 8 u n d  egal ,  
ob es i m  B I  OS-Modus auf e iner MBR- oder im 

UE F I -Modus auf e i ne r  G PT-Platte i nsta l l i e rt wu rde. 
D ie g rößte Part i t ion auf e i nem Windows-PC ist w ie  
zu XP-Zeiten d i e  Wi n dows-Pa rt i t ion sel bst Auf ih r  
l iegen Wi ndows-, Programme- und Benutzer-O rdner  
und  was W in dows i m  laufenden  Bet r i eb  noch so 
braucht Wen n  S i e  e in  weite res Betr iebssystem auf  
der Platte b rauchen,  knapse n S ie den  Platz am bes­
ten von d ieser Part i t ion  ab, sie 1st ohneh in  deut l i ch 
g rößer a ls a l le  a nd e re n zusammen .  Dazu re i chen 
Datenträgerverwaltung und d iskpa rt, H i nweise zu 
d iese n Bordm ittel n finden S ie  i m  Kaste n auf  Se i te 
83 .  I nsta l l i e re n  S i e  d i e  neuste Wi n dows-Vers ion 
stets zu letzt, dann fi n det deren Setu p- Prog ra m m  
d i e  bere i ts vorhandenen I nsta l lat ionen und  b i ndet  
sie ins  Bootmenü m i t  e in .  

De r  Bootcod e von Windows ink l us ive Bootmenü 
l iegt  heute stets auf  e ine r  se parate n Part i t ion .  De r  
G rund dafü r  i s t  d i e  Festp latte nversch lüsse lung Bit­
locker. Denn  um ein Volu m e  vol lständ ig  ve rsch l üs-
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se l n  zu kö n n e n, m uss d i e  Ver-/Entsch lüsse lu n gs­
softwa re woande rs l iegen .  Also erste l l t  das Win ­
dows-Setup-P rog ra m m  vor d e r  e igent l i chen Win ­
dows-Pa rt i t ion e ine  wei tere fü r den Bootcode, der  
das Vo l u me so weit  aufsch l i eße n kann, dass Wi n­
dows startet. Wen n  S i e  Wi ndows meh rfach i nsta l­
l i e ren, te i le n  s ich a l le I nsta l lat ionen den Bootcode, 
über das Wi nd ows-e igene Bootmenü  en tsche iden  
S i e, we lche  I nsta l lat ion starten so l l .  

D ie  rest l i chen Deta i ls  der Part i t ion ierung hängen 
davon ab, ob auf der  Platte Windows 7 oder 8 l iegt  
und ob  das Bet r iebssystem im a l thergebrachten 
B I  OS- oder im  neu eren U EFI -Modus instal l iert wurde. 

Wlndows 7 auf M B R - Piatte 

Windows 7 lässt s i ch  im  B I  OS-Modus aussch l i eßl ich 
auf MB R-Festp latten i nstal l i e ren,  G PT-Platten akzep­
t i e rt das Setu p-Programm n i cht  We n n  S ie  d e m  
Se t u  p- Prog ra m m  d a s  Part i t i o n i e ren ü be r lasse n, 
erzeugt es vor de r  Windows-Part i t ion  e ine weitere 
p r imäre, als akt iv  mark ie rte fü r den Bootcode. S ie 
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Ein Blick in die 
Datenträgerverwaltu ng 

eines Notebooks mit 
vorinstal l iertem 

Windows 8 zeigt gleich 
sechs Partitionen . Und 
das sind nicht mal a l le, 
denn es gibt noch eine 

unsichtbare siebte. 

ist 1 00 M Byte kle i n  und  m i t  NTFS fo rmat iert ,  d e r  
Code l i egt i m  O rdne r  \boot. U m  späte r e i n e n  B l i c k  
da rauf zu  we rfen, we ise n S ie  der  Part i t ion e infach 
i n  der Date n t rägerverwaltung oder mit d iskpart 
e i nen  Laufwe rksbuchsta ben zu .  

We nn  S ie  wo l len,  ko nnen  S ie  Win dows 7 auch  
o h n e  d i e  Bootpa rt i t ion i nsta l l ie ren .  S ie  musse n 
dann  aber  auf  den E i nsatz von Bit locker ve rz i chten 
und geben d ie  sau bere Tre n n ung vo n Betr ie bssys­
tem(e n )  und  Bootcode auf - u n d  das fü r m i ckr ige 
100 M Byte. Fa l ls  S ie es t rotzd e m  pa rto u t  wol len: 
Offnen S i e  nach dem Booten vom Setu p-Med i u m  
m i t  U mscha l t+F1 0 e i ne E ingabea u ffo rde ru n g  u n d  
legen S ie  d a r i n  m i t  d iskpart e i ne  p r imäre, a kt ive 
Part i t ion  an, d ie  s ich über  d ie  ganze Platte erst reckt 
( in Ku rzform: select d isk 0, create part i t ion pr imary, 
active). Wah len  S ie d i e  ansch l ießend im Setu p-Pro­
gramm als I nstal lat ionsort aus. 

Wlndows 7 auf GPT -Platte 

We n n  S ie Wind ows 7 i m  U E F I -Modus i nsta l l i e re n, 
ve rlangt das Setu p-Program m  zwi ngend nach e i ne r  
G PT- Platte . Nach  der  I nsta l lat ion sehen  S ie vo r de r  
Wind ows-Part i ton i n  d e r  Date nt räge rve rwa ltu ng  
wiede r  e i n e  100 M Byte k le i n e  fü r den Bootcode. Es 
hande l t  s i ch  d i esmal  a l l e rd i ngs um e i n e  E F I -Sys­
tem part i t ion ( ESP), d i e  m i t  FAT32 format ie rt ist - das 

muss so se in ,  es ist im  EF I -Standard so festgeschrie­
ben.  Anders a ls d i e  Bootpart i t ion auf  MBR-Platte n 
ist s ie  u nverz ichtbar, denn  Windows 7 w 1 l l  zw m­
gend auf  e ine r  NTFS-Pa rt i t ion  l i egen.  

De r  E F I -Parti t ion kon nen Sie i n  der  Datentrager­
verwaltu ng ke inen Laufwerksbuchstaben zuweisen .  
Es klappt aber  m i t  d iskpart mi t  den Befeh len select 
disk 0, select partition 1, assign. N u n  taucht sie im Exp lorer 
auf, doch ein Doppe l k l i ck  darauf fü h rt nur zum H i n-
we is, dass I hnen  d i e  Berecht igu ngen fu r den Zugriff 
fe hlen .  Sofern I h r  Benutze rkonto i n  der G ruppe der  
Ad m in istratoren steckt, konnen  S ie s ich d ie  Rechte 
verschaffen, doch fu r e inen  schne l l en  Bl ick ist das 
gar n i cht  notig: Ti ppen Sie .notepad" i ns Suchfe ld  
und bestät igen Sie m i t  U mscha lt+St rg+Enter. Es 
e rsche int  e ine Nachfrage der Be nutze rkontensteue­
r ung  u nd ansc h l i eßend e i n  mi t  Ad m i n- Rec hten 
laufender  Ed 1 tor. N u n  noch mit  Strg+O den Offnen­
D i alog aufmac hen, u nten von .Textdate 1 en  (*.txt )" 
auf  .Alle Date ien" umste l len und schon konnen Sie 
den I n halt der  Pa rt i t ion  bet rachte n :  e inen  O rdne r  
namens  EF I  mi t  dem Bootcode dann.  

We n n  S ie  s ich be i  der  Vergabe des Laufwerks­
buchstabens zwischendu rch m i t  I ist partit ion e ine 
Ube rsicht ve rschafft haben ,  wi rd I hnen dabe i  e ine 
d r itte, 128 MByte k le ine  Pa rt i t 1on aufgefal len sein ,  
d i e  i n  de r  Date nt rage rverwa l tung  n i cht auftaucht .  
Das l i egt daran, dass auf ihr ke i n  Volume e ingerich-
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Windows 7 Partit ion ierung auf MBR-Piatte 

E i ne Windows-7- l nstal lat ion im BIOS-Modus auf eine MBR-Piatte begnügt s ich mit zwei Partitionen: 
eine für den Bootcode und eine für Windows selbst. 

100 MByte 
Boot 

Windows-7 Partitionieru ng auf GPT-Piatte 

Wenn man Windows 7 im UEF I -Modus auf eine GPT-Piatte insta l l iert, erstellt das Setup-Progra mm schon d rei Pa rtitionen: 
Zu denen für Bootcode und Windows kommt eine l eere fü r d ie zukünftige Verwendung hinzu.  

� Festplane tiiill soo GByte 
lOO MByte 

Boot 
1 28 MByte 

MSR 

Windows 8 Partit ionierung auf MBR-P iatte 

Windows 8 1agert das für Notfäl le gedachte Windows RE in die separate, im Explorer n icht sichtbare Boot-Partition aus. 
So ist es noch besser vor versehent l ichem Löschen geschützt. 

tet ist . Sie ist a lso kom plett lee r, wesha lb  s i ch  
se lbst mi t  diskpart ke i n  Laufwe rksbuchstabe zuwe i­
sen lässt . Es handelt s ich dabe i  u m  e ine MSR-Part i­
t ion, das MSR steht fü r "M i croSoft Rese rved" .  M i cro­
soft rese rv i e rt d i esen Platz fü r d i e  zu künft ige  
Ve rwendung , b is lang b rauchen  i hn  wed e r  W in ­
dows 7 noch  Windows 8. 

Das Anlegen der  MSR-Part i t ion du rch  das Setup­

Programm können  S i e  ve rh i nde rn , doch lohnt  das 
schon wegen des vernach lässigbaren Platzgewi n ns 
n i cht wirkl ich,  u nd wer we iß, wofü r  s ie  noch mal ge­
braucht wi rd .  Wer t rotzdem wi l l :  Starten S ie nach 
dem Booten vom Setu p-Med i u m  w iede r  m i t  U m-

8 ;  Nouinslullolion 1 m  Gnff 

schalt+ F 10  e i n e  E i ngabeaufforde ru n g  u nd da r i n 
d i skpart . E rste l l en S i e  nach d e m  Auswä h le n  d e r  
r i cht i ge n Festplatte darauf m it create partition efi size= 100 
e ine 100 MByte g roße EF I - Part it i on . Mit create partition 
primary weisen S ie den rest l i c hen  Platz e i ne r  weite­
ren Part i t ion zu u nd wäh len  d i esen dann  i m  Setup­
P rog ramm als I nstal lat ionsort aus. 

Wlndows 8 auf M B R - Pi atte 

We n n  S ie  W indows 8 i m  B I OS-Modus au f e i n e r  
M B R-Piatte i nsta l l i e ren ,  e rzeugt das Setup - P ro­

g ram m auch h i e r  w iede r  d i e  separate Boot-Pa rt i -

c't wissen Windo..,. (10 1 4) 



B o rd w e r k z e u g e  

Fur  e i nen  B l i ck  auf d i e  Auftei lung  de r  Festplatte e i n es 
Wi ndows-PC re ichen Bordm i tteL Windows 7 und  8 haben 
mi t  de r  Datent ragerverwa l tung  e in  Part i t i on i e ru ngspro­
g ramm m i t  G U I  u n d  m i t  d iskpa rt e i n  Kom mandoze i l en­
Pendant bereits dabei .  D i e  Bord m i tte l konnen Part i t i onen  
n i cht nu r  anze igen ,  sondern auch e rste l len ,  löschen,  bear­
beiten sow ie  verkle i nern oder  verg röße rn. 

D ie  Datenträgerverwaltung finden Sie u nte r Windows 7 i n  
d e r  Co mpute rve rwaltung,  u nter Windows 8 i m  Wind ows+X­
Menu .  D ie  Bed ienung  ist relativ e i n fach,  d i e  Optio nen ste­
cken in den Kontextmenus der Part i t ionen u nd der grauen 
Laufwe rks-Kaste n l i nks davon. I rr i t i e rend mag wirken, dass 
man beisp ie lsweise e i ne  .Part i t ion" auf akt iv setzen kann ,  
i m  g le i chen Kontextmenü aber auch das .Vo l u me· ve rg rö­
ßern oder  verkle i nern .  Dadu rch entste ht de r  E ind ruck, dass 
h ie r  m i t  u nte rsch ied l i chen Namen fu r e ine  Sache g earbei­
tet w i rd ,  doch dem ist n i cht so. Denn  e i n  Volume kan n  s ich 
über  mehr  a ls nu r  e ine  Pa rt i t ion e rstrecken: Wen n  Sie be i ­
sp ie lswe ise zwei  Part i t ionen zu e inem Software-RAI D zu­
sam menfugen,  haben S ie  zwar weiterh i n  zwei  Part i t ionen ,  
darauf aber e ben nur  e in  Volume.  

Fur  e inen Bl ick auf d ie  Auftei l ung  der  Platte al le i n re icht d ie  
Datenträgerverwa ltung aus, doch wenn S ie  se hen wol len,  
wekhe Daten e in  Vo lume enthält ,  kom men Sie mitunter 
um das Kommandozei len programm d iskpart n i cht herum.  

Denn fu r den Bl ick auf d ie  Daten mussen S ie das Laufwerk 
mit e igenem Buchstaben im  Exp lore r  e i nb i nden,  und das 
klappt zum Schutz u nbedarfter Anwender i n  manchen Fal­
len eben n u r  dami t. Zum Starten t ippen Sie e infach i ns 
Suchfeld od r b l ind auf der  Startse ite .d iskpart" e i n. 

Dessen Bed ien konzept Zu erst wahlen S i e  e in  Laufwerk 
aus (select disk) u nd dann e ine Pa rt i t ion  oder  ein Vo lume da­
rau f  (select partition oder  select volume). Ansch l i eße nd t i ppen Sie 
e in ,  was damit pass iere n  sol l ,  assign etwa verpasst dem Vo­
l ume e inen  Laufwerksbuchstaben, remove e ntfernt i hn  w ie­
der. M i t  help erhalte n  Sie H i lfe zu den  Opt ionen ,  beispie ls­
weise e rläutert help shrink, w ie  S ie das Wi ndows-Vo l ume  
verkle i ne rn .  Be i  fast a l len Befeh len  und  Parametern reicht 
das E in t ippen der e rsten d re i  Buchstaben, m i t  hel shr  kom­
men Sie a lso auch ans Z ie l .  

We n n  S i e  D isk, Part i t ion  oder  Vo l ume  ausgewählt  haben, 
so l lten Sie s ich stets m i t  detail disk, detail partition oder  detail va­
turne ve rgewisse rn ,  d i e  r i cht igte e rwischt zu haben.  Denn  
nachfo lgende Befeh le  werden ohne Rückfrage  darauf an­
g ewandt,  das g i lt auch fü rs Löschen .  Be i m  I dent ifiz ieren 
h i lft es,  i m  Exp lo rer  spreche nde Namen fü r a l le Laufwerke 
zu ve rgeben .  

Be ide Werkzeuge taugen sowoh l  fu r Platten mi t  herkomm­
l i eher  M B R-Part i t i on ie rung als auch fü r solche m i t  G PT. 

t ion .  I m  Verg le ich zu Wi ndows 7 ist sie aber  n icht 
n u r  auf  350 M Byte gewachse n ,  so ndern  entha l t  
zudem n i ch t  n u r  den  Bootcode, sondern  auch das 
borde igene Notfal l -Betr iebssyste m. 

Dabe i  hande l t  es s i ch  u m  e i n  au f  Wi ndows PE 
aufbauendes Windows RE .  P E  is t  das Betr iebssys­
te m, das vo n e i nem Win dows-Setup-Med i u m  star­
tet u n d  un te r  dem d i e  e i g en t l i che  I nsta l la t ion  auf  
d i e P latte läuft ( P E  ste ht fü r Pre i nsta l l a t i on  Env i ­
ronme nt) .  Dabe i  l andet  e i n e  Ko p i e  von P E  auf  d e r  
Fest p latte,  e rgä nzt u m  e i n ige  Werkze uge fu r d e n  
N otfa l l  u nd u m b e n a n n t  i n  Windows R E  (Recove ry 
Env i ro n m e n t, me h r  dazu s i e h e  [ 1 ] ) .  U nte r  W i n-

d ows 7 l i eg t  R E  noch auf  d e r  W i nd ews-Pa rt i t i on  
i m  ve rstec kten  O rdne r  c : \ recove ry, u nte r  W in ­
dows 8 stattdessen auf der  Boot-Part i t i on  an  g le i ­
che r  Stel le i n  e i nem g le i chnamigen  O rdne r. Wen n  
meh re re Wi ndows-8- l nsta l lat i onen  auf  de r  P latte 
l i e g e n ,  te i l e n  sie s i c h  d i e  R ecove ry- Part i t i on , 
W indows R E  exist i e rt h i e r  a lso n u r  e i n mal .  

c ' t  WISSen W1nd0WS (20 1 4) 

W l nd o w s  8 a u f  GPT -Platte 

Wen n  man  das Setup-Prog ramm von Wi ndows 8 im 
U EF I -Modus startet und es dort e ine Festplatte par­
t i t i on ie re n  lasst, e rste l l t  es g le ich v ie r  Part i t ionen .  
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Windows 8 Partit ionierung auf GPT -Platte 
---------------------------------------------------

Auf einer GPT-Piatte legt das Windows-8-Setup-Programm gleich vier Partitionen an: 
eine fOr den Bootcode, e ine fOr Windows RE, eine leere fü r die zukünftige Verwendung und eine fü r Windows selbst. 

. 

Festplatte 
SOO GByte 

350 M8yte 
WlnRE 

100 M Byte 128 MByte 
ESP MSR 

Wmdows 8 Partitionlerung auf GPT-P iatte eines OEM-PC (Beispiel Lenovo G780) 

OEM-Herste l ler vergrößern gern die Windows-elgenen Partitionen und ergänzen 
weitere für verschiedene Wiederherstel lungsoptionen. 

� Festplatte � SOO GByte 
I GByte 260 MByte I GByte 1 28 Mßyte 
WinRE ESP OEM ESP MSR 

Windows RE und  der  Bootcode l i egen  h ie r  auf  
getrennten Part i t ionen :  Ganz  am Anfang sehen S ie  
e ine  300-M Byte· NTFS-Part i t ion  fü r das  Notfa l l ­
betrie bssystem, es fo lgt d ie 1 00-M Byte·E F I -System· 
part i t ion  ( ES P) ,  d i e  wie  be i  Wi ndows 7 m i t  FAT32 
fo rmat i e rt ist u nd den  Bootcode enthä l t .  D i rekt  
vo r der  Wi ndews-Part i t i on  folgt dann wieder  d i e  
128-MByte-MSR·Pa rt i t ion . 

Auch be i  Windows 8 s ind  n u r  d i e  E F I - und  d i e  
Windews- Pa rt i t i o n  zw i n g e n d  e rfo rd e r l i ch .  We n n  
S ie  auf  d i e  ande ren  verz i ch ten  wo l l en ,  kö n n e n  
S i e  w i e  be i  .Wi ndows 7 a u f  G PT· P iatte" besch r ie ·  
ben vorg e h e n .  Es  g i bt aber  kau m  e i n e n  G r u n d  
dafü r: G PT·part i on i e rte P lat ten kö n n e n  j a  b i s  zu  
128 Pa rt i t ionen entha l ten, sodass S i e  we i te re p ro· 
b lem los h i nzufugen  kön n e n. 

Wlndows 8 a u f  O E M - PC 

Wer auf e i nem O EM· PC m i t  vo ri nsta l l i e rtem Wi n·  
dows 8 e inen Bl i ck auf  d ie Festp lattenaufte i l u ng 
w i rft, fi ndet do rt oft Part i t i onen ,  d i e  g roße r s i nd 
a ls  u b l i ch , u nd z u d e m  noch e i n i g e  we i t e re .  D i e  
Deta i ls  hangen v o m  jewe i l i gen  H e rste l l e r  ab .  

Als Be i s p i e l  moge h ie r  e in  Le novo· N otebook  
(G780 )  d ienen .  Auch  h ie r  l i eg t  ganz  a m  Anfa n g  

8 4 NeuonstaUahon om Gnff 

e i n e  Part i t i on  fü r W i n d ows R E ,  d i e  a l l e rd i ngs  
1 G Byte statt 350 M Byte g roß i st .  Es fo lg t  d i e  ESP  
m i t  260 statt 100  M Byte.  D i e M S R-Part i t i on  i s t  
e be nfa l ls vorha nden  (wie ü b l i c h  1 2 8  M Byte)  u n d  
sch l i eßl i c h  d i e  fu r Win dows. 

Zwischen der ESP u nd der MSR·Partit ion liegt h ie r  
e ine  zusätz l i che, FAT32·fo rmat ie rte 1-G Byte·Partit ion, 
fu r d ie  Lenovo verantwort l i ch ist: S ie  e nthält e inen 
weiteren  EF I ·Bootloade r. Das Notebock verfügt nam· 
lieh als Besonderheit n icht nur ü ber e i nen  E i nschat­
ter, sondern ü ber zwe i .  Der  kle ine  zwe ite startet d ie  
Recovery-Mechan ismen, d ie  U E FI ·Fi rmware bootet i n  
d i esem Fal l  von der zweiten ESP. Das Wiederherste l­
lungs- I mage, mit dem sich das Notebock in den Aus· 
l i efe rungszustand zurückve rsetze n  lässt, l iegt  auf  
e ine r  we ite re n Recovery-Part i t ion ganz am Ende  
de r  Platte. Und  sch l ießl ich ex ist ie rt d i rekt h i nter  
der Windews-Part i t ion noch e i ne fu r d ie  Setu p·Pro· 
g ramme der Tre iber  u nd Anwend ungen,  d i e  Le novo 
mi t l i efert Wer auf d i e  Wiede rhe rste l l u ngsmechan is· 
men vo n Le novo verz ichten kann u n d  zudem über  
e in  sau be res I nstal lat ionsmed i u m  verfügt, kan n  
a l les Iosehen und  Wi ndows w i e  oben beschrieben 
sau ber  neu i nsta l l i e ren .  D i e  Lenovo·Tre i be r  u n d  
·Anwendungen so l lten S ie  d a n n  abe r vorher be i ·  
sp ie lswe ise auf e ine  externe Platte siche rn . (axv) ct 

[ 1 ]  Axel Vahldoek. 
Eingebaute Selbsthellung. 
Was Wondows 7 fu r den 
Notfa l l  mot l ie� rt, c't 1 3m, 
5. 134 
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Tre i ber für 

Windows 

7 und 8.1 f i nden 

Windows bringt von Haus aus haufenweise 
Gerätetreiber m it und lädt bei Bedarf weitere über 
die Windews-Update-Funktion nach. Doch was, wenn 
trotzdem welche feh len? Und reizen d ie  vorha ndenen 
die Hardware auch wirkl ich aus? Mit e in paar ­
teilweise überraschenden - Kniffen kommen Sie an 
die richtigen Treiber. 

VoP Axel Vahldiek,  Christof Windeck 

W er  unm i ttelbar nach einer I nsta l lation von 
Windows i n  de r  Systemste uerung  u nter  
System i n  den Ge räte-Manager  schaut, 

wi rd dort ü bl icherweise kau m  Frage- oder Ausrufe­
ze ichen vo rfinden ,  i m  I dealfa l l  sogar ü berhaupt 
ke i ne. Doch das k lappt le ider  n icht i m me r  so gu t. 
Und manchmal macht das, was Wind ows automa­
tisch an Tre ibern i nsta l l i ert, gerade mal d ie  nötigsten 
Gru ndfunktionen nutzbar. Dann g i lt es, die Hardware 
zu ide ntifizie ren und passende Tre i ber  zu fi nden.  

Lass andere suchen 

De r  e rste Schr i tt  i s t  tr iv ia l :  Bemühen S ie  d i e  Win­
dows-U pdate-Funkt ion. O ie versorgt Windows nicht 
nu r  mit Patches fü r S icherheits lücke n, sondern e ben  
auch  m i t  d ive rse n Tre i be rn .  Das  klappt oft automa­
tisch, abe r n i cht immer. Um zu kontro l l i eren,  ob we i­
te re Tre i ber  für I hr System angeboten werden, t ippen 
Sie .upd" ins Suchfe ld des Startmenüs oder b l ind auf 
der Startseite und wäh len Sie unter den Suchtreffern 
.Wi ndows U pdate" aus.  L i nks oben i n  dem s ich 
öffnenden D ia log k l i c ken  S i e  auf den L i nk  .Nach 
Updates suchen". D ie Suchergebn isse finden S ie 
danach u nte r "opt ionale Updates". 

Was das W i ndows Update a n b i etet ,  häng t  i n  
d iesem Fal l vor  a l l em von den  H a rdware- H e rste l-
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l e r n  ab :  Was d i ese n i c h t  v i a  M i c rosoft z u r  Ve rfü­
g u ng ste l l en .  fe h l t  ha l t  (dazu später  meh r). Man­
che stel len gar  ke i n e  Tre ibe r  z u r  Verfügu ng. andere 
l i efe rn  n u r  al le paar Monate oder noch se l te n e r  
e i n e  a kt ue l l e  Vers ion ,  obwo h l  s i e  v i e l  häufi g e r  
welche fe rt i gste l l en .  U n d  be i  w ieder  ande re n  H e r­
ste l le rn  s i nd d i e  jewe i ls aktu e l l e n  Ve rs i onen  
sowo h l  v ia  H e rste l le r-We bse i te a ls auch  pe r  Wi n­
d ows- U pdate- F u n kt i o n  ve rfüg bar, doch  l etztere 
e rst deu t l i c h  später. 

Wei l  das Wi ndows U pdate i m mer wieder  Nach­
sch u b  bekom mt, ka n n  es pass ie ren ,  dass es e i n  
G e rät, fü r das e s  vor e in igen  Monaten n ichts fa nd,  
heute plötzl ich versorgt. So e r i nne rten wi r  u ns i m  
Rahmen d ieses Art i ke ls  a n  e i n e  ältere P innacle-TV­
Ka rte vo n Med ion .  d i e  be im E rsch e i n e n  vo n Wi n-
dows 7 nu r  mit  Vista-Tre i bern zum Laufen zu kr iegen 
war .  A ls  w i r  s i e  späte r i n  e i nen  Windows-7-Rech ne r  
m i t  be re its i nsta l l i e rtem Serv i ce Pack  1 stec kte n, 
w u rde u mgehend u n d  ohne Zutun d es Anwe nders 
e in  passender  Windows-7-Tre i ber  he runte rg elade n 
u nd i nsta l l i e rt. l n  manchen Fä l l en  sche i n t  das W i n­
dows U pdate mi t  Ve rzögerung zu reag i e ren :  Nach 
e i n i gen  Stu nden Betr ie bszeit  des Rech ne rs taucht  
dann p lötz l i ch e i n  Trei ber  fü r e i n  Gerät auf. fü r das 
man zuvor erfo lg los suchte .  Abwarten  kann a lso 
auch he lfen .  

c ' t  wissen Windolls (10 1 4) 



Problem? Lösung!  

Ab Wind ows 7 ha t  M ic rosoft e i nen  weiteren M echa­
n ismus zu r  Tre i be rbeschaffung e ingebaut: das War­
tungscenter. I m  Un te rsch i ed zum Windows U pdate 
s i nd  h ie r  nur u nsig n i e rte Tre i ber  zu fi nden,  die M i­
c rosofts Qua l 1 tatsp rog ramm n i cht d u rc h laufe n  
haben ,  d o c h  s i n d  d i e  meist a l lemal  besse r a l s  g a r  
n ichts. A l s  Be isp ie l  m a g  e i n  alte r P C H  D E- H ostadap­
ter ( H ig h Po int  H PT370) d i en en, der u rsp rüng l i c h  in 
e i nem XP- PC steckte. Für Vista ware n se i ne rze i t  
ke i n e  passenden Tre ibe r  zu fi nden ,  sodass wi r  uns 
we n ig  Hoffn u ngen machten ,  a ls w i r  i hn testweise 
in e i nen aktu e l l en  PC mit Windows 7 64-Bit  e i nbau­
ten .  Doch wi r  b rauchten gar n i cht e rst zu  suchen:  
Schon nach we n i gen  Sekunden  offnete s ich das 
Wartu ngscenter  u nd verr iet, wo der  Tre i be r  he ru n­
terzu lad en  war (si ehe Scree nshotl. 

Windows e rkannte d i e  Adapter- Karte zwar n i cht  
a ls H PT370, sond ern a l s  Rocket Ra id 133, doch es 
fu nkt ion i e rte t rotzd em. Nach dem Down load u nd 
dem Entpacke n d e r  Z I P- Date i konnten w i r  i m  G e­
räte-Manager  den Tre i be r  i nsta l l i e ren :  i m  Kontext­
menü des Ge rats m i t  dem Ausrufeze ichen auf . Tre i­
bersoftware aktua l is ieren" k l i cken,  dann .Auf dem 
Co mputer nach  Tre i be rsoftware such en",  den  Pfad 
zu r  entpackten Date i angeben und  der  I nsta l lat ion  
zust immen, fertig .  Nach  dem noch  fäl l i gen  N eustart 
l i ef das Ge rät. 

Fal ls S i e  das Fenster mit dem Down load-L ink  ver­
se hent l ich weggek l i ckt haben,  t ippen S i e  e i nfach 

.Wartu ngscenter" ins  Suchfe ld  des Startmenus e in .  
N och n i cht bearbe i tete Me ldungen s ind  i n  d iese m 
Fa l l  u nte r  .Wartung" zu finden ,  altere Me ldungen 
legt Wi ndows l i n ks u nter .Arch iv ierte Nach r ichten" 
ab .  Fal ls das Wa rt u ngscenter  da rauf  aufmerksam 
machen w 1 l l ,  dass es etwas zu melden hat, andert 
s ich desse n Symbol i m  I nfobere i ch  de r  Taskle iste 
(neben  der U h r) :  Das weiße Fah nchen w i rd dann 
d u rch e i nen k le inen roten Kreis m i t  e inem we ißen 
Kreuz e rgänzt. 

le i de r  h i lft d as Wart u n gscenter  n i ch t  i m me r, 
und  mi tu nter e rzah l t  es auch U ns inn .  So meldete 
es nach dem E i n bau e i n e r  lV-Karte von Ph i l i ps i n  
e i n e n  x64-Rechner, e s  hätte e 1 ne  Lösu ng gefu nden, 
doch nach e i nem Kl i c k  auf . Losu n g  anze igen· 
wu rde schne l l  k lar, dass das n icht st immte.  D ie  
. Lösu ng" bestand led ig l i ch  aus dem E i ngeständn is, 
d ass es l e i d e r  ke i n e n  passe n d e n  T re i be r  gebe, 
sowi e  d e m  T i pp ,  dass man i m  Wind ews-Ko m pa­
t i b i l i tätscente r  e i n e  u nte r  d e m  a ktu e l l e n  
Wi ndows lauffah ige lV- Ka rte fi n d e n  konne (unter  
www.mic rosoft.com/windows/co mpati b i l i ty). 

Von Microsoft oder anderen 
Versagen d i e  i n  Wind ows e i ngebauten  .Trei be r­
beschaffungsh i lfen", ko mmt man bloß noch mit  ei­
genem H i rnschmalz we i te r. Das g e l i ngt le i chter, 
wenn man Ü bung i m  U mgang mit  dem Gerate-Ma­
nager hat u nd ein wen i g  H i nterg ru ndwissen ü ber 
d ie  Tre iber  u nd Hardware-Komponenten besitzt, die 

Laden S ie den Treiber fOr RocketRAID 133 herunter, und install ieren Sie ihn. 
Ftlr Roc:QI.RAIO 133 1ehlt 01n Treber. 

Windows verrät mitunter den 
Download-Link zu einem 

fehlenden Treiber, ohne dass man 
selbst lange suchen muss. 

� Soe- folgt vor um dte54!S Problem zu �n; 
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Das sogenannte INF-Update spielt keine 
Treiber ein, sondern verweist das 
Betriebssystem nur auf Standardtreiber: 

IDE ATA/ATAPI-<:ont.-
ATA o...nn.I O 
ATA o...nn.l l 
ATA o...nn.i l 
ATA o...nn.l l 
ATA o...nn.l • 
ATA Chonnoj S 

Zwar erkennt Windows 7, das zunächst für 
vier Geräte keine Treiber fand (Mitte), nun 
viel mehr, betreibt aber den SATA-AHCI­
Controller weiter m it msahci.sys. 
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der  Geräte-Manager  verwaltet Am Beisp ie l  de r  ak­
tuel len I n tel-Ch i psätze fü r  PC-Ma i nboards lässt s ich 
zeigen,  worauf man achte n muss; fü r Systeme m i t  
AM D-Ch ipsätzen g i l t  pr i nz i p ie l l  Ähn l i ches. 

Wie bere its e rwähnt ,  e rkennt  Windows dank  
e ine r  Fü l l e  mitge l i efe rter  Tre i be r  seh r  v i e l e  H ard­
ware-Baute i le automatisch. Die M ic rosoft-e igenen 
Standardt re i ber ge l ten als besonders zuve rläss ig 
und u nterl iegen der  Pflege du rch das W in dows U p­
date. Deshalb auch setze n d ie  Ad m i n ist ratoren von 
Servern und gewe rbl ich genutzten Bürocomputern 
ge rne  auf H a rdware-P lattforme n, d ie  mög l i chst 
we i tgehend  mit Sta ndardtre i be rn  arbe i te n .  Doch 
e i n ige der manch mal auch als "gener isch" bezeich­
neten Tre ibe r  nutzen zwar d i e  wesent l i chen ,  aber 
längst n icht  a l le  Fu n kt ionen e i n e r  best im mten 
Hardware- Ko mponente . U nse r Mustersyste m  de­
monstr ie rt d re i  der  häufigsten Fäl le . 

Nach der  I nsta l lat ion von Windows (h ie r  i n  de r  
x64-Ve rsion)  fu nkt ion i e rt de r  Test-PC mi t  dem Pro­
zesso r Core i S-2300 auf  d e m  Ma in board I nte l  
D H67Bl  we i tgehend .  E i n ige Prob lemzonen ent larvt 
der  Geräte-Manager auf den ersten B l i ck: Gelbe Aus­
rufeze ichen melden fehlende Tre iber - dazu später 
mehr. Doch auch Komponenten, bei denen vermeint­
l i ch a l les o. k. ist, fu nkt ion ieren erst e ingeschränkt, 
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etwa d ie  "Standard-VGA-" oder  nBasis"-G rafi kkarte: 
Der zugehör ige  M i c rosoft-Tre i be r  e r laubt  je nach  
G rafi kc h i p  n i cht  e i nma l  d i e  E i nstel l u n g  der  nat ive n  
Auflösung  des angesch lossenen Mon ito rs u n d  ve r­
h i nde rt ü be rd i es d i e  N utzu ng  der  Stromsparmod i  
" Ene rg ie  sparen" sowie Ru hezustand .  

Bevor man bei  Com putern m i t  I nte l-Ch i psätzen 
aber  spez ifische Tre i be r  w ie  jenen fü r d ie  G rafik­
karte oder  d i e  O n boa rd-G PU e i nsp ie lt , so l lte man 
das sog enan nte ",N F-U pd ate" ausfüh ren .  D i ese 
"Ch i pset Software" enthä l t  ke ine Tre i ber  im e ige nt­
l i chen S inne, sonde rn bloß eine Sammlung von . i n f­
Date ien .  Andere F i rmen nennen solche Pakete auch 
F i lte rt re i be r. D ie mit  e inem Edi tor  lesbare n Textda­
te ien mit der Endung  . i n f  erklären dem Betr iebssys-
tem quasi  d i e  Bede utungen  der  PCHden t i fi katio­
nen der  e inze lnen  Ch i psatz-Fu nkt io nsblöcke (siehe 
Textkasten auf Seite 91) .  D i ese spr icht das Betr iebs­
system dann abe r letzt l i c h  übe r  bereits e i ngebaute 
Standardtre ibe r  an. Dad u rch ve rschwi nden in u nse­
re m Be isp i e l  zwe i d e r  v ie r  ge lben  Ausrufeze i chen  
aus  dem Geräte-Manager: De r  "PO-Kommun ikations­
contro l le r  ( e i n fach)" hat s i ch  i n  e i n  "Management  
Eng ine  I nterface" verwandelt und  auch der  SM-Bus­
Contro l l e r  i st nu tzbar ,  be ide  so rt i ert de r  G e räte­
Manager je tzt u nter "Systemgeräte" e in .  

c ' t  wi��en Windows 110 1 4) 



.. 

c't wi��cn WindoltS (2014} 

M e h r  Aufmerksa m ke it ve rd ient  d e r  im AH C I ­
Modus laufende  SATA- Hostadapte r, der  i m  Ch i psatz 
H67 steckt. Das Wi ndows-Set u p  e rke n nt i h n  a ls  
.Standard A H C I  1 .0  Se ri e l l e r-ATA-Cont ro l l e r" u n d  
verpasst i h m  den Tre i be r  sto rahc i .sys (frü he r  
msahc i .sys). Nach  dem E insp ie l en  d es I N F-U pdates 
he ißt d i ese lbe Ko m ponente ,. I nte l  6 Ser i es/C200 
Se r i es Ch ipset Fam i ly 6 Port SATA AHC I  Control le r -
1 C02", läuft aber weite rh in  m i t  dem Standardtre i be r. 

De r  Haken daran :  D i eser Tre i be r  u nte rstü tzt zwa r 
beisp ie lswe ise Hot-Plugg ing  u nd NCQ (Nat ive Com­
mand Queu i ng) ,  abe r  n i c ht i m m e r  d i e  t i efste n  
Stromspa rmod i :  We r d iese wü nscht ,  muss l nte ls  
Rap id  Storage Tec h n ology (RST) au fsp i e len ,  e i n e  
Komb inat ion a u s  d e m  Trei ber l aStor.sys u nd e inem 
Softwa re-Werkzeug,  welches zusätzl i che  I nforma­
t ionen übe r  d ie  SATA-Po rts und  daran angesch los­
sene Lau fwe rke l i efert .  Be i  e i n i gen  Systemen un-

M i c ro s oft  U pd a t e  K a t a l o g  

D i e  Windews-U pdate-Fu n kt ion  b i etet stets 
n u r  T re i be r  fü r j ene  H a rdware an, d i e  i n  
d e m  P C  stec kt, a u f  dem Windows ge rade 
läuft - und  aussch l i eß l i ch  fü r d ie  ge rade 
laufende  Windows-Ve rsion .  We r a lso etwas 
aus dem Wi ndows U pdate fü r ande re PCs 
oder  ande re Windews-Vers ionen  he ru nter­
taden w i l l ,  etwa u m  es späte r  v i a  W indows 
Server  U pdate Se rv ices (WS US)  im lokalen 
N etz zu vertei len ,  m uss es s ich auf  ande­
rem Wege besorgen :  aus dem M i c rosoft 
U pdate Kata log (si ehe  c't-l i n k). 

D e n  Z u g r i ff darauf hat M i crosoft u n nöt ig  
e rschwe rt: Es k lappt aussch l i eßl i c h  m i t  
e i nem 32-b i tt i g e n  I nternet Explorer  ab Ver­
s ion  6. Be i m  e rsten Aufruf der Se i te  w i rd 
zudem d i e  Zust i m m u ng zum I nsta l l i e ren  

e i nes Add-ons  ve r langt, was  Ad m in istrator­
Rechte erfordert .  E rst danach e rsche i nt e i n  
S uchfe ld ,  i n  d a s  S ie  be isp ie lswe ise d i e  Be­
ze i chnung  d e r  Ha rdwa re e i n t ragen ,  fü r d ie  
e i n  Tre ibe r  feh lt. Schne l le r  ans  Z ie l  kom­
men Sie,  we n n  Sie stattdesse n nach der 
H ardwa re- I D  suchen (s i e he Kasten auf  
Se i t e  9 1 ). 

D i e  Suchergebn isse s ind  oft re i ch l i c h  und  
dann  se h r  u nü be rs i cht l i ch .  So lassen s i ch  
d i e  gefundenen  Tre i be r  zwaF nach Datum 
oder  Windews-Vers ion  sort i e ren ,  doch u m  
h e rauszufi nden, welcher  de r  aktu e l l en  
Wind ews-Tre ibe r  i n  D eutsch vorl iegt  ode r  
fü r d ie  64- B i t-Var iante gedacht  i s t ,  müssen 
Sie bei j edem passe nden  Suc htreffe r auf  
d i e  Deta i ls kl i c ken .  

Al le  Treiber, d ie  via 
Windows Update zu 

finden sind, verzeichnet 
der Update-Katalog. Vor 

dessen Nutzu ng gi lt es 
aber, ei nige Hürden zu 

überwinden. 
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terscheidet l aStor.sys auch besse r zwischen i nte r­
nen und exte rnen (eSATA-) Lau fwe rken u nd b i etet 
n u r  be i  letzte ren das .,s i che re E ntfe rnen"  an .  Ob 
man sich n u n  mit dem Standardt re iber  begnügt  
ode r  I ntels l aStor.sys vert raut, muss man se l bst ent­
sche iden - F i rmen ve rz ichten im S inne  höchstmög­
l i che r  Zuve rläss i gke i t  eher auf Funkt ionen  als 
Pr ivat leute. 

E i n e  ähn l i che Entsch e i dung i st b e i m  Sou nd­
tre i ber fä l l i g .  Besonders we i t  verbre i tet  s ind d ie  O n­
board-Ch i ps der  taiwan ischen  Fi rma Real tek ,  deren 
H D-Aud io-G ru ndfu n kt ionen der  Wi ndows-Standard­
t re i be r  bere its zugäng l i ch  macht .  E rst m i t  d e m  
Realtek-Tre iber  lassen sich aber beispie lsweise Aus­
gangsbuchsen flexi bel  zuordnen .  Noch kom p l iz ier­
ter w i rd es be im E i nsatz aktue l le r  G rafi kkarten m i t  
audiotaug l i chen H DM I -Ports, d ie  a ls  e igenständ ige  
Aud i o- Komponenten  i m  Ge räte-Manage r e rsche i ­
nen und wiederum sepa rate T re i be r  benöt igen .  
D iese stecken meistens i m  G rafi ktre i ber-Paket und 
werden ungefragt m i ;  i nsta l l ie rt. 

Unbekannte enttarnen 
Nachdem das Testsystem n u n  m i t  dem I N F-U pdate, 
der  RST-Softwa re, e i ne m  G rafi k- sow i e  e i nem Au­
d iot re iber beg lückt wurde, b le iben noch zwei ge l be 
Ausrufeze i chen i m  Ge räte-Manager ü br ig, näml i ch  
be i  e i nem Ethern et- sowie  e i nem U S B-Cont ro l le r. 
D i ese Namen er lauben m i t  etwas H interg ru ndwis­
se n Rücksch lüsse: Be im Ethe rnet-Contro l l e r  handelt 
es sich u m  den Netzwerkch i p  auf  dem Board - h i e r­
fü r ist e i n  he rste l l e rspez ifischer  Tre i be r  nöt ig .  Oft  
stam men Onboard-LAN-Adapter  von der  F i rma  Re­
a lte k, d i e  Tre i ber  v ia Windows U pdate l iefe rt - aber 
d i eses fu n kt i on i e rt ohne  N etzwerkve rb i ndung  
n i cht. Also muss man  den Tre ibe r  fü r den Netzwe rk­
ch ip  von DVD oder USB-St i c k  e insp i e len .  Me iste ns 
w i rd man zur Tre i be r-DVD aus dem Ma inboard-Kar­
ton g re i fen .  Fal ls das n i c h t  mög l i ch  oder  u ne r­
wü nscht ist, l i efe rt de r  Ge räte-Manager  H i nweise 
auf den H e rste l le r  des Netzwe rkch i ps, auf  dessen 
Webseite man dann verm ut l i ch e i nen Tre i ber fi ndet: 
Ein Doppe lk l i ck  auf das jewe i l i ge  .Gerät" ze igt  des­
sen . E i genschaften", u nd h i e r  i nteress ie ren d i e  
., Detai ls". Dabe i  ist e s  w iederum d i e  ., E igenschaft" 
namens Hardware- 1 0, d ie  den  jewe i l igen He rste l le r  
entlarvt: Dahi nter ve rb i rgt s i ch  näml ich sch l i chtweg 
d ie PCI- oder U S B- I D , a l lerd i ngs in e i ner Windows­
typ isch e n  S c h re i bwe ise.  D i e  Ze i chen kette 
.PC I \VEN_8086&D EV_1 503&CL0200" steht fü r 
e i nen  N etzwerk-Ch ip  (C lass Code 02xxh)  von I nte l  
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(Vendor- I D 8086h). Solche laufe n  oft m i t  dem Trei­
berpa ket fü r l ntel-.. P ro"-Ch i ps, vo n dem es je e i ne  
32- u nd 64-B it-Ve rsion  fü r a l l e  aktu e l l en  Wi ndows­
Var ianten g i bt . 

Als letztem Gerät feh lt nun noch dem .USB-Con­
t ro l le r" d e r  Tre i ber. Wiede rum he l fen  H i nterg ru nd­
i n format ionen be i  der  Suche:  Fü r  d ie  .a l ten" USB-
2.0-Contro l l e r  fü r Lowspeed-, Fu l lspeed- u n d  
H i g hspeed-Transfe rmod i b r i ngt  Windows 7 Stan­
dardtre iber m i t. D i e  j ü ngsten I nte l-Ch i psätze enthal­
ten  nu r  noch .. e rwe i terte"  U S B-Contro l le r, d i e  aus­
sch l i eß l i ch  H ig hspeed-Transfe rs ve ra rbe i ten ;  d i e  
U msetzung  von Low- und  Fu l lspeed-Datenströmen  
ü bernehmen d ie  ebenfa l ls im  Ch i psatz e i ngebau­
ten USB Root H u bs. Be i  e inem n icht  automatisch 
e rka n nten  U S B-Con t ro l l e r  hande l t  es s i ch unte r  
Wi ndows meistens u m  e inen  USB-3.0-Ch ip  auf  dem 
Boa rd oder  e i n e r  Steckkarte .  D iese Tre i be r  fi ndet  
man  ü b l i cherwe ise auf  der  We bse ite d es Ma i n­
board-H e rste l l e rs. 

Tau chen im Geräte-Manag er  völ l i g  .. u n bekannte 
G e räte" auf, be i  denen  das Betr iebssyste m  n icht  
e i nmal  den  Class Code auswe rten  kan n, so h i lft n u r  
noch Handarbe i t  bez i e h u ngswe ise  Google :  M a n  
zerlegt d i e  PCI - oder USB- Ident ifikat ion  i n  i h re Be­
standte i le, a lso in Ve nd or- und Devi ce- 1 D .  u nd g i bt 
d i e  be i den  v ie rste l l i g e n  Zah len i n  d i e  Suc hma­
sc h i ne  e i n . Vors i cht: Recht oft landet man dann auf  
dub iosen Down load-Seiten,  be i  denen  es s ich um 
Abofa l l en  ode r  Trojane rsch leudern  hande ln  ka nn .  
Rech t  seriös, abe r  l e ide r  auch  lücke n haft s i nd  d i e  
von Fre iwi l l i gen  gepflegten . .  Reposi to r ies" fü r PC I ­
und U S B-Ken n ungen  (si ehe  c 't- L i n k) , d ie auch fü r 
L i n ux-Tre iber  genu tzt werden.  H i e r  fi nden s ich zwa r 
ke ine Tre ibe r, abe r  H i nwe ise auf  den e igent l i chen 
Ch i p- oder  Karte nhe rste l l e r - und  auf  d esse n Web­
se i te w i ederu m mi t  etwas G l ück e i n  Tre i ber. Sofern 
es s i ch  u m  O n board-Ko m ponenten  hande lt ,  wi rd 
man oft auch  be im  H e rste l le r  des jewe i l i gen  Ma i n­
boards fü nd ig .  Manchmal  fu n kt io n i e ren  auch Trei -
be r  von anderen Ma i n board-H e rste l l e rn , d i e  den 
betreffenden Ch ip  ebenfa l ls verlöten - das kann be i  
Ko mponenten älterer Boards h i l fre i ch  se i n ,  fü r d i e  
de r  e i gen t l i che  P lat ine nfe rt ige r  b l o ß  n o c h  Tre i be r  
fü r veraltete Wi nd ows-Ve rs ionen bereithält . 

Für Hartgesottene 
T re i be r  stecken  oft i n  Megabyte-sc hwere n ,  aus­
fü h rbaren l nsta l lat ionspakete n, d ie  als Bal last au f­
we nd ige Erkennu ngsrout inen ,  Tre i be rvar ianten  fü r 
m e h re re  Wi nd ows-G e n e ra t i o n e n ,  ve rsc h i e d e n e  
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E r k e n n u n g s d i e n s t 

Aus S icht  e i n es Betr iebssyste ms - oder  E ine PO-Komponente verrät über  i h ren Class 
auch  e i nes BI OS - besteht  d i e  PC- Hardwa re Code (CC) ü berd ies, zu welcher Geräteklasse 
g rößte nte i ls aus PC I -.. Devi ces" (Ge räte n) .  sie gehört, zudem g ibt es e ine Revision I D 
Welcher  Tre i be r  zu e i nem PO-Gerät passt, zu r  U nterscheidung  von H ardware-Ve rsionen.  
e ntsche idet  das Betr iebssystem anhand Anhand des CC entsche idet das B I  OS, ob es 
e i nes standard is ierten Sche mas zur l dent i fi- e i ne  best immte PO-Kom ponente i n it i a l is ie-
kat i on  ( 1 0) . Es kommt auch be i  Funkt i onen  ren  muss, we i l  es  s i e  zum Booten b raucht, 
zum E i nsatz, d i e  gar  n icht  a ls se parate PC I - etwa e inen Storage Adapter (01xxh) oder 
Steckkarten oder aufge lötete Adapterch i ps e i nen  Netzwerkch ip  (02xxh). Den Soundch ip  
auf  dem M a i n board vorhanden s i nd ,  so n- (0401h)  übe rlässt das BI OS h i ngegen dem 
dern in andere n  Baue lementen fest i n te- Betr i ebssyste m. D i e  d ritte u nd v ierte Ste l le 
g r i e rt , wie d ie Ser ia l-ATA- oder  USB-H ostcon- d es Class Code l iefe rn a ls Sub Class Code Zu-
t ro l l e r  i n  Ch i psätzen von AM D oder  I nte l .  satz informat ionen :  E in  I D E-Adapte r etwa met-
Auch PC I -Exp ress- ( PO e-) Ge räte sehen aus d et s ich m i t  0101h ,  e i n  SATA-Control ler  im 
S icht  von Bet r ie bssyste m  und  B I  OS  wie AH CI -Mod us a ls  01 06h und im RAI D- Betr i eb  
konven t ione l l e  PO-Komponenten aus .  De r  a ls 0104h. E in  SATA-Contro l le r, der  versch ie-
U n ive rsa l Ser ia l  Bus ( U S B) nutzt e i n e  sehr  d ene (per  B I OS-Setup umschaltbare) Be-
ähn l i che  1 0-Methode. tr i ebsmod i  beherrscht, meldet den jewei ls 

J ede  e i nze lne PC I - oder  PC i e-Komponente 
m e ldet  e ine Fü l le  vo n I D- I nformationen , 
von denen  d i e  be i den  wic ht igsten d i e  von 
der I n d ust r ieve re i n i g u n g  PC I -S I G  verge­
bene H e rste l l e rn u m m e r  (Ve ndor  I D , ku rz 
V I D )  sowie e i n e  vo m jewe i l i gen  H e rste l l e r  
fre i  wäh l ba re G e räte n u m m e r  ( Device 
l lJ/ D I D )  s i nd .  V I D und 0 1 0  werden  üb l i che r­
we ise a ls v i e rste l l i g e  H exad ez i malza h l e n  
benutzt. a lso i n  d e n  Schre i bweisen Ox1 022 
ode r  8086h. D i e  e rste Zah l  ke n nze i chnet  
ü b r igens  AM O- Prod u kte (d i e  G rafi ksparte 
n u tzt noch die alte Al l - Ke n n u n g  1 002h) ,  d i e  
zwe ite I nte l -C h i ps. N v i d i a  he ißt  a ls PC I - H e r­
ste l l e r  l O D E h .  

Sp rachdate ien  sowie Revisions informat ionen ode r  
An le i tungen  entha l ten .  Me istens  e rfo lg t  d i e  Tre i ­
be r i nsta l la t ion  sc h l i c htweg pe r  Doppe lk l i ck .  Ma n­
c h e  F i rm e n  ve r l angen ,  dass m a n  a nsch l i eßend  
noch umfangre i che  L izenzbest i mmungen  a kzep­
t ie rt - e i gent l i ch  e in  U n d i ng ,  dessen Zu läss i g ke i t  
nach d eutschem Recht mög l i cherweise fragwürd ig 
ist .  E i n i g e  H e rste l le r  versuchen sogar, u n bedarfte n  

aktuel len mi t  u ntersch iedl ichen ((-Versio­
nen .  D ie  PC I -S IG  pflegt le ider  keine öffent­
l i che Liste offiz ie l le r  PCI Device l Os - abe r  es 
g i bt andere Que l len (siehe c't-L ink). 

USB-Geräte besitzen Vendor- u nd Prod uct- 1 0  
(P I  0) . Be i Class Code und Sub Class geht USB 
andere Wege a ls  PO:  D ie  woh l häufigsten 
US B-G eräte, näml ich Tastatu ren und Mäuse 
( H u man I nterface Devi ces/ H I D, CC 03h), 
geben dem Betriebssystem ü ber  e inen Proto­
kol lbezeich ner  deta i l l ie rte H i nweise auf i h re 
Fäh igke iten, sodass s ie meistens mi t  H I D­
Standardtre ibern auskommen.  Ebenfal ls we it 
verb reitet s ind USB-Massenspe i cher (Mass 
Storage Devices) m i t  de r  CC-N u mmer  08h. 

N utzern per Tre i be r-U pdate u n nöt ige  Software u n­
te rz u j u be ln  - man so l l te a lso g e nau h i nsc hauen, 
was man ank l i ckt. E i n  Vi re nscan heru ntergeladener 
Tre i be rdate ien  ist ohneh in  ratsa m. 

D i e  I nstal lat ion e rfo rd e rt stets Ad m i n ist rato r­
Rechte.  E rsche inen  Warnu ngen,  sollte man d i e  zum 
An lass n e h men ,  nochmals nach e i n e r  s i g n i e rten 
Tre i bervers ion  zu suchen ,  d ie aber a l lzu oft fe h lt .  
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Windows erstellt vor der Instal lation 
eines Treibers oft einen Systemwieder­
herstellungspunkt, mit dessen Hilfe man 
Windows bei Bedarf schnell  wieder in 
den Zustand vor der Instal lation zurück­
versetzen kann. 
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Dann muss man  sel bst e ntsche iden ,  was e i nem 
w i ch t i ge r  i st: D i e  zusätz l i chen Fu n kt i onen  d e r  j e ­
wei l i gen Ha rdware-Komponente oder d i e  I nteg rität 
e iner  Windews- I nsta l lat ion m i t  aussch l ießl i c h  s ig ­
n ierten Tre i be rn .  

V ie le  der  i n  .exe- Date ien gebünd e lten  Tre i b e r­
pakete l assen s i ch  .von Hand "  auspacke n ,  etwa 
i n dem man s ie von e i n e r  Ko mmandoze i l e  aus  m i t  
best immten Op t ionen  aufruft .  Noch e i n fache r  ge­
l ingt  es oft mi t  dem koste n losen Prog ra m m  7-zip 
(siehe c't- L i nk  am Ende d es Art i ke ls), das se lbste nt­
packe nde Arc h ive l i est. Man e rhält dann e ine u nter 
Umständen  t ief g estaffe lte O rd ne rstru kt u r  m i t  
e inem zu nächst verw i rre nden Date iengewi rr .  Seh r  
v i e l e  Hardware-Ko m ponen te n  benöt i g e n  aber  l e­
d i g l i ch  we n i g e  Date i e n  a ls  Wi ndows-Tre i be r: d i e  
bereits erwäh nte . i n f-Date i , e i n e n  sogenan nten S i ­
che rhe i tskatalog ( . cat-Date i )  sowi e  d i e  e i g e nt ­
l i c hen  Tre i be rdate i en ,  häufi g  mi t  E n d u n g e n  w i e  
.sys- o d e r  . d l l .  U m  d i ese i n s  System e i nzusp i e l en ,  
n u tzt man eben fa l l s  d e n  G e räte-Manage r: U nte r  
den .. E ige nschaften" des jewe i l i gen  Ge rätes fi ndet  
s i ch au f  dem Reg iste rb latt "Tre i b e r" der  P u n kt 
.Tre i be r  aktual is i e re n" - vo n h ie r  aus sta rtet e i n  As­
s istent,  de r  s i ch  m i t  d e r  O pt ion "Auf  dem Com puter  
nach Tre i be rsoftware suchen"  auf e in  best i mmtes 
Ve rzei chn is verwe isen lässt. H ie r  wähl t  man  dann 
j enes, i n  das m a n  zuvor  d i e  Tre i b e rdate i e n  e nt­
packt hatte. 

D i eses Wisse n kann he lfe n, wenn e i n  fe h lender  
Tre i be r  partout n i cht aufzutre i ben ist - abe r n u r  m i t  
v ie l  Mut zum Exper iment: F indet man e i n en T re i ber 
fü r e i nen  seh r  ähn l i chen  Chip,  so ka nn  es ge l i ngen, 
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d i esen d u rch  Mod ifikat ion d e r  . i n f-Date i dem vor­
handenen  Bauste i n  au fzuzw ingen  [ 1 ] .  Potsst de r  
T re i be r  aber  n i c ht, so d rohen  Abstü rze oder  e r  w i rd 
vom System n i cht  ge laden .  E i n  ande re r  Ansatz­
p u n kt l iegt i n  de r  Reg istry: H ier fü h rt  Windows e i n e  
lange Liste von PCI - u nd USB- 1  Os - spr ich :  Hardware­
Ko m ponenten -, d i e  w iede ru m best im mten .Ser­
vi ces" zugeord n et s i nd .  H i nter  letzte re n ve rbergen 
s i ch  d ie nöt i g e n  Tre i be r  [2] .  Auch h ier  d rohen bei  
M a n i p u lat i o n e n  schwere Pa n nen - im Extre mfa l l  
bootet das  Bet r i ebssyste m n i cht e inma l  mehr. 

Sign lerstunde 

G ru ndsätzl i ch ,  so betont  M i crosoft, können  a l le 
Hardware- He rstel le r  Windows U pdate n utzen ,  u m  
Tre i be r  auszu l iefe rn .  D o c h  M i c rosoft verte i l t per  
Windows U pdate nu r  Tre i be r, d i e  spez i e l le Anfo rde­
r ungen  e rfü l len .  V ie le  H a rdware-H e rste l le r  s i nd 
n i ch t  i n  de r  Lage ode r  n i cht w i l l e ns, d iese Bed i n­
gungen  zu e rfü l len .  Ve rb lüffe nd v ie le  F i rme n schaf­
fe n es n i c h t  e i n mal ,  d i g i ta l  s i g n i e rte Tre i b e r  zu  
e rste l len ;  das abe r  i st d i e  G ru nd lage fü r das  
Wi ndows- Logo- Prog ram m. D essen fü r d i e  Öffent­
l i c h ke i t  n i c h t  m e h r  e i nseh ba re Vo rga ben m üssen 
d i e  T re i be r  fü r Windows Update e i n halten .  O b  
M i crosoft dabe i  d i e  e i nstmals ve röffent l i chten Qua­
l i tätsanforderungen a n  Tre i ber  du rchsetzt, ist u n be­
kannt :  E igent l i ch  ist gefordert, dass e ine  F i rma ku rz­
frist ig reag i e rt, wenn  das Windows E rror Re port i ng  
e i ne e rhöhte Zah l  von  Prob lemen vo n den N utze r­
syste m e n  zurückme ldet. Sch l i eß l i ch  verb ietet 
M i c rosoft beim Wi nd ows U pdate aufwend ige  
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[1 )  Christof Windeck, 
Mkrosofts Bluetooth­
Trelber aufzwln1en, 
c't 22105, S. 204 
[2) Chnstof Windeck. 

Reanimation, Windows XP 
neue Festplatten­

Hastadapter bekannt 

machen, 

c't 6105. S 250 
[3)  HaJO Schu tz, 
Wenn Windows 
blaumacht, Ursachen von 

Bluescreens aufspuren, 

c't 10/04, s. 1 10 
!Der  Art1kel w1dmet s ich  

zwar der Bluescreen­

Analyse bei W1ndows XP. 
1m Vergleich zu 
W1ndows 7 und 8.1 hat 

SICh aber n 1chts 

Wesentliches geandert.) 

c't WISSen Windovs (2014) 

l nsta l lat ionsrou t i n e n , d i e  etwa AM D u nd Nv id i a  
auch  fu r We rbezwecke nu tzen .  Verwendet  man  3 D­
G rafi kch ips d i eser F i rmen fü r PC-Sp ie le, s ind haufige 
U pdates s i n nvo l l ,  we i l  s i e  Opt im i e rungen  fü r neue  
Ga me-T i te l  entha l ten .  AMD u n d  Nv id ia  ve rsuchen  
dabe i ,  i h re Ku nden mag l i e hst haufig auf  d ie  e ige­
nen  Webse ite n zu locken ,  u m  s ie d i rekt ansprechen 
zu können .  

Windows x64 ver langt  g ru ndsätz l i c h  64-Bi t-Tre i­
ber. D iese b rauchen ke i n  Des igned-fü r-Wi ndows-
Logo u nd müsse n n i cht  i m  jedem Fal l  sig n i e rt  se in .  
Be i  d e r  I nsta l la t ion von  Tre i be rn ,  d i e  w ie  Anwen­
d u ngen  i m  User Mode laufen (etwa jene fü r U S B­
G e räte oder  ande re Per i phe r ie ) ,  we ist W indows 
zwar gegebenenfa l ls auf feh lende S i g natu re n  h i n , 
e r laubt  d i e  I nstal lat i o n  abe r  trotzdem .  Led i g l i c h  
Tre i be r, d i e  i m  Kerne t  Mode laufen (etwa fu r G rafi k-, 
Sound- oder  N etzwe rkkarten) ,  b rauchen  e i n e  S i g­
natu r: Deren H e rste l l e r  m ussen s ich von Anb ietern 
wie Ve r iS ign  oder  G loba lS ign e i n  Zert ifi kat ausste l­
l en  lasse n ,  das i h re l den t i tat bestät igt - mehr  aber 
auch n icht .  Als Fo lge kann e in s ign ie rte r  Tre i be r  
imme r  noch  Ärge r  veru rsac hen ,  abe r  S ie  wisse n 
dann wen igste ns, wer Schu ld  hat. 

Al les  he l le? 

Sofern e i n  frisch i nsta l l i e rt e r  Tre i be r  n i ch t  hält ,  was 
man s ich von i h m  versprochen hat, kan n  man i h n  
i m  G e räte-Manager  i m  Kontextmenü  d e s  G e rats 
w iede r  d e i nsta l l i e ren .  Sofe rn  vo rher  bere i ts e i n  
andere r  i nsta l l i e rt wa r, ko nnen  S i e  a u c h  zu d i ese m 
zuruckke h ren :  Kl i cke n S ie  i m  Kontextmenü  de r  
Hardware i m  G e räte-Manage r  auf ,. E igenschafte n" 
und dann im Absch n it t  .Tre ibe r· auf  ,.Vorhe r ige r  
Tre i be r· - we n n  d iese Scha ltfläche ausgegraut  ist, 
ist kein älterer vorhanden .  

Manche Tre i be r  fu hren a l l e rd i ngs  dazu ,  dass 
W indows abstürzt u n d  womög l i ch  n i ch t  m e h r  
hochfä h rt ,  sch l i m mste nfa l ls sogar i n  e i ne r  end­
losen Neustart-Abstu rz-Sch l e i fe hängen b l e i bt -
dann  e r leben  S i e  das, was frü he r  b lau aussa h: 
e i nen  B lu escreen .  Den g i bt es auch u nter  moder­
nerem Windows noch ,  doch bekommen  S ie  i h n  
d o rt n i ch t  z u  sehen ,  denn  e r  ve rschwindet  sofo rt 
wieder, we i l  Wi ndows u mgehend neu startet. Das 
fü h rt in d iese m Fa l l  abe rmals zum B l uescreen u nd 
das Sp ie l  beg i n nt von vorn .  S i e  gewöhnen  Win­
dows d ieses Ve rhal ten ab, wenn Sie i n  de r  Syste m­
steuerung u nter ,.System/Erweiterte  Syste mei nste l ­
l u ngen/Erwe i t e rt/E i nste l l u ngen  von Start e n  u n d  
Wiederh e rste l l en· das Häkchen v o r  .Automat isch 

N e usta rt du rchfu h ren" e ntfe rnen .  I st das Ki nd be­
reits in den B runnen  gefa l len u n d  der PC hangt i n  
d e r  N e ustart- End lossch l e i fe, d rucken S i e  d i e  Taste 
F8, ku rz nachdem d i e  B I OS-Me ldungen ersch ienen 
s i nd .  D u rch Auswa h l  von ,.Automatischen N eustart 
bei  Systemfeh ler  deaktiv i e ren" konnen S i e  sich den 
Bluescreen zwar anze igen lassen (er ist immer noch 
b lau ,  H i lfe be i  der  Ana lyse le istet [3] ), doch andere 
Opt i onen  s ind  h i er s i n nvo l le r. 

We n n  S ie  ,. Letzte als fu n kt ion i erend bekannte 
Konfig u rat ion (e rwe i te rt ) "  auswah len ,  verw i rft 
Windows e i n fach  a l l e  i n  de r  Reg i st ry seit  dem 
letzten Syste msta rt d u rchgefu h rten Anderungen 
an de r  Ko nfi g u rat ion von Tre i bern und D i e nsten 
und e rsetzt s ie d u rch  die Ko nfig u rat ion des 
letzten e rfolg re i chen  Syste mstarts. Genauer: 
Wi nd ows e rsetzt i n  d iesem Fa l l  i n  de r  Reg ist ry 
den  aktu e l l e n  ControlSet ,  zu finden  u nte r  
H KELLOCALMAC H l  N E\SYSTEM.  D iese r best i m mt, 
welche G e rätetre i be r  und  D ienste Windows be im 
H ochfahren w ie  startet. Von d iese n CantrotSets g i bt 
es mehre re, u nd wenn S ie  d i e  .. le tzte als fu nkt io­
n i e rend  bekannte Ko nfigu rat ion"  auswah len ,  e r­
setzt Win dows den aktue l l en  ControlSet e i n fach 
d u rch  se inen  Vorgä nger. 

Fa l ls das n i cht  h i lft, konnen  S i e  es m 1 t  e i ne r  bra­
ch ia le re n  Method e ve rsuchen :  dem E insatz der Sys­
temwiederherste l l u ng .  Wah len  S ie  d afu r im F8-
Boot menu den Punkt .. Computer  repar ie ren". Was 
n u n  pass iert, s ieht genauso aus wie e 1 n  Start von 
e ine r  Wi ndows- DVD - kein Wu nde r, es startet das 
g le i che  Wi ndows PE. Me lden Sie sich mit dem Be­
nu tze rnamen und dem Kennwort e i nes Ad m in istra­
tors an u n d  wah len  S ie dann d i e  ,.Systemwieder­
he rste l l u ng" a us. So l l te  Wi ndows vor der  
I nsta l lat ion e i nes Tre i bers e inen Syste mwiederher­
ste l lu ngspu nkt erstel lt haben, können S 1e  an d i eser 
Ste l l e  I h r  Windows in den Zustand zuruckversetz­
te n ,  in dem es sich vo r de r  I nsta l lat ion des Tre i be rs 
befand .  We i l  W indows aber  n i cht vor jeder Tre iber­
i nsta l lat ion automatisch e i ne n  Wiederherstel lu ngs­
p u n kt erste l l t, so l lte  man das zumi ndest vor dem 
E i nspie len  fragwu rd i ger Trei be r  selbst veran lassen. 

Fal ls auch die Systemwiede rhe rste l l u n g  n i chts 
h i lft ,  b le ibt  a ls letzte r Ausweg noch das Zurucksp ie­
l e n  e i n es Abb i ldes de r  Syste m pa rt i t i o n . Wer zum 
E rste l l en  e i n es so l chen  Ab b i lds  d i e  borde igene  
Wi ndews-Fu nkt i on  genutzt ha t  ( im Startmenu unter 
,.A l le Prog ram me/Wartung/ S i chern u n d  Wiederher­
ste l l en/Syste mabbi ld" zu finden), kan n  es ebenfa l ls 
über  das F8- Bootmenu und  .Co m puter repar ieren" 
zu rucksp i e len .  (axv) ct 
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Ohne Datenverlust weg von XP 
Der größte Hemmschuh für den Umstieg auf ein neues Windows i st der U mzug al ler 
Program me samt ihrer Einstellungen auf das neue System. Doch m it etwas Bedacht und 
Planung landen nicht nur Dokumente und Fotos, sondern auch Anwendungseinstel­
lungen, Adressbücher, Internet-Favoriten und Mai ls  ohne Verluste im neuen Windows. 

Von Stephan Bäcker, Gerald Himmelein 

V or dem Wechsel auf e in neues Bet r i e bs­
system empfiehl t  es s ich ,  zuerst a l le essen­
z ie l l en  Date i en  zusamme nzusuchen  u n d  

a u f  e inem exte rnen Med i u m  zu spe ichern - n i cht ,  
dass beim U mzug e r i nne ru ngsträcht ige U r laubsb i l­
der od er wicht ige Dokumente verloren gehen .  

Vor  dem e igent l i chen Umsti eg sol l ten S ie  unbe­
d i ngt das Systemlaufwerk  und a l l e  Daten part i t i o­
nen s ichern .  Auch gestandene c't-M itarbeiter haben 
es schon geschafft, be i  de r  E i n ri chtung e i ner neuen 
Wi ndows-Version mi t  nu r  e inem fa lschen Kl i ck  d ie  
gesamte Platte l ee rzuputzen ( letzte Worte: . I ch  
we iß ja, was i ch  tue"). Eventue l le  zusätz l i che Daten­
platten i m  Rechner  sol l ten Sie vo r dem U mst ieg 
zumi ndest abk lemmen.  

Nummer sicher 

Am besten fert igen S ie  e in  Abb i ld  de r  kompletten 
Festplatte des XP- Rechners an. Die me isten l ma­
g i ng-Werkzeuge b ieten e ine  Opt ion, das System i m  
laufenden Wind ows-Bet r i eb  zu s i chern .  Aufg ru nd 
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schlechter E rfahrungen raten wi r  davo n ab; das R i ­
si ko ist zu hoch,  dass d i e  Wiederherste l l ung schei­
te rt. E rzeugen Sie l i ebe r  e in bootfäh iges Med i u m, 
booten S ie davon und  fe rt igen S ie  das I mage von 
außen an. 

Bei  der Wa hl  d es l magers hat man die Qual d e r  
Wa h l : l n  de r  Redakt ion h a b e n  s i ch  Acronis True­
l mage u nd d i e  Paragon Festplatten Manager Suite 
bewährt. E i ne pre iswe rte  Alte rnat ive ist Ease US 
Tod o  Backup H orne; Clonezi l la ist  sogar kosten los. 

Den  Sch ritt des I mages sol lte man auch dann 
n i cht  übe rspringen ,  wenn das neue Windows auf  
e i ne r  fr ischen Platte i nsta l l iert wi rd: E iner  ausgebau­
ten Festp latte kan n  a l le rhand zustoßen, vom Boden­
kontakt bis zum Kaffee bad. Sol lte sich ein Malheur  
ere ignen ,  exist ie rt so zumindest e in  Backup.  

D ie I nsta l la t ion auf  e i ne r  neuen  Platte hat in 
jedem Fal l  den Vorte i l ,  dass d ie  Mög l i chke i t  e i nes 
kontro l l ierten Rückzugs ble i bt - ist der U mzug be im 
e rste n Anlauf gescheitert ,  kan n man zum indest mit  
dem alten System weitera rbe i ten ,  bevo r man den 
nächsten Ve rsuch startet. 
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Wisse n S i e  be re i ts vor d e m  U pg rade ,  dass be­
sti m mte Prog ramme oder  Ge räte nur u nte r XP fun k­
t ion i eren, e m pfieh l t  s ich d i e  E rzeugung e iner  v i rtu­
el len Festp latte anste l le  e i nes I mages. Dann  
können S i e  I h r  a ltes XP i n  e ine r  virtue l len Masch ine  
weiterverwenden (Deta i ls  s iehe  Se i te  1 8} .  

Sammeln für den Neuanfang 

Das Abb i l d  d ient  der  g rundsätz l i chen Absicheru ng. 
Um die Date ien und Anwendu ngseinste l lungen auf
den  neuen Rechner  zu übertragen, so l lte man s ie  
noch  e inmal  separat auf e in  Wechse lmed ium kopie­
ren. Dann m üssen S i e  s ie n icht  mühsam aus dem 
Abb i ld  z iehen ,  u m  s ie auf das  neue  System zu übe r­
tragen,  sondern können  sie d i rekt he rüberkop ie ren.  
Besonders wicht ige Daten so l lte man mehrfach auf 
u nte rsc h i ed l i chen  Med i en  sichern, etwa die L i eb­
l i ngsfotos - d i e  können gar n i cht s icher genug sein .  

We r d ie Date i ü be rt ragu ng besch leu n i gen  w i l l ,  
lässt zuerst den  Vi renscanner  e i nen  Komplettscan 
übe r  d i e  zu s ichernden Ve rzei chn isse machen u nd 
schaltet den  Echtzeitwächter dann  vorübergehend 
aus, bevo r d i e  Kop ie rorg ie beg i n nt .  l e  nach Vi ren­
sch utz dauern Kop iervorgänge m i t  akt ivem Wächter 
b is  zu d op pelt  so lange. 

Oft lohnt es s ich auch ,  d ie Reg istrie ru ngsdaten­
bank als .R EG-Date i zu sichern. H ierfür  wählt man i m  
Reg istr ieru ngsedi tor  (reged it )  d e n  Befeh l  .,Date i/  
Export ie ren", defi n iert .Alles" als Exportbereich und 
spe ichert d ie  Date i  auf e inem externen Laufwerk. 

Compl.(or jl..-
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Programme umziehen 

D i e  meiste Ze i t  kostet es, auf  dem neuen  Syste m 
a l le  benötigten Programme zu i nsta l l i eren und e in ­
zur ichten .  D ies ist  d i e  ideale Ge legenhe it, um Ba l­
last abzuwerfen. 

Ve rschaffen Sie sich zunächst einen Überbl i ck da­
rü ber, was auf dem XP-System al les instal l iert wurde. 
Das Kontrol lfeld .Software" in de r  Systemsteueru ng 
führt a l le  per Setu p-Prog ramm instal l ierten Anwen­
d u ngen auf. K l i cken S ie  i n  der  Programmliste auf 
den  Ko pf der  Spalte .Letzter Zug riff", u m  nach d ie­
sem Kr ite r i um zu sortieren.  Programme, d ie  se i t  
meh r a ls e i nem jahr nicht mehr benutzt wurden, wi l l  
man i m  Regelfa l l  auch n icht  mehr  m ig rie ren .  Aus­
nahmen s ind Steue rerklärungshi lfen ode r das Kon­
figu rat ionsprog ramm e iner  Te lefonanlage. 

Das I nventa r  de r  i nstal l ie rte n  Programme proto­
ko l l i e rt man am ei nfachste n mit Screenshots. D ies 
geht  m it Windows-Bord m itte ln : Ste l len  S ie zue rst 
s i cher, dass das Software-Kontro l lfe ld aktiv ist, und 
d rücke n  S ie  dann Alt+D ruck. D i ese Tastenkombi na­
t ion kop ie rt das aktive Fenster in d i e  Zwischenab­
lage. Öffnen Sie dann Pa int  ( im Startmenü unter Zu­
behör} ,  fügen  Sie den Screenshot per Strg+V e i n  
und  spe ichern i h n  auf e i n e m  externen Med ium ,  
etwa e inem USB-St i c k. Dann  scro l len  S ie nach 
u nten und w iederholen  die Prozed u r  bis zum Ende 
der L iste.  So e rhalten Sie später schne l l  e inen Über­
bl i ck, was u nte r  XP al les i nsta l l i e rt war. Nu r  d i rekt 
auf  den  Rechne r  kop ierte St ickware feh lt .  
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E rste l len S ie anhand des Softwa re-Kontrol lfe lds 
e i ne Liste m i t  den sechs b is  zwolf  Anwendungen,  
d ie  S 1e  am haufigsten be nutzen.  D 1 ese werden  auf 
dem neuen Windows a ls  E rstes i nsta l l i e rt. De r  Rest 
folgt entweder in Schuben oder bei Bedarf. 

D 1 e  Ube rfu h ru ng d e r  Programme i nste i l ungen  
au f  das neue  Syste m ist kn iffl ig, we i l  Wind ows so  
vie le Mog l i chkeiten bietet, d 1 ese zu speichern :  etwa 
in e i ner . i n i-Date i , im Prog ram mverzei chn is, in de r  
Reg i st r ie ru ngsdaten bank  oder  i m  ve rsteckten O rd­
ner  .Anwendu ngsdate n". V ie le Anwe ndungen ve r· 
st reuen i h re E i nstel l u ngen  sogar uber  meh rere de r  
genannten Bere iche - e i n  weitere r  G ru nd,  vo r  dem 
Umzug a l l e  Date ien  zu s i ch ern.  

Bevo r man e 1 n e  ze i t rau bende S u che nach den  
E i nste l l u ngen beg innt, l ohn t  s i ch  e i n  B l i c k  i n  d ie  je­
wei l ige Anwend u ng. Womogl i ch  g ib t  es i m  Datei­
oder  Ext ras-Menu e ine Mog l i c h ke i t, E i nste l l ungen 
und Daten zu export ie ren .  G re ift  e i n  Prog ram m  auf  
e ine Datenbank zu ruck, stehen d i e  Chance n fu r e ine  
Exportmog l i chke i t  besonders gut l n  solche n Fa l l en  
musse n S i e  d i e  E i nste l l u ngen  auf  dem neuen 
Wi ndows nu r  noch  zuruck im port ie ren .  

Lizenz zum Instal l ieren 

Wahrend der  l mager e i n  Abb i l d  der  b i shengen  I n­
stallat ion sichert , ist der  Rechne r vol lauf beschäftigt. 
N utzen S ie die fre i e  Zeit ,  um d i e  I nsta l lat i ons­
med ien der  Prog ramme zusam menzusuchen ,  d i e  
S i e  weite rh in  ve rwenden wo l len .  A u f  der  a l ten Fest-

9 6 Alles Wichhge mrtnehmen 

Damit Windows versteckte Dateien und 
Ordner anzeigt. müssen Sie über den 
Explorer die Ordneroptionen aufrufen u nd 
dort auf der Registerkarte .. Ansicht" einen 
Haken bei .. Ausgeblendete Dateien, Ordner 
und Laufwerke anzeigen" setzen .  

p latte l iegende I nsta l lat ionsp rog ramme so l l ten S i e  
vo r  dem U pdate auf e i n  Wechselmed i u m  kopieren.  

Wer d ie  zu r  Software gehör igen Lize nzschlüssel 
verlegt hat, fi ndet Schutzenh i lfe beim License Craw­
ler von Mart in  Kl i nzma n n  od e r  Produ Key von N i r  
Sofer. D i e  Werkze uge lese n u nte r  ande re m  d i e  
Sch lt..issel von Office-Pakete n u n d  ve rb re i teten An­
wend u ngen aus. Bei  Exoten musse n sie aber  pas­
sen .  Das kostenpfl i ch t i ge  Recove r Keys l i est laut  
H e rste l l e r  d i e  L i zenzsch lüsse l vo n ube r  4500 Pro· 
d u kten aus; die I nvest i t ion  von 25 US-Do l lar  pro PC 
rent iert s i ch  abe r  n u r  in Ausnahmefa l len .  

Datenschätze s ic hern 

Zwe i  Werkze uge versprechen e i nen  schmerzfre i en ,  
automat is ierten U mzug vo n XP nach  Wi ndows 7 
oder  8: Wi ndews-EasyTransfer von M i c rosoft sam­
melt die wicht igsten Dateien und ube rt ragt sie auf  
e i nen  neuen  PC .  De r  PCmove r von lap l i n k  ver-
spr i c ht, neben  Date i en  auch  Prog ram m e  samt 
d eren E i nste l l u ngen mi t  zu übe rt ragen - mehr  dazu 
ab Seite 1 00. 

Seide We rkzeuge ü b e rseh e n  ge legent l i ch  Ver­
ze i chn isse mi t  w icht igen  Dateien. Ko mmt man eh 
n i c ht um e i n e  manue l l e  Kon t ro l l e  h e ru m, ka n n  
m a n  abe r a u c h  g l e i c h  vo n H a n d  u m z i e h e n  - n i cht 
zu letzt ,  we i l  Win dows XP  e i ne r  a n d e re n  O rd n e r­
struktur  folgt als se ine Nachfo lger. 

Saube r  gesch r i ebene  Windews-Anwe ndungen  
l egen  sowoh l  i h re Konfigurat ionsdate n a l s  auch  d ie  
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von i h n e n  e rzeugten Dokumente i m  Profi lo rdne r  
des aktue l len  Benutzers ab .  U nte r  W i ndows XP l i e­
gen  Profi le  standardmäßig auf  d e r  Systempa rt i t ion  
im Verze i c h n i s  "Doku mente  u nd E i nste l l u ngen". 
D ieses en thä l t  fü r j eden  Ben utzer e i ne n  e i genen  
U n te ro rd n e r, d e r  s i c h  i n  we i te re O rdne r  veräste lt .  
Im U nterverze i chn is " E i gene  Date ien"  l iegen me ist 
Texte, Ta be l l en  u n d  G rafiken ;  Fotos fi n d e n  s i ch  i n  
.. E i gene  Date i e n\ E i gene  B i l d e r", Leseze i chen  des 
I n ternet Exp lorer  l i egen  i n  " Favor i ten" .  

Ab Vista l i egen  die Profi le h i ngegen i m  O rd n e r  
• Use rs", d e r  v o n  e i ne m  deu tschsprach i g e n  Win­
dows a ls .Benu tzer" angezeigt wi rd .  I n ne rha lb  d i e­
ses Ordners l i egen ebenfal ls eng l isch benan nte U n­
terverze i chn i sse w ie  Documents, Favo r i tes u nd 
Pictu res fü r Doku m e nte, Favo r i ten u nd B i lde r. Der  
Windews- Exp lo re r  ze ig t  zwar d eutsche Namen ,  e i n  
B l i ck  i n  das Use rs-Ve rze i chn is  a u f  d e r  Ko mmando­
ze i l e  offe n bart aber  den  tatsäch l i chen Pfad. 

Zusätz l i ch enthält das Profi lve rze ichn is  auch O rd­
ne r  m i t  d iversen Anwendungsdaten, daru nter  Ma­
kros, Vorlagen ,  Presets und  Sp ie lstände .  Auch d i ese 
O rdne r  sol l ten Sie s i c hern, um sie auf dem neuen 
System wiede r  e i nsp ie len zu kön nen .  

Vergessen S ie auch den  D es ktop n i cht, fal ls S ie  
d o rt  ge legent l i ch  Date i e n  spe i che rn .  Date i e n  m i t  

de r  End u ng . ln k  kö nnen  S i e  dabe i  aussparen -
d i ese Ve rwe i se ze igen  auf dem neuen Rechner  
me ist nu r  i n s  Leere. 

Da rübe r  h i naus so l l ten Sie die Schr iftarten des 
alten Systems sichern.  Melden Programme auf dem 
n e u e n  W in dows be im Öffnen vo n Dokumenten ,  
dass best immte Fonts  feh len ,  können  Sie d i e  feh· 
I enden  Schr iften dann  unkomp l iz i e rt aus dem 
Backup  zurückkopieren .  H i e r  lautet d e r  Pfad be i  XP 
und 718 ausnah mswe ise g le ich :  Al le i nsta l l i e rten 
Schr iften l iegen i m  Pfad .C:\Wind ows\Fonts" . 

Benutzerprof i le  migr ieren 

We b-B rowse r u n d  Ma i l-Cl i e nts lege n i h re Daten 
ebenfal ls im Be nutzerprofi l ab. Bei Windows XP d ient 
h ierfür  der Ordner  ,,Anwend ungsdaten", se i t  Vista ist 
es e i n e r  von d re i  U nte rordnern  des Verzei chn isses 
"Ap pData". Da d iese O rdne r  ve rsteckt s ind ,  erre i cht 
man s ie am e i n fachste n, indem man in der  Ad ress­
ze i l e  des W in dews-Exp lo re r  d i e  Systemvar iable 
.%appdata%" e int i ppt U nter XP fü hrt sie zu "(:\Do­
ku me nte und Ei nste l l u ngen\Benutze r\Anwendungs­
daten";  be i  W i ndows 7 und  8.1 zu "C:\Users\Benut­
zer\AppData\Roaming". E in ige Programme legen i hre 
E i nste l lungen auch i n  "\App Data\Loca l" ab. 

.Q.!_ Wlndows-EasyT,..fer----��---------- l 

Wi l l kommen 

Mtthih vo n  Wlndows-EosyTronsfer können Dilloien und Einstellungen eones Compu1en; 
en o•n•n anderen Computer Ubertret,jen -rden Vorn Ouelloomputer mrden kotne 
lnlorme!tonen gelöscht 

Sie können Folgendes Ubertragen : 
• Benutze<konton • E-� 

Das kostenlose EasyTransfer 
verspricht, Einstel lungen und 

Dokumente auf ein neues 
Windows zu übertragen. Das 

Ergebnis bleibt aber Flickwerk. 

• Oolwmot'llo 

• Blder • Und mehr 

Nach dem Abschluss der Ubortragung wtrd ttne Ltste der ubeftragenon Et.monto 
engozetgt Zudem mrden Programme, die Sie mogi•che......,ise 81Jf dem Zielcomputer 
insteltieren möettton, sowie Unks zu anderen Programmen, die Ste moghcherwelst 
herurnorladen möchten, angezeigt. 

Tipp: Fells Sie ein Upgrade I!Uf Wlndows 7 durchiOhren, stoßen Sie sich den 
Quellcomputer als Ihre aho W1ndows·Vorsion und don Zielcomputer eJs d1o neue 
Wlndows-Version vor 
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O ie  Mozi l la-Prog ramme F i refox und  Th u n de rb i rd 
s i chern a l l e  E i nste l l u ngen i n n e rha l b  des Anwe n­
du ngsdaten-O rd n ers, was die M ig rat ion relat iv e in ­
fach macht. O ie  Profi lo rdne r  be ider  Prog ramme be­
g i nnen jewe i ls  m i t  e i ne r  zu fa l l i gen  Ze i che nfo lge  
und  enden mi t  de r  Erwei te ru ng  ... defa u lt" .  F i refox 
legt se 1 n  Profi l u nter . %a ppdata%\Moz i l la\ F i refox\ 
Profi les" ab, Thunderb i rd se ines unter .. %appdata%\ 
Thunderb i rd\Profi les". 

Kop ie ren Sie d ie  .d efau lt-Ordner  vo m XP-Syste m 
auf e in  Wechse lmed l um. I nstal l i e re n  S i e  d i e  Pro­
g ramme dann u nter  Wi ndows 7 oder  8.1 neu .  Star­
ten Sie d ie  Programme e inmal ku rz, u m  s ie  g le i ch  
wieder zu beenden .  J etzt navig i e ren  S i e  zu \Ap p­
Oata\Roaming, u m  d i e  gesicherten Ordner i n  d ie  je­
we l l i gen Profi l -Unterve rze i chn i sse zu übe rt ragen .  
Kopieren S 1e danach den Namen des von Fi refox be­
z iehu ngswe ise Thunde rb i rd e rzeugten P rofi lve r­
ze ichn isses in d i e  Zw ischenab lage, benennen S i e  
dessen Endung in  .bak u m  und geben S i e  dann  dem 
ko p ie rten Profi lve rze i chn is  den N amen aus der  Zwi­
schenab lage. Be i m  nachsten Start vo n F i refox und 
Thunderb 1 rd sol l te a l les aussehen w ie  gewo hnt .  

Be i  Google Ch ro m e  kop 1 e re n  S ie  den O rdne r  
.%appdata%\G oogle\Chrome\User Oata" vom alten 
auf den neuen Rech ner, um dasselbe zu er re ichen .  
Alternat iv dazu konnen S ie be i  Ch rome u nd Fi refox 
auch d ie  in d i e  B rowse r I n tegr ierten Synch ron isa­
t io nsfu n kt i onen  nutzen .  Wenn Sie d ie  Synch ro n i ­
sat ion be i  Ch ro m e  e i n r i chten ,  so l l ten S i e  abe r  
unbed 1 ngt fest legen, dass der  Browser n i cht nu r  d ie 
Passwo rter, sondern auch a l le anderen Daten ver­
sch lusselt auf  dem Serve r ablege n sol l - F i refox tut 
d i es automatisch.  

Outlook & Outlook Express 

Der  Kontakt-Manager Outlook samme lt a l l e  Ma i ls, 
Ka lender  u n d  N ot izen in e i ne r  Date i  namens Out­
loo k. pst. S i e  l i egt be i  den  meisten O ut look-Ve rs i o-
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- c 

Typ• U. . .  Pusword Pus.. . SMTP s.,....., Mail  PassView l iest aus gängigen 
Mai i-Programmen die Zugangs­
daten für das E-Mailkonto 
mitsamt Passwort aus. 

nen i m  O rd ne r  .%appdata%\M i c rosoft\O u t look" ,  
m i tunte r  aber  auch in e i n e m  O ut look-U ntero rdner  
des  Ookumente nverze i c h n i sses. Im jewe i ls ube r­
geo rd neten Ve rze i c h n i s  fi nden  s i ch  d i e  von O ut­
look ve rwe ndeten S ig naturen u n d  Vo r lagen .  Auch  
h ie r  g i lt :  Date i en  auf  dem a l ten Rechner  si che rn , 
O u t look auf d e m  Z i e l rec h n e r  neu  i nstal l i e ren ,  e i n­
mal  a u frufe n  u n d  beenden ,  d a n n  d i e  i n  .. %1oca­
l appdata%\ M i c rosoft \Out look" vo rhandene  O u t­
loo k.pst i n  . bak  u m benennen  u nd d ie a u f  d e m  
alte n Syste m  gesiche rten  Date i en  i n  d a s  neue  Ver­
ze i chn i s  ko p ie ren .  

Etwas schwie r ige r  gesta l tet  s i ch  d ie  S i che rung  
d e r  Ma i l -Zuga ngsdaten .  D i ese spe i che rt O u t look 
se i t  Office XP i n  de r Registrie rungsdate nbank i m  Ast 
.. H KEY_CU R R E NLU S E R\ Software\M i crosoft\Win­
dows NT\Cu rre ntVe rsion\Windows M essag ing Sub­
system\Profi les\Out look\". N avi g i eren S i e  u nte r  XP 
i m  Regist r i e ru ngs-Ed i to r  in  d ieses Verze i c h n is, k l i ­
c ke n  S i e  m i t  de r  rechten Maustaste auf  den Sch lus­
se ! .937SCF F04131 1 1 d 3 B88A0 0 1 04 B2A6676" u nd 
wä h l e n  S i e  aus  d e m  Kontextmenu  . Export i e re n".  
Um d i e  Se rve r- E i nste l l ungen  w iede rhe rzuste l l en ,  
m uss d ie  da raus resu lt i e rende . reg-Oatei auf dem 
Z i e l rechner  n u r  noch mi t  e i n e m  Ooppe lk l i ck  i mpor­
t i e rt  werden.  

Den k le inen  B rude r  Out look Exp ress hat M icro­
soft se i t  W indows 7 d u rch L ive Ma i l  e rsetzt. D i eser  
Nachfo lge r  i s t  zwar e i n  kosten lose r Oown load,  ge­
ho rt abe r  n i cht  m e h r  zu m L iefe ru mfang  des Be­
t r i e bssystems. We n n  e h  e i n  U mst ieg  angesagt ist, 
kan n  man au ch  g l e i c h  z u  Thunderbi rd wechse l n  -
Moz i l las Ma i i-C l i ent  i m port i e rt sowohl  d i e  Ko nto­
e i nste l l ungen  a ls  auch  Ma i ls u nd Ko ntakte von 
O u t look Exp ress. H ie rfu r i nsta l l i e rt man Thunde r­
b i rd zue rst auf  d e m  XP-Rechne r  u n d  we ist das P ro­
g ramm be im e rsten Aufruf an ,  a l l e  Date n von Out­
look Express zu i m port i e ren .  D a n n  m i g r i e rt man  
das  P rofi l w i e  be re i ts besch r i eben  a u f  das neue  
Windows. 
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We r M i c rosoft t re u  b l e i ben  möch te ,  ka n n  d i e  
Ma i ls vo n Out look Express auch  i n  W indows live 
Ma i l  i m port ie ren .  H ie rfu r ste l l t  M i c rosoft e i n e  offi­
z ie l le  An le i t ung  be re it ( l ink  am A rt i ke lende) .  Das 
Ad ressb u c h  m uss man se p a rat export i e re n ,  es 
l i eg t  u nte r  X P  m i t  der E nd u ng .wab in .%a p p  
data%\M i c rosoft\Add ress Boo k". D i e  Deta i ls z u  
d e n  vo n Out look Express a bgefragten Ma i l- Ko nten 
mussen S i e per  Hand e rfasse n; S ie fi nden  s i e  ube r  
den Menüpunkt . Extras/Konten". Wah len  Sie i n  der  
Karte i ka rte . E-Ma i l" e in  Ko nto aus und k l i cken S ie  
au f  . E i g e nschaften" .  N ot i e re n  S i e  d ie  P O P- u n d  
SMTP-Ad resse d es Se rvers sow ie  d e n  Be n u tz e r­
namen .  

So l l ten S i e  an  d i ese r Ste l le  bemerken,  dass S ie  
I h r  Ma i l-Ke n nwort n icht  mehr  wissen, h i lft  womog­
l i c h  Mail PassViev aus der Patsche .  Es fo rde rt d i e  
Ke nnwörter von Out look, Out look Express, Thu nder­
b i rd und  zah l re i chen andere n  Mai l-Programmen zu­
tage. Wer e i nen n i cht  u nterstutzte n Exoten e i nsetzt, 
de r  g re ift  auf  S n iffPass zu ruck - es fischt Ma i l- und  
FTP-Ken nwörter d i rekt aus  dem Datenstro m, sofe rn 
d i e  Ve rb i n d u ng n i ch t  pe r  SSl  ve rsch lüsse lt  i st .  
Beide Werkzeuge stammen von Nir Sofer und sind 
kosten los. 

Neue Regeln 

Bei  de r  I nsta l lat ion  d e r  gewoh nten Anwe n d u ngen 
auf  das  neue Syste m  sol l te man berücks i ch t igen ,  
dass Microsoft se it  XP e i n iges geandert hat. So ken­
nen 64-B i t-Ve rs ionen  von Wi ndows zwei Pro­
g ram mverze i chn isse: 32-Bit-Anwendungen  werden 
nach .,(:\ Prog ra m me {x86)\" msta l l i e rt; i n  .(:\ Pro­
gramme" landen n u r  64-Bit-Anwe ndu ngen.  

Fu r  Windows XP oder  sogar 98 e ntwickelte Pro­
g ramme fu n kt i o n i e re n  u nte r  Wi ndows 7 ode r  8.1 
oft n u r  mi t  Nach h i l fe, e i n ige gar n icht. E ine wesent­
l i che  H u rde ist  h i e rbe i  d i e  mit V ista e i n g efu h rte 
. .  Benutzerkontensteuerung"  (User  Account  Control ,  
kurz  UACl .  S ie so l l  Systemverze i ch n i sse und das 
Hau pt- Prog ram mverze i chn i s  vor u n be merkten Än­
derungen sch utze n. Se l bst we n n  der Ben utze r a ls 
Ad m i n ist rato r angeme ldet ist, laufen  Prog ramme 
nu r  m i t  e i n g eschran kte n Rech ten .  Ve rsuch t  e i n e  
a l t e  Anwe nd u ng d e n n och,  i h re Ko n fi g u rat i o n  i m  
Pro g ram mve rze i c h n i s  o d e r  ga r  i n  e i n e m  Windews­
System o rd n e r  abzu legen ,  w i rd d ies  vom Betr iebs­
syste m  b lock ie rt .  

Vor 2007 veroffent l i ch te Prog ramme wissen 
n ichts vo n UAC. Desha l b  sol lte man s ie  g ru ndsatz­
l i eh  ben utze rdefin iert  in ein speziel les Verze i c hn is 

i nsta l l i e ren .  Legen S i e  h i e rfu r e inen  neuen O rd ner 
an ,  etwa .(: \Alt laste n" - d i eser  steht dann  n icht  
u nter UAC-Kontrol le .  Rufen S ie  danach das Setu p­
P ro g ramm m i t  Ad m i n ist rato rrechten auf  (Rechts­
k l i c k  auf d i e  .exe- Date i ,  i m  Ko ntextmenu .. Als Admi­
n istrator  öffnen" wah len )  und i nsta l l i e ren Sie d ie 
Anwe ndung im ben utzerdefi n ie rten  Modus i n ner­
ha l b  des oben e rzeugte n Ordners. 

Ste l l t  das Setu p-Prog ram m  e iner  altere n Anwen­
d u ng die I nsta l lat ion von Geratetre i bern,  Autostart­
Prog rammen,  Shel l-E rwe i te rungen oder  ahn l iehen 
Mod u len  zur  Wa h l ,  sol l te man d iese Opt ionen de­
akt iv i e ren  - das R i s i ko ist  g roß, dass i n kompat ib le  
Komponenten  das neue System ve rg u rke n. Brenn­
prog ramme,  Echtze i t- Backup-We rkzeu ge und  an­
d e re syste m n a h  arbe i te nde  Anwen d u ngen  so l lte 
man l ieber  neu kaufen  a ls damit  mutwi l l ig  e i n  fr i­
sches Windows zu zersch ießen.  Eventue l l  tut es ja 
auch Freeware. 

legt e i ne  Anwendung  a l le E i nste l l ungen im Pro­
g rammverze ichn is ab, verlauft i h r  Umzug relativ u n­
ko m p l i z ie rt :  I nstal l i e ren S ie  d i e  Anwe ndung auf  
dem neuen Syste m i n  den Alt lasten-O rdner  (.C:\Alt­
lasten\Prog ra m m name"), um i m  nachsten Sch ritt 
die Date ien im neuen Prog rammordner  mit dem l n­
halt  des a l ten  Verze i chn i sses zu ube rsch re iben .  
D i ese rust i ka le  Methode fu n kt i on i e rt be isp ie ls­
weise mi t  de r  Bank ing-Software S Fi rm. 

Spuckt ein a l te res Prog ram m  be im  e rsten Start 
laute r Fe h le rme ldungen  aus, h i lft  mi tu nter, es e in ­
mal  - w ie  besch r i eben  - als Ad m i n ist rato r auszu­
fu hren .  So e rha l t  es d i e  Chance ,  se i ne Reg istry­
We rte anzu legen ,  und  g i bt dann  R u he. i n  
hart nack igen  Fa l l en  m uss d i e  Anwe n d u ng be i  
j edem Start a ls  Ad m i n istrato r ausgefü h rt werden.  
D ies lasst s ich i n  den E igenschaften der  Programm­
date i  auf  d e r  Karte ikarte .Ko m pat i b i l i tat" fest vor­
geben .  Re icht  das n icht, kö nnen  S ie  den Ko mpati­
b i l i tatsmod us  akt i v i e ren ,  um aus der  L iste 
. .  W indows XP" auszuwäh len .  Sc he i te rt auch d i es, 
ble i bt n u r, d as Prog ramm in e i n em v i rtua l i s ierten 
X P  we i te rzuve rwe nden .  U n te r  W ind ows 7 oder  8 
n i ch t  lauffah ige  DOS- Prog ramme laufe n  womog­
l i ch  im E m u lator DOS Box 

i n  e i n igen Fal len kan n  es s ich ko mplett erubr i ­
gen ,  das Progra m m  auf  dem neuen Windows zu i n­
sta l l i e ren .  Sche i tert d e r  regu la re l nstal lat ionspro­
zess, so l l ten S ie  das P rog ra m mve rze i chn i s  d e r  
XP- I nstal lat ion  testweise i n  d a s  Alt lasten-Verze ich­
n i s  d es n e u e n  Rechners ko p 1 e ren ,  d i e  .exe- Date i  
sta rte n und hoffen :  Mehr als m 1 ss l i ngen  kann es 
n icht. ( bae) ct 
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Werkzeuge für den 
automat is ierten Umzug 
Viele XP-Anwender sperren sich mit e i nem einfachen 
Argument gegen al le Aufrufe zum Umstieg: 
zu viel Aufwand. Werkzeuge wie PCmover und 
Windows-EasyTransfer versprechen, stressfrei 
Programmei nstei lungen und Daten aufs neue 
System zu übertragen. 

Von Gerald H i m melein 

M i c rosoft macht es XP-Anwe ndern a l les a

. 

n­
dere als le icht, auf  e i n  neues Wi ndows zu 
m igne ren .  Vista bot zwar noch eine Mog­

l i chkeit zu r  U p g rade- l nsta l lat ion be i  E rha ltung  de r  
me isten Programme und E i nste l lu ngen,  Wi ndows 7 
und  8/8.1 h i ngegen n i cht  mehr - e i n  U p g rade ist 
stets n u r  vom d i rekten Vo rganger  mog l i c h  (s i ehe  
Se i te  32}. P r inz i p i e l l  kan n  man s i ch  zwar von XP 
ube r  Vista, Wt ndows 7 und Wi ndows 8 zu  Win­
dows 8.1 hoc h hange ln .  D as ist aber  ext rem mu h­
sam; daruber  h i naus s ieht M ic rosoft e i nen Wechsel  
von 32 B i t  i n  d ie  64-B i t-We lt u berha u pt n i cht vor. 

Wer von XP weg w t l l , der muss se i n e  Daten also 
person l i eh  i ns neue  System ube rfuh ren  und  a l l e  
Anwendungen neu e insp ie len  u n d  e i n r i chten .  Be i  
I nsta l lat ionen m i t  v i e l en  Anwendungen  gehen  
Tage ins  La nd,  b i s  a l les w t eder  i m  Lot ist .  l n  v ie len  
Fa l len wi rd neue Hardware fa l l ig ,  i n  e in igen sogar 
e in  ko mp lett neuer Rechner. 

Lapl i nk  und  M ic rosoft b teten a l le rd i ngs  H i lfsp ro­
g ramme an, d ie  versp rechen,  den U mzugsstress zu  
red uz ie ren .  U m  h e rauszufinden ,  w ie  v ie l  vo n d i e-
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sem Versprechen zu ha l ten ist, musste de r  Arbe i ts­
PC e i nes XP-tre uen  Ko l legen a ls Be isp ie l  he rhalte n, 
der au f Wind ows 7 zwangsm ig r i ert  wurde .  

D ie  XP- I nstal lat ion hatte tatsach l ich e i n  lah rzehnt 
auf dem Bucke l  und war e ntsprechend zugewu­
chert. E i ne rseits schreit  e i n  solches System forml i eh  
nach e inem Neuanfang .  Andere rse i ts s ind es gerade 
Besitzer  so lcher I nsta l lat ionen, die sich e inem U m­
st i eg besonders nachdrück l i ch  w ide rsetzen.  

D ie Syste mste ue rung  ze igte  115 E i ntrage, zu 
denen auch Software-U rgeste i n  wie Wi n O n C D  3 .8 
und M ic rosoft Office 2000 gehörte. Das M ig rat ions­
z ie l  wa r Wi ndows 7, we i l  s ich d e r  Ko l lege stand haft 
gegen M i c rosofts N e uestes und  Bestes sperrt. 

D e r  Que l l re chne r  ist e i n e  alte Meh re m i t  
128 M Byte Arbe i tsspe i che r  u nd e i n e r  150-G Byte­
Platte, von de ren überq u el lenden Pa rt i t ionen e i ne  
noch mi t  FAn 6 formati ert ist . Das er le i chtert d i e  Ent­
sch e i d u n g  des U p g rade- Pfads:  M t t  de ra rt an t t ke r  
Ha rdware war  ke in  B lumentopf mehr  zu gewin nen ;  
e i n  neuer  Rechne r  musste he r. De r  Nachfo lge r  ist 
zwa r auch keine Perfo rmance-Kanone ,  mit 4 G Byte 

& 
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RAM, e i nem Co re 2 Q9300 und  500 G Byte Platte n­
p latz fu r den Bu roal l tag abe r  m e h r  als gewappnet. 

D i e  1 1 5  E i n t rage im Software-Kont ro l lfe ld  d e r  
Systemsteueru ng u mfassen a u c h  Laufze i tb i b l iothe­
ken, m e h re re zu iTu nes gehor ige E i nt räge und  Trei­
ber fu r mehre re G rafi kka rte n, die im Laufe der l ah re 
mal  i m  Rechner  gesteckt hatten .  

I nteraktiv entsche idet  de r  Ko l lege,  was e r  behal ­
te n w i l l : �Wie sol l  d ieses Prog ram m  noch mal  he i­
ßen?  ( Pause)  Ach das. Das hat s i ch  dama ls n i c h t  
m e h r  de i nstal l i e ren lassen." . Damals" wa r  vo r zehn 
lah ren .  Sch ne l l  sch ru mpft d ie  M uss-Liste auf 22 Pro­
g ramme; das Sort i ment re icht vom FTP-C i i en t  übe r  
zwei Rad io-Reco rder  b is  zu r  Offi ce-Su i te. 

D e r  e rste Arbe i tsschr i tt bestand dar in ,  auf dem 
neuen Rechner  e i n  sau beres Wind ows 7 m i t  64 B i t  
zu insta l l i e re n - das dauerte weniger als e i ne  ha lbe  
Stunde.  D ie  I nsta l lat ion der  G rafik- u nd anderen Ge­
ratet re ibe r  daue rte auch  n i c h t  lange .  Als wa h re r  
Ze i tfresse r entpuppte s ich jedoch Wi ndows U pdate: 
Der Down load und die E i n r i chtung von über 130 si ­
cherhe i tskr i t ischen U pdates kostete m it mehreren 
N eustarts über  e i ne Stunde .  Absch l i eßend w u rd e  
d i e  fr isch aufpo l i e rte Win dows-7- l nsta l l at i on  m i t  
e i n e m  ! mager ges i che rt - sol l te be i de r  M ig rat ion 
etwas sch i efgehen ,  b l ieb so i mmer d ie Mögl ich keit 
e i nes we i teren  Versuchs. 

Windews-E asyTransfer  

M i crosoft ste l l t  se i nen  N utzern e i n  e i ge nes Um­
zu gswerkzeug bere i t :  Wi ndows·EasyTransfer, auch  
a ls  � Easy Tra nsfer" bekannt .  Das  Prog ra m m  m uss 
sowo h l  a u f  d e m  Q u e l lsyste m  als auch  auf  d e m  
Z i e l rechner  i nsta l l ie rt werden.  D i e  be i  W indows 7 
vo r i nsta l l i e rte Ve rs i on  von EasyTra nsfe r  b i etet 
d i e  O pt ion , das Tool auf  e in Wechse lmed i u m  zu 
ko p i e ren ,  übe r  das man es auf dem Que l l rech ner  
i n stal l i e rt .  

Alte rnativ lasst s i ch  EasyTransfer auch bei M ic ro­
soft he ru nter laden.  Dabe i  muss man a l le rd i ngs da­
rauf  achten, d i e  r icht ige Vers ion zu erwischen. Su ch­
masch i nen fu h ren  gern zu e i ne r  veralteten Ve rsion 
vo n 2007 - d ie  wi l l  man n i cht, s i e  gehorte noch zu 
Vista. D ie r icht ige Ve rsion 6.1 sta mmt von Oktober 
2009 und wi rd sowo h l  fu r XP als auch desse n 64-
B i t-Abkö m m l ing  Windows XP x64 angeboten (Da­
te inamen :  wet7xp_x86.exe bzw. wet7xp_x64.exe; 
Download s iehe L ink  am Art ike lende) .  

Auf  dem Que l l rech ne r  b i etet der Ass istent  d i e  
Wah l ,  d i e  gesi che rten Daten d i rekt u be r  e i ne  N etz­
verb i ndung  zu ü be rt ragen ;  h i e rfü r so l l ten  be ide 
Rechner  an e i n e m  geme insa men Switch oder  
Router  hangen .  Zu r  O ffl i ne-Ü be rt rag u n g  sch re i bt 
de r  Ass istent d ie  Daten i n  e i nen  . M I G-Contai ner  auf 

• 

WAhlen S ie aus, was von diesem Computer Ubertragen werden 
soll 

Das von Microsoft angebotene 
Windows-EasyTransfer g ibt nur 

unter großem Widerwillen preis, 
welche Programmelnstel lungen 
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e i n  Wechse lmed i um ,  den  man dem Z ie l rechner  zu­
fü hrt . I n  der  P raxis hat s ich d i e  Offli ne-Methode be­
währt ,  um notfal ls meh re re An läufe zu nehmen .  

EasyTransfe r  überträgt n i cht  nu r  d ie  Date ien des 
Anwende rs, sondern auch Ben utze rkonten.  We lche,  
darf man auswählen.  Programmei nste i lungen über­
n i m mt das We rkze ug n u r  fü r e ine  sehr  e i n g e­
schrän kte Auswah l  an Anwendungen .  M i c rosoft 
führt  h ierfür  keine ei nseh bare L iste. Um EasyTransfer 
zu entlocken, welche E i nste l lungen es s ichert, muss 
man auf dem Que l l rech ner  i m  Auswah lfenster 
.,Wählen Sie aus, was von d iesem Com puter  über­
t ragen werden soll" auf ,,Anpassen kl icken und  dan n 
den Mausze iger  ü ber dem . i "  neben .Programme in­
ste l lungen" schweben lasse n.  N u r  dann ve rrät e i n  
Qu ick i nfo-Schwe befenster kurz, we lche Programme 
berücksicht igt  werden .  Im Fa l l  des Test rechne rs 
waren das led ig l i ch  Qu i ckTime Player und  Wi nZ ip ;  
d ie  E i nste l l ungen d es ebenfa l ls i nsta l l i erte n  M ic ro­
soft Office 2000 gehörten  n i ch t  dazu. D i e  Übe r­
tragu ng der  Benutzerdaten auf e i ne  per  U S B  2.0 
angeschlossene externe Festplatte daue rte etwa 
20 Minuten - fü r d i e  a lte Möhre gar n i cht  schlecht. 

M i c rosoft empfieh lt ,  vor dem E insp ie len  d e r  
. M I G-Date i auf  dem Z ie l rechne r  a l l e  benöt ig ten 
Anwendungen  zu  i nstal l i e ren  - nur  dann kan n  
EasyTransfer  ü berhaupt d ie  E i nste l l u ngen de r  Pro­
g ramme wiederhe rste l len .  

Wer auf W indows 8.1  umste i gen  möchte ,  der  
lasse s i ch  n icht  davon i r r i t i e ren ,  dass das do rt vor­
i nsta l l i e rte EasyTransfe r  6.3 behau ptet, n u r  Date n 
von Windows 7, RT u n d  8 e ntgegenz u nehmen .  
Al lerd i ngs sche i te rten i m  Test a l l e  Versuche, d i ese 

Wil lkommen 

Vers ion  des Assistenten  auf e i n  Wechse l m ed i u m  
zu  kop ie ren .  H i e r  b l e i bt a lso n u r, auf d e m  XP-Rech­
ne r  d i e  Down load-Version  von EasyTransfe r  6.1 zu 
i nsta l l i e ren .  Das in Wi ndows 8.1 e ntha lte n e  H i l fs­
p rog ram m l i est m i t  de r  Vorgängervers ion  e rste l l te 
Conta i n e r  klag los e i n . 

E i n mal angestoßen, ist das E i nsp ie len  der  Daten 
nicht mehr abzu b rechen .  Die Taskle iste und Desk­
top-Sym bole verschw inden  vom B i ldsc h i rm ;  das 
Syste m  n i mmt  ke i n e  E i ngaben mehr an .  Bei  d e r  
W iede rhe rste l l ung  behal ten Date i e n  d a s  Än d e­
rungsdatum u n d  d i e  Berecht i gungen  vo m alte n 
System .  D e r  I n halt  des X P-D okume ntenordners 
w i rd e rst nach e inma l ige r  E i ngabe des alten Benut­
zerke n nworts zugän g l ich .  Zum Schluss ze igt  Easy­
Transfe r e i n e  Liste a l l e r  übe rt ragenen  Date i e n  und  
e i ne  L iste de r  auf d e m  neuen Rechne r  fe h lenden 
Anwendu ngen .  Nach Absch luss der  Ü bertragung  ist 
e i n  N eusta rt fäl l ig .  I m  Test daue rte das E i nsp ie len 
des Conta i ne rs etwa e i ne halbe Stunde .  

Das E rg e b n i s  meh re re r  D u rc h läufe war d u rch­
wachsen. So übe rt rug EasyTransfe r  Ve rkn ü pfungen  
auf  den  Desktop, d ie  i ns lee re ve rwiese n, we i l  d ie  
zugehör igen Prog ramme n i ch t  i nsta l l i e rt waren  . 
Man  so l l te  vor dem E i nsp ie len  des  Co ntai n e rs 
darauf  achten, dass d i e  Z i e l i nsta l lat ion auf m i ndes­
tens ebenso v ie le  Part i t ionen z u rückg re i fe n  kann  
w ie  das Que l lsyste m. Ande rnfal ls landen d i e  Date n 
a l l e r  ande re n  Laufwe rke auf de r  letzten Part i t ion  
des neuen  Systems. Be i  nu r  e ine r  Part i t ion  lädt 
EasyTransfe r  a l les auf  C :  ab.  

Mit den Benu tzerkonten ste l lt EasyTransfe r  
auch  v ie le Systeme i nstei l ungen  d e s  a lten Systems 
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Nicht kirre machen lassen : Das mit 
Windows 8 . 1  ausgelieferte EasyTransfer überträgt 
auch Dateien von XP auf das neue System .  



ln Bearbeitung - Nach Anwendungen suchen 

-----·-
PCa -

eme naDen Slo! eln wenig Gec!ula, aa die Analy!e rnenrere Mintlien 
<lauern �U�nn 

·-

PCmover Professional l iest 
vom neuen System aus, welche 

Programme im alten Windows 
instal l iert waren . 

Ebene scnnn 2 (\'On • l - Delalllerte lniOIS emanen 
'-«gang· Prot- paiXI1 

c't WISSen WindOIIS (201 4) 

Element MiC rosoft omce 2000 SR-1 Slan<latd 

u sec  

------�------------�� 

wiede r  he r, a l l e rd i ngs ke ine  e i nfa rb igen Desktop­
H i nterg ründe. Wer u nter  XP e i ngestel l t  hat, e r  wol le 
al le ve rsteckten und Systemdate ien  se hen sowie 
d ie  Date i e rwe i te ru ngen ,  de r  s i eh t  u nte r Wi ndows 7 
a l lenorten e ine  ha lbtransparente desktop. i n i - auch 
auf  dem Desktop. 

Das Anze igen  ve rsteckte r Date ien wa r 2001 e i ne  
e m pfeh l enswe rte E i nste l l u ng ,  i s t  1 3  l a h re s päter 
aber n icht mehr  ze itgemäß. Über d ie  O rdne ropt io­
n e n  von Windows 7 u nd 8 bekom mt man  d i esen 
kosmet ischen Fe h l e r  abe r  sch n e l l  w ieder  i n  den 
G riff. H i e rfü r s ind  i m  Ka rte i re iter  "Ansicht" zwe i O p­
t ionen  zuständ ig :  .Geschützte Systemdate ien  aus­
b lenden"  und .Ausgeb lendete Date ien ,  O rdne r  und  
Laufwerke n i ch t  anzeige n". S ind  be ide  angekn i pst. 
verschwinden d i e  Phantomdate ien  wieder. 

Lapl lnk PCmover 

De r  PCmover von  Lap l i n k  ve rspr i cht .  n icht  n u r  D o­
ku mente und  E i nste l l ungen zu übertrage n, sondern 
auch i nsta l l i e rte Anwe n d u n g e n  ko mp lett in e i n  
neues  W indows z u  verpfla nzen .  E s  g i bt das Pro­
g ram m in sechs Va r ianten ,  vo n denen  d i e  e i n ­
fachste de rze i t  kosten los ist. 

Lap l i n k  ve rschenkt zusa m me n  mit M i c rosoft 
PCmove r Express als Te i l  der Bemühu ngen ,  mög­
l i chst viele Anwe nd e r  vo n XP loszue isen. D iese Ver­
s ion hat a l l e rd i ngs  e i n e n  g roßen Pferdefuß: S ie  
übe rt rägt n u r  Date i e n  und  Benutzere i nstel l u ngen ,  
ka n n  dam i t  a lso kaum mehr  als Easy Transfe r. 

Anwendungen m ig r ieren e rst d i e  kommerz ie l len 
Ve rs ionen des Too ls. D e re n  Pre israh men bewegt 
sich zwischen 28 Eu ro fü r den .Wi ndows 8 U pg rade 
Ass istant" u nd . . Preis anfo rdern" fü r PCmove r Busi­
ness/Enterprise. 

Der Windows 8 U pg rade Assistant setzt vo raus, 
dass der Anwend er se i n  Windows d i rekt aktual is iert. 
H i erzu muss man erst das neue System auf derse l­
ben Platte wie das alte e in richten u nd dann PCmover 
i nstal l i e ren .  Der  Upg rade Ass ista nt z ieht d ie  Pro­
g ra m me i nste l l u ngen  da ra u fh i n  aus  d e m  Win­
dows.old-O rd ner, i n  den das Set u p-Prog ramm e i n  
vorgefundenes Alt-Wi ndows automatisch verschiebt. 

Wer n icht n u r  das Betr ie bssyste m, so ndern auch 
den Rechner  wechse l n  möchte ,  muss zu PCmover 
H o me g re i fen  (38 E u ro). D iese Ve rs ion berücksich­
t igt a l l e rd i ngs nur d ie Systempart i t i on  und  über­
t rägt auch nu r  e i n  Ben utzerkonto. Wer Anwend u n­
gen  auf  e i n e r  ande re n  Part i ton i nsta l l i e rt hat oder 
se i n e  Dokumente und  E i nste l l u ngen auf e in and e­
res Laufwerk umge le i tet hat, schaut i n  d ie  Röhre. 

Den vo l l en  Fu n kt i onsumfang b i etet erst PCmo­
ve r Profess ional  fü r 57 Eu ro, das fü r d iesen Test zum 
E i nsatz kam. 0&0 Software b ietet dasse lbe Pro­
g ramm übr igens unter  dem Namen "U mzugsh i l fe 
fü r W i ndows 8" an .  

Fü r PCmove r  h at La p l i n k  s i ch  e in  u ngewö hn­
l i ches L izenzmode l l  ausgedacht :  Man  zah l t  n i cht 
fü r d i e  Anwe n d u ng, sonde rn p ro U mzug.  Das Pro­
g ra m m  ve r langt  be i m  Start nach Name,  Ma i l­
Ad resse u n d  Ser ien n u m me r. Zusätzl i che Freischalt-
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Codes lasse n s ich d i rekt orde rn. Wie EasyTransfe r  ist 
auch PCmover als Assistent  aufgebaut  - a l l e rd i ngs  
wesen t l i ch ko m plexer stru ktu r i ert. 

PCmove r Profess iona l  kennt d re i  Betr iebsmod i :  
D ie  .PC-zu-PC Ü bert ragung"  schaufelt  d ie  Daten per 
LAN von e i nem Rech ner  auf einen anderen. H i erfü r 
muss das Prog ramm auf be iden Rechnern i nstal l iert 
werden. De r  "Wi ndows Upg rade Assistant" e nt­
spr icht der  bereits besch r iebenen L ig ht-Ve rsion des­
selben N amens . . Image/Laufwerk w iederherstel le n" 
d i ent dazu, d i e  Daten vom alte n Windows offi ine  
ei nzusp i e len  - etwa be i m  U mzug auf  e ine  neue  
Festp latte. 

Der erste D i a log des PCmove r-Assistenten weist 
auf Ris iken u nd Nebenwi rkungen h i n :  Man so l le 
erst al le Sicherheitsprogramme, Energ iesparopt ionen 
und E i nt räge de r  Aufgabe np lanung d eakt iv ieren 
und H i nte rgrundprogramme sch l ießen.  Fai re rweise 
warnt PCmover auch, dass e in ige  Anwendu ngen 
mögl i cherwe ise zum neuen Betr ie bssystem i n kom­
pat ibe l  se ien und  "best im mte Ha rdware-Tre i be r" 
n i cht übert rage n werde n können.  

D ie E i nde utschung de r  Prog rammoberfläche ist  
u ne i n he i t l i c h  u nd u nvol lständ i g .  So verweist e i n  
B i ldsch i rm a u f  den  "Taskp lane r" ,  statt a u f  d i e  Auf­
gabenve rwaltu ng ;  e i n  w icht ige r  D i a log ist übe r­
haupt n i cht übe rsetzt. 

Für den Test kam e i n  Klon der Festp latte des XP­
Syste ms zum E i nsatz, d e r  mit e i n e m  l mager  auf  
e ine externe Platte gepackt worden war. Für  PCmo­
ve r macht es ke i nen  U ntersch ied ,  ob d ie  Que l ldaten 
aus e i nem gemou nteten  I mage oder  e i ne r  exte r­
nen Platte n kommen .  Der  Anwe nder  te i lt dem As­
sistenten übe r  e i nen  D i a log m i t, u nte r  we lchem 
Laufwerksbuchstaben d i e  u rsprü ng l i che  System­
part i t ion  l i egt. Zusätz l i che  Part i t ionen werden übe r  
e i ne sepa rate Schaltfläche e i n g e b u nden .  Danach  
i s t  PCmover fü r e i n  paa r M i nuten m i t  de r  Ana lyse 
des Que l lsyste ms beschäftigt .  

Im nächsten Fenster  darf man auswählen ,  was 
übertragen werden so l l :  a l les, nur  Date ien  und Be­
nutzere i nste l l u ngen oder nur Date i en  sowie  d i e  zu 
übe rfü h renden  Ben utze rkonten .  H i e r  lassen s i ch  
auch gez ie l t  Ordner  und  Date i type n aussch l ießen.  
D i e  Ben utzerkonten-U mste l l u ng e r la u bt fi l ig rane  
An passungen :  So ka n n  man be isp i elswe ise en t­
sche iden ,  ob E i nste l l ungen  von Out look Exp ress 
nach Windows Ma i l  übert ragen we rden sol len ,  u nd 
auch fest legen ,  dass d i e  Vo re i nste l l ungen  von 
MS Word u n bed i n gt herübe rwandern.  

D ie w i cht igste Schaltfläche he i ßt h i e r  . .  Anwen­
dungsauswa h l"; s i e  legt  fest, welche Prog ra m m e  
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PCmover auf  den  neuen  Rech ner  verpflanzen sol l .  
Im Testszenar io  wol lte PCmover zunächst nur 7 de r  
1 1 6  gefundenen  Anwendungen  auf  den  neuen  
Rech ner  übe rt rag en .  

D ie Vorauswa h l  en ttäuschte :  D re i  der  ,.Anwen­
d u ng e n" ware n  B rowse r- P l ug- ins  (Adobe  F lash­
Player & SVG Viewe r, Mic rosoft S i lve r l i g htl . Auch der  
Adobe Reader  u n d  Wi n RAR  wären n i cht besond e rs 
schwe r nachz u i nsta l l i e ren .  Goog le  Chrome u nd 
Goog le  Ea rth  wa re n  schon ehe r  e i ne M i g rat ion 
wert .  Dass d ie  ganzen Ge räte t re i be r  abgewäh l t  
waren ,  war ve rständ l i ch .  Al l e rd i ngs  fand s i ch  i n  de r  
Vorauswah l  ke i ne e i nz i ge  Anwe nd u ng aus d e r  
Muss- l iste d e s  Kol legen :  weder  AutoH otkey noch 
U l t raEd i t, ke i n  F i refox, Th u n de rb i rd, Lexware oder  
Q u icken .  N eben  den me isten E i nt räge n  stand  
"Mög l i che  I n kompat i b i l i tät mi t  dem Z ie l- Bet r i ebs­
system", se l bst be i  den  auf  dem n e uesten Stand  
befi nd l i c hen  Moz i l la-Prog rammen .  

Mut zum Ris iko 

Da das E rgebn is  der  Standarde i nste l lungen wert los 
gewese n wäre, b l i eb  n i chts anderes, a ls mut ig  a l l e  
Anwen d u ngen  von  der  Wu nschl iste des Ko l legen 
anzuk l i cken .  Das ist  de r  Mome nt, wo s i ch  das L i ­
ze nzmodel l  fü r den Anwender  rächt: Im U nte rsch ied 
zu EasyTransfe r ka n n  man h ier  n i cht  meh rere An­
läufe nehmen,  b is d as E rgebn i s  passt. Bei  PCmover 
b le ib t  a l le nfa l ls die H offn u ng, dass ein verständn is­
vo l le r  S u p port-M itarbe i ter  d i e  L izenz z u rücksetzt. 

Auf dem Testsyste m  daue rte d i e  Ü be rtrag u n g  
etwa 20 M i n uten .  F re u n d l i cherweise b i etet  das 
P rog ram m  die O pt ion ,  be i  vo l l b rachte r Arbeit  e ine 
Benach r i ch t i g u n g  per  Ma i l  z u  ve rsenden ,  was i m  
Test auch fu n kt ion ie rte .  Nach der  M ig rat ion  merkte 
PCmover an, dass e ine  Laufze i tb i b l iothek  von Visual 
C++ 2005 auf dem Z i e l rechner  fe h lte ,  lud d i e  pas­
sende Ve rsion heru nter und  i nsta l l i e rte s i e  automa­
t isch - vo rbi l d l i ch .  Ansch l i eßend startete PCmover 
den Rech ner  neu und import ie rte dann  das Ad ress­
buch des a lten Wind ows. 

D ie  E rgebn isse des U mzugs ware n d u rchwach­
sen .  D i e  Wiede rhe rste l l u ng des Ad m i n istrato rkon­
tos war mit "Une rwartete r Feh ler" gesche i te rt, das 
Profi l des H a u ptben utze rs sah h i ngegen e rwar­
t ungsgemäß gu t  aus. 

F i refox me ldete b e i m  Start, dass es d i e  loka l e  
Horn epage des  Benutze rs n i cht lade n ko nnte - d i e  
hatte PCmover n i cht auf  den neuen Rech ner  ü be r­
t ragen .  Pa i n t Shop Pro 5 l ief, ohne  zu m u rre n u n d  
konnte sogar d i e  letzten  Doku mente w i e d e r  öff-
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Bei fast al len Anwendungen warnt 

PCmover, sie seien womöglich zum 

Ziel-Betriebssystem inkompatibel. Ob 
das stimmt, m u ss man ausprobieren. 

1m FOlgenelen sehen Sie eine USie der �  aur lllrem COOlputer 5e1zen Sie ew1e0 Haken 1n das K.astchen 
neben jede A!Nendung, die Sie Oberngen mOchten. Enttemen Sie den Hat<en aus das Kasteneo neben jeder 
ArMendunQ die Sie nic ht OberlraQen mOchten. 
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nen .  Th unde rb i rd hatte zwa r d i e  Kontoe i nste l lu n­
gen  übe rnommen ,  aus  u ne rfi nd l i chen G rü nd e n  
fe h l ten aber d ie  loka len O rd ner. O i e  Prog ram mie r­
umgebung  X1 1 -Bas ic startete ebenso k laglos w ie  
e i ne u ralte Ve rs ion von  WS_FTP P ro. 

Wi n RAR l i e f  ohne Prob leme; vo r dem Sta rt von 
Wi nZ I P 6.3 i nte rven ierte h i ngegen Windows höchst­
pe rsö n l i c h: . D i eses Prog ra m m  verfüg t  ü b e r  be­
kan nte Ko mpat i b i l itätsproble me." Man möge be im 
H e rste l l e r  e i n  kompati bles U pdate bezie hen .  

Von da an g ing  es be rgab. AutoH otkey l ief  zwar, 
startete aber n i cht mehr  auto matisch. Qu ickT ime l ief 
ebe nso we n ig  wie die be iden  Radio-Recorder. Of­
fe nbar  war PCmover daran gesche i tert, zu den Pro­
g rammen gehör ige Tre iber  und D ie nste in das neue 
Syste m h inüber  zu rette n. Auch  Office 2000 kam n u r  
te i lwe ise rüber: Be i m  e rsten Aufruf von Word 9 mel­
dete e i n  D i a log, dass benöt i gte Date i en  fe h l ten  
oder  beschäd igt  se ien .  Nach  e i nem Start des Pro­
g ramms m i t  Ad m i n istrato rrechten ve rschwand d i e  
Me ldu ng, dafü r beklagte s i c h  d i e  Rechtschre i bkor­
rektu r  e i nma l ig ,  es könne  se i n e  Lexi ka n i cht  fi nden .  
Bei  WISO Me in  Ge ld 5 ko pie rte PCmove r zwar e inen  
Te i l  der  Ordne rstrukt u r  auf  den neuen Rechner, aber 
ausge rechnet  das Prog ram m  se l bst n icht .  

Fazit  

O b  man Daten  m i t  EasyTra nsfe r  od e r  m i t  e i nem 
Date i -Manager  von  e i nem Windows auf  das 
nächste schaufe lt, macht wenig U nte rsch ied .  Wer  
Benutze rdaten unte r  XP i n  O rdne rn abge legt hat ,  

lnlorrnatlonen zur Obeftragung 
wnl nic ht erfolgreich Obertragen werden 
MOgllche lnkompalil)llil3t mit de1'n Zlel-aelrlebssystem 
MOgllcne lnKompallblftat m11 de1'n Ziel-BetriebSSyStem 

MOgllct>e lnkompatiOIIItat m11 dem Ziel-Betriebssystem 
MOgllche lnKompallblftat mit dem Ziei-Setrletlssystem 
MOgtiche lnkompatllllllat ml dem Zlei-Betneossys�em 
MOgllche lnkompaltblltat ml de1'n Zlel-6etrlebssystem 
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d i e  Windows 7 beziehungsweise 8 . 1  fü r Programme 
oder das Syste m reservieren,  der  muss i n  jedem Fal l  
per  Hand nachhe lfen .  

Auch  d ie Arbeit  des PCmove r b l e i bt Stückwerk. 
Das ist n i ch t  u n bed i ngt dem Programm vorzuwer­
fen :  Schon d ie  Umste l lung von e inem 32-Bit-System 
auf 64-Bi t  ist a l les andere a ls tr iv ial .  Be rücksicht igt 
man die mit Vista e ingefü h rten Änderungen i n  der 
Struktur  d es Betr iebssyste ms, muss man e igent l ich 
stau nen ,  w ie  v ie l  Lapl i n k  h i nüber rettet. Ohne hän­
d ische Nach besse ru ng hat man an  den alten An­
we ndu ngen auf dem neuen System den noch ke i ne  
Freude. Muss man  abe r  eh Hand  an legen, kann  man 
auch g le i ch al les sauber  zu Fuß e rled igen .  

Fü r be ide H e l fer  g i lt das G I  GO-Prob lem - Gar­
bage i n ,  Garbage o u t. l e  sau berer  d i e  Daten auf  
dem a lten Rechner  o rgan is iert ware n, desto besser 
stehen d i e  Chancen fü r e i nen  gelu ngenen Umst ieg.  
E in .,natür l i ch  gewachsenes" XP-System mut ie rt im 
Laufe de r  l ah re aber u nweiger l ich zum Kuddelmud­
de l .  Im besten Fa l l  ü b e rfüh ren  EasyTransfe r  und 
PCmove r das Chaos 1 : 1  vom alten System auf das 
neue .  Im sch l im msten Fa l l  übersehen d ie  Assisten­
ten  fü r den  Anwende r  wesent l i che  Date i en  und 
Ordne r  - was de r  Bet roffene  e rst m i tbekommt,  
we nn  ihm p lötz l i ch  etwas fe h lt. 

Als der Kol lege se ine mit PCmove r mehr recht als 
sch lecht auf den neuen Rechne r  überfüh rten Daten 
und Anwendu ngen sa h ,  war se ine  E ntsche i dung  
jedenfa l ls sch n e l l  get roffen :  E r  w i l l  den U mzug 
nochmal  selbst vo rne hmen , st ru kt u ri e rt u nd wohl­
koord i n ie rt .  Und ja: von Hand.  (gh i )  d' 
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Alte Software unter 

neuem Windows 

Dass es Software gibt, die bei einem Wechsel 
der Windows-Version auf e inmal  nicht mehr 
funktioniert, ist eine B insenweisheit. 
Weniger bekannt ist, dass Windows ziemlich 
raffin ierte M ittel und Wege enthä lt, um d ie 
verantwortl ichen lnkompatibi l itäten 
zu beseitigen. 

Vor Hajo Schulz 

E twas ä l te re Software, vor  a l lem Sp ie le, fü r d ie  
man e i nst hunde rt Eu ro und mehr zah l e n  
musste, g i bt es häufig auf  dem Warenhaus· 

g rabbelt isch oder  be im Kaffee röster  fü r wen ige r  a ls 
e in Zeh nte l des u rsprüng l i chen Pre ises. Al lerd i ngs 
haben so l che  Schätzchen oft das Prob lem, dass s i e  
unter e i nem aktuel len Windows entwede r  ga r  n i cht 
mehr  oder n u r  mit  E i nsc h rän kungen fu n kt io n i eren :  
S ie  stü rzen ab oder  bombard i e ren den Anwender  
mit  Feh lerme ldungen .  Gerade ältere Sp ie le  laufen 
auf den e rste n  B l i ck  e i nwandfre i ,  sch e i te rn  dann  
abe r st i l lschwe i g e nd be im Spe i chern  von  S p i e l­
ständen. 

Der  übe rwiegende Te i l  so l cher  Malaisen lässt 
sich auf e i n ige  wen ige  U rsachen zu rückfüh ren .  S i e  
zu e rke nnen erfo rdert e i n  bisschen d etekt iv ischen 
Spürs i nn .  Zum Beheben  re icht  i n  e i n i g e n  Fä l l en  
das Setzen e ine r  s imp len  E i nstel l u ng  i n  Wi ndows; 
wen n  mehr  zu tun i st, er le ichtern kosten lose M i c ro­
soft-Werkze uge d ie  Arbe it .  Da wäre n zunächst e i n-
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mal  d i e  Tools de r  Sys i nte rna ls Su ite w ie  Process 
Mon itor  oder  P rocess Exp lo re r, d ie  sowieso be i  fast 
j ede r  Art von Win dows-Feh l e rsuche  u n e rläss l i ch  
s i nd .  Zusätz l i c h  so l l ten  S ie  s i ch  noch das Appl ica­
t ion Co m pat ib i l ity Toolkit besorg e n  - auf  se i n e  
Funkt ionen g e h e n  w i r  we i te r  u nten noch genauer  
e i n .  A l le e rwäh nte n Down loads finden  Sie über  den 
c'Hi n k  am Ende d i eses Art i ke ls. 

Z utritt verboten 

D i e  mi t  we i tem Abstand häufigste U rsache dafü r, 
dass älte re Softwa re ho lp r ig  oder  gar  n icht  läuft, ist 
das Fe hlen von Benutze rrechten: U nter Wi ndows 9x 
gab es e i ne  BenutzeNerwaltung n u r  in Ansätzen ;  
e i nschränke n l i eß  s i ch  de r  Zug r i ff auf  best i m mte 
Date ien  n icht .  Fü r  P rog ramme war es daher  ganz 
normal ,  Daten wie E i nste l l ungen  oder  Log- Date i e n  
i n  i h re m  e igenen I nsta l lat ionsve rze i chn i s  ode r  i m  
Windows-O rd n e r  abzu legen .  Un te r  Win dows NT, 
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Ob eine ex•Datei 
ein Manifest ent­

hält, die sie als 
.. Vista oder neuer" 
kennzeichnet, l ässt 

sich m it dem Pro­
gramm strings aus 

der Sysinternals 
Suite recht einfach 

herausfinden. 

2000 und XP gab es zwar eine Rechteve rwalt u ng ,  
d i e  den  Prog ramme-O rdne r  und das Syste m  vor  u n­
berechtigte n Schre i bzugriffen schützte, aber  an v ie­
len Entwick lern s ind  d i ese N e ue rungen  vorbe i ge­
gangen .  Dass d i e  meisten Prog ra m m e  aus d i ese r 
Ara d e re i nst trotzde m  e i nwandfre i ge laufe n  s ind ,  
l i eg t  da ;an ,  dass  es  dama ls gang  und  gäbe wa r, 
ständ ig  a ls Ad m in istrator angeme ld et zu se i n  u n d  
s o  übe ra l l  une i ngeschränkte Schre i brechte zu be­
s i tzen .  

Dam i t  ist se i t  Wind ows Vista Sch l uss: Se itd e m  
h a b e n  Anwende r  zunäc hst auch  d a n n  n u r  e i n g e­
sch rän kte Rechte,  wenn s i e  a ls M i tg l i ed der  Benut­
zerg ru p pe Adm i n ist ratore n angemeldet s ind .  Benö­
t ig t  e i n e  Anwendung  e rwe i te rte  Rechte,  m uss s i e  
d i ese exp l i z i t  anfo rd e rn .  l n  de r  G ru nd e i nste l l u n g  
lässt s ich d a s  Betr ie bssystem - genauer: d i e  Benut­
ze rkontenste ue rung  (UAC) - d iese Rechtee rhö h u ng 
vom Anwende r  a bseg nen  u n d  b r i ngt  dazu e i ne n  
de r  berü h mt-berücht i gten "Si n d  S i e  s i che r?"-D i a­
loge vor abged u n ke l tem Deskto p au f  den Mon itor. 
Von a l ledem w isse n  P rog ra m me, d ie  vo r d e m  
E rsch e i ne n  vo n Windows Vista e ntsta nden  s ind ,  
natür l i ch n i c h ts. 

Ku r iose rweise haben  d i e  ältesten Prog ra m m e  
m i t  d iesen N eue ru ngen noch  d i e  we n i gste n  P ro­
b l eme.  Das kommt dahe r, dass Wi n dows sie a u to-

matisch i den t i fiz ie rt und i hnen  von s ich aus unter 
d ie  Arme g re ift. O b  e i n e  Anwendung  d i ese U nte r­
st ützung  nöt ig  hat, e ntsc h e i d et W indows, i ndem 
es be im  Programmstart nachs ieht, ob d ie  exe-Date i 
e i n  sogenan ntes Man i fest e nthält .  Dabe i  handelt 
es s i c h  um e i n e  in d as Prog ra m m  e i ngebettete 
kle i n e  XM L-Date i , in der Entwick le r  u nter  anderem 
Abhäng i g ke i te n  zu best i m mten  Ve rsionen von 
Systemdate i e n  defin i e re n  oder fest legen kön nen ,  
dass das Programm stets m i t  Ad m in i st ratorrechten 
laufe n  so l l .  Be i  Prog rammen  o h n e  e i nge bettetes 
Man i fest geht  Win dows davon a us, d ass s ie vo r 
d e m  E rsche i nen  von W indows Vi sta e ntstanden  
s ind .  

VIrtuel les  

Für  solche Programme schaltet Windows automa­
t isch e ine  V i rtua l is ie rung e i n : Ve rsuchen s i e, i nne r­
ha lb  i h res I nsta l la t ionsord n e rs od e r  im Wi ndews­
Verze i chn is Date i en  zu schre i ben ,  dann  le i tet das 
Betr ie bssyste m d i ese Vo rgänge i n  den O rdner  %lo­
calappdata%\V i rtua lStore i m  Ben utze rprofi l des ge­
rad e  angeme ldeten  Anwende rs um. Ebe nso wer­
den Sch re i bzugr i ffe auf den Zweig HKEY_LOCAL_MACHINE 
d e r  Reg ist ry  nach HKEY _CURRENT_USER\Software\Classes\ 

VirtualStore umgebogen.  
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Hier hat die UAC-Virtualisierung 
zugeschlagen: Ein Kl ick a uf die 

zusätzliche Schaltfläche .. Kompati­
bil ititsdateien " bringt den 

Anwender in  den VirtuaiStore, in 
dem beschreibbare Kopien von 

Systemdateien lagern. 

Die UAC-V i rtua l isie rung ,  von der h ie r  die Rede ist, 
g i bt es in jeder  Wi ndews-Ve rs ion  seit Vista. Man  
sol lte s i e  n i c h t  m i t  d e r  32- B it-Vi rtua l isi e ru ng ve r­
wechse ln ,  d ie  i n  den 64-Bi t-Ausga ben dafü r  sorgt, 
dass das Syste m  fü r 32-B i t-Anwe n d u  ngen  be­
st im mte Registry-Zweige u n d  Systemdate ien  d op­
pelt vorhält. 

Ob  Windows e ine  gerade laufe nde Anwendung  
UAC-v i rtua l isie rt, finden  S i e  am e i n fachsten h e raus, 
indem Sie den Task-Manager  öffnen  u nd auf d es­
sen Se i te "P rozesse" (be i  Wi nd ows 8: .. Deta i ls") 
i h re n E i ntrag rechtskl i cken :  Das ( N i c ht-)Vorhanden­
se i n  e i nes Häkche ns vor "UAC-Vi rtua l is ierung" g i bt 
Auskunft. Bei Beda rf können S ie s i ch  auch übe r  den 
Menü befeh l  .Ans icht/Spa l ten auswäh len" d ie  An­
gabe "Vi rtua l is ie ru n g  de r  Benu tze rkonte nsteue­
rung"  fü r a l le Prozesse auf  e i nmal anze igen  lasse n. 
Dass do rt neben "Deakt iv i e rt" fü r zah l re i che  E i n­
t räge . N icht zuge lassen"  auftaucht ,  l i eg t  d a ran ,  
dass Windows D i enste und  Tre ibe r, m i t  Ad m in istra­
torrechten laufende  Programme u n d  64- B i t-Pro­
zesse g ru ndsätzl i ch  n i cht  v i rtua l isie rt. 

Dass e i n  Prog ra m m  v i rtua l is ie rt läuft ,  sagt zu ­
nächst e i nma l  n i chts da rüber  aus, wie es  s i ch  ve r­
hält: Es kann  gut se in ,  dass seine Entwick le r  s ich an 
d ie  Standa rds halten u nd es gar n i ch t  ve rsucht, i n  
d i e  verbotenen Ordne r  z u  sch re i ben. Leider g i lt aber 
auch das U mgekehrte:  E in i n  e i ne r  exe- Date i  vor-
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U !lomom 

handenes Man i fest garant ie rt m itn ichten, dass d i e  
Anwendung n u r  D i nge  tut, d i e  e ingesch rä n kte Be­
nutze r t un  dü rfen. Das ko mmt vor a l l em daher, dass 
M i c rosofts Entw i ck le rwerkzeu g  V isua l Stud io  se i t  
der  Ve rs ion  2005 standard mäß ig  e in Man i fest i n  
a l le  Programme e i n bettet, d i e  e s  e rste l lt - u n d  zwar 
o h ne den Pro g ra m m ie re r  bestät i g e n  zu lassen ,  
dass er  das damit  verbundene Versp rechen verstan­
d e n  hat. 

D e r  e rste Ve rsu ch ,  e i ne n i ch t  v i rtua l i s i e rte An­
wen d u ng ,  d i e  s i ch  seltsam verhä l t  oder  gar  n i cht  
läuft, zu r  Ra ison zu bringen ,  so l l te daher  dar in  be­
ste h e n ,  fü r sie d i e  Vi rtu a l i s i e rung  e i nzuschalten .  
Dazu legt  man in der Reg ist ry unter HKEY_CU RRENT_ 
USER\Software\Microsoft\Windows NT\CunentVersion\AppCompat­

F lags\layers e i nen  neuen Wert vom Typ Zeiche nfolge 
a n  und verpasst ihm als N a m e n  den kom p letten 
Pfad der  exe-Datei - am e i n fachste n, i ndem man s ie  
i m  Exp lo re r  be i  ged rückter U mscha lt-Taste rec h ts­
k l i c kt ,  den  Befe h l  .Als Pfad kop ie re n" a uswähl t, i m  
Reg istry-Ed i tor e infügt u nd d ie  u msch l ieße nden An­
fü h ru ngsze ich e n  lösc ht .  A ls  We rt bekom mt d e r  
n e u e  E i nt rag RUNASINVOKER zugewiesen. D i e  E i nste l­
l u ng g i lt sofort,  wenn S ie  d i e  Anwendung  neu star­
ten.  U m  sie n i ch t  n u r  fü r den  ge rade angemeldeten 
Benutze r, so nde rn systemwei t  g ü lt i g  zu machen ,  
n e h me n  S ie  den  Reg is t ry-E i ntrag i n  HKEY_LOCAL_ 
MACHINE statt i n  HKEY_CURRENT_USER vor. 
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Be i  Progra m m e n ,  d i e  s i ch  trotz V i rt u a l is ie ru n g  
t.i b e r  Sch re i bfe h le r  i m  Date isystem ode r  i n  de r  
Reg ist ry besc hweren ode r  d ie  st i l lschwe igend  
I nfo rmationen vergessen, ist e i n  bisschen mehr  For· 
schu ngsarbe i t  n ot ig .  Erste Wah l  be im dazu verwen­
dete n Werkze ug  ist das P rog ra mm LUA Bug l ight 
von Aa ren M a rg os is. Trage n  Sie in desse n rech t  
sch m uck losen D i a log d ie  zum Sta rte n d e r  z icke n· 

den  Anwe nd u n g  notwend i gen  I n format i o n e n  e i n  
u nd k l i cke n  S i e  a u f  Start . Dad u rch  startet d a s  Tool 
I h r  Prog ramm mit  Ad m i n istrato rrechten u nd beob· 
achtet dessen Akt iv itäten  i m  Date i system u nd i n  
d e r  Reg i st ry . Al le Ope rat i onen ,  d i e  m i t  e i n g e· 
seh rankten Rechten sch iefgegangen wäre n, me rkt 
es s i ch  u n d  ze igt  sie nach  e i n e m  K l i ck  a u f  . . Sto p 
logg i ng" an .  

Der  dazu verwendete LUA Bug l i ght Repo rter  u n· 
tertei l t  s i ch  i n  mehre re Se i ten  m i t  Karte i  re i tern ,  von 
denen  vor a l l em . F i le System" , .Reg istry" und . l n i  
Fi les" e i n e n  nahe re n  B l i c k  ve rd i e nen ,  s o  s i e  d e n n  
vorhanden s i nd .  

st i m mte Aufrufe von Systemfu n kt ionen ab und mo· 
d i fiz ie rt ube rge bene Para mete r, das Ve rhalten der  
Fu n kt ion  oder  das, was sie an d i e  Anwendung  zu· 
ruck l i efe rt Dam i t  kann M i c rosoft zum Be isp ie l  i n  
e i ne r  n e u e n  Windews-Vers ion n och das Ve rhalten 
des Vorgängers bei geanderten Funkt ionen emu l ie· 
re n, auf  d i e  s ich a l te re Vers ionen von Anwend u n· 
g e n  ver lasse n.  D i e  ge legent l i ch  ube r  Wi ndows 
U pdate angebotenen Kom pat i b i l i tats·U pdates tun  
i n  de r  Rege l  n i chts anderes, a ls best immte Sh ims 
fu r e i nze l n e, me ist popu la re Anwend ungen  zu  
aktivi eren.  

Das We rkzeug ,  u m  so lche Sh i ms auf dem e ige· 
nen  Rech n e r  u nd fu r i n d iv i due l l e  Prog ramme zu  
verwal ten ,  he ißt  Compat i b i l i ty Ad m in i st rato r u nd 
steckt i n  d e m  e i ngangs  e rwa h nten App l i cat i on  
Compat i b i l i ty Too l ki t  (ACT). U nte r e i n em 64-bitt igen 
Wi ndows i nsta l l i ert es s i ch  sowoh l  in e iner 32· als 
auch in e i n e r  64-B i t·Ausgabe; welche S ie verwen· 
den mussen, hangt von der B itzah l  der zu behan· 
de i nden Anwendung ab. 

Nachhi lfe 

l ede Se i te  en tha l t  am u ntere n  Rand  e i n e  ku rze E r· 
Iäute rung  de r  g e l istete n E i nt rage sowie H i nwe ise, 
w ie  man die dami t  ve rbundenen  Kon fl i kte lösen 
kon nte.  Dabei  ist immer  wieder vo n e i nem .,Sh im"  
d ie  Rede .  Wört l i c h  übe rsetzt bede utet d i ese Voka· 
be l  so etwas w ie  D i stanzstück  oder  U nte r leg·  
sche i be. Geme in t  s ind damit  k le ine P rog rammrou· 
t i nen ,  d ie  i n  Windows enthalten s ind  und  d i e  s i c h  
zw i sc h e n  Anwe ndungen  u n d  das Bet r ie bssyste m 
schal ten lassen .  E i n  akt ivi e rtes S h i m  fangt  be· 

Das Fe nster des Com pati b i l i ty Ad m in i strator te i lt 
s ich ähn l i ch  w ie  de r  Exp lo re r i n  e ine  Bau mansicht 
auf der l i nken  und e i nen  Deta i l- Bere i ch  auf  der 
rechten  Seite .  Die E i n t rage u nte r  .System Data· 
base" geben  Ausku n ft  darüber ,  we lche Sh ims i m  
Syste m  vorhanden  s i nd : l n  .Ap p l i cat ions" steckt 
e i n e  Liste der  Anwendungen , d i e  M ic rosoft bereits 
m i t  Sh ims  bedacht hat - i n  de r  32-B i t-Vers ion  der· 
ze i t  übe r  5600 Prog ramme. D i e  U ntere i ntrage von 
.Compat i b i l i ty Fixes" - so nennt  M i crosoft die Sh ims 
neuerd i ngs l ieber - b i lden  d i e  komp lette Liste der  
zu r  Verfugung  stehenden Abh i l fen .  Le ide r  s ind n icht  
a l le  der knapp 370 E i ntrage ausfüh r l i ch  dokumen· 

Interessant an den 
Protokollen des 

Diagnosewerkzeugs LUA 
Bugl ight sind nicht nur die 
Fehler a ls solche, sondern 

a uch die Erläuterungen am 
unteren Fensterra nd. 
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t i ert - be i e i n i gen  Sh ims beste ht d i e  H i lfe led ig l i c h  
aus d e m  lap idaren H i nweis, m a n  möge s i c h  doch 
b i t te d ie  neu este Ve rs ion  des ACT beso rgen .  E i ne 
Suche  nach dem Namen  i nte ressant k l i ngende r  
E i ntrage i n  de r  mi tge l iefe rte n H i lfedate i  lohn t  s ich 
aber t rotzdem. 

U nter .Syste m  Oatabase/Com pati b i l i ty Modes" 
fi nden  s ich vo rgefe rt ig te  Zusa m me nste l l u n g e n  
von Sh i ms, d i e  s i n nvo l l  zusamm enarbe i te n. E i n ige  
von i h nen  lasse n s i c h  n i cht n u r  übe r  den  im Fo l ­
genden  besch r i ebenen  Weg a kt iv i e ren ,  sonde rn  
auch  ü be r  d e n  Re i te r  "Kompat i b i l i tat" i m  E i gen ­
schafte n-D i alog von  exe-Date ien  i m  Explorer. Dazu 
gehoren d 1 e  Ko m pat i b i l i tatsm od i  fü r altere W i n­
dows-Ve rsionen,  d ie  O pt ion . I m mer  a ls Ad m i n istra­
tor ausfu h ren "  (RunAsAdmin )  oder  die Besc h ränkung  
de r  Anze ige  auf  640  x 480  Pixel .  D e r  E ig enschaf­
ten- D ia log t rägt n u r  d i e  Namen  de r  gewä h lt en  
Ko mpati b i l i tatsmod i i n  den  oben  besch r i ebenen  
Reg  i st ry-Sch l ussel  . . .  \AppCompatF lags\layers e i n . Das  
kann  man m i t  a l l en  i m  Compat i b i l ity Ad m i n istrator 
aufge l i steten Mod i auch von H a n d  e r l ed i g e n ;  
m e h re re Mod i  fu r e i n  u n d  dasse l b e  Prog ramm 
t rennt  man m i t  Leerze i chen  von e i nande r. D ie  a k­
t iven Ko mpat i b i l i tatsmod i ze 1g t  de r  Co mpat i b i l i ty 
Ad m i n i st rator  u nter  .Pe r  Use r Compat i b i l i ty Set­
t i n gs" an ,  bearbe i t en  lasse n s ie  s ich h i e r  abe r  
n i c ht .  

Schlosser  

Der  spanne ndste E i nt rag  i n  de r  Bau mans icht  i st 
s icher .Custom Oata bases", auch wenn er zu nächst 
nu r  e inen  e i nz igen  E i n t rag " N ew Oatabase( 1 )  [U n­
t i t led_1 ] " enthalt. D i e  Daten banken ,  d i e  man h ie r  
bearbeiten kann ,  best immen,  welchen E influss das 
Appl i cat ion-Compat i b i l i ty-Syste m  auf e i nze l n e  
Anwendungen n immt. 

Angenommen,  I h re D iagnose mit LUA Bug l i gh t  
ha t  e rgeben ,  dass das  Prog ra m m  .C:\Prog ra m 
F i les\Anc ie ntware\O idApp\o ldapp.exe" vergeb l i c h  
ve rsu cht ,  d i e  Da te i  .C:\Prog ram Fi les\Common  
Fi les\Ancie ntware\old l i b.cfg" zu sch re i ben .  Dann be­
stü nde e i ne Lösu ng fu r d i eses Prob lem dar in ,  so 
etwas w ie  d i e  UAC-vi rtua l i s i e rung nachzubauen :  
Man ko nnte old l i b.cfg i rgendwo i ns Benutzerprofi l 
kopie re n  und  per S h i m  dafu r  sorgen ,  dass d i e  An­
wend ung  i n  Zukunft d i ese Ko pie statt des O rig i na ls 
ve rwe ndet. 

Der e rste Arbe i tssch ritt i m  Compat ib i l i ty Ad min is­
t rato r besteht dar i n ,  i n  d e r  l ee ren  Date nbank  per  
Rechtskl i c k  und  .Create New/Ap pl i cat ion Fix" e inen 

1 1(  Alles W�ehhge m1lnehmen 

neuen  E i ntrag fü r e i ne Fe h le rbe hebu n g  zu e rzeu­
gen.  I m  erste n D i a log des daraufhin  e rsche inenden 
Assistente n können S i e  fü r den  Prog ramm- und den 
H e rstel le rnamen Be l i eb iges e i ntragen ;  i n . Prog ram 
fi le locat ion"  gehö rt de r  vo l le  Pfad der  exe- Datei .  
E in K l i ck auf .Weite( e röffnet d ie  Mog l i c h ke it, der  
Anwendung  mi t  Kom pat i b i l i tätsmod i  zu le i be zu 
rücken, e rneutes Kl icken br ingt S ie  in d i e  Auswah l  
i nd ivi d u e l le r  Sh i ms. Z u m  U m b i egen e i nzel ne r  Da­
te i pfade ist Corre<tfilePaths das R i ch t i ge - LUA Bug l igh t  
hat  i n  se ine r  Feh lerbesch re ibung  schon auf  d ieses 
S h i m  h i ngewiese n .  Im letzten Sch ritt des Assisten­
ten ke nnen  S ie genau fest legen,  woran Wind ows 
d ie  zu behandelnde exe-Date i e rkennen  so l l  - d i e  
vore i ngestel l ten Werte e rfo rdern i n  der  Reg e l  kei ne 
Anderung .  " Fe rt igste l len"  sch l ießt den Assistenten 
ab .  

Was noch feh lt, is t ,  CorrectfilePaths m itzutei le n , wel­
che  Date izug r iffe es ü be rhaupt u m le iten so l l .  V ie le 
Sh ims ke nnen  über  Pa ramete r in  i h re m  Ve rhalte n 
bee i nfl usst werden; e ine  Suche  i n  de r  O n l i ne-H i lfe 
des Compat i b i l i ty Ad m i n i st rator nach dem Sh i m­
N amen fo rde rt ( hoffent l i ch )  d i e  gewünschten I nfor­
mat ionen  zu tage.  Bearbeiten ke nnen  S i e  den  ge­
rade e rstel l ten F ix übe r  den Befeh i .Ed i t  App l i cat ion 
F ix" aus sei nem Ko ntextmenü i n  de r  rechten Fens­
terhä lfte. 

Kl i cken Sie sich wied e r  zur S h i m-Auswah l  d u rch ,  
b lenden  S i e  de r  E i nfachhe i t  ha lbe r  m i t  e i nem K l i ck  
auf  .Show Selected" a l l e  n i c h t  gewah lte n S h i ms 
aus, wäh len  Sie i n  der  Liste den  E i n t rag CorrectFilePaths 
u n d  k l i cken S ie auf  .Parameters·. O i e  Defi n it ion de r  
u mzu le i tenden Date i gehort i n  das  Fe ld .Command 
l i n e": %PROGRAMFJLES%\Common F i les\Ancientware\oldlib.cfg; 
%USERAPPOATA%\Ancientware\oldlib.cfg - de r  O ri g i na l- u nd 
der  umge le i tete Pfad we rde n e in fach m i t  e inem Se­
m i ko lon  von e i nande r  ge t re n nt .  Zwe i D i ng e  s i nd  
dabe i  beso nders zu beachten: Zum e i nen  darf man  
d i e  Pfade n i cht  abso lu t  angeben ,  so ndern  muss 
dazu d i e  i n  der  H i lfe besch riebenen Va r iab len  wie 
%WINOIR% oder %USERAPPDATA% ve rwe nden .  D i e  Fix­
Date n bank, d i e  Sie h i e r  ge rade bearbeiten ,  sol l  ja 
n icht nur auf dem eigenen Rechner und i m  e igenen 
Benutze rkonto fu n kt ion i e ren ,  sondern mag l i e hst 
u n ive rsel l  verwend bar  se in .  Zum zweiten muss das 
Z ie l  de r  U m le i tung exist ieren;  fe hlende Ordner  oder 
Date i en  werd e n  n i ch t  automat i sc h e rzeugt. Vor 
dem Ausprob ieren des Fix sol l ten S ie a lso den O rd­
ner  %appdata%\Ancientware e rzeugen u nd d i e  O r i­
g i na l-cfg-Date i dorth i n  kop i e ren .  Date i m asken wie 
* . in i  akze pt ie rt Correctfi lePaths n i cht.  Man kan n  aber  
statt e i nes Date i namens den e i nes O rd n e rs ve r-
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we nden  und  i h n  so ko mp lett  u m le i ten .  Aber  Vor­
s i cht :  Es werd e n  dadu rch  n i cht  n u r  Schre i b- ,  son­
dern auch al le  Lesezugr iffe umg ebogen .  E i n fach 
den  gesamten Wi nd ews-Ord ner u mzule i ten is t  bei ­
sp ie lswe ise ke i ne gute I dee,  denn dann findet d i e  
Anwe ndung n icht  m a l  m e h r  d i e  be nötigten System­
D lls. 

E i n  we i teres w i cht iges S h i m  zum U mgehen von 
UAC-Prob lemen ist VirtualRegistry: Dam i t  lassen  s i ch  
Zugr iffe auf  sch re i bgesch ützte Reg is t ry-Sch lüsse l 
i n  den offenen  Benutze r-Bere ich u m le i te n. Fü r d i e  
Deta i ls de r  Befe h lsze i le ,  d i e  d i eses S h i m  e rwartet, 
se i auf d i e  On l i ne-H i l fe verw iesen. 

E i ne F ix-Date n ban k kan n  d u rchaus Patches fü r 
mehre re exe· Date ien  enthalten. Üb l ich und  s i nnvol l  
i s t  das abe r  n u r, wenn es s ich dabei  u m  Bestand­
te i le  desse lben  Prog rammpakets handelt .  D ie  Fixes 
fü r versch iedene Anwendungen  so l lte man in vo n­
e i nander  getrennten Daten banken aufbewa h ren .  

E inbauen 

We n n  S i e  d i e  F ixes fü r e i ne Anwe n d u ng e rste l lt 
haben ,  so l l ten  S i e  d i e  dazu g e h ör ige  Date n ba n k  
zu nächst e i n m a l  spe i che rn .  N e b e n  e i n e m  Date i -

· � PROOUCT_NAME•1rf...,\llew" 

· � Flll_VERS!ON-"4.28" 

-iJ lvlew398• .e•e 

e Cornpotflllty Fixes I _ • Specifklrotaler e 4) Mo!ldir'll Fios 
e , .. w396•.exe 

I � UPTO.L!NK_DA1f:•'08/02/2006 12 :00:00" 

More Information about Compotl>llty Adminhtrator: 

Oooolood tbe lalest yeß!oo ri tbe Aooh<Atoo Cornoatt>U«y Iooi<Jt 

n a m e n  kö n n e n  S i e  dabe i  noch  e i ne mög l i chst 
s i n nvo l l e  Beze i ch n u n g  fü r d i e  Date n ba n k  ver­
geben .  

M i t  dem Spe ichern de r  Daten bank s i nd  d i e  dar in 
enthaltenen F ixes al lerd ings noch n icht  aktiv. Das 
er led igt  erst der Befe h l  . l nsta l l" aus dem Kontext­
menü de r  Datel')bank. S i e  sol lte daraufh i n  i n  e inem 
neuen Wurzele i n t rag ., l nstal led Databases" l i n ks i n  
der  Bau mans icht  des Co mpat i b i l i ty Ad m i n istrator 
e rsche i nen ;  dort e nthält i h r  Ko ntextmenü dann  
auch den Befeh l . U n i nstall" , m i t  dem man s ie  w ie­
der  aus dem System entfe rnt. 

W ie  be re its ange k lungen  ist ,  lassen s i ch  F ix­
Daten banken an ande re Rechner weitergebe n - ge­
dacht  s i nd  s i e  j a  e i g e nt l i c h  fü r U nternehmen ,  i n  
denen ä ltere Bus iness-Anwendungen  den Umzug 
auf e ine neue Wi ndews-Ve rsion überleben müssen. 
Das ACT m uss dazu n i cht auf den Z ie lrech nern i n­
stal l i ert se i n :  W i ndows b r i ng t  zum I nsta l l ie re n  und  
De i nsta l l i e re n  solcher  Fix-Date n banken das  Kom­
mandoze i lenwerkzeug sd bi nst m it. Der  Aufruf muss 
aus e i ne r  E ingabeaufforde rung mi t  Ad m i n istrato r­
rec hten erfo lgen :  

sdbinst oldapp.sdb 
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Um auf  d iese We ise e ine  Datenbank wieder  loszu­
werden, sch iebt  man vor dem Date i namen d i e  O p­
t ion  -u e i n .  Wen n  w ie  i m  oben gezeigten Beisp ie l  
zum E i n r i chten e i n es F i x  auch noch  das  An legen  
von Ordnern ode r  das  Kopie re n  von  Date ien gehort, 
ist es natu r l ieh s t nnvo l l, d i ese Akt ionen gemei nsam 
mit  dem sd b i nst-Aufruf i n  e i n  S kr i pt oder  e i ne 
Batch- Date i  zu ve rpacken und  das Ganze am Stuc k  
z u  verte i len .  l n  U nterne hmen kan n  d a s  be isp ie ls­
weise u be r  G ruppenri cht l i n i en  oder  u ber das Log in­
Skr ipt geschehen .  

Zipperle in 

Be i m  Umzug auf e i ne  neue Wi ndews-Ve rsion schei­
tern Anwendungen du rchaus auch an anderen Pro­
blemen als an fehlenden Rechten. Haufig lassen s ie  
s ich aber  relat iv e i n fach i dent ifiz ieren :  Da g i bt es 
zum Beisp ie l  Prog ramme, die mi t  e i ne r  Fe h le rmel­
d ung a Ia .D iese Anwendung braucht  m indestens 
Windows XP" abb rechen ,  obwohl  s ie  u nter  Win­
dows 7 oder 8.1  gestartet wu rden.  Schuld ist  h ie r  in  
der  Regel e ine  falsch p rogrammie rte Versio ns­
abfrage - fü r Abh i l fe sorgt me ist das Aktiv ieren des 
Ko mpati b i l i tatsmodus fu r d i e  angemah nte Win­
dows-Vers ion .  Der enthalt naml i ch  u nter  anderem 
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Add 

Viele Shims bieten die Möglichkeit, 
ihr Verhalten über eine Befehlszeile 
den Erfordernissen anzupassen. 

e i nes der WinXYVersionlie-S h i ms, die der Anwendung 
auf Nachfrage e ine  andere Windews-Ve rsion  vo r­
gaukeln .  Fu r Sp iele, d i e  s ich t rotz i nsta l l i e rtem neu­
estem D i rectX über  e ine  veraltete Ve rsion d ieser B i ­
b l iothek beschwere n, le istet DirectXVersionlie Ähn l i ches. 

Manche  Prob leme ä l te rer  Software haben ga r  
n i ch t  d i re kt etwas mi t  Windows, sondern mi t  neue­
rer Ha rdware zu  tun .  So g i bt es Prog ramme - pro­
m inentestes Be isp ie l  d u rfte Photoshop 7 sein -. d i e  
s i c h  ube r  zu  we n ig  Festp latten p latz beschweren,  
wen n  tatsach l i ch  zu vie l Platz fre i ist. I hnen h i lft das 
Sh im EmulateGetDiskFreeSpace auf  d i e  Sprunge.  G elegent­
l i ch  ist n i cht  d ie  G roße d e r  Platte d as Prob lem, son­
dern das Dateisystem: Anwendungen ,  die nur mit 
FAT(32)  rechnen ,  sto lpe rn  womog l i c h  ü be r  NTFS­
Spezial itäten w ie  symbo l ische Ve rknüpfungen oder 
l u nct io ns. Den  Prob lemen m it Sh ims wie Managelinks 

oder  IgnoreDirectoryJunction zu Le i be  zu rucken ist dann 
d u rchaus e inen  Ve rsuch we rt. Manche Fe h le rme l­
dungen  von Anwe nd u ngen  s i nd  auch sch l i cht Un ­
s i nn :  S ie  laufen trotz de r  Beschwerde e i nwandfre i 
we iter. Solche Meldungen kan n man m it dem Sh i m  
IgnoreMessageBox zum Schweigen b r i ngen.  

D ie h ier  erwa hnten S h i ms s ind nur  e i ne k le ine 
Auswah l  desse n, was das AG i nsgesamt m i tbr i ngt .  
Wo Anwe ndungen  ande re a ls die h i e r  besch r ie-

Alle Links z u m  Artikel 
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benen Feh lersym pto me ze 1gen ,  ist eme Lektu re de r  
m i tg e l iefe rte n O n l me-H i l fe se h r  zu e m pfeh len .  

Sonst noch 

E i n  Al lhe l lmittel s i nd  d i e  Sh ims  des  ACT al lerd i ngs 
auch n icht. Manche Probleme, ge rade solche im Zu­
sammenhang m1t Date i rechten, lassen sich dam1 t  
n 1 cht losen. Vor  al lem bei Prog rammpakete n, d 1e  aus 
mehreren exe-Date 1en bestehen,  welche auf geme in­
same Date ien zugre 1 fen mussen, waren d i e  notwe n­
d igen  Um leitu ngen so komplex. dass s ie  m it Correct­
FilePaths kaum h inzubekommen si nd. E i n  mog l i cher  
Ausweg beste ht dann dar in ,  d ie  bet roffene Anwe n­
d u ng zu dei nsta l l i e ren und i n  emem anderen O rdner  
neu  e i nzusp ie len ,  auf  den auch  e i ngesch rankte 
Be nutze r Schre i bzugnff haben. Abe r Vors icht :  Solche 
Prog ram me smd dann le i chte Beute fu r V i ren,  d ie  
s i ch  i ns System e inn isten, i ndem s ie  i h ren  Code i n  
a u f  der  Platte vorhandene Programme einschleusen. 
Der Emsatz emes pen 1 be l  gepflegten Antiv i ren pro­
gramms ist in e i nem solchen Fa l l  une rlässl ich .  

Ge rade be i  Sp ie len  hat s ich e ine andere Verge­
he nswe ise gut bewa h rt :  Mit e i n  b isschen  G l uck  
spe 1 chern  s i e  i h re E i nstel l u ngen ,  Sp ie lstande und  
H i g hscore-L isten  n i ch t  d i rekt i m  l nsta l l at i o nsve r­
ze l c h n l s, sonde rn  in e 1 nem Unte ro rd ne r  davon .  
Dann kann man das Prog ramm i m  schreibgeschutz­
ten Prog ramme-Ordne r  be lasse n und  passt n u r  d ie  
Rechte des Benutzerdate n-Ve rze i chn i sses und  sei ­
nes I n halts so an,  d ass a l le  Benutze r do rt Sch re i b­
rec hte haben .  Manchma l  e ntsteht so e m  Ordne r  
n 1 cht schon be i  der  I nsta l lat ion ,  so ndern e rst, wenn 
de r  Anwend e r  das  e rste Ma l  e inen  Sp ie lstand spe i ­
che rt . Dami t  das pass i e rt, kan n  man das Sp ie l  pro­
beweise e i nma l  mit Ad m i n istrato r rechte n sta rte n  
u n d  e i n  p a a r  M inuten zocken.  D i e  d a b e i  neu  e r­
zeugten Ordner  u nd Date ien s ind dann  d i e  he ißes­
ten Kand idaten fu r e ine  Rechte- E rwe i te rung .  

A ls  a l le rletzte r Ausweg b le ib t  noch,  das z i ckende 
Progra m m  stand ig  m i t  Ad m i n istratorrechten zu  be­
tre iben.  Das E i nfal lstor, das man damit fU r V i ren und  
ande re Malwa re offn et, i s t  a l le rd i ngs noch  g roßer 
a ls  be i  angepasste n Datei rechten. Ge rade i n  Unte r­
nehmen  sche idet  d ieser Weg schon desha lb  aus, 
we i l  man dazu ja se i n en Anwend ern e i n  passe ndes 
Kennwort ve r rate n musste u nd i h n e n  so Rechte 
ve r le i ht, d ie  man a ls Ad m i n istrato r e 1 gent l i ch  l ieber  
fu r s 1 ch  beh 1 e l te Aber m1 t  den  anderen  h ie r  vo rge­
ste l l ten  Mog l i c hke i te n  de r  Feh le rbehebung so l lte 
so ein rad ika les Vo rgehen ja  e igent l i ch  auch  n i cht 
meh r  not ig  se in .  (hos) Ct 
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